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Die Woche 

PD Wir stehen in der Adventszeit und die 
Vorfreude auf das Weihnachtsfest schwingt 
hinein in das Grau unserer Tage. Adventszeit 
ist aber doch eine ernste Zeit und die Lieder 
des Kirchenjahres, die ihr gewidmet sind, 
mahnen zur Ijesinnung, zur Bestellung der 
Herzen. Vor dem Einzug des Friedensfürsten 
steht der Aufruf des Bußpredigers Johannes. 

Wenn wir uns nicht täuschen lassen durch 
das Flittergold der vorweihnachtlichen Stim- 
mung und mit nüchternem Sinn auf die Wirk- 
lichkeit um uns schauen, dann wird uns der 
Gegensatz erschreckend Iclar, der zwischen 
ihr und den Friedensverheißungen und der 
Liebesbotschaft besteht. „Die Schwerter sol- 
len zu Sicheln werden", sagt das Wort des 
Propheten, doch statt Sicheln werden Schwer- 
ter geschmiedet. Nur führen sie den Namen 
Atombomben. Die erste Adventswoche war 
angefüllt mit Erörterungen, wie die Strategen 
einem drohenden Konflikt begegnen könnten. 
Das ist nun einmal die Aufgabe der mill' 
tärischen Sachverständigen, mögen sie im 
Westen oder im Osten sitzen. Sie haben alle 
Möglichkeiten zu erwägen. Sie diskutieren die 
Verteidigungsgrenzen, sie ballen die Staaten 
zu Machtblocks zusammen, mögen das nun 
die Kominformstaaten sein, deren Vertreter 
in Ungarn zusammen waren und gegen die 
„westlichen Kriegshetzer" protestierten oder 
mögen die Staaten des Westblockes darüber 
roden, ob der Rhein oder die Elbe den Schutz- 
wall gegen die östliche Bedrohung bilden soll. 
Die Völker werden in Furcht gehalten. Sie 
warten darauf, daß es endlich einmal wahr 
werde; „Fürchtet Euch nicht!" Alle Völker! 
Wohl keines aber lebt in einer solchen Un- 
sicherheit wie das deutsche Volk! 

In Sleser seiner Lage muß es doch für 
jeden, der nicht irgendwelche Sonderabsich- 
ten in seinem Innern verbirgt, wider.sinnig er- 
scheinen,daß es heute noch Politiker gibt, die 
Sicherheit gerade gegenüber Deutschland ver- 
langen. Mit keinem Wort hat ein deutscher 
Staatsmann oder ein verantwortlicher Partei- 
mann je davon gesprochen, daß Deutschland 
sich an dem Rüsten zu beteiligen wünsche. 
Wer warf die Frage nach der Aufstellung 
deutscher Divisionen in die Debatte? Die Er- 
klärung, die der Bundeskanzler abgab, war 
ein klares und eindeutiges Nein. Er fand da- 
mit die Zustimmung des gesamten Volkes. 
Als eine Selbstverständlichkeit wurde hinge- 
nommen, was von den Besatzungsmächten 
gegen eine deutsche Autrüstung gesagt 
wurde. Aber von außen wurde u. wird immer 
wieder diese Frage angeschnitten und wenn 
die Angelegenheit nicht so blutig ernst wäre, 
man möchte versucht sein, das allgemeine 
Durcheinander für eine groteske Posse zu 
halten. Es gibt also eine Einheitsfront der 
Deutschen in dieser außenpolitischen Frage. 
Sie ist in eineiji Satz zusammenzulassen; 
„Laßt uns bei Eurem Streit aus dem Spiel." 

Der Friede, den wir wünschen, sollte sich 
aber auch auf das Zusammenleben in unserem 
Vaterland erstrecken. Es steht in Gefahr, 
nicht nur Ton außen auseinandergerissen zu 
werden, ein tiefer Riß hat sich auch im In- 
nern aufgetan. Der Streit, den unbedachte 
Worte in der Bundestagssitzung ausgelöst 
haben, ebbte nicht ab, er ist im Begriff, sich 
zu verschärfen. Wenn vor der Wahl hiei" und 
dort massiv geredet wurde, so mochte man es 
In der Hoffnung hinnehmen, daß sich die 
Wogen wieder glätten würden. Nun stellt sich 
heraus, daß die Wahlkampfausein anderset- 

geln der Demokratie fügen. Die Besorgnis 
der Sozialdemokratie scheint uns vor allem 
dahin zu gehen, daß die Regierung ein selb- 
ständiges Regiment führt und dies über den 
Umweg einer noch nicht einmal sehr großen 
Mehrheit, Hinzu, mag der nicht von der Hand 
zu weisende Eindruck kommen, daß die Re- 
gierungsparteien und ihr Exponent Dr. 
Adenauer das Bestreben zeigen, auch partei- 
politisch aus dem Petersberger .'Abkommen 
Vorteile zu ziehen. So hat z. B. in der 
Deniontagefrage eine einheitliche Meinung 
unter allen deutschen Parteien bestanden und 
zu ihrer einigermaßen günstigen Lösung hat 
Dr. Schumacher und die Disziplin der Arbei- 
terschaft einen entscheidenden Beitrag gelie- 
fert. Das zu übersehen oder zu verschweigen, 
wäre nicht nur ungeschickt, es wäre auch 
ungerecht. 

Vorerst ist freilich noch nicht zu erkennen, 
wie der Konflikt aus der Welt geschafft wer- 
den könnte, es sei denn der Bundespräsident, 
dem man die Fälligkeit auszugleichen nach- 
rühmt, entschlösse sich doch zu einem Ver- 
mittlungsschritt. Damit wäre wenigstens ein 
Teilbeitrag zur Befriedung geliefert. Grund- 
sätzliche Meinungsverschiedenheiten bleiben 
auch dann noch zur Genüge. Es braucht nur 
an die Frage der Sozialisierung der Schlüssel- 
industrien gedacht zu werden. Sie ist auch in 
Hessen wieder aufgetaucht und der seit Be- 
stehen der Regierung Stock schwelende Aus- 
legungsstreit über Soi;ialisierung und Mitbe- 
stimmungsrecht kann mit jedem Tag neu aus- 
brechen. Das würde bedeuten, daß der CDU 
und der SPD — bei uns Verbündete, im Bund 
Gegner — an eine Überprüfung ihres Ver- 
hältnisses gehen würden. Warten wir's ab. 

Die Uebersicht 

Eine Ueberraschung zum^Fest 

Weihnachtswerbung im Dienste der Kunden u. der sozialen Hilfe 

wie in früheren Jahren, veranstaltet die Langrener Geschäftswelt zur Zeit eine 
großzilgiKe Weihnachtswerbung. Langens Bevölkeruiig, die fiberwiegend In den 
benachbarten Großstädten Frankfurt a. M., Offenbach und Darmstadt beschäftigt 
ist, soll eine besondere Weihnachtsfreude bereitet werden, dadurch, daß ihr beim 
Weihnachtseinkauf die MBglichkeit geboten wird, praktische und nützliche Gegen- 
stände zu gewinnen. 

Der Verkehrsverein als Träger dieser Ver- 
anstaltung hat dafür einen Betrag von über 
3 000 DM eingesetzt, der zum Ankauf von 
Fahrrädern, Gasbackherden, Radios, Möbel- 
stücken, Dauerbrandöfen, elektrischen Ge- 
räten und vielem anderen verwandt wurde. 
Die Preise sind zwischen DM 2.— und 200.— 
gestaffelt und werden zwischen Weihnachten 
und Neujahr ausgelost. Zweierlei wird damit 
bezweckt: 

Zum ersten: einen Auftrieb des Umsatzes in 
den heimischen Geschäften 

und zum anderen eine Weihnachtsfreude 
für die Ärmsten der Armen, denn der Rein- 
erlös wird den Fürsorgeempfängern Langens 
in Form von Geldgutscheinen zur Verfügung 
gestellt. 

Neben dieser Verlosung findet ein neu- 
artiges Schaufenster-Rätselraten statt. Ober 
100 weihnachtlich dekorierte Schaufenster- 
auslagen enthalten je einen falsch bezeichne- 
ten Gegenstand, den das Ratepublikum her- 
ausfinden soll. Ein Rateheft, das in vielen 
tausend Exemplaren durch die teilnehmenden 
Firmen an ihre Käufer kostenlos ausgegeben 
wird, bildet einen Wegweiser für die Weih- 
nachtseinkäufer und gibt zugleich die Teil- 
nahmeberechtigung zu diesem Schaufenster- | 
Rätselraten. So werden sämtliche Schaufen- i 

ster vom kaufenden Publikum stark beachtet 
werden. Die erfolgreichen Rätselrater werden 
mit Geldpreisen bis zu DM 250.— belohnt. 

Die Veranstaltung ist zwar lokal angelegt, 
wird aber Ihre Wirkung über Langens Gren- 
zen hinaus nicht verfehlen. Langens Ge- 
schäftswelt zeigt auch mit diesem Unterneh- 
men seinen fortschrittlichen Geist und sein 
gesundes Wollen. 

Die Stadtverwaltung tut ein Übriges. An 
allen öffentlichen Plätzan werden mächtige 
Christbäume in hellem Lichterglanz in der 
Weihnachtszeit erstrahlen, die Bevölkening 
wird gebeten, diese Anlagen schützen zu 
helfen. 

Langens schaffende Künstler treten in der 
Zeit vom 4.—11. Dezember durch eine W e i h- 
nachfs-Künstlermesse im Frankfur- 
ter Hof besonders hervor. Es werden dort 
Kunstwerke, Gemälde und kunstgewerbliche 
Gegenstände aller Art ausgestellt. Diese Aus- 
stellung wird ihre Anziehungskraft nicht 
verfehlen. Sie ist als Verkaufsmesse gedacht, 
um den heute um ihr Bestehen hart ringen- 
den Kunstschaffenden eine Möglichkeit zu 
geben, sich durch den Verkauf ein sorgen- 
freies Weihnachten zu schaffen. 

Verkehrs- u. Verschönenmgsverein 
Langen 18V7 (E.V.) 

Keift Berlin! 
Helft Berlin die Schaden der Blockade fiber- 

winden! 
Ein schwerer wirtschaftlicher und sozialer 

Notstand lastet auf der ehemaligen Reichs- 
hauptstadt, Nahezu jeder dritte Bewohner von 
Berlin Ist ein Opfer der Erwerbslosigkeit. 

Die Bundesregierung hat bereits wirtschaft- 
liche Sofortmaßnahmen eingeleitet. Darüber 
hinaus ist gerade jetzt, vor Einbruch des Win- 
ters, eine von allen Bevölkerungskreisen ge- 
tragene umfassende soziale Hilfsmaßnahme 
nötig. Die Opfer der Berliner Wirtschafts- 
blockade brauchen unsere brfidarliche HUfe. 

Das Hllfswerk Berlin will diese nationale 
Tat zu Weihnachten gelingen lassen und ruft 

Wissenswert 

Zungen nur ein Geplänkel gegenüber dem , 
waren, was folgte. Die Ausschaltung der die Länder, Städte und Gemeinden, Industrie 
Sozialdemokratie bei der Bildung der Bonner 
Regierung mochte man bedauern, weil zu be- 
fürchten war, daß für ein ausgesprochenes' 
Zweiparteiensystem bei uns noch nicht die 
Voraussetzungen gegeben sind. Aber die 
Große Koalition kam nicht zustande. Heute ist 
man bereits versucht zu fragen, ob bei den Bundesratspräsident 
Gegensätzlichkeiten in dem Naturell von 
Dr. Adenauer und Dr. Schumacher aber auch 
bei den Gegensätzen der politischen und 
wirtschaftlichen Zielsetzung bestehen, eine 
solche Koalition Bestand gehabt hätte. 
Nun wir aber zwei Gruppen im Parlament 
haben, die sich ohne ein Mittelglied gegen- 
überstehen, bleibt nur die Hoffnung, wir 
mög;n endlich dahin kommen, daß Regie- 
rungsparteien und Opposition sich den Spiel- 

und Handel, Verbände und Gewerkschaften, 
Presse und Rundfunk sowie die gesamte Be- 
völkerung zur tatkräftigen Mitarbeit und ein- 
maligen Geldspende für die Opfer der Ber- 
liner Wirtschaftsblockade auf. 

Bundespräsident gez. Theodor HeuB 
Bundestagspräsident 

gez. Arnold gez. KShler 
Präsident des Hilfswerks Berlin 

gez. Klett 
Oberbürgermeister der Stadt Stuttgart 

Spenden sind einzuzahlen snf die Konten 
des Hllfswerks Berlin Nr. 3950 bei der Nieder- 
sächsischen Landesbank, Giroientrale Han- 
nover (britische Zone). 

Nr. 29 717 Stadtsparkasse Frankfurt a. H. 

Steuerfreie Spenden. Beiträge und Spen- 
den für besonders anerkannte wissenschaft- 
liche und mildtätige Einrichtungen werden 
steuerbegünstigt. Wie das Bundesfinanzmini- 
sterium im Einvernehmen mit den obersten 
Finanzbehörden der Länder des Bv.ndasgebie- 
tes bekanntgibt, werden Zuwendungen für 
derartige Einrichtungen bis zu 5% des Ein- 
kommens voll abzugsfiähig, darüber hinaus 
nur zur Hälfte bis zu bestimmten Höchst- 
beträgen. 

Welhcachts- oder Neujahrsgratlfikationen 
werden steuerlich wie im Vorjahr behandelt. 
Sie sind steuerfrei, wenn sie hundert Mark 
nicht überschreiten und in Zeit vom 15. No- 
vember bis zum 15. Januar gezahlt werden. 
Der Bundestag wird sich auf seiner Sitzung 
in dieser Woche mit einem Antrag der Freien 
Demokraten beschäftigen, nach dem Weih- 
nachtszuwendungen in der Höhe eines 
Monatsgehaltes steuerfrei sein sollen. 

Brotmarken werden nicht mehr geklebt. 
Die Einzelhandelsgeschäfte des Bundesgebie- 
tes brauchen von jetzt an die Bezugsab- 
schnitte der Brot und Nährmittel nicht mehr 
bei den Landeserährungsämtem abzurech- 
nen, Die Kunden müssen jedoch auch in Zu- 
kunft beim Kauf ihre Kartenabschnitte für 
Brot und Nährmittel abgeben. (Wenn man sie 
aber nicht will? — D. Schrlftltg.) 

Das wirtschaftliche Mitbestimmungsrecht 
der Betriebsräte ist der Inhalt eines Rechts- 
gutachtens des hessischen Justizministers 
Dr. Stein. Da der Bund diese Frage als Ange- 
legenheit seiner Gesetzgebung beanspruchen 
wird, ist dieser sehr umstrittene Teil des he- 
sischen Betriebsrätegesetzes zu einer schwie- 
rigen juristischen (und vielleicht auch dem- 
nächst politischen) Probleme geworden. Auch 
in der Koalition des Bundestages wird das 
Mitbestimmungsrecht diskutiert und ~ es be- 
stehen darüber Meinungsverschiedenheiten 
zwischen der FDP und dem gewerkschaft- 
lichen Flügel der CDU. 

Ministerpräsident Stock ist an einer Angina 
erkrankt. Es ist möglich, daß deswegen Bun- 
despräsident Heuß gebeten werden wird, 
seinen Staatsbesuch in Wiesbaden zu ver- 
schieben. 

Bundesregierung ernennt Staatssekretäre. 
Die Bundesregierung stimmte in ihrer Sitzung 
vom Dienstagvormittag der Ernennung fol- 
gender Statssekretäre zu. Inneres: Ritter 
von I,ex, Finanzen: Hartmann, Landwirt- 
schaft: Dr. Sonnemann, Arbeit: Sauerbom, 
Post: Dr. Steinmetz und Vertriebenenange- 
legenhelten; Dr. Schreiber. 

Zu Churchills 75. Geburtstag hat Dr. Aden- 
auer „dem Kämpfer für die europäische Ein- 
heit" aufrichtige Glückwünsche übersandt. 

Zum Präsidenten der Bundesbahn wurde 
Walter Helberg ernannt. Er war bisher 
Direktionspräsident beim Zentralamt in Göt- 
tingen. 

Mit Deutschland und nicht für Deutschland 
müsse die europäische Einheit aufgebaut wer- 
den, sagte der französische Sozialist Blum. 
Er spricht sich gegen alle Demontagen und 
für eine enge Verkuppelung zwischen loth- 
ringischem Erz und Ruhrkohle aus. 
Für den Auf- und Ausbau von Lehrlings- 
heimen hat das Hauptamt für Soforthilfe der 
Bizone einen Betrag von 4 Millionen DM zur 
Verfügung gestellt. Auf Hessen entfalllen da- 
von etwa 400 000 DM 

Zum Vorsitzenden des nichtkommunisti- 
schen Freien Welt - Gewerkschaftsbundes 
\vurde der Belgier Paul Finet gewählt. 

Berlins Kraftwerk West arbeitet. Das im 
britischen Sektor von Berlin gelegene Groß- 
kraftwerk West ist am Dienstag in Betrieb 
genommen worden. Damit werden die West- 
sektoren im Notfalle in der Lage sein, sich 
selbst ausreichend mit Strom zu versorgen. . 

Politische Partelen lizenzfrei. Die amerika- 
nische Oberkommission hat am Dienstag- 
abend die Aufhebung des Inzenzzwanges für 
politische Parteien durch die amerikanischen 
Behörden bekanntgegeben. Gründungen und 
Betätigungen deutscher politischer Parteien 
in der amerikanischen Zone unterliegen so- 
fort nur noch den Gesetzen der einzelnen 
Länder. 

Flüchilingssprecher war SED-AgitaU>r. Der 
Sprecher der 30 Gießener Flüchtlingsdemon- 
stranten in Bonn, Walter Trost, ist nach 
seinem eigenen Geständnis seit Juni 194Ö Mit- 
glied und seit Mal 1947 Funktionär der SED. 
Er sei in das Gießener Lager gekommen, um 
die Flüchtlinge aufzuwiegeln. 

Graf Luckner, der während des ersten 
Weltkrieges als Kommandant des deutschen 
Hilfskreuzers „Seeteufel" bekanentgeworden 
war, befindet sich zur Zeit auf einer Vor- 
tragsreise durch die Vereinigten Staaten, wo 
er für das Interesse an der deutschen Jugend 
und für die Unterstützung des Europäischen 
Jugendbundes wirbt. 

Musterung In der Ostzone? Der Berliner 
Korrespondent der „Frankfurter Neuen 
Presse" versichert Anweisungen des östlichen 
„F.-eien Deutschen Gewerkschaftsbundes" im 
Original gesehen zu haben, wonach mit Be- 
ginn des neuen Jahres in der Ostzone die 
Jahrgänge 1925 bis 1931 zur „Vaterländischen 
Verteidigung" herangezogen werden sollen. 

„PBckchenhilfe Ost". Für die Menschen der 
sowjetischen Besatzungszone, die keine Ver- 
wandten In Westdeutschland haben, ist aus 
caritatlver Grundlage eine „PäckchenhUfe 
Ost" gegründet worden, um Liebesgaben- 
pakete an sie zu verschicken. Die Geschäfts- 
stellen befinden sich In den Rathäusern von 
Hannover, Frankfurt und Stuttgart 

I 
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Die Stadtverordneten-Sitzung am Mittwoch | Das Rote Kreuz hilft 
Gew&hrung einer Winterbcihilfe an Minderbemittelte, Notstandsmaßnalinien 

und WotmunKsangelesenlieiten 

^us 6tabt unb ßanb 

Langen, den 2. Dezember 1949 
Verfassungsfeier der Beliörden. 

Am gestrigen hessischen Verfassungstag 
kamen die in Langen ansässigen Behörden zu 
einer schlichten Feier zusammen. Beigeord- 
neter Herth sprach für den in Bonn wellen- 
den Bürgermeister Umbach die einleitenden 
Worte. In einer von musikalischen Darbietun- 
gen umrahmten Ansprache wies Regierungs- 
rat Schuster vom Finanzamt in Langen auf 
die Bedeutung dieses Tages und die Bedeu- 
tung der Verfassung im Leben eines Volkes 
hin. Die Langener Behörden zeigten aus An- 
laß dieses Tages die Fahnen des Bundes und 
des Hessischen Staates. 

• 80. Geburtstag. Auf das hohe Alter von 
80 Jaliren kann am heutigen Freitag Herr 
Georg Arheilger, am Gaswerk wohnend, zu- 
rückblicken. Der hochbetagte Mitbürger ist 
noch durchaus rüstig. Mit unseren Glück- 
wünschen verbinden wir die Hoffnung, daß 
er sich weiterhin gleich guter Gesundheit er- 
freuen möge. 

• Zur Silbemen Hochzeit, die sie am 6. I5e- 
zember begehen können, gratulieren wir herz- 
lich den Eheleuten Wilhelm Lei.ser und Frau 
Katharina geb. Stroh, FlachsbachstraOe 22. 

• Ein dritter evangeilscher Pfarrer fiir 
Langen. Nachdem die Kirchenleitung der Ev. 
Kirche in Hessen und Nassau den Antrag des 
Kirchenvorstandes aufErrichtung elnerPfarr- 
assistentenstelle in Langen genehmigt hat, 
Ist auf Wunsch des Kirchenvorstandes Mis- 
eionar König, der der Evangelischen Ge- 
meinde kein Unbekannter ist, mit der Ver- 
sehung de meu errichteten Pfarrstelle beauf- 
tragt worden. Die Amtseinführung von Mis- 
sionar König findet am kommenden Sonntag 
durch Pfarrer Hemmes zusammen mit Pfr. 
Lauber und Pfarrer Hausen statt. Im Blick 
auf den am kammenden Sonntag stattfinden- 
den Bazar und im Blick auf die Diensteinfüh- 
rung von Missionar König findet kein Gottes- 
dienst im Gemeindehaus statt. Der angekün- 
digte Frühgottesdienst in der Kirche wird 
nicht gehalten. Es ist lediglich Gottesdienst 

■ um 10 Uhr. Die Gemeinde wird durch ihre 
Anteilnahme die Bedeutung des Tages wür- 
digen. 

* Bazar zum Besten der Evangeliseben Ban- 
temelnde. Zu dem am kommenden Sonntag in 
allen Räumen des Ev. Gemeindehauses statt- 
findenden Bazar hat der Evangel. Posaunen- 
chor Arheilgen seine Mitwirkung zugesagt. 
Das Gemeindehaus wird punkt 2 ITlir geöff- 
net werden. Über den Kreis der Evangelischen 
Gemeinde hinaus besteht ein reges Interesse 
und eine gewisse Spannung, was dieser Bazar 
zu bieten haben wird. Die Evangelische Bau- 
gemeinde erwartet von diesem Bazar eine 
wesentliche Hilfe für den Beginn der Bau- 
arbeiten im Frühjahr. Femer hat der Evang. 
Kirchenchor seine Mitwirkung zugesagt. 

* Richtfest für die Siedlung der Gemeinde 
Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage. 
Mit Freude und berechtigtem Stolz auf die 
In schwieriger Zeit tatkräftig und unter viel 
Mühen begonnener Arl)eit, die nun bis zur 
Zimmermannsarbeit an Häusem mit 21 Woh- 
nungen geführt hat, konnte Im „Frankfurter 
Hof" die Gemeinde am Freitngabend ihr 
Richtfest begehen. Der Leiter der Langener 
Baugemeinde, Herr Bollbach, hatte in seinen 
herzlichen Begrüßungs- und Dankesworten I 
auf die Vorgeschichte des Untemehjnens un- | 
serer Flüchtlinge verwiesen und in schlichter I 
Art über den Fortgang der Arbeiten ge- j 
■prochen, zu der die Stadtgemeinde Gelände, 
Steine und Holz für die Selbsthilfeaktion zur | 
Verfügung gestellt hat. Zu ihrer beispiel- 
haften Arbeit beglückwünschten Ministerial- 
direktor Dr. Paul Nahm, Bürgermeister Um- 
bach und Oberregiemngsrat Brix die Siedler, 
wobei mitgeteilt wurde, daß die Firma Voigt 
und Haeffner die elektrischen Schalter für die 
Häu^r stiften wird. Der Feier, zu der auch 
der Präsident der westdeutschen Mission, 
Herr Wunderlich, und viele Missionare er- 
schienen waren, schloß sich ein geselliges Bei- 
sammensein an. Es war durch Künstler des 
Frankfurter Radios und durch die Kapelle 
M.D., Dietzenbach verschönt 

'War Elfersucht im Spiel? Am vergangenen 
Dienstag erschien gegen 22 Uhr ein Mann 
mittleren Alters blutüberströmt auf der Poli- 
zeiwache und gab an, von einem Ehepaar, mit 
dem er bisher befreundet war, in einen Hin- 
terhalt gelockt und überfallen worden zu sein. 
Der Verletzte begab sich danach sofort in 
firztliche Behandlung. Das Motiv der Tat ist 
wohl darin zu suchen, daß der Ehemann 
■einer Eifersucht Luft machte. Die näheren 
Umstände sind noch nicht geklärt 

* Eine ZeltuiiKstricerin bcUsUct In den 
frühen Morgenstunden zwischen 5 und 6 Uhr 
wurde in der Eiisabethenstraße eine Zeitungs- 
trägerin von einem Unbekannten angespro- 
chen und belästigt. Auf die Hillerufe der 
Frau entfernte sich der Unbekannte wieder. 
Die sofort angesetzten polizeilichen Unter- 
■uchungeo verliefen bis Jetzt ergebnislos. Ver- 
dächtig« Personen konnten zu der angegel>e- 
nen Zeit in dem fraglichen Gebiet nicht fest- 
gestellt werden. 

* Die Stadtverordneten Langens befaßten 
sich in ihrer Mittwochsitzung erneut mit der 
Aufteilung der bisher selbständigen Gemar- 
kungen. Bürgermeister Umbach berichtete 
über den jetzigen Stand der Verhandlungen. 
Nach der Einigung der östlich Mitteldicks ge- 
legenen Gemeinden beansprucht nun auch das 
Zeppelinheim einen Großteil des Gebietes, 
dessen Eingemeindung von Langen beantragt 
worden war. Die Stadtverordneten billigten 
einstimmig die Sehritte, die Bürgermeister 
Umbach in dieser Hinsicht unternommen hat 
und bestanden darauf, daß der von Langen 
beantragte Teil Mitteldicks der Gemarkung 
Langens einverleibt wird. Auch hinsichtlich 
der bisher geführten Verhandlungen über die 
Gemarkungen Hanauer Koberstadt und 
Wolfsgarten stellten sich die Langener Stadt- 
verordneten einhellig hinter Bürgermeister 
Umbach. Im Zusammenhang damit berichtete 
Bürgermeister Umbach über einen Antrag 
Dreieichenhains auf Ausgemarkung eines süd- 
lich der Straße Langen-Offenthal gelegenen, 
im Eigentum der Gemeinde Dreieichenhain 
stehenden Waldstückes aus der Gemarkung 
Langen. Die Stadtverordneten nehmen zur 
Kenntnis, daß über diesen Antrag im Augen- 
blick noch Verhandlungen unter den betei- 
ligten Bürgermeistern geführt v/erden. 

Für eine Winterhilfe an Minderbemit- 
telte hat die Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen, 5000 DM auszuwerfen, damit die- 
ser Personenkreis in die Lage versetzt wird, 
die Wintereinkellerung von Hausbrand und 
Kartoffeln vorzunehmen. Der von der Stadt 
ausgeworfene Betrag wird sich noch erhöhen, 
da auch der Reinerlös des Langener Ver- 
kehrs- und Verschönerungsvereins aus seiner 
Weihnachtswerbeveranstaltung für den glei- 
chen Zweck zur Verfügung gestellt werden 
wird. 

Die Stadtverordneten billigten weiter den 
Antrag des Bürgermeisters an das Landes- 
arbeitsamt, die zur Erhaltung des Waldes 
dringend notwendigen Kulturarbeiten als 
Notstandsmaßnahmen anzuerkennen. Die 

nach der Hessischen Gemeindeordnung erfor- 
derliche Genehmigung zur Aufnahme eines 
Darlehens aus Mitteln der wertschaffenden 
Arbeitslosenfürsorge, womit die Notstands- 
maßnahmen finanziert werden sollen, wurde 
erteilt. 

Neben der Erledigung verschiedener Bau- 
gesuche, der Vergebung von Bauarbeiten und 
Materiallieferungen für den Kanal in der 
oberen Triftstraße sowie der Genehmigung 
eines Akkordlohnes für Gestücksarbeiten 
städtischer Arbeiter wurden die Beschlüsse 
des Beirates der Stadtwerke und Woh- 
nungs-Angelegenheiten behandelt 
Einem Vorschlag des Beirates folgend wurde 
in Anbetracht der stark angewachsenen kauf- 
männischen und betriebswirtschaftlichen Ar- 
beiter der Stadtwerke der derzeitige Buch- 
halter Karl Groß zum stellvertretenden 
Werkleiter be.stellt. Die Stadtverordnetenver- 
sammlung nahm zur Kenntnis, dat die Woh- 
nungsangelegenheiten Ernst Knorp und 
Heinrich D i e h 1 durch die Maßnahmen der 
Verwaltung ihre ordnungsgemäße Erledigung 
gefunden haben. Im Falle des Amtsgerichts- 
rat Kern hat der Kinderarzt Dr. med. Pietsch 
gegen die Entscheidung des Landrates in 
Offenbach-M. Beschwerde an den Regierungs- 
präsidenten In Darmstadt eingelegt. Bürger- 
meister Umbach wurde bauftragt, bei dem 
Landespersonalamt in Wiesbaden vorstellig 
zu werden und zu ei-wirken, daß bei künftigen 
Versetzungen von Beamten an Langener Be- 
hörden die ungünstigen Wohnungsverhält- 
nisso der Stadt stärker Berücksichtigung 
finden. 

Gegen Ende der Sitzung gab Bürgermeister 
Umbach bekannt, daß die Witwe des bekann- 
ten, in Langen ansässig gewesenen Kunst- 
malers Herniann Bahner, das Lieblingsbild 
ihres verstorbenen Mannes, das Ölgemälde 
„Herbstgold" zur Ausschmückung des Sit- 
zungssaales des Rathauses gestiftet hat, Bür- 
germeiser Umbach sprach der Stifterin in 
herzlich gehaltenen Worten den Dank der 
Stadt Langen aus. 

- Schwer lastet der Druck unserer not- 
erfüllten Zeit auf der Familie, wenn die 
Hausfrau und Mutter erkrankt ist In dieser 
schweren Lage ist es das Rote Kreuz Hessen, 
das ohne Zeit zu verlleren, im gefährdeten 
Haushalt mit seiner Famllenhilfe einspringt 
und für gute Ordnung und Hilfe sorgt. Außer- 
dem sind im Bereich des Roten Kreuzes Hes- 
sen eingerichtet: 43 eigene Gemeindepflege- 
stStten, weitere 28 Gemeindepflegestationen 
mit Rotkreuzkräften besetzt, 72 Nähstuben, 
um den in Not geratenen Familien zu helfen! 

WAS TUT SICH IN BONNI? 
Dr. Harald Kock sprach In Langen 

Zweimal in der kurzen Zeit seiner bisheri- 
gen Tätigkeit hat der Bonner Bundestag die 
Gemüter auch derer lebhaft in Erregung ge- 
setzt, die im allgemeinen dem politischen 
Geschehen nicht die Aufmerksamkeit zuwen- 
den, die ihm rechtens gebührt. Es muß des- 
wegen mit Dankbarkeit vermerkt werden, 
daß der Abgeordnete unseres Wahlkreises, 
Dr. Harald Koch, aus seiner Kenntnis und 
Schau der Dinge zu seinen Wählern und 
NichtWählern sprach. Das geschah in sach- 
licher Weise und sachlich war auch der ge- 
samte Verlauf der Versammlung. Es war die 
von der Veranstalterin, der Ortsgruppe Lan- 
gen der SPD gewünschte gemeinsame Aus- 
sprache zwischen Wählern und Gewähltem, 
die nach den Eingangsworten von Ludwig 
Werner zum Wesen der rechten Demokratie 
gehört. 

Zur Frage „Bonn oder Frankfurt?" brachte 
Dr. Harald Koch das Zahlenmaterial, das für 
Frankfurt spricht. Der Redner sah überhaupt 
keinen rechten Grund ein, Bonn in die Dis- 
kussion zu werfen. Er verwarf auch die ge- 
heime Abstimmung und dia überstürzten Be- 
schlüsse, die zur Änderung der Geschäfts- 
ordnung führten. Für Frankfurt hätte, von 

ausgesprochen oppositionelle Haltung zu den 
Bonner Beschlüssen einnehme, beantwortete 
Dr. Koch mit einem Hinweis auf die Pflicht 
seiner Partei, ihrem sozialen Programm treu 
zu bleiben. Die Politik der Bonner Regierungs- 
parteien habe zu einer antisozialistischen 
Front geführt. Demgegenüber stelle die SPD 
ihre Grundsätze. Dr. Schumacher, der in sei- 
nem Kampf für die Rechte der Arbeiterschaft, 
aber auch für die des Parlaments, große Teile 
des deutschen Volkes zu einem Begriff ge- 
worden ist, vertret« dabei die demokratische 
Haltung auch in den Fragen der Außen- 
politik, die der Bundeskanzler autoritär be- 
handle. 

In der Aussprache kamen D. Wallenfels für 
die FDP und Stadtverordneter Sallwey für 
KPD zu Wort. Gestreift wurden auch die 
„Diäten" der Abgeordneten. Hierzu darf wohl 
von uns aus ein Wort angeführt werden. Die 
Männer, die ihre berufliche Arbelt vernach- 
lässigen müssen, weil sie sich um Anliegen 
der Gesamtheit zu kümmem haben, dürfen 
einen Anspruch darauf erheben, so gestellt 
zu sein, daß sie für die Abgecrdnetenzelt un- 
abhängig dastehen. Sonst kommen wir dahin, 
daß nur Kapitalisten und Interessenvertreter 

allen Sparsamkeitsgründen abgesehen, auch I sich für das höchste Amt des Volkes zur Ver- 
fügung stellen. Wir sollten endlich aufhören, 
scheelsüchtig zu sein. Als man einst in Frank- 
reich nur „ehrenamtliche" Parlamentarier 
wollte, entgegnete ein Staatsmann, der hinter 
den Kulissen schaute;„Nein, die kommen uns 

die liberale Tradition der Mainmetropole ge- 
sprochen, Aber, so meinte der Redner, viel- 
leicht wäre das der Grund der Bonnfreunde 
gewesen, daß sie sich im Schatten des Kölner 
Doms wohler fühlen? 

Die zweite Frage, warum die SPD eine so | zu teuer". Darüber lohnt sich nachzudenken. 

den Omni&uA tCjOjnqen—^ahmitcult 
Heag oder Bundesbahn? — ]Unsllnl«> Ober Urberach? 

Die Errichtung einer Omnibuslinie von 
Darmstadt-Arheilgen nach Langen ist be- 
kanntlich von der Heag Im Anschluß an ihre 
Straßenbahn geplant, Ihr Konzessionsantrag, 
der die Eröffnung der Strecke mit Beginn des 
neuen Jahres zusagte, hat den Einspruch der 
Bundesbahn zur Folge gehabt, denn es han- 
delt sich um eine schienenparallele Verbin- 
dung. Das Wiesbadener Ministerium wird sich 
demnächst damit zu beschäftigen haben. Vom 
Darmstädter Reglerungspräsidenten ist das 
Bedürfnis nach der Omnibuslinie bejaht wor- 
den, Ob die Konzession an die Heag erteilt 
wird oder ob die Bundesbahn die Strecke be- 
fahren wird, ist jetzt noch nicht entschieden. 

die Heag ihre Absicht bereits bekannt gege- 
ben hat, eine ausreichende und sich über den 
ganzen Tag erstreckende Verkehrsverbindung 
zu schaffen, ist über die Pläne der Bundes- 
bahn noch nichts näheres verlautet. Vor eini- 
ger Zelt hatte die ebenso Interesse bekundet, 
die Dreieichorte durch ein Omnibusnetz zu 
verbinden. Da die baldige Verwirklichung 
offenbar auf Schwierigkeiten gestoßen ist, 
wurde inzwischen die Konzession unter Vor- 
behalt einem Privatuntemehmer erteilt, der 
seine Wagen ab Mitte November laufen läßt. 
Dem Vernehmen nach beschäftigt sich auch 
die Heag mit dem Gedanken, bei Kozessionie- 
rung ihrer Linie Darntstadt-Langcn sie mit 

Dem Vernehmen nach hat nämlich Jetzt auch i einer Unie Urberach als Ringlinie auszu 
die Bahn ihre Vorschläge gemacht. Während | bauen. 

• Gegen unwahres Gerede. Um den In Lan- 
gen umgehenden Gerüchten entgegenzutre- 
ten, teilt uns die Polizei mit, daß die vor 
einigen Tagen verstort>ene Annemarie Lutz 
eines natürlichen Todes gestorben ist Die Ob- 
duktion der Leiche hat keinerlei Verschulden 
eines Arzte« oder irgendeinen Verdacht einer 
strafbaren Handlung ergeben. 

• Gekllrt. Zu dem von uns am 25. Nov. ge- 
meldeten mysteriösen Fall des Jugendlichen 
St. erfahren wir von der Polizei, daß die Er- 
mittlungen abgeschlossen sind und der Fall 
restlos geklärt werden konnte. Eine strafbare 
Handlung liegt nicht vor. 

• SiiBland-Helmkehrer. Im Heimkehrer- 
lager Waldschenke trafen auch u. a zwei Lan- 
gener ein: Herr Emst Treusch, Schnalngar- 
tenstraße 4 (Simforopoi 7299/11) und Herr 
Alex Jess, Behelfshelm 9 (Charkow 7401/24). 
Wir freuen uns, daß beide Langener noch vor 
dem ■ Weilmachtsfest heimkehren. 

Herzlich willkommen! 
• Her GeMncverein Frohsinn wird am 

Sonntag, den 11. Dezember im Saalbau .Zum 
Lämmchen" sein diesjähriges Winterkonzert 
abhalten. Er macht schon jetzt alle Freunde 
des Gesangs auf seine Veranstaltung auf- 
merksam. 

Im 80-km-Tempo von Passau nach Langen! 
Rekordleistungen von Reisetauben 

Erstmals nach dem Kriege veranstaltete 
die Reisevereinigung „Südmain" der Relse- 
taubenzüchter, Sitz Sprendlingen, anläßlich 
des 40-jährigen Bestehens des Langener Ver- 
eins „Heimkehr" eine großzügige Ausstellung. 
250 Reisetaiiben, die hervorragende Flug- 
lei.stungen im letzten Jahr aufzuweisen hat- 
ten, werden zur Schau gestellt Dem Tauben- 
liebhaber bietet sich hier eine für Langen 
nicht alltägliche Möglichkeit, die Schönheit 
der Tiere, die gewaltige Leistungen vollbrin- 
gen, aus der Nähe zu betrachten. Aus dem 
ganzen Südmaingebiet ist diese Ausstellung 
beschickt, bei der von drei bewährten Fach- 
leuten als Preisrichter die Tauben auf Schön- 
heit und Flugleistung gewertet werden. Der 
wieder im Aufbau befindliche interessante 
Reisetaubensport wirbt neue Freunde, Diese 
Veranstaltung wird mit dazu beitragen. Die 
Schau findet im Saalbau „Lämmchen" in 
Langen am Samstag, den 3, und Sonntag, den 
4. Dezember statt. Öffnungszeiten: Samstag 
von 15-18 und Sonntag von 9- 18 Uhr durch- 
gehend. Eintritt 50 Pfg,, reichhaltige Tombola, 
Die Stadt Langen hat für die bestprämierte 
Taube einen Ehrenpreis gestiftet, der am 
Samstagabend beim geselligen Beisammensein 
der Reisevereinigung überreicht werden wird. 

• 
Ein wohlgelungenes Konzert 

Viel Beifall fiir die SSO 
Die Langener Sport- u. Sängergemeinschaft 

1862 gab im Saalbau „Zum Lämmchen" ein 
Konzert, das den zahlreichen Zuhörern Chor- 
werke für Männer-, Frauen-, Kinder-' und ge- 
mischten Chor vermittelte. Unter der Leitung 
von Herrn Carl Dieter hat der Chor in allen 
Gruppen eine anerkennenswerte Leistungs- 
stufe erreicht. Das klingende, ausgeglichene 
piano ist ein besonderer Voizug des Chores. 

In der im allgemeinen sehr gepflegten Aus- 
sprache sind Jedoch mundartliche Schwächen 
noc hnicht ganz überwunden. Höhepunkte der 
chorischen Leistung waren die gemischten 
Chöre von 'Brahms und die in guten Sätzen 
dargebotenen volkstümlichen Lieder des 
Frauenchores. Fast alle Chorlieder fanden 
eine eindrucksvolle Gestaltung, wenn man sich 
auch mit den Zeitmaßen nicht immer ganz 
einverstanden erklären konnte. Mit Recht 
wurden die Vorträge des Kinderchores mit 
besonderem Beifall ausgezeichnet. 

Zu der reichlich bunten Vortragsfoige wur- 
den — nicht immer zu ihrem Vorteil — noch 
vielfache solistische Gaben beigesteuert, die 
ebenfalls den Beifall des vollbesetzen Hauses 
fanden. Dr. W. 

• 
• Aas dem Forstdienst. Nach Mitteilung des 

Bezirksfortamtes Darmstadt wurde unter 
Anerkennung seiner langjährigen treuen 
Dienstzeit Revierföreter Emil Wenzel von 
Forstamt Langen am I. Dezember in den 
Ruhestand versetzt. 

* Ab 1. Januar: Autoverkehr an Sonntagen 
frei. Der Kraftfahrzeugverkehr an Sormtagen 
wird nach einer Mitteilung des hessischen 
Wirtschaftministeriums vom 1. Januar 1950 
an genehmigungsfrei. 

■Ama. dm (Po)iJbeim 
Sozialistisches Fomm der KPD, Man 

schreibt urui: „Der dritte Abend mit dem 
Referenten l-Yltz Seibert, Frankfurt/M., der 
über „Deutschland und die Sowjetunion, 
meine Erlebnisse als Kriegsgefangener^ 
sprach, war in seinem Ablauf und der sich 
anschließenden Diskussion nacl) Meinung 
vieler Zuhörer der bisher aufschlußreichste. 
Der Vortragende entwarf In seiner sachlichen 
Darstellung ein ungefärbtes, reales Bild des 
heutigen neuen Rußlands, er zeichnete in 
großen Zügen das Werden und Wachsen der 
Sowjetunion, er sprach in gedrängter Form 
über den dreißigjährigen Kampf der UdSSR 
um ihre Existenz und referierte in der knap- 
pen zur Verfügung stehenden Zeit über die 
clten Wechselbeziehungen, die zwischen 
Deutschland und der Sowjetunion bestehen, 
und die zu fördern höchstes Interesse für 
uns Deutsche bedeute. Bei den Jungen Men- 
schen handelt es sich um ein früheres Mitglied 
der SAJ, der in den schweren Jahren der 
Kriegsgefangenschaft den Weg zum revolu- 
tionären Marxismus fand. Seiberts Schilde- 
rungen über die Jahre in russ. Kriegsgefan- 
genschaft waren keine Schwarz-Weiß-Malerei, 
sie beschönigten nicht, sie verzerrten nicht, 
sie ließen nicht weg und fügten nichts hinzu, 
sie überzeugten und erzwangen sich Respekt, 
auch bei dem, der In einem anderen politischen 
Lager als Referent selbst steht. Die geschickte, 
auch stilistisch vorbildliche Form des Vor- 
tragenden, persönliche Erlebnisse in den gro- 
ßen Rahmen Sowjetrußland einzubauen, 
schufen ein Gesamtbild, das beste Aufnahme 
fand und bestimmt In vielen Köpfen zum 
Nachdenken anregte." t. 
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e Im Heimkehreriager Waldschenke traf 
auch u. a. Herr Wilhelm Knauf (Magnitogorsk 
7614) ein und dürfte in den nächsten Tagen 
lu seinen Angehörigen zurückkommen. Wir 
freuen uns, daß Herr Knauf gerade noch zu 
dem Weihnachtsfeste frühzeitig zu seinen An- 
gehörigen zurückkehrt und heißen ihn in der 
Heimat herzlich willkommen, 

e Seinen 78. Geburtstag kann am kommen- 
den Sonntag Herr Joh, Knöß 10,, Rheinstr. 38 
in bester Gesundheit und für sein Alter gei- 
stiger Frische feiern Wir gratulieren herz- 
lich.st. 

e Kirchenkonzert. Wie wir bereits kurz be- 
richteten, veranstaltet der evangelische Kir- 
chenchor Egelsbach unter Leitung seines be- 
währten Dirigenten Gg. V. Breldert am Sonn- 
tag, den 4. Dezember um 20 Uhr sein dies- 
jähriges Konzert, Es kommen Chöre von 
Bach, Beethoven, Medelssohn-Bartholdy u. a, 
zu Gehör. Frau Demmel-Heinz, Erzhausen, 
spielt zwei Orgelwerke vno J. S. Bach. Die 
Gesangsolistin des Abends ist Frau Weber, 
Langen, die drei Lieder von Bach und J. W. 
Frank vortragen wird. Den Abschluß dos 
Abends bilden zwei Chöre mit Orge'.beglei- 
tung. Es sind dies das „Abendlied zu Gott" 
von Joseph Haydn und das bekannte „Halle- 
iuja" aus dem Oratorium „Der Messias" von 
G. Fr. Händel. — Mit diesem sehr gut zusam- 
mengestellten Programm wird der evange- 
lische Kirchenchor wiederum der Öffentlich- 
keit dienen. Karten zum Preis von 1 DM sind 
bei den Mitgliedern des Chores erhältlich, — 
Wir wünschen nun allen Freunden guter 
Chor- und Kirchenmusik einen sehr genuß- 
reichen Abend. 

e Der Gefiügelzuchtvereln veranstaltete am 
vergangenen Samstag und Sonntag (m Hess. 
Hof eine Geflügelschau, die mit 75 Tieren be- 
schickt war. Wie uns der rührige Vorsitzende, 
Herr Kaiser erklärte, wollte der Verein damit 
zeigen, welche Arbeit seine Mitglieder im ab- 
gelaufenen Zuchtjahr leisteten. Wer offenen 
Auges durch die Käfigreihen ging, hat sich 
von der Güte des gezeigten Materials über- 

zeugen können. Die Richtarbeit hat ein alter 
Züchter und anerkannter Preisrichter ausge- 
übt. Die an jedem Käfig angebrachten Bewer- 
tungen, unter denen auch einige Striche zu 
finden waren, beweisen, daß er seine Auf- 
gabe ernst nahm. 9 Ehrenpreise hat er ver- 
geben und zwar: Wilhelm Kaiser aufiltaliener 
goldfarbig 4 mal, Fritz Ruths Italiener silber- 
farbig, Frau Laubenheimer, Italiener schwarz, 
Karl Mathes, Italiener rebhuhnfarbig und 
Willi de Ginder auf gestreifte Zwerg-Wyan- 
dottes. Außerdem wurden die Noten „sehr 
gut" 12 mal, die Noten „gut" 27 mal und be- 
friedigend 22 mal vergeben. 

e Die Sportgemeiiide Egelsbach veranstaltet 
am kommenden Sonntag im Elgenhelm-Saal- 
bau eine Nikolausfeier mit Tanz. 

e Die Volksschule veranstaltete anläßlich 
des Vertassungstages eine Feier, zu der die 
obersten Klassen, alle Lehrer und die Ge- 
meindebediensteten erschienen waren. Herr 
Sauerwein würdigte in einer kurzen An- 
sprache Sinn und Zweck der hessisclien Ver- 
fassung, Einige Gedichtsvorträge und zwei 
wunderbar zu Gehör gebrachten Chöre zweier 
gemischter Klassen umrahmten die Feier, 

e Ein Kiosk aufgebrochen. Vergangenene 
Woche wurde nachts im Zeitungskiosk am 
Bahnhof und in der Bahnhofswirtschaft ein- 
gebrochen. Zigarren, Zigaretten, Schokolade 
und Kognak fielen den unbekannten Ein- 
brechern In die Hände. 

e Die nächsten Filme. Bing Crosby und Bob 
Hope beweisen, daß »„Der Weg nach Marokko" 
mit Jux und Ulk gepflastert ist. Freitag bis 
Sonntag in den Egelsbacher Lichtspielen. Am 
Dienstag und Mittwoch feiern wir Wieder- 
sehen mit der bekannten Sängerin Martha 
Eggerth. Sie singt in der Wiener Operette 
„Ihr größter Erfolg", als Wäschermädchen 
„Therese Krones", das zu großem Ruhm auf- 
steigt, die weltbekannten Lieder „Ich träume 
immer nur von dem Einen", „Ich bin heut so 
froh" und „Erst eine Walzemacht". 

Schaufurnen 
der Crnnt-Winter-Jiiege 

e Schon den einleitenden Worten des Ge- 
schäftsführers Schijol vom Arbeitsausschuß 
Deutsches Turnen als Vertreter von Ober- 
bürgermeister Dr. Kolb war zu entnehmen, 
daß es mit der deutschen Turnerei wieder 
aufwärts geht. Ausschnitte aus der Arbeit der 
Frauen, Turnerinnen und Jugend-Tumern des 
Vereins wurden gezeigt und der Beifall be- 
wies, daß die Vorführungen den Besuchern 
gefielen. Als sich dann die Ernst-Winter-, 
Riege zum ersten Male auf der Bühne zeigte, 
bekundete reicher Beifall die herzliche Auf- 
nahme der Frankfurter Turner. Turnbruder 
Albert Zellekens stellte seine Riege vor und 
jeder einzelne Turner wurde mit herzlichem 
Beifall bedacht. Zelleken bemerkte, daß kein 
Geringerer als Weltmeister Michael Reusch, 
wohl der beste Turner der Schweiz, die Ernst- 
Winter-Rlego als die hervorragendste Ver- 
elnsmann.schaft betrachte, die er je gesehen 
habe. Was dann kam, war für den Kenner so- 
wohl für den I«ien eine Augenweide. Ob man 
nun das Barrenturnen oder das Querpferd, 
die Ausschnitte aus dem Bodenturnen oder 
das Reckturnen betrachtet, ob man nun den 
einn oder anderen herausnimmt, alle zeigten 
sie meisterhaftes Turnen, Wer glaubte von 
den Laien, daß ein Zellekens bereits vor 2 
Jahrzehnten deutsche und internationale 
Spitzenklasse war? Vielleicht war es der 
figürlich kleine und in seinen Leistungen 
große Henkel, „Die schlanke Tannne aus 
Bischoffshelm", der manchem gefiel. Selbst 
der Kenner wußte nich, wessen Leistungen 
er am höchsten einschätzen sollte, die schlaf- 
wandlerische Sicherheit eines Dr. Wehner, 
das elegante Turnen eines Englert oder Eiser. 
Daß A. Zellekens über eine lange Zelt von 
Jahren an Können beibehalten hat, ist kaum 
zu glauben. Umsonst hat man ihm nicht zum 
Mannschaftsführer der kommenden deut- 
schen Nationalmannschaft gemacht. — Den 
Beginn und den Abschluß bildete der Spiel- 
mannszug, der in seiner schmucken Weise 
v/ieder eine tadellose Leistung bot. Daß die 
Egelsbacher sich mit ihrer SG verbunden 
fühlen, zeigte der Besuch von weit über 700 
Personen 

Erzhausen, 
ez Sportabend der SpV. Am Samstag findet 

um 20.30 Uhr im Gasthaus „Zur Krone" wie 
alljährlich ein Sport - Abend der SpV. Erz- 
hausen statt. Als Abschluß ihrer Jahresarbeit 
tritt sie mit Gymnastik, Geräteturnen der 
Aktiven und Schüler und mit Tänzen vor die 
Öffentlichkeit. Höhepunkt des Abends wird 
wohl der Walzer „Morgenblätter" von Johann 
Strauß werden, der von der Tanzgruppe mit 
Orchesterbegleitung und Gesang ausgeführt 
wird. Die Gesangsabteilung der SpV. Erz- 
hausen unter ihrem Dirigenten V. Breidert 
hat die Ausführung des Gesangsparts über- 
nommen. 

Dreieichenhain 
A Rußland - Heimkehrer. Franz Becker, 

Dreieichenhain Waldstr. 32, hat seine Heim- 
kehr aus Rußland (zuletzt im Lager Charkow 
7401/11) angekündigt Wir freuen uns, daß 
Herr Becker gerade zu Weihnachten zu seiner 
Frau und Töchterchen Irene zurückkehrt und 
sagen ihm ein herzliches Willkommen. - Des- 
gelchen kann Herr Kurt Gruhn, Waldstr. 14 
(Magnitogorsk 7610) zu seinen Angehörigen 
zurückkehren. Auch ihm ein herzlich Will- 
kommen, 

A Evang. Pfarrei Dreieichenhain. 2. Sonn- 
tag im hl. Advent, 4. Dez., vorm. 10 Uhr 
Hauptgottesdienst, Pfr. Bayer, 11.30 Uhr Kin- 
dergottesdienst. Donnerstag. 8. Dez., abends 
20 Uhr Adventsfeier des Missions-Frauenver- 
eins in der alten Burg, 

Götzenhains Anspruch auf Neuhof 
g Am Montag, den 28. November fand im 

Sitzungssaal des Landratsamtea eine Aus- 
sprache der interessierten Gemeinden über 
die Aufteilung der selbständigen Gemarkun- 
gen Grafenbruch, Wildhof, Forst Dreieichen 
(Gem. Götzenhain) und Neuhof statt An- 
wesend waren Landrat Arnoul, Sachbearbei- 
ter Spick, Oberregierungsrat Kunze, Regie- 
rungsrat Medicus, Forstassesor Sauerbier 
sowie alle Vertreter der interessierten Ge- 
meinden. Als erstes wurde die Gemarkung 
Grafenbruch verhandelt. Anspruch stel- 
len die Gemeinden Sprendlingen, Neu-Isen- 
burg und Heusenstamm, Eine Einigung 
konnte nicht erzielt werden, da der Besitzer 
sich gegen eine Aufteilung wehrt. — Der 
W 11 d h o f dürfte zu Heusenstamm kommen. 
— Besprechung über die Aufteilung Forst 

Dreieich, Revier Götzenhain, ergab folgenden 
Vorschlag. Der größte Teil kommt zu Götzen- 
hain bis auf die Abt, Solchen und ein Distrikt 
um den Spitzelberg, das zu Dietzenbach kom- 
men soll. 

Über die Gemarkung N e u h o f konnte 
keine Einigung erzielt werden, da der Besit- 
zer Dr. Schumacher gegen die Aufteilung ist. 
Sollte trotz Einwendung des Besitzers es doch 
zur Auflösung der selbständigen Gemarkung 
kommen, stellt Sprendlingen Ansprjch auf 
zirka 25 ha, die in der Sprendlinger Gemar- 
kung liegen. Demgegenüber steht die Forde- 
rung der Gemeinde Götzenhain, die Anspruch 
auf die ganze Gemarkung Neuhof stellt. Für 
die Entscheidung dürfte die Stellungnahme 
des Besitzers der Gemarkung Neuhof, Dr. 
Schumacher, Ausschlag geben. 

Bekanntmachungen 
der Bürgeimeisterei Egelsbach 

Die Bürgermeisterei Egelsbach macht hier- 
mit bekannt, daß die Bausparfonds-Karten 
für den sozialen Wohnungsbau nebst den 
Bauspar-Marken zwecks Eintragung dersel- 
ben am Sonntag, den 4. Dezember, nachm. von 
2—4 Uhr auf der Bürgermeisterei, Zimmer 6, 
abzuliefern sind. 

Gleichzeitig wird jedem Einzahler über das 
Steuerbegünstigte Bausparen Auskunft erteilt 

Der Bfirgermeister: Keil. 

\ein>stAcn€S ^€sc^ie/i/c/ 

Schuhhaus Werkmann - Egelsbach 
An 3 Sonntagen vor Weihnaciten geöffnet 

Schon die Großeltern 
kauften Ihre 

'tr aurifige 

Uhrenhaus Eckeft 

Aug.-BebelstT. 32 
Trauringe in Gold 
Silber und Dublk 
stets am hager 

Sportgemeinschaft Egelsbacti e.V. 

Sonnlag, den 4 De/cmber 

Oiikt^iaiufeieiL 

MIT TANZ 

im Eiconh«im»Saalbati • Kapcl'e Hrlnr Fink 
B«*L'inn ?() Uhr brru.nde u. Gönner dvs Vercini 
find hcrzUt -ingciadcn. Vü^^^.•\nd 

.Egelsbacher Lichtspiele. 
Freitag, Samstag, 20 Uhr und Sonntag 

* 17.30 und 20 Uhr 
Bing Grosby — Bob Hope — Dorothy 

Lamour in dem Paramountfilm 
Der Weg nach Marokko 

Eine witzige und humorsprühende Film- 
komödie mit herrlicher orientalischer 

Aufmachung! 
Dienstag und Mittwoch. 20 Uhr 

Wiedersehen mit Martha Eggerth in der 
Wiener Operette, 

„IHR GROSSTFJl ERFOLG* 
mit Theo Lingen, Aibrecht Schönhals. 

Karl Gores / Uhrmacher 
EGELSBACH - RHEINSTR. 68 

ca. 40 Jahre Uhrmacher Gores Egelsbach 
Dies dürfte für Sie ein Beweis sein, daß, 
ich für meine Kundschaft stets nur das 
Beste im Auge hatte. Auch dieses Jahr 
habe ich es mir nicht nehmen lassen, 
alles bis jetzt dagewesene zu überbieten. 
Ehe Sie kaufen, kommen Sie und be- 
sichtigen Sie mein Schaufenster. Um 
Ihren Wünschen gerecht werden zu kön- 
nen, besuchen Sie mich jetzt schon. Sie 
können sich das Gewünschte auch zu- 
rücklegen lassen. Zu Zahlungserleichte- 

rungen bin ich gerne bereit 

SRORTHAUS WIEDERHOLD 
LANGEN, Wilhelmstraße 2  

Am Samstag, 3. Dez. u. Sonntag, 4. Dez. Ia49, von 14—19 Uhr 

AUSSTELLUNG 

in der alten Schule in Egelsbach, Saal links, Schulstraße. 
Die Einwohnerschaft bes. die Sportler und Wintersportler sind 
herzl. eingeladen. Die Ausstel'ungsware ist frei zum Verkauf. 
Bestellunuen werden enlget:engenommen. — Eintritt frei 

Dunkelblauer, Srmell. 
$ietccnpuHoocr 

Handarbeit, ein Paar 
Kinderschuhe, Gr. 20, 
zu verkaufen. Heese, 
Egels ach, Mainstr. 15 

3u QV^iknacktm 
empfehlen wir in großer Auswahl 

empfehlen wir in großer Auswahl alle 
Gescl-ienkaitlikel 
Ferner große Auswahl In 

Ofen und Herde für Kohlen und Eiektr. 
Fahrräder, Nähmaschinen, Radio-Appa- 
rate, a. zu günst. Zahlungsbedingungen 
Besichtigen Sie unsere 8. Schaufenster, 
In denen Sie ifür Jeden etwas finden. 

KARL DAMMEL, Mörfelden 
Eisen- und Maschinenhandlung 

RADIO 
APPARATE 

Verkauf sämtlicher Systeme 
Bequeme Teilzahlung 

Fachmännische 
REPARATUREN 
auch von elektrischen Geräten 

3. de Vries, Elektromeister 

ECeLSBACH - NIDDASTRASSE 30 

Schlafzimmer, Küchen, Wohnzimmer 

SmoeimMei 
al« praktifchc Weihnachtsgeschenke 

Gri>«»»e Aiii»\vahl - ni*ü'icsie Pr-i-e 

MÖBELHAUS SCHROTH, Egelsbach 

Rindledermappen von 12.50 an 
Eleg. Damentaschen von 9.75 an 
Frauen-Handlaschen von 2.7S an 

Einkaufstaschen und Schulranzen. 
Kleinlederwaren In reich. Auswahl 

billigst 
LEDERWAREN - KEIM, EceiaiMch 

Rheinstraße 70 

Praktische Weihnachtsgeschenke 
Fahrräder und Kinderräder 

stes auf Lager, auch auf Teilzahlung. 
Kaffeeservice, Speiseservice, Haus- und 

Küchengeräte jeder Art 
Kinderspielzeug, Puppenküchenöfen 

Ferner Öfen, Herde usw. 
zu angemessenen Preisen. 
Anton Sctilapp 

Egelsbach, BahnstraBe 
Schlosserei u. Fahrräder-Rep.-Werkstatt 

Prachtvolle 

Kuchen 
die neuesten Modelle 

empiiehlt 
Heinrich Gaußmann 

Schreinermeister 
Egvlsbach 

Ernsi-Ludwig-Slr. 37 

1 ^cnftcc 
(95x'18 cm) mit Glas, 
i5 DM 1 Spülstein, 
fast neu, weiß emaill., 
i8 DM, zu verkau en. 
Egelsbach, Kirchstr. 10 

»eimeUe 
zu verkaufen 

Egelsbach, 
E.-Ludwig-Str. 89 

Alleinstehender Mann 
sucht leeres Zimmer 
oder Mansarde gegen 
gute Bezahlg. Ange- 
bote u. Nr, 575 a.d.G. 
Damenrad, fast neu, 

85.— 
2 kleine FailSfen, 

15.- u. 20.-, z. verk. 
Friedr. Klotz, 
Darmstädter Ldstr. 

Anzeigen-An nähme: 
O. Drechsler, Heidelberger Straße 3 

1 Paar prima schw. 
I ^'ütaibjdiufie 
|(41) zu verkaufen 

Egelihach, 
I Scnillerstraße 1 

Kinder- 
eiDifRdiautd 

(schönes Weihnachts- 
geschenk für Kinder) 
zu verkai'ffn. Egels- 
bach, Rheinstraße 23. 

3u mla fen: 
1 Koftei-Grammophon 
mit Platten, 1 Paar 
Herren - Arbeitsstiefel, 
Gr. 45, I Paar braune 
Herren - Schnürstiefel, 
neu, Gr. 44, 1 Taschen- 
uhr, neu, 1 Damen- 
Wintermant., schwarz, 
Gr. 43-44. Egelsbach, 
Wolfsgarlen.«traße 7. 
Ca. 30 Zentner 

IHurfcIcfibMt 
1 Kaute Mist, l Acker- 
wagen mit Leiter, ein 
Grubber,IEgge, iPflug, 
1 Kuhkummet zu ver- 
kau len; Egelsbach, 
Ernst-Ludwig-Str. 78 

OVaren 

Sie öd^on bei 
MÖBEL-SCHMIDT? 

IHR BESUCH LOHNT SICH! 
— 250 qm Au$sleilnngs<4fliia« — 
NBU-ISBNBURM 

Frankfurter Straße tS. 



IvANUENEK ZEITUNG 

Was unsere Gefiügelausstellung bringt^ 

Für alle ZUchter gute Lehren, für alle Besucher Aussicht auf Gewinner 

Freitag, den 2. Dezember 1949 
Isciie 5 L.AN GENER ZEITUNO 

Zur Geflügelzucht wurde in der Dienstag- 
Ausgabe unserer Zeitung sciion einmal Stel- 
lung genommen. Nun soll noch auf zweck- 
mäßige Unterbringung und Fütterung hinge- 
wiesen werden. 

Der Stall 
Für die Unterbringung der Tiere ist natür- 

lich ein guter Stall erforderlich. Der beste 
Leistungsstamm muß versagen, wenn er 
feucht, dunkel und oft viel zu klein ist. Ge- 
fordert werden für Je drei Hühner 1 qm 
Bodenfläche. Da die Stallungen durchschnitt- 
lich 1,50—2 Meter Höhe haben, kommen auf 
je drei Hühner iVj—2 cbm Luftraum. Er ist 
zur Gesunderhaltung der Tiere unbedingt er- 
forderlich. Die Fenster sollen '/.i der gesamten 
Etallfront einnehmen und an der Südseite lie- 
gen. Torfmull ist am besten als Einstreu zu 
verwenden, weil er körperliche Ausscheidun- 
gen zum größten Teil aufsaugt und Stick- 
stoffe bindet. 

* Das Futter 
Für 10 Hühner genügen pro Tag 750—lUüO 

Gramm gekochte Kartoffeln, 150 Gr. Kleie, 
100 Gr. Fischmehl, 50 Gr. Futterkalk und eine 
Handvoll Holzkohlen. Diese Futtermengen 
werden gut feuchtkrümlig — nicht naß — in 
zwei Mahlzeiten, früh und mittags, gegeben. 
Sollten noch Reste zurückbleiben, werden sie 
abends vor der Körnerfütterung noch einmal 
vorgesetzt. Die Körnerration am Abend wird 
300—400 Gr. betragen. Wer der Kartoffelfüt- 
terung statt Kleie, das gleiche Quantum 
I^gemehl zusetzt, soll das Fischmehl auf 
50 Gramm verwiegen. Wer zum Anfeuchten 
Mager- oder Buttermilch verwendet, kann 
das Fischmehl ganz weglassen. Die Verfütte- 
rung von iVj Ltr. Magermilch für 10 Hühner 
als Tränke und zum Anfeuchten des Futters 
genügen, um den Eiweißbedarf von 10 legen- 
den Hühnern pro Tag voll zu decken. Das hat 
beste Ergebnisse gebracht. Die Körnerration 
um diese Jahreszeit muß aOends reichlich 
sein, weil die Tiere von 17—8 Uhr vormittags 
— das sind 15 Stunden — mit obiger Ration 
aushalten müssen. Zweckmäßig wird das 
Weichfutter Stunde nach Verabreichung 
wieder fortgenommen — wegen der Spatzen. 

/ Im Winter auf Frostgefahr achten, denn ge- 
' frortne."! Futter verursacht schwere Darm- 
krankheiten! Andere gute Ratschläge geben 
Legelisten und Fachzeitschriften, die unent- 
geltlich an Interessenten während der großen 
Ausstellung des Geflügelzuchtvereins 1898 am 
Sonntag, den 4. Dezember 1949, in der Turn- 
halle der Wallschule ausgegeben werden. 

Die Langcner Ausstellung 
Diese Geflügelausstellungen sind lebendiges 

Werbematerial für unsere gute Sache. Durch 
sie soll der Bevölkerung der erzielte Fort- 
schritt von Jahr zu Jahr vorgeführt werden. 
In diesem Jahr werden Herden in Volieren 
gezeigt, deren Vorfahren schon seit 20 Jahren 
in den dort aufgestellten Fallnestern strenge 
geprüft wurden. Der Erfolg ist nicht ausge- 
blieben und manche Züchterfrau, die bei Ein- 
führung dieser Prüfungen über Zeitmangel 
klagte, möchte heule diese Kontrolle nicht 
mehr missen. Auch wird je ein Modell von 
Brutapparat und Kückenheim der Firma 
Phil. Herth & Söhne gezeigt. Dieser Brut- 
apparat ist eine Präzisionsarbeit; ihm ver- 
traue ich persönlich schon 15 Jahre lang die 
zur Brut bestimmten Eier an. Der Erfolg war 
immer gleichbleibend — sehr gut. Auch die 
Aufzucht-Kückenheime sind allen Anforde- 
rungen gewachsen, das beweist die große An- 
zahl der im Gebrauch stehenden Apparate. 

In den langen Reihen der Ausstellungs- 
käfige werden wieder Prachtexemplare aller 
Rassen u. Farbenschläge in großen Hühnern, 
Zwerge und Tauben zu sehen sein. Manche 
Rasse, welche in den letzten Jahren nicht 
mehr bei uns anzutreffen war, hat sich wie- 
der eingestellt. Der Eintrittspreis mit 50 Dpfg. 
ist so gering gehalten, daß es wohl allen mög- 
lich sein dürfte, die Ausstellung zu besuchen. 
Jede Eintrittskarte hat Gewinnaussicht. Die 
Ersatznummer kommt in das Glücksrad und 
wird nach Schluß des Kartenverkaufs unter 
Auf.'iicht eines Notars ausgelost. Die Gewinne 
werden in der Langener Zeitung vcröffent- ' 
licht. Sie können bei Vorzeigen der Eintritts- I 
karte entgegengenommen werden. i 

Als Gewinne stehen 3 ausgewachsene Puten, 
7 Hähne, 10 mal je fünf Hühnereier, Obst- ! 

körbe u, a. m. zur Verfügung. Die Ausstel- 
lung ist am Sonntag, den 4. 12. von 9--18 Uhr 
geöffnet. A 

Dr. Zeddies 
„Es gibt keine Schicksalsdeutung aus Sternen, 

Handlinien und Pendeln". 
Mancher Besucher des Volkshochschulvor- 

trages am Mittwochabend mag in seinen Er- 
wartungen getäuscht worden sein. Denn statt 
der allenthalben erwarteten Experimente 
brachte der Vortragende ganz ausgezeichnete 
wissenschaftliche Erklärungen über die Unzu- 
länglichkeit der Schicksalsdeutung aus den 
üblichen Hilfsmitteln. Nach seiner Darlegung 
sei z. B. das Pendel immer von dem mensch- 
lichen Willen, wenn auch unbewußt, beein- 
flußt, was bei der Verwendung eines Stativs 
ganz deutlich sichtbar würde. Auch die Hand- 
linien könne man in keinen Zusammeniiang 
mit unbekanntc:n künftigen Ereignissen brin- 
gen. Viele Auseinandersetzungen mit soge- 
nannten „Handle.sern" hätten ihm den Beweis 
dafür gebracht, daß diese Methode mehr oder 
weniger auf Schwindel beruhe, da diesen Per- 
sonen ganz andere Grundlagen für ihre Aus- 
sagen dienen würden. Im allgemeinen wanche 
er sich auch gegen die Kunst des Wahrsagens 
und stellte dabei fest, daß die Ratsuchenden 
niemals bemerkten, wie sehr sie durch Gesti- 
kulationen, unbedeutende Äußerungen und 
vielleicht auch durch andere kleine Zufällig- 
keiten gute Anhaltspunkte für das „Weis- 
sagen" böten. „Das Schicksal des Menschen 
kann niemals von den Sternen abhängig sein", 
erklärte Dr. Zeddies, „denn dann wäre es 
theoretisch möglich, die Zeugung und Geburt 
zeitlich so zu legr>n, daß auf Grund eines gün- 
stigen Horoskopes jedem Menschen nur Gutes 
auf dieser Welt widerfahren müßte." Viele Ex- 
perimente hätten einen überwältigenden Be- 
weis dafür gegeben, daß die Lehren der Asti o- 
logie auf nichts gegründet seien. 

Von den vorausgegangenen Ausführungen 
über die Ursachen des Aberglaubens und an- 
deren Erscheinungen, interessierte die Visions- 
psychologie am meisten. An praktischen Bei- 
spielen, wie die kürzliche „Mutter-Gottes-Er- 
scheiung'- bei einigen Kindern in Bayern, er- 
läuterte der Vortragende die Tatsache der'eid- 
ethischen Begabung, d. h. die Fähigkeit eine 
Vorstellung zu besitzen, die nicht real ist, 
also Dinge zu sehen, die für den Sehenden 

selbst als Wirklichkeit existieren und von an- 
deren nicht wahrgenommen werden können 
In der Wissenschaft seien diese Dinge nichu 

i neues. 
Alle Ausführungen Dr. Zeddies trugen eine 

; tiefgründige Wirkung und waren auch päd- 
I agogisch ganz vorzüglich aufgebaut. Die 
I Volkshochschule Langen wird den Redner für 

das im Februar-März stattfindende 5. Tri- 
mester mit einem Lichtbildervortrag „Be- 
handlung von Menschen" wieder gewinnen. 

Die Wahl unserer Obstbäume 
' • Der Kreis Obst- und GartenbauVerband 
Offenbach schreibt uns: Die Obstbaumneu- 
pflanzungen sind z. Zt. in voUem Gange. 
Damit jeder Interessent richtig beraten ist, 
ist es empfehlenswert, beim Ankauf sich 
nicht nur auf Anpreisungen zu verlassen, 
sondern folgendes zu beachten: 

1. Kaufen Sie Obstbaumpflanzenmaterial, 
das unter unseren klimatischen Bedin- 
gungen gewachsen ist. 

2. Die Stammhöhe der Hochstämme darf 
höchstens 1,80 m betragen. 

3. Die als Veredlungsunterlagen benutzten 
Obstsorten oder Typenunterlagen bei 
kleineren Baumformen müssen bekannt 
sein und den Bodenverhältnissen ent- 
sprechend gewählt werden. 

4. Der Obstbaumlieferant muß für Sorten- 
echtheit garantieren. 

5. Die Wurzeln dürfen nicht angetrocknet 
oder erfroren sein, was beim Abtrans- 
port über größere Strecken zu befürch- 
ten ist. 

6. Die beste Gewähr für einwandfreie Ware, 
die uns den gewünschten Erfolg verspricht, 

ist der Bezug von Baumschulmateriil 
bei den einheimischen Markenbaum- 
schulen oder deren örtlichen Vertretern, 
den Obstbaumwarten. Diese Fachleute 
sind auch in der Lage, Rat und Aus- 
kunft zu erteilen und es besteht die Ge- 
währ, daß der Jungbaum sachgemäß be- 
handelt und nicht verschnitten wird. 

Bäume minderer Qualität können zwar zu 
pringeren Preisen abgegeben werden, aber 
in den nächsten Jahren wirkt sich das am Er- 
folg aus. Ausschlaggebend ist nicht die propa- 
gandistische Auswertung der bis jetzt ver- 
kauften Obstbäume, sondern der Erfolg des 
Anwachsens und Fmchtens. 

Freitag, den 2. Dezember 1349 

MODERNE BUHNENSCHAUl 
LANGEN - TELEFON 112 

Der weltberühmte Roman 

XaiJg 

•amilton 
von Schuhmacher 

Die entzückende Vivien 
Leigh als Lady Hamilton 
Laurence Olivier 

als Lord Nelson 
in dem Film von 

dem die Welt spricht! 

lurdNe . „ 

lelzte Liebe 

Unvergleichliche PRUNK-INSZENIERUNG! 

Lady Hamilton, neben der Du.baTry-Pompa.dur eine der 
interessantesten und kühnsten, meistgeliebten Frauen- 
gestalten der Weltgeschichte — das Schicksal eines 
Mädchens aus dem Volke, das alle Höhen und Tiefen 
menschlicher Leidenschaft um einer großen Liebe willen 
erlebt. 

Wir unterhallen 
ein reich sortiertes Lager an 

DKW-Wanderer-Horch-Audi 

Original-Ersatzteilen 

sowie Zubehör 
-X- 

Gleichzeitig verweisen wir auf d. neuen 

V4 to. DKW-Lieferwagen 
In Pritschen- oder Kasten-Ausführung, 
der schon in der Auslieferung liegt. 

AUTO-UNION G.M.B.H. 
FABRIKNIEDERLASSUNG FRANK.i^URT-M. 

Franken Allee 8l - Telefon 73254/55 

Bestellungen 
von Ersatzteilen nehmen entgegen: 
WILLI LOHR, Langen, Nordendstraße 8 
HEINZ HEIM, Langen, Gaitenstraße 58 

UnerhorteÄusstattung, vom Besten das Beste 

Täglich 18.00, u. 20.30; Sonntag 15.45, 18.00 u. 20.30 Uhr 

WohnzImmerschranKe 

fMöbel 
die praktischen Weihnachtsgeschenke 
finden Sie in reicher Auswahl preiswert 

bei 

bei 

NORBERT MATZKA 

Langen, Friedrich-Ebert-Straße 31 

Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 89 Ruf •.^^8 

Auch Samstag nachmittags geötlnot! 

Ndtimaschinen I 
Das schönste Weihnachtsgeschenk für 
jede Hausfrau. Schon von 55.— DM an 
mit 3 Jahre Gaiantie stehen gebrauchte 
sehr gute Nähmaschinen i i groiier Aus- 
wahl zum Verkaut. Neueste Versenk- 
modelle für 315.— DM eingetroffen. 
Schttfer, Offenthal sm Bfthnh. 
BettchUgun^ auch K^nntaifi — Uel. f'ci Man« 

GRITZNER 
Nähmaschinen 

versenkbar von 
3 O S DM an 

FR. SCHROTH 
iN&hmatrh u. Fahrradhau« 
I Da'm»lidter Str. 16 

Das schönste 

Weihnachtsgeschenk 
finden Sie in 

reicher Auswahl bei 

0l.QjOjmn. 
Wolfsaartenstrasse 3] 

Handwerkskunst, Porzellan 
Elfenbein 

Porzellane von Huttchenreuther, Rosen- 
thal und Havitand. Handarbeiten in 
Kupfer, Messing, Zinn. Keramik, Holz 

Zeigen Sie Ihren KhiOern beim VCelhnaditcelnhaut 
unlere farbenfrohen MürdienbllOer im Lidiihof 

^J>aS maus fg« BEKieiOUNG UND AUSSTaTTUNO^ 
Fronkfu't-M., Zeil, Edce StiftdroSe 

Am Sonntag, Dem 4., lt. unO it. Dezember 
in uufer üeldiail Don u bl« le Uhr geOlfnei 

Metalldrückerei 
Holzdraherei, Blecbbearfaeitiuig 

no»;h frei für Aufträge 
OSKAR WEBER, Netallwaren 

L-angen, Lutherstr. 63 (Umbach) 

Sportnachrichten der 
Tabellenstand 

vom 27. 
I 1. Messel 

1 Erzhausen 
' 3. Grieshelm 

4. Weiterstadt 
5. Hähnlein 
8. SV 98 Soma 
7, VfR Langen 

. TSV Darmstadt 
, Arheilgen Soma 
[lO. Bickenbach 
I II. Gräfenhausen 
112. Nieder-Ramstadt 
113. Alsbach 
114. SSG Langen 

der A-Klasse 
Novemeber 
11 51:20 
U 43:21 
11 39:28 
10 25:27 
11 34:28 
11 29:33 
11 32:19 
10 29:16 
11 32:21 
11 25:45 
9 21:21 

11 21:45 
12 25:43 
II 15:38 

20:2 
17:5 
15:7 
13:7 
13:9 
13:9 
12:10 
10:10 
10:12 
8:14 
7:11 
6:16 
6:18 
3:19 

VfR Langen — TSV Darmstadt 
Der VfR erwartet zum Verbandsspiel die 

|tSV Darmstadt. Langen ist stark genug, um 
Iden Gegner am Sonntag bezwingen zu kön- 
Inpn. Die Erfolge an den letzten Sonntagen 
I sprechen für einen klaren Sieg. Ein Besuch 
Ides Spieles dürfte sich lohnen. Spielbeginn 
114.30 Uhr. 

Erzhausen fährt nach Griesheim 
ez Kommenden Sonntag begibt sich die 

Jl, Mannschaft der Sp.V Erzhausen zum Ver- 
jbandsspiel nach Griesheim. Die Griesheimer 
1 werden wohl bestrebt sein, nach ihrer schwe- 
ifen Schlappe vom vergangenen Soimtag in 
I Hähnlein, wieder ihren Anhang mit einem 
Ischiinen Spiel zu versöhnen. Andererseits hat 
lErzhausei^ am letzten Spielsonntag gut ge- 
j lallen können, und bei gleichem unbeküm- 
Jmerten und freudigen Spieleinsatz müßte es 
Ibei dem Kampf um den 2. Platz Gin gewich- 
Itiges Wort mitreden können. Vor dem Spiel 
[treffen die 2. Mannschaften aufeinander. Die 

Buro- 

Schreibtische 

«Einmalige 

Gelegenheit 

DM 115.- 

Franz Jäckle • Möbelfabrik 
Walldorf (Hessen) 

Femruf Mörfelden 297 

Nähmaschinen 
Grltzner - Zentralspulpn 
Gritzner - Zick-Zack 
Tisch- und SchrankmSbel 
Gritzner - Handwerker - Maschinen 
Laufend ab Lager lieferbar 

CD C/^IJDr^TlJDarm.nädt. rK*9wnKVyin straßeie 
Seit 50 Jahren G rl tz n er - Vertreter 

HAARFARBE 
M.1,74 skirt^w siwiEDERHuaaia 

Alleinverkauf 
Drogerle 

ENSTE 

eichner 
■ =REPARATUREN lANCEN ■ lAHCtSTR. 3t 

'V/e £iekamte 

STOFF-ETAGE 

1 Treppe Fahrstuhl 

FRANKFURT AM MAIN 

Das praktische und schöne 

SBdbiiaifilS'Sriiöent 

Damenkleider- u. ivlantelstoffe 
aus Wolle und Seide 

Winterdirndl- u. Pyjama-Stoffe 
Damen- u. Herren-Unterwäsche 
Taschentücher und Schals * 
Dekorationsstoffe u. Gardinen 
Wolldecken und Steppdecken 

; 1. Schülermannschaft fährt nach Langen, um 1 
I gegen die gleiche des VfR Langen anzutreten, , 

während die 1. .Tugend spielfrei ist. | 

Egelsbach erwartet Mörfelden ! 
e Zum letzten Verbandsspiel in der Vor- ' 

I runde erwartet am kommenden Sonntag die i 
SG Egelsbach die SKG Mörfelden auf dem i 
Sportplatz Brühlwiesen. Mörfelden gilt als ' 
unberechenbarer Gegner und somit ist für die 
Egelsbacher doppelte Vorsicht am Platze, 
wollen sie nicht wieder zu Hause unter die 
Räder kommen und weiter das Tabellencnde 
zieren. Spielbeginn 14.30 Uhr. Vorher um : 
12.45 Uhr spielen die Reserven bei(ior Vereine, j 

la-Jugend Egelsbach — VfR Langen 1:0 
e Zum Rückrundenspiel weilte am vergan- ' 

genen Sonntag die Egelsbacher la-Jugcnd ! 
beim VfR Langen und setzte sich mit einem ■ 
knappen 1:0-Sieg gegen die sieh als äußerst 
spielstark zeigende Langener .lugend durch. ■ 
Das Spiel begann mit beiderseitigen tempe- 
ramentvollen Angriffen, wo vor beiden Toren ' 
gefährliche Situationen entstanden, doch ging 
es torlos in die Pause. Nach Wiederbeginn 
nahm das Spiel an Härte zu und Langen war 
über weite Strecken tonangebend, konnte 
jedoch die gegnerische Hintermannschaft 
nicht überwinden. Der Egelsbacher Sturm, 
der immer wieder durch seine einwandfrei 
arbeitende Läuferreihe mit Vorlagen gefüttert 
wurde, gewann erst in der letzten Viertel- 
stimde die von ihm gewohnte Form und erst | 
6 Minuten vor Schluß fiel der einzige Treffer , 
des Tages durch den Egelsbacher Halblinken 
Benz, der eine gelungene Kombination mit 
dem krönenden Torschuß abschloß. Die Gäste 
schos.-ien in diesem Spiel ihr 50. Tor. 

Handball-Vorschau 
Bei der Vereins Vertretersitzung der Bezirks- 

klas.se Darmstadt wurden die Termine der 
Rückrunde festgelegt. Danach erv/artet Lan- 
gen am kommenden Sonntag die Mannschaft 
von Groß-Bieberau. Das Vorspiel in Groß- 
Bieberau verlor Langen ersatzgeschwächt mit 
10:5 Toren. Diesmal dürfte es jedoch etwas 
anders aussehen. Nach dem Abschneiden bei- 
der Mannschaften in den letzten Spielen der 
Vorrunde zu urteilen, müßte es für Langen 
zum Siege reichen. Läufer Jost steht wieder 
zur Verfügung, sodaß folgende Elf ins Spiel 
geht: Albert; Görner, S., Görich; Jost, Regen- 
auer, Brehm; Morsowski, Jähnert, Husar, 
Schäfer, Gömer, E. g. H. 

Sehliler-IIandball 
Realgymnasium Langen — L.G. Gymnasium 

Darmstadt 3:9 
Vergangenen Freitagnachmittag wurde in 

I mcen ein Freundschaftsspiel zwischen der 
Ilai",dba)]mannschaft des Realgymnasiums 
Langen und dem Ludwig-Georgs-Gymnasium 
Darmstadt ausgetragen. Nach einer 4:3-HaIb- 
zeit-Führung siegte die Darmstädter Mann- 
schaft mit 9:3 dank der größeren Schuß- und 
Spiii'tkraft ihrer Stürmer über die körperlich 
durchaus nicht unterlegene langener Mann- 
schaft. Dem Spiel wohnten Schüler und I^h- 
rer des Realgymnasiums mit Direktor Dr. 
Flöring bei, der bei dieser Gelegenheit zahl- 
reiche ehemalige Schüler aus seiner Darm- 
städter Amtszeit begrüßen konnte. Dr. Flöring 
überreichte jedem Spieler der Siegermann- 
schaft ein Buch. r. 

Langen Bezirksmeister im Schach 
Die Schachabteilung der SSG Langen ge- 

wann gegen die Schachabteilung der SKG 

I Darmstdt-Eberstadt II mit iVi-.S'.-j Punkten. 
I Damit konnten die Langener am Mittwoch, 
I den 16. November ungeschlagen den Titel 
j eines Bezirksmanschaftssiegers mit 5\i Punk- 
I ten aus 6 Turnieren erringen, vor Darmstadt- 
j Eberstadt mit 5 Punkten. Das Turnier begann 

für Langen nicht gerade verheißungsvoll. Der 
Junge Dalk mußte aus beruflichen Gründen 
absagen. Dafür stellte sich Lehrer Teichmann 
in uneigennütziger Weise zur Verfügung. 
Nachdem Schulz am 7. Brett in einer Kurz- 
partie von 17 Zügen remisierte, sicherte Leh- 
rer Teichmann durch kluges Spiel den 1. vol- 
len F^lnkt für Langen. Dem folgte allerdings 
Lehrer Herbeck dieses Mal mit einer Verlust- 
partie, obwohl er eine Gewinnstellung hatte, 
durch Unachtsamkeit. Nach diseni Verlust 
kam dann Sedovnik am 2. Brett zum zweiten 
Langener Erfolg, dem dann Hübsch am 8. Brett 
wieder mit einer Niederlage gegen den Hess. 
Jugendmeiater von 1947, Schnell, Darmstadt- 
Eberstadt folgte. Dann kam E. Franz, Langen, 
am 3. Brett wieder zu einem Remis. Mithin 
mußten die beiden letzton noch im Gange be- 
findlichen Partien am 4. und 1. Brett die Ent- 
scheidung bringen. Nach über 5-stündiger 
Spieldauer konnte Sallwey am 4. Brett einen 
weiteren vollen Punkt erringen und damit 
Langen mit 4:3 in Vorteil bringen. Da die 
Partie am i. Brett ebenfalls für I.,angen auf 
Gewinn stand, sich aber u. U. noch lange 
hätte hinausziehen können, gab Kienert- 
Langen einem Remis-Angebot seines Gegners, 
unseres alten Schachfreundes Seeh-Eberstadt 
in sportlicher Weise seine Zustinmiung, wo- 
mit dann gleichzeitig sich der Endstand mit 
4'.'j:3'<! für Langen ergab. Die Langener 
Turnierspieler hatten sich durch gemeinsame 
Führung von Beratungspartien auf diesen 
letzten un-^ entscheidenden Kampf gut vor- 
bereitet. 

UT -Lichtspiele 

LANGEN 

£ s ist uns ein Bedürfnis, heute an diesem 

Tag allen unseren Gönnern und Freunden für 
die Treue und Unterstützung während der 

vielen Jahre herzlichst zu danken. 

GESCHWISTER DAU BERT 

KLEIN- 

Transporte 
bis 15 Ztr. 

werden übernommen 
Anfragen an 

Stahl, Wixhausen 
Telefon Nr. 5 

Dämmplatten 
DUROTEX-PORÖS 

isolierend gegen 
Kälte, Schall, Hitze 
tapezierf. Unterlage, 
die hart. Dämmplatte 

auf dem Markt 
Bruno Berthold 
Holzh.Spiendlingen 
am Güterbahnhof 

Für 
Hausschlachtungen 
WeisB- u. Schwarzbli ch- 

dosea und Deckel 
sobliessen u. 
aiisohnelden 

Dröll, Leukertsweg 7,1, 

Achtung I Achtung I 
Rfltselralon im Srfaanfenpter Nr 65 
Bei Einkauf von 5 DM. je ein Los. 

Fste. Schokoladen (Vollmilch u. Bitter), 
Pralinen und Weinbrandbohnen 

Gebäck in schönen Dosen und Packun- 
gen, Lebkuchen aller Art 

Feinster Wermutwein, Vi Fl. 2.50 u. 3.50 
Rhein- u. Moselweine M Fl. 2.40 
Jamaika-Rum-Versöhn, Vj Fl. 45% 5.75 
Sciiarlachberg *** Weinbrand-Versclin. 

% Fl. 6.25 
Weinbrand *** Versciin. 

Vi Fl. 7.50, % Fl. 3.95 
Echtes Schwar^wäider Kirchwasser 

% Fl., 45% 7.50 
Bols-Liköre, Blackberry, Südweine 
Spezialität: frisch. Kaffee (auf Wunsch 
fein gemahlen), Sultaninen, Mandeln, 
Citronat, Kokosnuß, Knackmandeln, 
Puderzucker, Würfelzucker, Kandis, 
Schokoladenstreußel, Kakao, Schweizer 

Vollmilchpulver 500 Gr. 2.50 
.Neue reine Linsen, Oberb. Wurstwaren 
Orangen, Mandarinen, Bananen, Feigen, 

Citronen, 10 Stück 1 DM 
Rotkraut, WeiBkraut, 500 gr. 12 Pfg. 
Zwiebeln 10 Pfd. 2.30 
Hustenkräuterbonbon 100 gr. 38 Pfg. 
Eukalyptus-Bonbon 100 gr. 40 Wg. 
Honig-Bienen 100 gr. 35 Pfg. 
Reiner Bienenhonig 500 gr.-Gl. 2.70 
Mein Bestreben, alle Waren immer zu 

den niedrigsten Tagespreisen. 

Fritz Süßmuth, 
Langen, Fahrgasse 11, Telefon 349 

^und und stldank ditixU RICHTERTEE - 
' HOCHWIRKSAM — AUCH AU OrU-TAlUITfH UND DRAOiiI 

Wir zeigen onlüBlicli unserer Jubilfiumswoche vom Freitog,2. Dez. 
bis Donnerstag, 8. Dez. eines der größten europfiisciien Filmwerke 

dieses Joiires 

MICHELE MOR 
HENRI VI DAL 
MICHEL SIMON 
LOUIS SALOU 

fABlOli 

ein sensaiionellei 

GROSSFILM 
gjößer als .Ben Hui' 

Das Laebeserlebnis der Patriziertochter Fabiola und Ruals, 
des kühnen Gladiators, Maasenszenen, Arenakämpfe, reißende 
Tiere — ein einzigartiges Filmwerk von altrömischer Lebens- 

kunst, vom Heldenmut der ersten Christen 
und vom Triumph ihrer Idee. 

Bitte beachten Sie die neuen Anfangszeiten für diesen Film: 
TägUch: 18 und 21 Uhr 

Sonntag: 15, 18 und 21 Vhr 

Eröffnung 

meiner neuen Geschäftsräume August-Bebel-Strosse 3 
(neben der Rose) am Sonntag, den 4. Dezember, 14 Uhr. 

In einem grossen 

Spielzeug - Sonderverkauf 
lllllllllllllinilllllll!i:'lil!llli^lMIIIIIIIII!llllllllllllll!IIIIIIIH^^ 

I finden Sie dort für Kinder jeden Alters herrliche preis- 
werte Sachen. Gleichzeitig erwartet Sie m meinen alten 
Geschäftsräumen, Aug.-Bebel-Str. 19, bis einschl.10. Dez. 

eine 

Porzellon-u.Glas-Schau 
iiHiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH 

mit günstig en Angeboten 

Hch.Beckmann 
Glas - Porzellan - Geschenke - Spielwaren 
ÄiTollen Sonntogen vor Weilinöchten YeSHnetl 

JWeine Firmo beteiligt sich an der Weihnachtslotterie des VVV. 



, 
"XanSSwiftoMiMi 

Ifr d;Ii d;e ;)rad&nd)fen 

IDBELFABRIK KARLSEIBERT 

iiiniiiitiiniiiiiiniiia 
i Amtliche Bekanntmachungen 

Die Lieferung von 25 Ztr. Hafer für das 
Fascivich der Stadt Langen soll auf dem Sub- 
missionswege vergeben werden. Bemusterte 
Angebote sind in verschlossenem Umschlag 
unter dem Kennwort „Haferlieferung" zum 
Submlssionslermln am Mittwoch, den 7. 12., 
vorm. 11 Uhr auf dem Rathaus, Zimmer 7, 
einzureichen. 

Am 3. 12. 1949 findet eine allgemeine Vleh- 
zShlunff statt. Nähere Einzelheiten sind au.s 
den Anschlägen an den öffentl. Anschlag- 
tafeln zu entnehmen. 

Jelzt auch gebrochenen 

Kammerofenkoks 

vom Gaswerk Langen 

Passende Weihnachtsgeschenke 
!Be^udnt (Ue, Intehe^Aante. 

Polstermöbel und Kleinmöbel 
Die Stadtwerke liefern ab sofort gebrochenen Kammerofen- 
koks zu folgenden Preisen: 
Brechkoks I Korngr. 60/90 mm p. t DM 72.- fr. Haus 

II „ 40/60 mm p. t DM 72.- fr. Haus 
n III „ 20/40 mm u. 20/30 mm p. t DM72.-fr. Haus 
•• IV „ 10/20 mm p. t DM 62.- fr. Haus 

Großverbraucher mit einem Jahresbedarf voti über 500 Ztr. 
(25 t) erhalten Sonderpreise. 
Der Koks wird über die örtlichen Kohlenhandelsfirmen und 
zwar: 

die Firma Gebr. Bär, RheinstraRe 26 
die Firma 6g. Keim 4. Söhne, Annastraße 14 
die Firma Kohleneinkaufsgenossenschaft, Mühlstraße 3 
die Firma Wilhelm Weber, Obergasse 26 
die Firma Sepp Späth, Bahnstraße 11/13 

und von den Stadtwerken direkt zu den oben angeführten 
Preisen verkauft. Sladtwerke I.AnBen. 

finden Sie in großer Auswahl zu günstigen Preisen 

am Sonntag, den 4. Dezember 

in der Turnhalle derWallschule 

Geöffnet von 9—18 Uhr 

Jede Eintritt-vkarte für 50 Pf. ist zugleich ein Freilos für 
©inen stattlichen Weihnachtsbraten. 

Preise fQr die Freilose: 3 Pulen. 8 Hähne, 50 Eier u. dergl. mehr 

Möbelhaus A. SALLWEY Die Säugllnesbcratungsstunde findet am 
7. Dezember 1949 um 14 Uhr im städt. Kinder- 
garten, FlachsbachstraOe, statt. 

Nach einem Beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung soll an alle Fürsorgeempfänger 
und Gleichgestellte (Sozialrentner) eine Wlrt- 
Bchaftsbcihilfe zur Besrhaffun^ von Wlnter- 
brand oder Kartoffeln gewährt werden. Da 
die gesamten Aufwendungen für die Beihilfe 
aus dan äußerst beschränkten Mitteln der 
Stadt aufgebracht werden müssen, kann nur 
der vorgenannte Personenkreis berücksichtigt 
werden. Die Beihilfe wird nur auf Antrag ge- 
währt. F.ntsprechende Anträge werden ab so- 
fort bei dem Fürsorgeamt (Wüh.-Leuschner- 
Platz), vormittags zwischen 8-12 Uhr ausge- 
geben. Diese ausgefüllten Anträge müssen bis 
spätestens 10, 12. 1949 dem Fürsorgeamt zu- 
rückgegeben werden. Nach diesem Zeitpunkt 
eingereichte Anträge können Infolge der Zeit- 
kürze nicht mehr bearbeitet werden. Bei in 
Arbeit stehenden Personen ist die Antrag- 
stellung zwecklos, da die dürftigen Mittel 
eine Auszahlung der Beihilfe an diesen Per- 
sonenkreis nicht gestatten. Personen, die die 
nachfolgend festgesetzten Einkommensgren- 
zen überschreltPn, können ebenfalls nicht be- 
rücksichtigt werden: 

Alleinstehende bei einem monatlichen Ein- 
kommen über 70.— DM, 2 Personen bei einem 
monatlichen Einkommen über 100 DM, 
3 Personen und mehr bei einem monatlichen 
Einkommen über 120 DM. 

Bei Fürsorgeempfängern und Empfängern 
von Soforthilfe-Unterhaltshilfe erübrigt sich 
die Einreichung eines Antrages, da dieser 
Personenkreis bereits erfaßt ist. 

Olaflidm 
Langen Samstag, den 3. Dezember von 15 

Sonntag, den 4. Dezember von 9- Haushallungswaren-Großhandlung 
LANGEN 

Boseiiiq dui cheni Wrge. ohn« ad- brucn V M«u»r«vcrk, 10 jahr Gar«ni<e 
F.A.Carl Weber. Franklurl/M 
SandM'eg 6. Gartenhaus Ruf «6b 66 

Zum Besuche ladet herzlichst ei 

Gefiagelzuchtvereln 1898 Langen 
ß^ngen 

anlässlich des 40-jährigen Bestehens des Reisetauben- 

Züchtervereim 'HEIMKEHR,, Langen 

Reichhaltige Tombola Eintritt 50 Pf. 

■Sauistag 4 Uhr 
tionntag 3 Uhr 
Große Märchen- 

vorstellung 
nach Gebr. Grimm 

"Vide Wünsdhe 
werden rasch er- 
füllt durch eine 

kleine Anzeige in der 
»Langener Zeitung« 

FRANKFURTER HOF 
Am Sonntag, den 4. Dez. 

W eihnachts-Geschenke 

GROSSER 

HurbeirnFochmann hoben SieGewähr 
Plmpinella 

Ein FoB voll SpoB 
Das verzaub. TOchleiJ 

für 
besteAusfühTung bei reellen Preisen! 

FOTO-DERFELT Folögrfr^®" 
LANGEN, Karl-Marx-Str. 17 - Tel. 798 
Vor dem Fest jeden Sonntag geößnet von: 

10-12 und 14-18 Uhr 

mit der beliebten Kapelle 
MD Dietzenbach 

Eintritt 1.. zuzüglich 10 Pfg. Baufonds 
Es ladet freundlichst ein; Familie Scherer 

Kctffes-SörviC© für 6 u. 12 Personen 
Tafel-üervice für 6 und 12 Personen 
Serien-Geschirre 

in Kaffee- und Tafel-Seivicen i 

Kaffee-Garniluren 
Sammei-Tossen von einfacher bis 1 

|zur feinsten .Ausführung. * 

Wasselkessel, verchromt, 

Kalfeemaschinen.Waagen m'i 
Schiebegewichl, Kaffeemühlen 

Wein-, Sekf- und Liköiglösei 
in Garnituren. 

Likör-Sevice, Bowlen 

^ Toileflen-Gainiluren 

P Keramik-Vasen, -Schalen und 
E Dosen 

[in den modernsten Mustern. 

Gas-Backhauben, Fleisch- 
hacker, Biolkasien in gici?ei 
Auswahl und allen Pieislagenl 

WEIHNACHTS-GESCHENKE 
die elektr, NAhmaschioe 

im Koffei j 

jetzt aucli auf 

TEILZAHLUNG 

FR.SCHROTH 
Darmitadter Str. isl 

Für jeden Etwas! 
Spielwaren 
Puppenwagen 
Trillroller 
Dreiräder 
Melallbaukaslen 

nm u. iJKcxsmoer werde ich meine 
Praxis wieder eröffnen 

FRAU,OLGA WENZ 
He;ilpraktikerin 

^ Langen, HeinrichstraQe 26 

HOMÖOPATHIE - MAGNETOPATHIE 
NATURGEMÄSSE HEILWEISEN 

In allen Räunrjen des Evangelischen 
^emeindenauses 

Auf die an der Anschlagtafel am Rathaus 
angebrachte Bekanntmachung des Kultur- 
amtes Hanau — Außenstelle Offenbach a. M. 
• vom 29. 11. 49 bezgl. der Einziehung einer 
Kostenbeitragsrate im Rahmen der Umlesunc 
Dietzenbach wird hingewiesen. 

zum Besten der Evangel. Baugemeinde 
Kommt und helft unsl 

Von 14 -20 Uhr. Eintritt frei 

Ev. Baugemeinde Langen 

Apfel-, Zwetschen- 
hochstömme, 
lo. Johannisbeer-u. 
Stochelbeerhochst 
ApfelbQsche, Spindel- 
hasche sow. Spindeln 
billigst zu haben bd 
Hans Schmid 
Hauniwa't, Miuciwe;; 81 

Zwei zur Zncht untaugliche Ziei:enböcke 
des hiesigen Faselstalles werden hiermit zum 
Verkauf ausgeschrieben. Schriftliche Ange- 
bote sind bis 7. 12. 1949, 11 Uhr auf dem Rat- 
haus, Zimmer 7, einzureichen. 

Anträge auf Verlängerung der Wanderge- 
werbesrheine und Reiselegitimationskarten 
für 1950 sird umgehend auf dam Rathaus, 
Zimmer 2, zu stellen. 
Langen, den 1. Dezember 1949 

Der Bürgermeister; U m b a c h 

Sprechstunden: Montags bis freitags 
von 15-18 Uhr, sonst nach Vereinbarung. 
Zugelassen zu privaten Krankenkassen. 

Besichligen Sie bilte meine Porzellanschau I 

Praktisch schenken 

an 'MeUen&ack denken 
ADAM HILL 

W / CPm&eüafi / diajMJiat 

Bekanntmachung 
Es werden fällig: 

bis 1. Dez. 49 Kanalgebühren, 2. Rate 
bis 1. Dez. 49 Hundesteuer, 2. Rate 
bis 3. Dez. 49 Wohnungsmiete Nov. 49 
bis 15. Dez. 49 Grundsteuer Dez. 49 

Bis 6. Dez. 1949 können noch ohne Kosten 
bezahlt werden: 

Pachtgeld ,Nass. Waldzins, Holzgeld. 

Die Auszahlung der Wohlfahrtsunterstützung 
für Dez. 1949, sowie der Untcrhaltshilfe (So- 
forthilfe) für Dez. 1949 erfolgt am Dienstag, 
den 6. Dezember 1949 von 8-11 Uhr im Rat- 
haussaal. 

Stadlkasse Langen 
Z e u n e r t 

in großer Auswahl 
zu günstig. Preisen 

Barth 
Lutherplatz 

Langen 
Dieburger Str. 14 

Ernst Müllar 
Maß-Kürschnerei 

Pelzwaren 
Egelsbacli 
WestendstraDe 8 

Sonder-VerKauf 
ab sofort nur einige Tage 

<2« ^abvikpj*ei(^en l 

Portemonaies - Geldscheintaschen 
Foto-Etuis - Füllhalter-Etuis 
Brillen-Etuis - Uhrenarmbänder 
alles in Leder! 

Am 1 Dezember habe ich meinen 

Damen- und Herren- 

FRISEUR-SALON 
im Neubau Bahn-, Ecke Karl-Marx-Straße, neu eröffnet 

IM DAMEM-SALON 
sichere ich bei kalter, lauwarmer, heißer u. stromloser Dauer- 

j ' Färben, Blondieren, Wasserwellen, Ondulieren und Maniküren eine individuelle Bedienung zu. 

IM HERREN SALON 
 werden Sie stets flott und sauuer bedient 

Hans Muschik / Friseur 

Wohnschränke 
KARL SEKRING / Lederwaren 

Q/?£Chnackt^g^edohenk in allen Ausführungen 

Möbel-Haus A. Sallwey 
Langen, Obertasse 21-2J 

Offen 

Casherile 

Kohlenherdc UHRENHAUS ECKERT 
Aug.-BebelstrJi 
Telefon Sls 

in allen Ausführungen 
- nur allereratai-Fabrikate 

Tischchen 60x38 
Radio Tisch . . 

Joh. Schneider II Wohnzimmer-Schränke 

Schlafzimmer-Polstermöbel - Küchen 

KLEINMOBEL 
In großer Auswahl 

als passendes Weihnachtsgeschenk 

Möbelhaus OSTEND 
Ruf 494 Gg. W. Köhler, Langen Bachgasse 4 

iinnostrosse^fS 

Sudda KiassenloMerie 

Ziehung 

ErReaeflingssdilaB am 8. Dez. 1949 

Willi Christ, Frlsaur 
Frankfurter Str. 3 

MAWELA 

mit Nocfatdieut-BereitschofL 
s»m«»g 20 Uhr b.n. Woche 1 reiUg [2.-9.12. 
Apotheke R. Mflneh, DarmatldtentrmB« 

FaimstraOa 9 Wolldorf (HeSSeil) dir a. Bahnhof 

Damenkleiderf obrik. Langen An den Advents-Sonntagen nachmittags 

sind die Langener Geschäfte geöfffnet 
liieegwegl 

Bücher-Aussab«! 
^Morgen, Samstag nachm. von 2—4 TJhr 



Sport- u. SSngergetnein- 
schaft 1862 e. V. langen 
Abt.Fußball: AchtunK! 
Freitag, den 2. 12. 49 
Jahreshauptversamm- 

lung bei Pausch. 
Beginn pünktl. 20.30 
Samstag, 3. 12. 14.30 

SSG AH. gegen 
AH. Heusenstamm 
hier. 

Spiele am Sonntag, 
den 4. 12. 49 

1. M. geg. Darmst 98 
(Sorna) 14.30 Uhr 
in Darmstadt. Abf. 
wird in der Spieler- 
versamnil. belcannt- 
gegeben. 

Jugendmannschaft in 
Wixhausen 9 Uhr 

Schülermannsch. geg. 
Wixhausen 

am Samstag, 15 Uhr 
Abt. Handball: 
1. Mannschaft gegen 

Groß-Bieberau 
14.30 Uhr 

2. Mannschaft gegen 
Groß-Bieberau 
13.15 Uhr 

Schaeh-Abteilung: 
Heute Abend Zusam- 
menkunft im I/)kal 
Z. Lämmchen zwecks 
E.inteilung z. Vereins- 
meisterschaft. 

Alle Schachfreunde, 
die Interesse an un- 
serem Spiel haben, 
sind herzlichst einge- 
laden. 

Tennisklub 06 Lengen 
erihnert a.d.Nikolaus- 
feler am 3. 
Klublokal. 

Dez. im 

Verein für Rasenspiele 46 
Langen 
Spielkalender; 
Freitag, 2. 12,, 20 Uhr 
Spielerversammlung 
im Frankfurter Hof. 
Sonntag, 4. 12. 49 

1. Mannschaft gegen 
TSV Darmstadt 
2. Mannschaft gegen 
TSV Darmstadt 
Beginn 14.30 Uhr, 
vorher Reserven 
Soma gegen 
SV 98 Darmst. dort 
Abfahrt: 12.47 Uhr 
ab Bahnhof 

Der Spielausschuß 
A-Jugend 
Sonntag, 4. 12., 10 Uhr 

in Gräfenhausen 
B-Jugend 

9 Uhr in Wixhausen 
Schüler 
Samstag, 3. 12, 15 Uhr 

gegen Erzhausen 
in Langen 

Heute Freitag. 20 Uhr 
im Frankfurter Hof 
Spielerversammlung 
A- und B-Jugend. 

Kaninchen- und 
Gefiügelzuciitverein 

Langen 
Sonntag, den 4. 12. 49, 
nachm. 15 Uhr 1. Ver- I 
einsloka! Frankf. Hof 
Besprechung über die 
Kreisverbands - Aus- 
stellung in Bürgel, - 
Auszahlung des Preis- 
geldes von der Lokal- 
schau. Der Vorstand. 

'^um4TU^tun/uf- 
Tär-u. .'rrmenah/Mer 

»ys fmst/. Kunststo/f u A/u 
fysofx'j,- 

ooooooo 

Rodelschlitten 
von 8 DM an 

Waschablauf- 

u. Waschböcke 
bei WILH. PFAFF, 

Wagnermeister 
HQgelstraße 6 

ooooooo 

Es ist so 
einfach u. sparsam 
selbst zu nähen 

PH. KOLB Wwe. 
LANGEN 

Mörfelder Landstr. 7 
Taunust-tr. 1(1 

Ihre Verlobung geben bekannt 

Maria Stürmer 
Heinz Menziaw 

2. Advent 1949 

Ransbach (Westerw.) 
Oststraße 13 

Langen 
Rheinstraße 22 

Für die anläßlich unserer Vermählung 
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken 
wir allen herzlich 

Florl Ulilig u. Frau Aenne 
geb. Schlckedanz 

Langen, im November 1949 
Leukertsweg 40 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich unserer Ver- 
mählung sagen wir allen Verwandten, 
Bekannten u. Nachbarn herzlichen Dank 

Adolf Werner und Frau 
Langen, Offenbach, im Nov, 1949. 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich unserer Vermählung 
danken herzlichst 

Eugen Siffermann 
u. Frau EUsabetli, geb.Werner 

Langen, im November 1949 
Heinrichstraße 4 

+ Aufruf + 

Vom 3. bis 11. Dezemoer 1949 wird eine 

Rote-Kreuz 

Sammlung 

durchgeführt. Wir bitten die Einwohner 
von L-ingen herzlichst, sich mit einer 
Spende zu beteiligen. 

Rotes Kreuz, Ortsgruppe Langen 

Achtung 

Freunde der Zupfmusik! 
Morgen Samscag, den 3. Dezember 1949, 
um 20 Uhr findet im Restaurant zum 

„Frankfurter Hof,, unsere 

Gründungs-Versammlung 
Stoff. Die Gründungmöge dazu beitragen, 
die alten Freunde der Zupfmusik aufs 
Neue zur tätigen Mitwirkung anzuregen 
und neue Freunde zu werben. 

1.,Mandollnen Orchester Langen 1934 

Stenographen-Verein Lnngen 1897 e.V. 
Mitglied d. Hess. Stenografenverbandes 
Sonntag, den 4. Dezember, vormittags 
8.30 Uhr findet in der Wallschule unser 

Preis-Wettschreiben 1949 
für alle Geschwindigkeitsstufen statt. 
Auch Nichtmitglieder können zu den 
gleichen Bedingungen wie unsere Mit- 
glieder teilnehmen. 
Ein Teil d. Ehrenpreise ist diese Woche 
im Schaufenster der Fa Fritz Winkler, 
Bahnstraße ausgestellt. 
Heute Freitag ist Schnellschrcib-Trai- 
ning für alle Wettschreiber (auch Nicht- 
mitglieder). 

Und r an aas 
KLEINST-GER AT 
ein BlauDunkt für 69 QM 
Aucti als Zweh>Gerät für 
Arbeltsplatz. Nachttischt und Kinderzimmer 
NIEMAND OHNE RADIO! 

RADIO-EICHNER 
Langen, Langestraße 31 

STENOTYPISTIN 
auch für Fakturierung u. Ver- 
kaufsbuch zum baldig. Eintritt 

gesucht 

NASSOVIA 
Moschlnenfabrik Hanns Rcberf 
LANGEN bei Franklurt a. M. 

Baoüe.'-gilde Gutenbe 0 
Deine Buobgemeinsoliaft 

brin.>t gute, •rhfinr u. billiee Rfl'hcr 
wril unter den ablirbrn huchhandelrpreiKD 

MülIersataAn, Werner-Vl'<tz 2 

Weihnachtsgeschenke 

für die Hausfrau 

moderne Gasheide 
in nllen Ausführungen 
ab DM 183.25 

Gas -Wasserheizer 
(Durchlauferhitzer) 

für Küche, Bad, Schlafzimmer, Toilette 
usw. mit einer oder mehreren Zapfstel- 
len. die alle automatisch m. fließendem, 
heißen Wasser versorgt werden, in allen 
Größen und Ausführungen 

ab DM 110.— 
Auf Wunsch in bequemen 6 oder 10 
Monatsraten, bei kleiner Anzahlung. 
Bei allen Kaufabschlüssen, die vor dem 
Weihnachtsfest getätigt werden, wird 
die Anzahlung erst im Monat Januar 
erhoben. 
Reiche Auswahl finden .Sie in unserer 
Zweigstelle a. Lutherplatz 4 (nach Vor- 
anmeldung auch außerhalb der Dienst- 
stunden Besichtigung möglich). 

SJa(dtwerke Langen 

Eiserner Ffillofen 
Bunkerofen mit Rohr, 
zu verkaufen 

Friedr.-Ebert-Str. 54 
2 Öfen 
1 6-teil. Hasenkasten 
1 P. Kn.-Halbsch. (39) 
1 schw. H.-t3berzieh. 

kl. Figur 
1 schw. Jacket, 44/46, 
1 wß. woll. Mädnhen- 

klcid (12 Jahre) 
b i 11 i gs t z. verk. 
Rheinstraße 40 

Ca. 3,5 cbm 
Schlacken 

billig abzugeben 
W.-Rietig-Str. 48 

BaumstSek am Berg- 
fried zu verkaufen 
Angeb. unter Nr. 589 

ACKER 
am Roßstädter Graben 
zu verkauf., 787 qm 
Offerten unter Nr. 586 

BAUPLATZ 
zu kaufen gesucht 
Größe Lage und Preis 
erwünscht 
Offerten unter Nr. 591 

Kräftiges, 2jähriges 
'■O'inf zu verkaufen. 
Off. unt. 582 a. d. G. 

Fast neuer Knaben- 
mantel, 9-12 Jahre für 
20 DM zu verkaufen 

Gartenstraße 97, II. 

Burschenmantel 
f. 16-18 Jahre, zu ver- 
kaufen Fabrikstr. 8 

Neue Knikerbocker- 
Hose 

2 Paar Pumps, Gr. 38 
blau und braun 

1 Mandela, la Klang 
1 Gramophon m. Pl. 

zu verkaufen 
Bachgasse 7, L 

Schwarzer Damen- 
Wintermantel (42) 

Neuwertiger schwarz. 
H.-Wintermantel 
stärk. Figur z. verk. 

Dorotheenstr. 6 

Wäscheschrank und 
Futterkartoffel z. ver- 
kaufen Sterzbachstr.5 

'BetSieche 
in Silber und 
Silberauflage 

das schönste Geschenk 

Uhrenhous Eckert 

Aug.-Bebelitr. 32 
Femruf 515 

Suche 1500 DM gegen 
sehr gute Sicherung 
mit 10% Zinsen 
Offerten unter Nr. 584 
Neue 
Küciv-Heizungsherde 
Xpfei u. Kürbisse 
sowie Mist zu haben 

Lutherstraße 63 

Gute Wiesen- und 
Komposterde kann 
kostenlos abgefahren 
werden 

Umbach, Lutherstr. 

Reinrassiger 
Italiener-Hahn 

Silber, 49 geg. gleich- 
artigen zu tauschen 

Bahnstraße 109 I. 

Wechselstr.-Motor 
Kurzschluß!. 220 V 
1 PS 140Ü n. 
Rcpulsions-Motor 
Vii HS, 220 V, regulierb. 
zu verkaufen 

Lutherstr. 16, I. 
Speisezimmer, Eiche 
massiv, billig z. verk. 
Näheres Rheinstr. 32 

WeihnaciitsKescIienk 
Sehr schön, gepflegt. 

Speisezimmer 
wegen Raummangel 
sehr billig zu verkauf, 
evtl. Teilzahlung. 
Inier. schreiben bitte 
unter Nr. 588 a. d. G. 
Faulenzer, standhaft, 
Kopfpolster, 
weißes Herren-Hemd 
u. Kragen, 39, 40, 41, 
Aktentasche, z. verk. 

Elisabethenstr. 18 
Mansarde 

Runder Zimmertisch, 
Küchentisch, Lüster, 
versch. Unteriialtgs.- 
bücher zu verkaufen 

Dr. Wiede, 
Bahnstraße 123 

Briii.-Ring und 
gute Geige, komplett, 
billig z. verkaufen bei 

Walter Zumpe, 
Goldschmied, 

Bahnstraße 1 
Wiese im Kammereck 
zu verp. od. zu verk. 
Karl-Marx-Str. 16, L 

Eleg. Brokat-Capes 
Brokatschuhe (36) 
Schw. Abendschube 

(Gr. 39) 
1 Fehmuff 
1 lawendeibi. Crepp- 

kieid (Gr. 44) 
alles wenig getrag., 
billig zu verkauf. 

Karl-Marx-Str. 16, I. 

1 Kinderbett (Paidi) 
1 Schaukelpferd 

1 Puppenwagen, gut 
erhalt., zu verkauf. 
Obergasse 5, I. 

Inserieren 
!iilft verkaufen! 

1 SIXTUS- 
Belichtungsmesser 
(neuwertig) 

Versch. Photoziibehör 
1 El, Tischstehiampe 

preisw. zu verkauf. 
Fr.-Ebert-Str. 44, 
1 Treppe hoch 

Schönes Ölgemälde 
ohne Rahmen für 
60 DM zu verkaufen 
Egelsbacherstr. 23 

1 großer Metalibau- 
kasten 

1 Anuarium m. Zu- 
behör zu verkaufen 
Wassergasse 22 

Zu verkaufen: 
Klaviernoten „Mus. 
Edelst.", Bd. 4, 11 u. 13, 
fast neu, billig. Offert, 
unt. Nr. 576 a. d. G. 
2 Dauerbrenner, 
schwarz, fast neu, zu 
verkaufen 

Aug.-Bebel-Str. 11 

Neuwertiger 
Kalbsfohlen-Mantel 
naturbraun (42) preis- 
wert zu verkaufen 
Offerten unter Nr. 592 
1 Gehrock 
1 P. Schaftstiefel (42) 
1 P. H.-Schnürschuhe 

(43) 
1 gute Geige 
1 Spar-Öfchen, neu 
1 Puppe 

billig zu verkaufen 
Lutherplatz 4, pat. 

1 elektr, Bahn 
preiswert abzugeben 
Schillerstraße 1, p. 

Z'immerofen, blau cm. 
Dauerbrenner, f. neu 
1 m, preiswert, 

elektr. Zimmer- 
beieuchtiiugs-Schaie 

neu, 12.— 
D.-Nickelschllttschuhe, 

26 und 27, je 7.— 
elektr. Bügeleisen 

neu 8.— 
Darmstädtür-Str. 41, I 

2-3 Zentner Apfel 
(Wirtschaftsobst) 
zu verkaufen 
Schoder, 
Friedr.-Jahn-Str. 

1 Puppen- 
Sportkorbwagen 

1 P. br. K.-Hallischuhe 
1 elektr. Motor 

220/380, % PS 
billig abzugeben 
Neckarstraße 7 

1 Knaben-Anzug 
u. Mantel, f. 10-12 J. 

M Geige, z. verkaufen 
Egelsbach, 

Bahnstraße 79 
Gut erhaltener 
Puppenwagen, blau, 

moderne Ausführg. 
preisw. zu verkauf. 
Nordendstraße 11 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die zahl- 
reichen Kranz- und Blumenspenden bei dem Heimgange 
unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Ludwig Werner V. 

sagen wir allen Freunden, Bekannten, Verwandten und 
Nachbarn, sowie Herrn Pfarrer Kemmes für die trostreichen 
Worte am Grabe, unseren herzlichsten Dank. Besonderen 
Datik gebüh' t dem Herrn B irgermeist-T der .Si:>dt rj.nnuen, dem 
Kreis - Feuerwehr - Inspektor Leichter, Neu-Isenburg, der 
Freiw. Feuerwehr Langen und der K.apelle, der Belegschaft 
seiner Firma, der Zimmermeister-Innung, den Schulkame- 
raden und -kamPradinnen, der Turn- u. Sportgemeinde 1862, 
der Sport- und Sängergemeinschaft 1862, dem Polizei- und 
Schutzhunde-Verein für die ehrenden Nachrufe und die 
Kranzniederlegungen, sowie allen für die Begleitung zur 
letzten Ruhestätte. 

In tiefer Trauer: 
Marie Werner, geb. Heck 
Familie Georg Werner 

Langen, den 30. November 1949 

^£audtickufie 
in reicher Auswahl! 

Schuhhauf Köblat 
Landen, Bahnstraße 14 

Weißer 
Kinderpelzmantel 

2-5 Jahre 
Mädrhenpuilover 

6 Jahre 
Einige Ami-Kleider 

für 14- 18 Jahre 
zu verkaufen 
Wolfsgartenstr. 19,1 

Gebrauchte und neue 
Schreibmaschine 
zu verkaufen 

Metzger, 
Frankfurter Str. 38 

2-Röhren-Radio 
fabrikneu, umständeh. 
weit unt. Prei.s z. verk 
Offerten unter Nr. 587 
Fast neuer 
Mädchenmantel 
preisw. zu verkaufen 

Aug.-Bebel-Str. 7 
Puppenstube 

zu verkaufen 
Dieburger Str. 8, I. 

1 Paar gut erhaltene 
Schaftstiefel, Gr. 42, 
abzugeben 

Fabrikstraße 19 
Elektr. Eisenbahn Trix 

Spur 00, Großanlage 
1 Zink-Badewanne 
1 Waschmaschine 

(Trommel) 
1 Waschpresse 
1 Geige mit Kasten 

zu verkaufen. Off. 
unt. Nr. 581 a. d. G. 

(Slcffr. (Sfirnbnhn 
zu kauf, gesucht. An- 
gebote unter Nr. 580 
Neuer elektr. Herd 11<,. I e srh) 
3 Kochsfellen und 

Backofen, weit unt. 
Preis zu verkaufen 
Heinrichstraße 7, p. 

Runder Füllofen, gut 
erhalten, zu verkauf. 
Keim, Frankf. Str. 19 

Elektr. Leo-Luft- 
pumpe, fahrbar, (bis 
7 Ati) preiswert abzu- 
geben L. Kroner, 
Frankfurter Straße 34 
Schwarz Pelzmantel, 

neuwertig 
Neuer Teiefonapparat 

preisw. zu verkauf. 
Karl, Lohr, 
E.-Tählmann-Str. 74 

Gr. Mädrhenmantei, 
Größa 42 

Schwarz. H. - Winter- 
Mantel 

Schwarz. D. - Winter- 
Mantel zu verkauf. 

Darmstädter Str. 26, 1. 

1 Paar Schaftstiefel. 
schwarz, Gr. 42 

1 Zimmerwaren und 
Kinderschaukel, 3-6 J. 

zu verkaufen 
Lutherstraße 19 

Vprkaufe billig: 
Kinderwagen 
P"pnenwagen 
Hp»-d und 
Zinkwanne 

Garten Straße 76 
2 X schellen 

Weißes eisernes Bett 
m. sehr gut. Sprung- 
Rahmen u. Messing- 
verzierung, Kopf- u. 
Fußteil aus Holz, 
DM 15.— 

Sehr gute Geige, 
edl. Ton, m. Bogen 
für DM 40 - zu verk. 
Fr.-Ebert-Str. 55 

1 P. D.-Schaftslietel 
braun, Gr. 38 

1 Paar neue Kunat- 
lauf-Schlittscbube 

1 getr. grauer 
StraBenanzug 
billig zu verkaufen 
NeckarstraQe 6 

Haus mit .sofort freiJ 
werdender Wohnnng 
zu verkaufen 
Angeb. unter Nr. 59 
Heizb. möbliertes 

Zimmer 
sofort zu vermieten 
Offerten unter Nr. 5 
Teilmöbliertes 

Zimmer 
12 Min. vom Bahnhoi 
Dreieichenhain z. verj 
mieten. 

Hotz, Außerhalb 
 Am Wald 
Junger Mann sucht | 
möbl. Zimmer, Offert 
unter Nr. 583 a. d. ( 

SBciUnaiüie' 
Kaufgelegenbeitl 

Fast neues 
Kostüm (Sportfon 
Jacke braun, Rod 
beige mit feingeEl| 
seidenor Bluse, 
hell, all. Gr.42 sow 

helL Fuchspelz und 
braune Pumps mit 

Wildledereinsatz, 
Gr. 38, alles billigf 
zu verkaufen 

Fr..-Ebert-Str. 29, 
Zu verkaufen für ä| 
Herren: 
H.-Stutzer (neu) 
H.-Wintermantel 
H.-Regenmanlel 
U.-Regensrbirm, 

Hut u. Mützen 
H.-Sliefel (41) 
Verschied. H.-Wäsclil 

stücke, außerdem 1 
kl. schwarzer Herd [ 
Schroth, Annastr. 6,1 
Zu verkaufen: 
1 guterh. Schülerpid 
1 eiserene Kindcr- 

bettstelle 
Friedr.-Ebert-Str. 

Wandschoner, 
aus Platten und 
Messingbeschl. 76/| 

Guterhaltenes 
Wasserschiff, 34/14 

zu verkaufen 
Wilh.-Burk-Str. 1| 

Starke geschnittene] 
Ferkel, 6 Wochen 
sofort zu verkaufen! 

G. Hch. Zimmer. I 
Dreieichenhain, 
Bogengasse 9 

^änie 
zu verkaufen 
Ph. Müller, Götzeni 
hain, Friedrichstr^ 

Warnung! 
Wir warnen hier^ 
jedermann in unseri 
Sachen gegen Gräj 
Wiesgäßchen, unwal^ 
Behauptungen au 
sprechen, da wir ' 
selben strafrechtli| 
verfolgen lassen. 
 Gebr. Mg 

Toxi Ruf 784 
Ka. u. Femfoktt 
zu billigst. Frei» 
Chr.Zellhöfel 
W.-Rietig-Str. I» 

&nga\cr2ätun$ 
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Sonder-Ausgabe 

Weihnachtswerbung 1949 des tangener Gewerbes 

3toif(Aen hm 1. u. 24. 19<(9 fäOtt eao Saitdencc eine 

teionte» BcsraufsiDütfiunß iurdl. ;utn Siele i ce £fln 6 ctt (t cicct t e (n 

jfinec ibefonieccn SeiflunfiSiödfQteU j^cfouejulteilcn. (Scrotc tfc SSBcifiiKidiifi' 

Dicr^u ein loilifcmtnener 6(Ilen (cc Dtetllädllidie ^SeobQdKct 

ict fieid^äfilidien iSeiriebfamteHSanaeriS tviti flaunenft IcftfieficlU daNn.tc^ 

tie 30^1 (er Beirflufegeldiäfie in f(DneUet Sotne iunfmmi mt fioe 

Relig oeiänieti. gonb in $on( fiomii gtfii leine m Salireeliift rcdi {üc un* 

ficIgoKeite I5et(eli(£ct!ililicf;urg Sansere. ^Seceiis vtec tcoelmiftioe 

Cmnitiuelinicn octfcinten olle Tüe tet irmneturo mit Icnscn unt (ie 

£ei{(unBfiIäiiifi(cU tet Cangenst mtmt f(cl^i tielet $n(n(illunfi mi naiü 

2Uan tautt in Sangen genau fo pteien^ect mi gut wie in (et 

S>a»ün )oH ii® (ae Mferpublitum ü^etjeugen unt (as i{i tet 6inn unt Srcetf tei SBetibunfl. €ß fint }nei E elenlece fcieltm 3icl ticnente 2II(ißnal|nten geltoffen: 

1 Paar schwarze 
tl.-itaihschime, fastl 
neu, Gr. 42, 12 Dlf 

2 Paar D,-Halbschul 
(39) je 4 DM 

1 Wollkleid, kar., füj 
12-14 J., wen. getil 
24 DM 

2 Bände Xgypten in | 
Wort und Bild, 
je 3.50 DM 

Gr. Kunstbildmappe I 
a. d. russ. Volkslcl 
DM 4  

Guterhalt. Fleisch- 
ständer DM 8.-I 

1 Waffeieti'en DM 2.-1 
Nördl. Ringstr. 91 [ 

Die Gewlnn- 

MSglichiceiten 

1. Für das Schaufenster- 
Ratseiraten winken Geld- 
preise im Gesamtwert von 

S>m 250- 

1. »teis »ai 50- 

2. »reia »OT 3«- 

S. 3$teig S)2n 20 - 

51$teife )U fe 10.— 

50 Steife )uie 2.— 

Zur Teilnahme berechtigt ein 
Rateheft, in dem auch die 
näheren Bedingungen ersicht- 
lich sind. Diese Ratehefte wer- 
den in allen Teilnehmergeschäf- 
ten bei Weihnachts - Einkäufen 
ausgegeben. Die Preisträger 
werden in der „Langencr Zei- 
tung" veröffentlicht. 

1. ein Schaufenster-Preis-Rfitselraten 

2. eine Verlosung von-prokt[scli.GegenstGn([en 

an der jeder Kaufer beim Eareiniceuf vcn CM 5.- oline 

Kosten teilnirr.mt. Das "Weihnachtsgeschenk des 

Langenei Gewerbes an seine geschätzten Kunden 

Mit dem Schaufenster-Preis-Rätselraten soll bezwecict werden, daß 

das Käuferpubliicum veranlaßt wird, sich beim Betrachten der Schau- 

fensterauslagen ein eigenes Bild über die besondere Leistungs- 

fähiglceit der Langener Geschäfte zu machen. Alle||Teilnehmer an 

derWeihnachtswerbung finden Sie in dem umstehendenVerzeichnis 

Die Preise werden in Form von Gutschei nen ausgegeben, die beim Einkauf bei den an 
der Weihnachtswerbung beteiligten Geschäften zum Nennwert in Zahlung genom- 
men werden. 

Und was wird geraten? 
Es ist sehr einfach: Die teilnehmenden Schaufenster enthalten einen falsch bezaick- 
B«iten Gegenstand, der in das Rateheft chen einzuschreiben ist. 
Die dann ausgefüllten Ratehefte werden an den Verkehrsverein eingesandt Kin neu- 
trales Preisgericht entscheidet über die Preisträger. 

Die Gewinn- 

MSglicliIceiten 

2. Verlosung von Ge- 
brauchsgegenständen 

Seiet ftdufet ethdit Nim 
Sateinrauf ven 9211 5.— 
ein Steiles 
das an der Auslosung einer gro- 
ßen Anzahl praktischer Gegen- 
stände teilnimmt, wie 

1 tomNntetlct dae&aiTiietl 

iftetten> un6 ^Tamen- 
Süatfen'Sadttätet 

Suntluntgetäte 

SBofAmofdiine. SüH^ffen 

Ißolfleitndfiel. 6effel 

Sifdjmdttel. lefelampe 

^leritegetfiie allet ^tt 

Ißliotooppataie. 

ftintettäfeet. 69otiatlirel, ^ßletvice. Rfldjen'^auesetäi unfi Sepvidit 
und vieles andere (nur praktische, nützliche Sachen, also für jede Familie und jeden 
Haushalt das Richtige) dazu noch eine Menge Geldpreise. * 
Ein Teil dieser Gegenstände wird in den Schaufenstern der Firmen J. K. Bach, Fahr- 
gasse und Adam Hill, Bahnstraße, ausgestellt. Hunderte kleinere Gewinne können 
aus Raummangel nicht ausgestellt werden, ebenso auch die Geldgewinne. 
Die Verlosung wird zwischen Weihnachten und Neujahr durch Herren des Amt»- 
gericlits Langen vorgenonunen. 

Der B«iMrlös 4er Weihnachtswerbung 1949 wird 
dem örtlichen Hilfswerk zur Verfügung gestellt. 

VERKEHRS- UND VERSCHONERUNGS-VEREIN LANGEN 1877 f.V. 

Se^uckt jcUA HjOeilfunxiuthü-Ollijn^^ 
IM FRANKFURTER HOF 
vom 3. bis 11.Dezember 

Sie tshen Gemfilde.Holz 
tchnitzer-Arbelten und 
kunstgewerbhch.Gegen- 
stünd*. Eintrit frei 
D«nkt «n dl* Net '«•r tcn4iff«nd«n KUntticr 

PnktUehe Geschenke sn Weihnachten? 
Es fehlt so vieles im Haushalt, in der Klei- 
dung und an sonstigen Giegenständen, des 
täglicben Bedarfs, daß man gerade in der 
Weihnachtszeit an vielerlei Dinge denken 
muß. Und doch erwarten wir gerade 
an Weihnachten mehr als nur die Erfüllung 
praktischer Bedürfnisse. Ist es nicht das Fest 
4er schenkenden Liebe? Die Liebe aber fragt 
alcht nur; was ist notwendig? was muO sein? 
Sie will vielmehr das Besondere, Ausnahme- 
kafte, sie sucht das aus, was besonders er- 
freuen kann, weil 4er zu Beschenkende selbst 
kein Geld dafür aufwenden würde und wofür 
man Jahrüber «rit recht dl« Ausgabe scheut 
Bei solchen Anlässen wie Weihnachten treten 

KOutler In 4«> Vordargniad. Sl« kalMB 

Bilder genug an der Wand hängen, deidcen 
Sie, reichlich genug für ihre kleine Wohnung, 
zumal in einer Zeit wie der unsren, die spar- 
sam mit Wandschmuck umgehen will, die 
das Übermaß nicht leiden mag. Recht so. Aber 
warum nicht einmal wechseln? Sehen Sie 
denn überhaupt noch bin, auf die Bilder, die 
Ihnen seit Jahren so bekannt sind, daß Ihr 
Auge stumpf für ihre Schönheit geworden ist 
und keine Freude mehr an ihrem Anblick 
findet? Wer Freude sucht, braucht den 
Wechsel, wer Geschntack hat, richtet sich da- 
nach. Und wie anheimelnd ist ein Bild mit 
einem heimatlichen Motiv) Wie persönlich 
fühlt man sich gerade von einem Bild ange- 
sprochen, dessen Maler oder Zelehaer maa 
kennt o^r von denen nMUi doch wel% daS 
■le aaa gMohen Ort l^en. 

Es maN Ja .nicht gerade ein BUd Min. 
Die Weihnachts-Künstlermesse der Kunst- 
gemeinde Langen im Frankfurter Hof (vom 
4. bis 11. Dez.) hat noch manches andere zu 
bieten. Vielleicht lieben Sie Dinge, die zu- 
gleich praktischem Gebrauch dienen und 
durch künstlerische Gestaltung das Auge 
immer wieder erfreuen. Unsere Kunstgewerb- 
1er und Holzschnitzer können Itmen helfen. 
Sie wissen doch, welche Anerkennung ihre 
Arbeiten üt>eraU dort finden, wo sie gezeigt 
werden? Aber der Künstler braucht den hel- 
Büschen BSarkt Es fehlt ihm auch an Geld, 
seine Erzeugnisse auf die Reise zu fernen 
Ausstellungen zu schicken. Die Folge der 
Geldverknappung hahea ia die KOastler am 
allerxneUten r- spüren bekommen, well s;« 

für e!n Gebiet des Kulturlebens arbeiten, auf 
dem .iian immer wieder am ersten und am 
beiian'lichsten spart Sie unterstützen also 
auch die notleidenden Künstler, wenn Sie 
ihnen etwas abkaufen, Sie tun etwas für die 
Künstler überhaupt, wenn Sie ein Kunstwerk 
oder ein kunstgewerbliches Erzeugnis kaufen. 
Gibt es eine schönere Gelegenheit, (ich aa 
Weihnachten selbst eine Freude zu machen, 
als daß man für seine Freimde etwas Schönes 
erwirbt, was Sie sich selbst nicht kaufea 
würden, wodurch man zugleich notleidende 
Künstler unterstützt und etwas für dl« KunsU 
für unsere Künstler Oberhaupt tut? 
Konmten Sie nur und besuchen Sie di* 
Weihnachts-Künstlermesse im Fraakfurtee 
Maf von 8> blf 11. Dtttinbcrl 

ÜB tritt fr«il 



Teilnehmer an der Weihnachts-Werbung 

1. ' 

Verzeichnis der Geschäfle, die beim Bareinkaut von je DM 5.— ein 

Freilos abgeben und in deren Schaufenster ein falsch bezeichneter 

Gegenstand gesucht werden muß (Schaufenster-Pieis-Rätselraten) 

1 SrhaulenRtcr. 
1 Nummer 
1 1 Johann Konrad Bach 
1 Haushalt- und Spielwaren 
1 m 
1 Fahrgasse 17 
1 o 

1 ^ 

20 Textilhaus „EIki" 
Textilien 
BahnstraBe 112 

1 40 Otto Huf 
1 Lebensmittel 
1 Lutherplatz 7 

1 57 Georg Sallwey 
1 Metzgerei 
1 Frankfurter StraBe 

1 74 Sporthaus Wiederhold 
1 WilhelmstraBe 2 

21 Sofie Engelhaus 
Textilien 
BahnstraBe 15 

1 41 Schuhhaus Köhler 
1 ^2 BahnstraBe 14 

1 58 Friedrich Schäfer 4. 
1 Fahrrid u. Motorradhdlg 
1 BahnstraBe 8 

1 75 Willy Zentgraf 
1 Tfi Lebensmittel - Feinkost 
1 BahnstraBe 112 

1 5 Heinrich Beckmann 
1 ^ Geschirr- u. Geschenkhaus 
1 August-Bebel-StraB« 

22 Drogerie Enste 
„ Drogerie mit Photo- 

Spezialabteilung 
August-Bebel-StraBe 29 

1 43 MöbsUMtus Ostend 
1 Inh. Gg. Wilh. Köhler 
1 Bachgasse 4 

1 59 Schneider II. 
1 Herde u. Öfen, Schlosserei 
1 _ Eisenhandlung 
1 AnnastraBe 15 

1 77 Georg Heinrich Zimmer 
,| __ Milch- und Lebensmittel 
1 DarmstSdter StraBe 6 

1 7 Wilhelm Breidert III. 
1 _ Schlosserei, Fahrrad- und 
1 ® Eisenhandlung 
1 Bachgasse 7 

24 Georg Frank 
Lebensmittel 
WalistraBe 28 

1 44 Ernst Köllges 
1 Lebensmittel 
1 WolfsgartenstraBe 8 

1 60 Friedrich A. Schroth 
1 Eisen- u. Maschinenhdlg. 
1 Darmstädter StraBe 

1 79 Philipp Zimmer 
1 Bekleidung für Herren 
1 und Knaben 

1 August-Bebel-StraBe 26 
1 9 Hermann Bretsch 
1 Hüte, Mützen 
1 Obergasse 1 

25 J- Freisens 
Lebensmittel - Feinkost 
Lutherplatz 2 

1 45 Konsumgenossenschaft Ffm 
1 Verteilerstelle 68 
1 Lutherplatz 

1 61 Jakob Schroth & Co. 
1 Schuhwarenhaus 
1 Wassergasse 13 1 80 Schuh-Heinrich 

1 Srhuhwareneinzelhandel 
1 Fahrgasse 19 1 10 Anna Darmstfidter 

1 Spezialgeschäft für Wolle 
1 und Handarbeiten 
1 Dieburger StraBe 19 

27 Karl Ffirstenlierger 
Elektro - Radiofach- 
geschäft 
BahnstraBe 22 

47 Heinrich Kumpf 
Friseurgeschäft 
WalistraBe 12 

6^2 Heinrich Seipp 3. 
Lebensmittel 
Wilh.-Leuschner-PIatz 

64 
81 Philipp Herth&Sohn 

Spenglerei u. Installation 
August-Bebel-StraBe 8 1 11 Karl Ludwig Daum 

1 Möbelhaus 
1 Bruchgasse 10 

28 Stoff-Etage GShr E.G. 
Stoffe 
Obergasse 8 

48 Westendhaus Meisenbach 
Textilien und Bekleidung 
Wiesenstrafie 12 

1 65 Fritz SüBmuth 
Lebensmittel - Feinkost 
Fahrgasse 11 

82 Otto Hörlle 1 
Farben und Tapetenhaus 
August-Bebel-StraBe 21 1 12 FotOrDerfelt 

1 Fotoatelier u. Fotogeschäft 
1 Karl-Marx-StraBe 17 

29 Karl Gunschmann & Sohn 
Kurz-, Weiß- u. Wollwaren 
Lutherplatz 9 

49 Margarete Morgen 
Lebensmittel 
GartenstraBe 55 66 Sutter & Esselborn 

Schuh- und Lederwaren 
Karl-Marx-StraBe 
Ecke Bahnstraße | 

83 Frid'olin Keim 
Uhren, Gold- und 
Silberwaren 
Wassergasse 6 

1 13 Berta Dörfel 
1 Textilien 
1 Fahrgasse 12 

30 Bio Haikenhäuser 
_ Lebensmittel 

Karl-Marx-StraBe 21 

50 Hanna Müller 
Lebensmittel und Feinkost 
Taunusplatz 5 67 Georg Umpfenbach 

Eisenwaren, Haus- und 
Küchengeräte, Fahrräder 
und Nähmaschinen 
BahnstraBe 36 1 

84 Alfred Oeder 
__ Optik, Photo, Kino 

Ecke Bahn- u. Mühlstr. 2 1 14 Johann Friedrich Droll 
1 . _ Lebensmittel 
1 Fahrgasse 15 

32 H. Heinig 1 
Berufskleidung, Textil, | 
Wäsche 1 
Wassergasse 1 1 

51 Rudi Müller | 
Friseurgeschäft 1 
RheinstraBe 36 | 

86 Kaufhaus Günter Schroth 
Rheinstraße 32 

1 16 Karl Dröll H. 
1 Friseurgeschäft 
1 Lutherplatz 7 

34 Hess. Modestube | 
RheinstraBe 10 | 

52 Heinrich Pfannemüller | 
Eisen-u. Siahlwaten, Werkzeuge, 1 

53 Bau- u. Möbelbcichlige | 
Lutherplatz | 

68 Wallenfels 1 
Textilien 1 
Karl-Marx-StraBe 20 | 

87 Käte Schutz 
Lebensmittel 
BahnstraBe 7 1 17 Ludwig Dröll 

1 Lebensmittel, Konfitüren 
1 Lutherplatz 4 

35 Karl HeuB & Sohn | 
Molkereiprodukte und | 
Lebensmittel j 
BahnstraBe 3 | 

54'I^'- Müller-Rudlof 1 
Textilwaren | 
GartenstraBe 95 1 

70 Heinrich Wannemacher 1 
_ Elektro-Sanitäre | 

BahnstraBe 38 j 
88 Schuhhaus Zimmermann 

Fahrgasse 18 
1 IS Hermann Eckert 
1 Uhren, Sckmuck, Bestecke 
1 August-Bebel-StraSe 32 

36 Adam Hill | 
_ Haus- und Küchengeräte 1 

BahnstraBe 2 | 

55 Franz Pulitzer | 
Buchhandlung 1 
Karl-Marx-StraBe | 
Ecke Bahnstraße | 

72 Anna Kath. Werner | 
Textilien | 
Fahrgasse r 

89 Seding, 
Buch- u. Zeitschriftenver- 
trieb, Annoncen- 
Expedition 
Lutherplatz 

1 19 „Elektra" Werner & Durth 
1 Elektrogeräte 
1 Frankfurter StraBe 18 

38 Löwpndrogerie Hochheimer | 
Drogerie, Reformhaus | 
BahnstraBe 34 | 

56 Adam Sallwey 1 
Möbelhaus | 
Obergasse 21/23 1 

73 A. Werner, | 
vorn-. Ctir. Werner 4., Kuen. uad 1 
Mascbinenbandlung. | 
Verkauf<8tclle der Adlerwerke 1 
Frankfurter StraBe 9 | 

Verzeichnis der Geschälte, die nur Lose abgeben 

Liesel Baldner 
Damenhüte 
GartenstraBe 69 

Franz Berger 
Küferei 
Mörfelder Landstraße 
Baracke 9 

Philipp Hill 
Molkereiprodukte 
Lebensmittel 

, BahnstraBe 16 

Philipp PfannemUller 
Lebensmittel 
GartenstraBe 36 

Lina Werner 
Lebensmittel 
Ecelsbacberstrsfle 20 

Wilhelm Battenhausen 
Lcbensnüttel - Feinkost 
RheinstraBe 6 

J. Dechert Nachl. 
Inh. Chr. Gaußmatm 
Sanitäre Anlagen, 
Gasgeräte, Zinkwaren 
Wassergasse 13 

Ludwig Hinkel 
Lebensmittel 
Wassergasse 5 

Emil Schmitt 
Textilien 
Fahrgasse 23 

Johanna Bauch 
Lebensmittel 
WilhelmstraBe 23 

Bock & Steingötter Nacht. 
Drogerie 
RheinstraBe 7 

Wilhelm HeUmann IV. 
■ Obstbaum- u. Samenhdlg. 

MfihlstraBe 30 

Konsumgenossenschaft Fftn. 
Verteilerstelle 69 
GartenstraBe 

Fritz Stumpf 
Beleuchtungskörper, 
Elektrogeräte, 
Lampensclürmfabrikation 
BahnstraBe 116 

Karl Stnbenvoll 
Tabakwaren und 
Spirituosen 
BahnstraBe 29a 

gelte 9 LANGENER ZEITDNO 

Kleines Wunder im großen Baum 
Bctrachtunu Ober ein Vogelnest - Nach Johann Peter Hebel 

Ebenso Ist es mit dem Gespinst, worein sTd. 
ein Raupenwurm sozusagen zu einem Kar 
mellter oder Franziskaner einkleidet, wenr. 
seine Fasten und Reinigung angeht. Ein 
Mensch kann kein Raupengespinst machen. 

Alle Finkennester In der Welt sehen ein- 
ander gleich Keiner hat's vom andern ge- 
lernt. Jeder kann's selber. Die Mutter legt 
ihre Kunst schon In das El. Ebenso alle Spin- 
nengewebe, ein jedes nach seiner Art: ebenso 
jede Franziskanerkutte des Raupengeschledits 
in seiner Art. Man weiß es wohl, aber man 
denkt nicht daran. 

Das erste Nest eines Finken ist sdion so 
künstlich wie 8«in letztes. Er lernt's nie 
besser Ja, mandies TIerleln braucht sein Ge- 
spinst nur einmal in seinem Leben und hat 
nicht viel Zeit dazu. Es wäre Übel daran, 
wenn es zuerst eine ungesdilrkte Arbeit ma- 
chen müßte und denken v/ollte; Für dieses 
Jahr Ist's gut genug, übers Jahr madi' Idi's 
besser. 

Wil basteln einen Bilderseher 
Ihr wißt aus der Schale, daß der Mensch 

eine gewisse Zelt nöti« hat, um äußere Ein- 
drücke In sich autzunehmen. Dabei haben die 
r verschiedene Empfänglich- keit. Für das Ohr genügt '/»o Sekunde, um 

Ton autzunehmen, das Auge hat Vi bis 
'«• Sekunde notwendig, um uns ein Bild be- 
wußt werden zu lassen. Aut dieser mensch- 
lichen „Schwäche" beruht das Kino, In dem 
viele Einzelbilder so schnell am Auge vor- 
überrollen, daß sie als eine tortlaufende Be- 
wegung erscheinen. 

E.ne nette Bastelei für die langen Nach- 
mittage, die ihr jetzt Im Zimmer verbringen 
müßt, Ist so ein einfaches „Kino". Wir kön- 
onli Schwierigkeiten lebendige Bilder zaubern und unserer Phantasie sind da- 
bei keine Schranken gesetzt. So einen Bilder- 
■ieher kann man sehr einfach herstellen: Man 
'Zeichnet auf die eine Seite einer weißen 
Pappe in die Mitte ein Vogelbauer, aut die 
indere Seite ebenfalls In die Mitte einen 
Vogel. 

Nahe den beider oberen und den beiden 
unteren Ecken macht man je ein Loch. Und 
nun nehmt ihr einen langen, doppelten Faden 
und knüpft Ihn in die oberen Löcher, damit 
ihr das Ganze aufhängen könnt. Unten wird 
ein kurzer Faden befestigt und daran ein 
Gewxht gehängt. Das Stückchen Pappe wird 
so oft als möglich um seine senkrechte Achse 
herum gedreht und plötzlich losgelassen. 

Dadurch, daß sich der obere Faden ganz 
schnell wieder autdreht, geschieht es, daß erst 
das eine Bild und dann das andere Immer 
abwechselnd vor unser Auge kommt. Da der 
Bllderwechsel schneller Ist, als wir jedes Ein- 
zelbild erfassen können, haben wir den Ein- 
druck nur eines Bildes: der Piepmatz sitzt 
plötzlich Im Käfig. Nun probiert es mit an- 
deren Zeichnungen Onkel Pipplfax. 

Der Froschkönig hält seinen Winterschlaf 
Was geht auf dem Grande der Teiche vor? - Ein Kapitel aus dem Naturkondebnch 

Ganz still Ist es in den Teichen geworden, 
und kein Fröschlein quakt mehr hinter dem 
Spaziergänger her Wo sind die Frösche denn 
plötzlich geblieben? 

Die Antwort auf diese Frage ist wunderbar 
fenug: Wenn im Spätherbst die Insekten 
ipärllcher werden, wenn Mangel und Kälte 
für die Frösche kommen, dann sinken sie auf 
den Grund des Gewässers und überwlnterr' 
im Schlamm. Und dabei sind die Frösche 
luftatmende Tiere, die wie Menschen durch 
Lungen atmen Aber sie ertrinken nicht, wie 
man befürchten sollte, obwohl sie Im Winter 
unter Wasser keine Luft schnappen dürfen. 
Sie verfallen in einen tiefen Schlaf und dabei 
[;enOgt ihnen die Luftmenge, die sie durch 
lie Poren der Haut aui dem Wassel aut- 
lehmen Diese sogenannte „Hautatmung" hört 

Amphibien auch In der wärmeren Jahres- 

zeit nicht auf, bei manchen Tieren Ist si« 
sogar wichtiger als die Lungenatmung. 

Interessante Einblicke In die Vorsorge der 
Natur gab die Feststellung eines Forschers, 
der bewies, daß die Fähigkeit, sich durch die 
Hautatmung zu erhalten, Ihre Grenzen hat. 
Dieser Forscher zeigte, daß allerdings bei 
Temperaturen von 0 Grad bis 13 Grad Cclslu? 
der Luftgehalt des Wassers zur Lebenserhal- 

des Frosches für beliebig lange Zelt ge- 
nügte. Erhöhte er aber die Wassertemperatui 
bis auf 19 Grad, so genügte die Hautatmung 
nicht mehr. Die Frösche stiegen an die Ober- 
nache, um durch Ihre Lungen zu atmen. 

Und nun wird uiw mit einem Schlage klar, 
warum die Frösche und manche andere Lun- 
genatmer ungeschädlgt ihre Winterruhe auf 
dem Grunde der Gewässer halten können, 
warum sie aber, sobald es wärmer wird, wie- 
der emporsteigen müssm. 

Haben Sit schon gehört? 
Kleiner Klatsch — UUihelnd vendehe* 
In Italien soll die UnauflöiUchkelt der 

Ehe wiederum in der neuen Verfasaung ver- 
ankert werden. Danach ist also in Italien 
eine Ehescheidung nicht möglich; lediglich 
eine Trennung der Gatten ist im Gesetz 
vorgesehen. Den Partnern Ist ab« keine 
neue Bheechlleßung erlaubt. 

Die gefeierte FUtnscbauspielerin Lil Da- 
gover hatte Uire Kennkarte verloren. Aus- 
gerechnet ein Berliner JoumaUst mußte sie 
finden. Er veröffentlicht jetzt den Geburts- 
tag der Künstlerin und beendet damit ein 
großes Rätselraten. Lil Dagover wurde am 
30. 9. 1897 In Madloen nuJ Java Stn 

Fruditsaft, den man am Morgen trinkt, 
versorgt den Röt*per mit Vitaminen und 

Haar glänzendes 
• 

Oberau gibt es jetzt Halbwolle. Das Ist 
ein Mischgewebe aus Wolle und Baum- 
wolle, das aber nicht ganz eo warm iat 

" «i. 
• 

Der letzte Schred der Haarmode ist das 
zum Abendkleid passend gefärbte Haar 
Man benutzt dazu ein Färbemittel, das am 
nächsten Morgen durch lauwarmes Wasser 
ausgewaschen werden kann. Es Ist in den 
Farben von rot bis . dunkelgrün vorrätig. 

Mann unter- 
MmI darauf an, daß Du 
a.ü? mußt ruhig zuhören können. 
Dir erzählt, er wird von 
haLn sehr klugen Frau 

* 
d»yÄn"«' ^ Mann« durch den Magen geht, Küchengeruch darf 
er aber an Dir nicht spüren. 

Wenn ihr jetzt ein Finkennest findet und 
In die Hand nehmt und betrachtet's, was 
denkt ihr dazu? Getraut ihr euch auch so 
eins zu stricken, und zwar mit dem Schnabel 
und mit den Füßeh? Ich will zugeben; der 
Mensch vermag viel. Ein geschickter Künst- 
ler mit zwanzig feinen künstlichen Instru- 
mentlein kann nadi viel mißlungenen Vet-- 
sudien zuletzt etwas herausbringen, das einem 
Finkennest gleichsieht, und alle, die es sehen 
können es von einem wirklichen Nest, das der 
Vogel gebaut hat, nicht untersdieiden. Als- 
dann bildet sich der Künstler etwas ein und 
meint, jetzt sei er auch ein Fink. Guter 
Freund, dazu fehlt noch viel. Und wenn ein 
wahrer Fink, wie du jetzt audi einer zu sein 
glaubst, dazu käme und könnte dein Mach- 
werk durchmustern, wie der Zunftherr ein 
Meisterstück, so würde er den Kopf ein we- 
nig auf die linke Seite drücken und didi mit 
dem rechten Auge kurios ansehen, und so er 
menschlich mit dir reden könnte, würde er 
sagen: „Lieber Freund, das Ist kein Finken- 
nest! Idi mag's betrachten, wie Idi will, so 

" Vogelnest. So einfältig und unge^idtt baut kein Vogel. Was gllfs. du 
Pfuscher hast's selber gemadit?" Das wird 

'^""'tler der Fink sagen, 
'"uverachteten Spin- 

g^eÄchen' 

Rätsel 
Was ist das? 

Ich bin grau oder blau. 
Bin nicht Mann und nicht Frau   
Manchmal rot am Rand, 
Stets in Kinderhand. 
Bin Ich Dir bekannt? 

(«amnijns SBQ) • 
Ich habe vier Beine — 
Stets muß ich steh'n — 
Kann niemals alleine 
Nur einen Schritt geh'n. 
Die anderen sitzen um mich herum 
Ich bleibe stehen - Bin ich nicht dümn 

WMKI, MQ) 

Entschleierte indische Fakirkünste 
In jed^ Zirkusprogramm gibt es soge- 

nannte „indische Fakire", die ihre besonderen 
Kunststücke vorführen Sicherlich habt ihr 
«e schon gesehen 

Da wird zum Beispiel ein langes Brett her- 
nngebracht, das Hunderte von scharfen 
Nagelspitzen aufweist. Auf diese Nageispitzen 
•ep, sich der Fakir und bewegt sich mit 
•einem ganzen Körper darauf herum, als ob 
er in seinem weichen Bett wäre. 

Ein Wunder? Hat der Fakir durch Wil- 
lensanstrengung und jahrelange Übung wirk- 
lich seinen Körper so gefühllos gemacht, daß 
er das Kunststück vollbringt? Nun, Ich kann 
Mich sagen, daß Ihr es ihm sofort nach- 
machen könnt, denn eine Übuna oder Wll- 

6. Fortsetzung ■* 
Als Bayerle nach seinem Davoser Winter 

to Frühjahr zurückkehrte und seinen Platz 
In der Bank wieder einnahm, hatte Stefan 
ein Mäddien kennengelernt, das ihm gefiel 
Und in das er sidi von Begegnung zu Begeg- 
nung mehr verUebte. Annette Muhr, ein dun- 
kelblondes schlankes Mäddien mit auffallend 
•Aönen grauen Augen, einer hohen klugen 
otim und einem von Anmut gezügelten Tem- 
perament, blieb seinem eifrigen Werben ge- 
ttaüber heiter und gelassen. Ihre kamerad- 
icnaftlidie zurüdchaltende Neigung steigerte 
•eine Verliebtheit schnei] bis zu jenem Zu- 
•tand glühender Entschlossenheit, der von 
wdi und der Geliebten alles verlangt, vor 
•llem Hingabe und Treue über den Tod hin- 
aus Das Mäddien widerstand, nicht, weil 
Stefan ihr nidit gefiel, sondern well für sie 

Stunde des Entschlusses nodi nldit ge- 
kommen war. Sie stand wie Stefan allein im 
wben. gehörte zum Heer der Stenotypistin- 
Jen und hatte eben in diesem Frühjahr, kurz 
Jevor sie Stefan kennen lernte, ihre Stellung 
«ewediselt. Nachdem sie drei versdiiedene 
Posten in der Industrie mit Erfolg bekleidet 
•"atte, war es Ihr Infolge einer Ihr selbst nidit 
8anz klaren Entwldclung nicht mehr gleidi- 
pltlg. was sie im Stenogramm aufnahm und 
nadiher auf der Maschine Ins Reine tippte, 
ole empfand plötzlich heftigen Widerwillen 
pgen Geschäftsbriefe, Kundenlisten. Waren- 
Jufstellungen. Preistarife und wünschte sich 
•tne Arbelt, die nidit außerhalb ihres Den- 
Jtns und Fuhlens stand. Kurz entsdilossen 
jundlgte sie ihre Stellung bei einem öl- 
J^Uern und wurde Privatsekretärin eines 
«Wftstellers. Diese Stellung bei dem Sdirlft- 
tller Andreas Nissen war das einzige, was 

getan an Annette Muhr nidit gefiel. Andrea« 
^en war, wie Stefan in Erfahrung zu brln- 
« wußte, unveitielrate^ uud Annexe arbei- 

lenssctiulung gehört Rar nicht dazu, wie 
ganze Geschichte ist pin einfache? physika- 
lisches Experiment- Wenn Ihr eine oder meh- 
rere Nagelspitzen mit dem ganzen Körper 
belastet, dann werden die Spitzen allerdings 
ins Fleisch dringen und Schmerzen verur- 
sachen Wenn aber durch Hinlegen des Kör- 
pers dessen Last auf Hunderte von Nagel- 
jpltzcn verteilt wird, so kommt z. B bei 300 
Nägeln und 150 Pfund Körpergewicht auf 
jeden einzelnen Nagel nur eine Belastung 
von 0,5 Pfund, also von 250 g, weil die Last 
von 150 Pfund auf 300 Stützpunkten ruht. 
Eine Nagelspitze richtet aber bei 250 g Bela- 
stung keinen Schaden an. Versucht es einmal 
so: Ihr legt eine Fingerspitze auf eine Nagel- 
spitze und auf die Fingerspitze ein Hslb- 
pfundgewlcht Ihr spürt nichts! 

tete In seinem Hause. Stefan hütete sich 
seine Bedenken Annette gegenüber zü äußern Sie hätte ihn ausgelacht. Umso eifriger ver- 
suchte er von ihr die bindende Zusage zu er- 
langen, die es ihm erlauben würde sie als 
seine Braut zu betrachten und alles für das 
gemeinsame Leben vorzubereiten 

Kein Wunder, daß Stefan in dieseÄ^^mn 
Liebe und Zukunftsplänen erfüllten Ifrtlmng 
Bayerles Rückkehr aus Davos kaum be- 
merkte. Fast ein Jahr lang hatte er sein 
Schiff treiben lassen. Jetzt endlich war er 
wieder auf großer Fahrt. 

• 
Andreas Nissen war vor einem Jahr aus 

Indien zurüdtgekehrt, angefüllt mit Erleb- 
nissen und Geschichten, die er unter dem 
kühleren Himmel Deutschlands in strenger 
Arbelt zu gestalten gedachte. Er hatte sich 
in Münciien niedergelassen, well er diese 
Stadt von seinen Universitätsjahren her in 
guter Erinnerung hatte. Das Haus, das er In 
der Marla-Theresla-Straße gemietet hatte, 
war groß genug, daß er seine Bücher und 
Sammlungen darin unterbringen konnte, es 
lag In einem gut gepflegten Garten, und die 
Umgebung war still und gartenreich wie er 
es Hebte. Zur Betreuung seines Haushaltes 
hatte er sich ein älteres Mäddien von aus- 
gesprochen herbem Charakter Ins Haus ge- 
holt, dessen einziger Untugend, daß sie ihn 
nämlich tyrannisieren wollte, er mit heite- 
rem Gleldimut begegnete. Weniger glücäclleh 
war er in der Wahl seiner Sekretärin gewe- 
sen. Er hatte sie aus verschiedenen Gründen 
mehrmals wechseln müssen und war, als am 
1. Aprill Annette Muhr zu arbeiten anfing, 
von Mißtrauen erfüllt. Er zweifelte, ob es 
Ihm überhaupt gelingen würde, die richtige 
Mitarbeiterin zu finden. Er war ansprudis- 
volL Aber seine Arbelt, die ihn ganz erfüllte, 
ließ ihn keine Zugeständnisse machen. Das 

Eine Griep-Anekdote 
Eln^ Tases fuhr Griog mit. seinem 

Freunds Frants Beyer in Berken in einem 
Kiemen Boot zum Fischen hinaus. Plötzlich 

musikalisches Thema durch den Kopf. Er nahm ein Stück Papier aus 
der Tascha, schrieb den Gedanken in aller 
Ruhe nieder und legte das Papier neben sich 
auf die Bank. Ohne daß Grieg es merkte 

ein Wi.ndsfoß das Blatt Ins Sri 
Freund Beyer fischte es heraus, las es heim- 
lich durch und steckte es In die Tasche. 
Nach einer Welle pfiff er die Melodie vor 
sich hin. Wie vom Blitz getroffen fuhr Grieg 
aus seiner Träumerei auf: „Was war das'" 
Nachlassig antworiete Beyer: ..Nur ein Ein- 
fall, den ich eben hatte" — „Zum Teufei'" 
erwiderte Grieg, „gerade hatte ich genau 
dieselbe Ideel" b«="ciu 

Mädchen, dem er das in seinem Kopf ent- 
standene Gebilde aus Phantasie, Erlebnis und 
Geist diktieren wollte, mußte mitschwingen 
wie ein rein gestimmtes Instrument und 
mußte dennoch so unpersönllcji bleiben, daß 
kein Gegenstrom seine Kreise störte. Daran 
schleterten die meistfin. Sie verliebten sidi In 
ihn und legten ihre ganze unreife, in Sturm 
geratene Seele In ihren Blick, daß ihm die 
besten Gedanken und Stimmungen vergingen. 

Naiiidem er ein paar Wochen mit Annette 
gearbeitet hatte, atmete er auf. Es schien 
ihm, als habe er diesmal Glüdc gehabt. Die 
Neue besaß Einfühlungsvermögen, sie war 
nicht zu selbstsicher, doch auch nidit schüch- 
tern, noch hatte sie sich nicht in ihn <rerliebt. 
und er hatte das Gefühl, als seien Ihm die 
guten Gedanken nocdi nie so rasch und viel- 
fältig zugeströmt, als seitdem die scäiöne und 
kluge Annette Muhr in selbstvergessener Be- 
reitschaft seine Worte aufnahm und nieder- 
schrieb. 

Umso mehr ergrimmte er, als er sie eines 
Morgens auf einem Blick ertappte, für den er 
keine andere Deutung wußte als die: verliebt, 
genau wie ihre Vorgängerinnen. 

Das war ein paar Tage nach Andreas Nis- 
sens erster Vorlesung im Schillerverein. Nis- 
sen hatte sich von Freunden und Kennern 
seiner früheren Werke dazu überreden lassen, 
jn diesem Verein, der alljährlich eine Anzahl 
von Diciitem und Schriftstellern ans Lesepult 
rief, aus dem entstehenden Roman, der In 
Indien spielt, vorzulesen. Das widersprach 
zwar seinem Vorsatz, In diesem Jahr der Ar- 
belt anonym zu bleiben und sich weder durch 
gesellsciiaftliche, nocii durch öffentliche Ver- 
anstaltungen stören zu lassen, er sah sich je- 
docji zu dieser einen Ausnahme durcii den 
Wunsd) seines Verlegers gezwungen, der drin- 
gend zu dieser ersten öffentlichen Vorlesung 
aus dem neuen Werk riet. Mit der Morgen- 
post waren zusammen mit einem Stoß von 
Briefen die Kritiken Uber das literarische &- 
eignis im Schlllervereln eingelaufen. Nissen 
hatte sie schmunzelnd und voll fröhlldien 
Spottes gelesen und sie Anette hingeschoben 
mit der Bemerkung, da könne sie nun ein- 

Man macht Jetzt doppelte Knopflöcher an 
Revers, Tasdien und Armein. Sie sind aber 
a'v,i -f u'" sondern man steckt.. 

Kleidungsstüdc e.ne fröhliche Note geben. 
• 

Gürtelmode geht man um 30 Jahre 
zurück, denn man trägt im Gürteltäschcäien 
wie dama s an goldener Kette die eifrig 
t.dcende kleine Uhr. Und dabei wird sogar 
die altertümliche Uhr von Großmama bevor- 
zugt 

• 
Die Arme] sind breit angesetzt und ma- 

chen niolllg und breitschultrig. Taschen sitzen 
unter clcr Brust und... aut den Achseln. Un- 
regelmaüige Teile, Schals und Schleifen um- 
flattern die Modelinie. Und die Kragen stei- 
gen bis über die Ohren. 

• 
Für den inodernen HalsausscJmItt braudit 

man Fantasie. Je toller, desto moderner. Man 
verwendet vielfach Pelz. » 

Und die Frisur? Sie ist kurzgeschnitten, 
truhoi- hieß sie mal „Windstoß" und man ist 
so giolzügig, sie als Mode nur von denen zu 
verlangen, die kurze Haare tragen können. 
Man akzeptiert also noch die alte Frisur — 
bis auf weiteres jedenfalls. 

Der ganze Lebensstil aber will beschwing- 
ter werden, die Frauen sollen wieder jünger 
soln, rnaddienhafter, heiterer. Man nimmt 
die Mode weniger ernst, als bisher. Sie ist 
ein Bissel verrückt und... weiß es. Denn 
sie will verrückt sein und man soll lädieln.. 
über ein Hütchen, einen Kragen und eine 
großkarierte Schleife 

Pierre d'Agoult, Paris 

mal schwarz auf weiß lesen, was für ein groß- 
artiger Kerl er sei. Annette hatte die Vor- 
lesung gehört, sie hatte selbst bei der Aus- 
wahl der Absdinltte. die sich für die Vor- 
lesung eigneten, mitberaten und die Wirkung 
auf die Zuhörerschaft aufmerksam beobach- 
tet Es war Ihr klar gewesen, daß ein Mann 
wie Nissen Erfolg haben würde, selbst wenn 
das, was er schrieb, weniger gut gewesen 
wäre. Sie freute sich über die bereitwillige 
Anerkennung von Nis.«enE Fähigkeiten und 
Leistung um so mehr, als die öffentliche Kri- 
tik ihr eigenes Urteil bestätigte. Sie hatte 
viel gelesen und besaß einen ausgesproche- 
nen Sinn für Sprache und Stil, aus Mangel 
an Erfahrung mißtraute sie jedoch Ihrem Ur- 
teil. Es war ihr indessen nicht entgangen, daß 
Nissens Zuhörer an jenem Abend zu einem 
großen Teil Damen gewesen waren, deren 
ätiirmlsche Belfallsbezeugungen gewiß zui 
größeren Hälfte dem Manne Nissen und nidil 
dem Sdiriftstfcller galten. In den Tagen seit 
der Vorlesung hatten mehrmals Damen ange- 
läutet und dringend Nissen zu spreciien ver- 
langt. Er war jedoch nldit zu bewegen ge- 
wesen, ans Telefon zu gehen. Annette hatte 
den Auftrag, Damen ohne Ausnahme abzu- 
w>eisen. Er wolle nicht gestört sein. Annette 
fand das begreiflich und erledigte den Auf- 
trag mit Takt und Humor. Sie hatte allmäh- 
lldi schon Übung im Abwimmeln l^kommen. 

Nun begann Nissen die Post durcdizusehen. 
Nachdem er ein paar Briefe gelesen hatten 
macdite er ein finsteres CJesidit, zündete sich 
eine dicke Zigarre an, was er sonst morgens 
nie tat, und fuhr sich seufzend mit fünf Fin- 
gern durcii seine schwarzen Indianersträhnen. 
Dann nahm er den Brietpack und legte Ihn 
auf Annettes Tiscäi. 

„Tun Sie mir den Gefallen", sagte er mit 
unbehaglicher Miene, „und lesen Sie das 
Zeug. Ich kEum es nicht, es verdirbt mir die 
Arbeltslaune für den ganzen Tag. i'IiÄts als 
Liebesbriefe. Was soll ich denn damit tun? 
Werfen Sie das Zeug in den Papierkorb. Nur 
was wichtig ist, legen Sie mir auf meinen 
Tisdi. Sie wissen schon, was ich unter wichtig 
verstehe " Fortsetzung folgt 

MABIA WINTBB 

GEFAHR ^ StUOH 
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Die Dame vom Boulevard Fleury 
Skizze nadi elnei wahien Parisei Begebenheit - Von Towen Crill 

I. 
Tm Laden dei Kunsthändlers Durunt am 

Boulevard Fleury in Paris stand eine Dame 
lange vor einem Bild Sie schien- beim Be- 
trachten dieses Slurnenstückes gan? die Lim- 

WC-II verges<(»n zu 
haben, denn von 
Ihrem Regenum 
hang tropfte dat/ 
Wus^er und bildete 
um jie viel» klei- 
ne R.nnsale, die 
im L-.mileum des 
Bodens lu winzi- 
gen Seen zusam- 
men floäsen 

„Wer hat da? 
Bild gemalt. Herr 
Durunt'" fragte 
die junge Dame 
den »Iten. ein 
wenig buckligen 
Händler, der über 
eine Mappe Ra- 
d erungen gebeugt 
an se.aem klei- 

nen Fen«ter stand. 
„Wolrhes . Madame?* 
„Die.se Kirschblüten hier auf dem unwahr- 

(idieinlich blauen Himmel " 
„Gin tunger Maler .. noch ganz unbekannt, 

Madame ... Er beißt, warten Sie, Ja ,.. Pierre 
Graciin!" 

„Ich mnrhte dieses Bild kaufen." ^ 
„Bitte sehr. Madame, wenn es Madame 

gefällt! Der Junge kann das Geld gebrau- 
chen " Duront nannte den' Preis. Er war 
nicht hiK'h 

„Es Ist gut", sagte sie und schrieb ihm 
einen Scheck. „Ich lasse das Bild boien." 

„Sehr wohl. Madame" 
„Und .. ich mochte den Maler geni ken- 

nenlernen Er interes.siert mich. Wissen Sie, 
wie man Ihn erreichen kann?" 

„Ich will einmal nachsehen", meinte det 
Händler und blätterte in seinem Niitiibuch ... 
„hier Pierre Gracun. Rue d« Ijjiaitao 47. Daa 
ist am Seioe-Utar." 

„Ich danke, Herr Duront. Leben Sie wohl." 
„Au revoir. Madame" 
Eigentlich wulite Pierre Gracon an diesem 

Vormittag gar nicht ausgehen; seit er am 
Morgen durch das Atelierfenster den Himmel 
gesehen hatte, der v^ie dsr graue Schleier- 
vorhang einer unmodernen Operndekoration 
übei der Seine hing, war ihm die Lu.<st dazu 
vergangen Hin/u kam. daß der Regen durch 
die Rinne an seiner Dachwohnung immer so 
rau.-ichtnd dahinlloB. als gösse es in Strömen 
und den unfreundlichen und ungemütlichen 
Eindruck noch verstärkte. 

Pierre hatte einige alte Spannrahmen ler- 
biochen und in den Eisenolen gesteckt und 
nun saß er daneben und betrachtete sich 
seine Bilder, die in dem ungünstigen Licht 
um ihn herum.itandcn, wie schiechte Farb- 
drucke der .Jahrhundertwende In solchen 
Stunden sind Künstler wie traurige Kinder, 
ihre Gedanken gehen absonderliche Wege, 
und ihre Phantasie hat Ober das frühlings- 
bunle Kleid einen grauen Mantel gezogen 
und sitzt net>en ihnen, wie eine Frau aus dem 
Armenhaus. 

„Ich kann nichts!" dachte Pierre trübsin- 

nig, „Ich kann gar nicnts! Ich bilde mir ein, 
Kunstmaler zu sein und bin noch nicht ein- 
mal ein guter Stubenmaler Mein Vater hatte 
Recht! Wäre ich nur Baumeister geworden. 
Seit einem halben Jähr kauft mir niem-ind 
mehr ein Bild ab Und ich kann es den Men- 
schen nicht einmal übel nehmen ... Alles ... 
nichts!" 

Er stand auf und stieß mit dem Fuß gegen 
ein Stilleben Inmitten einer reich gedeckten 
Tafel lag auf silberner Platte ein gebratener 
Truthahn, in schwerem Glase funkelte der 
Wein „Ich wtiMte. den Hahn könnte ich zum 
Frühstück verspeisen " dachte er und dabei 
fiel ihm ein. daß er noch gar nicht gefrüh- 
stückt hatte, „vielleicht hat Vater Duront 
heute einen guten Tag und gibt mir einige 
Franc'." 

Und lo kam es, daB Pierre Gracon ganz 
?egen seine Absicht doch die Mütze nahm, 
den blauen Schal und den Umhang und durch 
den Regen Uber die Seine-BrUciia nach den 
Bjulevard Fleury ging. 

- — ■ .1. als er Duronts Laden 
betrat, war ein kleines Schild, das an seinem 
Bild mit den Kirschblüten triumphierend ver- 
Itündete: „Verkauft", und das Zweite warder 
Scheck, den ihm der Kun.sthändler lächelnd 
in die Hand schob; „Diesmal verzichte Ich 
auf meine Provision, lieber Gracon — weil 
Sie's nötiger haben! Aber .. wenn Sie wei- 
tere Aufträge erhalten, dann denken Sie an 
den alten Duront, der auch leben will" 

Und schmunzelnd berichtete er. daß die 
unbekannte Dame nach der Adresse de« 
Malers gefragt habe und vermutlich weitere 
Aufträge bringen werde .. 

„Ich will Ihnen den Scheck mal gleich ein- 
lösen", meinte er lum Schluß, „man sieht 
es Ihnen an, daß Sie Hunger haben!" 

II. 
Wie im Traum ging Pierre Gracon heim. 

Er hatte sich wirklich einen gebratenen 
Truthahn gekauft und zwei Flaschen Bor- 
deaux dazu. Alle Zweifel, alle Depressionen 
waren verflogen und seine Phantasie hatte 
ihr buntestes Kleid angezogen und tanzte 
durch einen Wald blühender Kirschbäume 
immer um ihn herum. Er sah seinen Namen 
in den Zeitungen stehen, seine Bilder in 
den Museen hängen und sich selbst als ge- 
feiertes Mitglied der Akademie. Von Bild zu 
Bild ging er, rückte Jedes zurecht, staubte 
die Rühmen ab und Je mehr er sich mit 
seinen Arbeiten beschäftigte, um so stärker 
wurde «ein Selbstvertrauen. 

„Man ist ja noch kein Courbet — aber 
immerhin . . . immerhin . . ." dachte er und 
schaute Jede halbe Stunde zur Tür hinaus, 
um ja nicht die Dame zu verpassen, die ihn 
besuchen wollte. 

Der Tag verging und sie wai nicht ge- 
kommen. Und auch am nächsten Tag er- 
schien sie nicht. 

Der Truthahn war längst bis auf den letz- 
ten Knochen abgeknabbert, denn Pierre 
traute sich nicht, das Haus zum Essen zu 
verlassen, aus Angst, sie könne Inzwischen 
nach ihm {ragen. 

Am Nachmittag des dritten Tages, endlich, 
war sie da. Es war ein schöner Tag. und die 
Sonne schien von einem Himmel, der so 
blau war, wie Pierre ihn gemalt hatte. Das 
Atelier war heil und freundlich, und es 
wurde noch h.iller, als sie eintrat, so schien 
es dem Maler jedenfalls. Denn diese Dame 
wer schön. 

Ein wenig befangen sagten sie die ersten 
Satze. Die Unbekannte sah sich die Bilder 
an, und Pierre begann immer eifriger zu er- 
klären. Von seinem künstleri.schen Wollen, 
von Inspirationen und Träumen ... Er sprach 
und sprach... 

Schwelgend hörte sie zu. Dann nahm 
sin ein zusamtncngefaltetes Blatt Papier 

aus ihrer Handtasche. 
„Hier hätte ich einen 
Vertrag für Sie — 
wenn Sie wollen, 
können Sie für mich 
malen!" 

.Portrait-.?". fragte 
•r. und seine Phan- 
tasie hing sich e.gen- 
hand.g e.nen Königs- 
mantel um und setzte 
sich eine silberne 
Krün? auf. 

„Nein .. Blumen", 
antwortete sie, .nur 
Blumen, Herr Gra- 
con'" 

.,Madame lieben aU 
»o Blumen?" 

..Vielleicht", lächel- 
te s.e, aber damit wir 
uns richtig verstehen: 
„Ich bin .SUZANNE-, 

Sie werden von meinen kosmetischen Prä- 
paraten gehört haben. Nun bringe ich 
eine große Produkt.on Blüten - Seifen neu 
heraus und Sie sollen uns die Kartons dazu 
entwerfen. Ihre Kirschzweige habe ich schon 
kopieren lassen. Es ist das, was ich mir vor- 
stelle. Sie sind für so etwas ungemein be- 
gabt . . . Freilich . . . ." 

„Seifen? . . . Parfümierte Seifen? . . . Und 
mit meinen Bildern? . , ." 

Für den Kunstmaler Pierre Gracon brach 
eine gar.ze Weit zusammen . . , 

III. 
Zwei Jahre ist das nun her. 
In einem der elegantesten Villenviertel von 

Paris wohnt Jetzt Frankreichs erfolgreich- 
ster Plakatmaler Pierre Gracon. & ist mit 
seiner jungen Frau sehr glücklich. 

Sie heißt . . . Suzanne. Und Ihre Blüten- 
Seifen im Kirschblütenkarton stehen jetzt im 
Schaufenster Jeder Parfümerie der Weit 

OOO« 

Der Schrifisieller 
Von Wolfgang Borchert 

r>er Schriftsteller muß den-, Haus, an den- 
■ille bauen, den Namen geben Auch den ver- 
■idiledenen Räumen. Er muß das Kranken- 
zimmer ,Das traurige Zimmer" nennen, dii 
Oachkammer „Das windige" und den Kelle- 
• Das dü.-itere". Er darf den Keller nicht „Da« 
"höne Zimmer" nennen. 

Wenn man ihm keinen Bleistift gibt, muß 
•r verzweifeln vor Qual. Er muß versuchen, 
lit dem Löffelstiel an die Wand zu ritzen 
7le im Gefängnis: Dies ist ein häßlichef 
och. Wenn er das nicht tut in "seiner Not. 
:t er nicht edit. Man sollte ihn zu den Stra- 
"nkehrern sdiidcen. 
Wenn man seine Briefe in anderen Häu- 

ern liest, muß man wissen: Aha. Ja. So also 
'nd sie in jenem Haus. Es ist egal, ob er 
!roß oder klein sdireibt. Aber er muß leser- 
Jcfa schreiben. 

Dm tmmmrt mir so vrnmnrfelt «ar. 
Wi« heil Ist dein Cesichtf 
Mir ist, als strahil« driTt« Vimt 
Cin kaum t>crh«(('iMS Lieht. 

Schon wandett sich 0ehe{miiisti«n 
Dein ganzes Wesen um. 
Und deine UtzU Einsamkeit 
Ist «alt von Muttertum. 

Und auch dos andre ist in dir, 
Dai nur mein Ahnen itrei/t  
Bin ich es nicht, der mit der Frucht 
in deinem K'eses reift? 

Ich kehrte ein und heim zu dir 
1 Und tvurde uHeder Kind, 

Mir ist, als ob mein Lebensstrom 
Zurück zur Mutter rinnt. 

Und wieder Quelle ist und Omnd, 
Verdunkelt, dump/ und blind. 
Und testend in die Zelt den Kreis 
Des Werdens neu besinnt. 

otio GUlva 

VIER ABENDE 

und etcaa^ qatxJi njOM^ 
Wir^stricken einen Blitzpullover 

Nicht Jede Trau macht gerne Handarbeiten. 
Daran ist nichts zu ändern, denn vermutlldi 
hat sie dann andere Vorzüge. Andere möchte« 
sehr gern stricken und häkeln, sticken €>d<r 
nähen, stellen lich aber so ungeschickt dabei 
an, daß ihnen selber immer wieder die Lust 
dazu vergeht Und die dritten haben keine 
Zelt, sich mit dem Strickzeug In die Ofen- 
ecke zu letzen. 

Der ersten Gattung, die keine Handarlsei- 
ten mögen, ist nicht zu helfen. DafUr aber de« 
beiden anderen. Michaela hat aus Ihrer Hand- 
arbeitskiste den mit Recht so beliebtei) 
„Blitzpullover" herausgesucht und schlägt 
ihn allen Ungeschickten und Vielbeschäftig- 
ten vor. Er Ist ohne MUhe in vier Abende* 
m.t etwas gutem Willen fertigzustellen. 

• Haben Sie Lust? 
Dann suchen Sie sich eme schöne drei bis 

4fache Wolle aus. Wir brauchen 350 bis 400 g. 
Als Nadeln verwenden wir die Nummern 4 
und 6. Und nun also los' 

Strickart: Bördchen: 1 M. r.. 1 M. Ik., den 
Rest glatt: r. Seite r., Ik. .Seite Ik. 

Vorderteil: Anschlag 70 M. auf Nadeln Nr.4. 
4 Nadeln ftiicken, I M. r., 1 M. Ik., dann 
7 cm glatt weiterstricken Jetzt nimmt man 
die dicken Nadeln und strickt glatt welter, 
wobei man alle 6 cm I M. beldselts aufnimmt 
Bei 25 cm Armloch: abketten; 4 M., 3 M., 
2 M., 1 M., 1 M. Weitere 20 cm stricken. Dann 
beldselts abketten: 8 M., 10 M. für di« 
Achselschrägung. Die restlichen 24 M. noch 
3 cm weiterstricken und dann miteinander 
abketten. 

Rückenteil: Gleich wie Vorderteil. Wenn 
man sehr schlank ist, kann man evtl. 8 M. 
weniger anschlagen. Dann kettet man am 
Armloch nur 3 M., 2 M., 1 M., 1 M. ab, um 
(ür die Achsel wieder gleich viel M. wie vom 
zu haben. Man kann am Rückenteil oben 
die Arbeit teilen und einen Reißverschluß 
einfügen, der Halsausschnitt wird dann beim 
An- u-nd Ausziehen nicht so verzogen. Es 
geht aber awh ohne Reißverschluß. 

Ärmel: A'«('^lag 32 M. auf Nadeln Nr. 4. 
4 cm glatt sti 'cken und dann mit den dicken 
Nadeln v/eiterfahren, wobei man alle 7 cm 
beidse.ts I M. dazu aufnimmt Ist der Ärmel 
im ganzen 48 cm lang, so macht man die 
Armkugel, indem man abkettet" 2 M., 1 M., 
1 M., 1 M., dann T/t cm gerade weiterstrickeii 
und dann we.terabketten: 1 M., 2 M., 3 M., 
4 M., 5 M., und den Rest miteinander. Di» 
Teile werden gedämpft und zusammengenäht 
Der Latz am Hals wird nach innen herunter- 
geklappt und festgenäht 

MABIA WIMTB 

GEFAHR ^ Stefm 

ROMAN Capyrlgbi l»«» Oy V«rl«s Htlmut Setlei ätuttsart 
7. Fv/1'u.etzung 

Annete glaubte es zu wissen. Sie nahm 
diese Erweiterung ihrer Befugnisse mit Hei- 
terkeit hin. Nissen nahm ein Buch von sei- 
nem Scfareibtisdi und ging ins Nebenzimmer. 
Annette vertiefte sidi in die Briefe. Was sie 
da zu lesen bekam, reizte sie gleicherweise 
zum Lachen wie zum Argem. Sie begriff 
nicht, wie Frauen so dumme Briefe schreiben 
konnten. Sie versuchten mit leeren tönenden 
Phrasen ihre Bewundei-img für Nissens Werk 
auszudrücken, die Hauptsache war jedodi die 
Einladung zum Tee oder zum „intimen Bei- 
sammensein am Abend". Drei Briefe fand sie 
bemerkenswert. Die Sdirelberinnen s^ienen 
Ihr klug und voll Verständnis für. Nissens 
Art der Gestaltung, wenngleich sie es miO- 
billigte, daß sie sich einfach die Freiheit nah- 
men, an den ihnen unbekannten Sdu'iftstel- 
1er zu schreiben. Diese Briefe legte sie Nissen 
■uf den TisdL 

Ais er nadi einer Weile hereinkam und sie 
las, sdiüttelte er verwundert den Kopf. „Ha- 
ben Sie diese Briefe für widitig gehalten?" 
fragte er. Annette nid<te. Er lachte. „S'e las- 
sen sich täusdien, Annette. Was diese Damen 
ichreiben, ist für mich genau so unwichtig 
wie das andere Zeug. Die sind bloß, schlauer 
und weniger ehriidt Ihre Absiditen sind die 
gleichen. Ich kann damit leider nichts an- 
fangen. Nur ruhig in den Papiericorb, kleine 
Annette!" 

Annette wurde rot Irgendetwas ging ihr 
gegen den Strich. Während- Nissen in seinen 
l^pieren. kramte — er wollte zu diktieren be- 
ginnen — hatte si« Zeit, darüber nachzuden- 
ken, ob Nissenj Haltung aus einer allgemei- 
nen Frauenveraditung käme oder ob «r nicht 
vleilcicht an eine Prau gebunden war, deren 
Zauber s« stark sein muöte, daß er allts, was 
von andaran Frauen kam, als unauUngUcfa 
lbi:'..nte. 

Zum erstenmal, seit sie bei Nissen arbeitete, 
kam Ihr dieser Gedanke, und sie spann ihn 
sofort mit ihrer lebhaften Phantasie in deut- 
lldien Vorstellungen aus. Eine wunderbare 
Frau mußte das sein, schön, klug, vornehm, 
eine Frau, die seiner starken kühnen Männ- 
lidikelt eine unerschöpfliche Welt bezaubern- 
den Frauentums entgegenzusetzen hatte. An- 
nette versank so sehr in sdiwärrnerische Träu- 
mertl von dieser Krone aller Frauen, mit der 
sie sich niemals zu verr»Ie'chen 
daß es ihr entging, daß diesem hehren Bild 
nidits anderes zugrunde lag als die noae Ivxj.- 
nung, die sie von Andreas Nissen hegte, und 
es entging ihr erst redit, daß sie, während ihr 
inneres Auge das Bild der Frau er.-thuf, die 
Andreas Nissen lieben kennte, ihn selbst mit 
einem langen spredienden Blick tiedadite, 
eben Jenem Blick, der ihm zum zweiten Mal 
all diesem Morgen die Arbeitslaune zerstörte. 

Seine Augen verloren den 'nach innen ge- 
richteten Ausdrude des Suchens und Tastens 
nadi dem Sdiwingen des Geistes, er richtete 
sie zornvoll und sdiarf auf Annette, die ohne 
zu begreifen ersdirak, und sprang mit einer 
seiner unerwarteten und schnellen Bewegun- 
gen auf. 

„Idi wäre Ihnen sehr verbunden, Fräulein 
Muhr", sagte er gezwungen ruhig, atier mit 
grollendem Unterton, „wenn Sie Ihre seelen- 
vollen Blidce nidit ausgereciinet an mich ver- 
sdiwenden würden. Sie dürften sidier sdion 
gemerkt haben, daß idi kein dankbares Ob- 
jeict dafür bin Die Briefe und Telefnnanrufc 
genügen mir. Es dürfte 'hnen auch bekannt 
sein, daß ich Ihre Vorgängerinnen wegen tthn- 
lidier Dinge nidit braudim konnte Wenn Sie 
also auch mit dem Unsinn anfangen wollen, 
dann sagen sie es mir bitte gleich, dann kann 
ich Sie eben nidtt braudien und wir machen 
SdiluB. Idi will «In aacblidies Verhältnis zu 
meiner Sekretärin und kein gefühlvolles. 

Wenn Sie mich lieben, dann ziehen Sie sich 
bitte ins Privatleben zurück und lesen meine 
Bücher, da haben Sie mehr davon. Ver- 
standen?" 

Nissen wußte sofort, als ihm die Wirkung 
seiner Worte zum Bewußtsein kam, daß er zu 
grob gewesen war. Annettes Erröten, ihre 
empörte Miene, der offene zornige Blick, mit 
dem sie dem iieinen begegnete, ließen ihn füh- 
len, daß er zu weit gegangen war. Annettes 
FeinfQhllgkeit war tief getroffen. Sie schwieg 

JjinCTl .i^igenblick. Nissen fühlte, daß sie Mühe 
nffn^iäi zu beherrschen. Sdi'ießlich sagte sie 
mit vor Erregung zitternder Stimmer 

„Idi liebe Sie nidit. Der Blick galt nidit 
Ihnen. Sie können mich aber ruhig entlassen. 
Idi bin verlobt und kann jederzeit neiraten.** 

Nissen lenkte besdiämt und mit lauter Hera- 
Udikeit ein. Es kam ihm nicht darauf an zu 
*ert>ergen, daB ihm seine Grobheit leid tat 
,^a, seien wir wieder gut, Annette," sagte er 
und hielt ihr die Hand hin, „so t>öse hab idi's 
]a gar nicht gemeint. Daß Sie verlobt sind, 
davon haben Sie Ja noch nie ein Wörtdien 
gesagt. Freut midi, wirklich! Meinen Glüdc- 
wunsch! Hoffentlich ist er nett zu ihnen. Wol- 
len Sie denn sdion bald heiraten? Das tSte 
mir wahrhaftig leid. Wenn es Ihnen nämlidi 
ein blßdien S?aß madit, mit mir zu arbeiten, 
dann würde ich Ihnen gerne das Budi fertig 
diktieren. Es geht nämlidi großartig mit 
Ihnen. Bas würde nodi ungefähr ein halbes 
Jahr dauern." 

Annette mußte sid^ naditräglidi noch kräf- 
tig zusammennehmen, daß ihr nicht die Trä- 
nen kamen. So sdinell war ihrt Empörung 
nicht zu besänftigen. Einen Augenblick war 
sie nahe daran gewesen, auf und davon zu 
gehen. Aber zugleidi hatte sie gefühlt, daB es 
Ihr bitter weh tun würde, die Arbeit bei Nis- 
sen aufzugeben. Sie nahm endlidi die darge- 
boten« Hand imd erklärt« sich cinver^tandaa 
damit 

Nadi diasein morgendlicfaen Gewitter war 
die Luft rein, und Nissen begann zu diktiarea. 

Annettes Mittagspaiis« b^ann um I Uhr. 
Dm zwölf wurden ^ dursk «tn«n BmuA ge- 
stört. Während sich Nissen im Nebaozimmar 

mit dem Besucher laut unterhielt, schwang ii 
Annette das Erlebnis des Vormittags hefili 
nach. Nissens Angst voi Verliebtheit bei «ei' 
ner Sekretärin ersdiien ihr fast krankhaft 
Sie freute stth, daß sie es ihm so gut gegebea 
hatte. Bei aller Achtung und Verehrung fül 
Ihn war sie doch nidit geneigt, sidi soldi« 
Dinge gefallen zu lassen. Dann wunderte si< 
sidi darüber, wie es ihr so sdinell eingefallea 
war, zu sagen, sie sei verlobt Wenn »r wüBt4 
daB das gar nicht der Wahrheit entspradil 
Freilich konnte sie sich jeden Tag verloben. 
Sie stellte sich vor, wie glüdclidi Stefan wär«^ 
wenn sie endlich einwilligte. Er hatte ihr er- 
zählt, daß er eine große Enttäusdiung hinter 
sidi habe. Sollte s<e die zweite E^nttäusdiunl 
in seinem Leben sein? Sie dachte Uber ihr 
eigenes Leben nach und empfand auf «inmsl 
Unzufriedenheit mit sidi selbst Es kam Ihr 
so vor, als hätte sie die Dinge lu sehr laufen 
lassen, wie sie wollten. Sie vermißte klar« 
Gntsdieldungen. Man mußte sidi entsdilleßen. 
Was wulite sie eigentlidi mit Stefan? Er liebt« 
sie, wie nur überhaupt ein junger Mann £>■> 
Mädchen lieben konnte. Er war <hr nidii 
gleichgültig, obgleich sie ihm gesagt hatte, daü 
sie nur seine Freundsdiaft, nicht aber sein« 
Liebe annehmen könnte Das kam ihr Jetzt 
grausam und selbstsüditig vor, Sie gestand 
sich, daß ihr die Beziehung zu Stefan nur halb 
so viel Freude machen würde, wenn es wlrk- 
Udi bei Freimdschaft blieb« und sie nicht 
seine Liebe unterirdisch weiterglimmen fühlta 
Sie sdiämte sich auf einmal, daB sie sidi *» 
dem Gedanken erbaut hatte, daB si« diei* 
Glut tur Flamme anfachen konnte, wenn <* 
ihr beliebte Sie wOrde der Quälerei ein Endl 
machen. Sie stellte sijcfa vor, wie «s wär«, n>i' 
Stefan verlobt zu sein. Sie liebt« ihn, <«, die* 
war wohl die Liebe... Alles gefiel ihr «• 
ihm. Sie liebte sein hObscbe« klares heiter** 
Jungengesidit sein Wesen, das ein« Misdiunf 
von freundlicher Rtihe und sdineidigcm Zu* 
greifen war, und die behutsam« Art des W*^ 
bens und ZibrtlicfaMiM, von der «r iridi au<> 
durch ihr Gercd« rvn Preundsckalt nnd Bc 
k«rrsdiung Bidit abbrlaa** li«a. Maa koaat* 
siA auf ihn verlassen. FortaataMM laV 
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in Bonn und bei Bonn gesagt 
heilegung des Bundestcigsstveites — Dr. Adenauer gibt Interviews. 

Entgifteter Kampf, aber doch ein Kampf | Keine Autrüstung, aber doch Soldaten? Vorgesehen: 30 DM Entlassungsgeld für 
jeden Heimkehrer. Die Auszahlung eines Ent- 
lassungsgeldes in Höhe von 50 DM für jeden I Freitag nacht ist der bedauerliche und weit- „In der Öffentlichkeit muß ein für allemal 
Heimkehrer, der seit dem 1. Oktober 1949 zu- | hin vom deutschen Volk nicht verstandene klargestellt werden, daß ith prinzipiell gegen 
rückgekehrt ist, sieht ein Gesetzentwurf vor, ' Knnflikt »«-icfhor, r».. a,i„ i nee 
der die Rechtsvirhültnisse von Heimkehrern ,       - —... . ki j 
regeln soll und dessen beschleunigte Verab- | tischen Opposition, Dr. Schumacher, durch | damit auch gegen die Er- 
schiedung vom Bundestag in seiner Sitzung ' 
am Donnerstag gefordert worden war. Da- 
neben soll an bedürftige Heimkehrer vom 
gleichen Zeitpunkt ab ein Überbrückungsgeld 
in Höhe von 250 DM gewährt werden. 

Die Uebersicht 

Weihnachtszuwendungen bis zu 300 Mark 
steuerfrei. Der Bundestag beschloß auf An- 
trag der Freien Demokraten, die Regierung 
zu beauftragen, die in der Zeit vom 15. 11. 
bis 31. 12. 1949 gezahlten Weihnachts- oder 
Neujahrszuwendungen bis zu einem Betrage 
von dreihundert Mark steuerirei zu lassen. 
Die Regelimg im Vorjahre sah eine Steuer- 
freiheit nur bis zu hundert Mark vor. 

Festtagsrückfahrten nach allen Bahnhöfen 
des Bundesgebietes werden, zum ersten Mal 
nach dem Kriege, diese Weihnachten von der 
Bundesbahn ausgegeben. Sie kosten nur zwei 
Drittel der üblichen Fahrpreise und gelten 
für die Hinfahrt in der Zeit vom 20. Dezem- 
ber 0 Uhr bis 1. Januar 24 Uhr, und für die 
Rückfahrt vom 24. Dezember 0 Uhr bis 4. Ja- 
nuar 24 Uhr. 

* Wichtig für alle BesatzungsgeschSdigte. 
Der Landesverband Hessen der Besatzungs- 
geschädigten Frankfurt a. M. e. V.. Bürger- 
straße 41, fordert alle Eigentümer beschlag- 
nahmter Einfamilienhäuser in Hessen auf, 
sich mit den örtlichen Interessengemeinschaf- 
ten der Besatzungsgeschädigten oder wo solche 
z. Zt. noch nicht bestehen, direkt mit dem 
Landesverband in Verbindung zu setzen 
zwecks eiligster Wahrnehmung ihrer Inter- 
essen und Vermeidung von Terminversäum- 
nissen. 

Verteuerung des Kraftstoffes. In einer An- 
ordnung, über die noch in diesem Monat vom 
Bundestag entschieden werden soll bezweckt, 
den Zapfstellenpreis für je 100 Liter Benzin 
auf 60 DM, für 100 Liter Benzol auf 70 DM 
zu erhöhen. Dieselkraftstoffe sollen in Zu- 
kunft zu 45 DM je 100 kg an der Zapfstelle 
verkauft werden. 

* Kriegsgefangenschaft gebührenfrei. Ge- 
schenkpakete bis zwanzig Kilogramm und 
Geschenkpäckchen bis zwei Kilogramm, die 
dem Roten Kreuz für die noch nicht entlas- 
senen deutschen Kriegsgefangenen gesandt 
werden, will die Post gebührenfrei befördern. 
Die Pakete und Päckchen müssen den Ver- 
merk tragen: „Kriegsgefangenenpost — ge- 
bührenfrei" und an das Deutsche Rote Kreuz, 
Hamburg 2, adressiert sein. Paketkarten sind 
nicht erforderlich. 

* Suchdienst des Roten Kreuzes. Noch 
immer sind viele Menschen ohne Nachricht 
von ihren Angehörigen. Das Rote Kreuz Hes- 
sen unterhält mit erheblichen Geld- und 
Sachaufwand Im Suchdienst eine weitge- 
spannte Organisation, die schon unendlich 
yiele Menschen wieder glücklich zusammen- 
geführt hat, seien es Eltern, Geschwister, 
von ihren Eltern getrennte Kinder, Flücht- 
linge, Heimkehrer usw. Zehntausenda von 
Suchanträgen hat das Rote Kreuz Hessen, 
das vom 3. Dezember 1949 eine Haus- und 
Straßen-Sammlung veranstaltet, in den letz- 
ten Jahren bearbeitet. Allein seine Bildsuch-' 
kartei im Lager Waldschänke bei Hersfeld 
umfaßt über 25 000 Bildsuchkarten. Durch 
Befragung der Heimkehrer konnten in den 
letzten eineinhalb Jahren über 1500 lebende 
Kameraden ermittelt und das Schicksal von 
vielen Tausendtn Kriegsgefangenen geklärt 
werden. 

* Fleischbeschau auch bei Ziegen. Es wird 
darauf hingewiesen, daß sämtliche Schlacht- 
tiere, auch Ziegen, der Fleischbeschau unter- 
liegen. Es mehren sich In letzter Zelt die 
Fälle, daß bei Ziegenschlachtungen keine 
Fleischbeschau vorgenommen wurde. Die 
Metzger und Hausschiachter werden darauf 
hingewiesen, daß eine Verarbeitung der 
Schlachttiere oime vorherige Schlachtbeschau 
nicht statthaft ist. Bei Nichtbeachtung dieser 
gesetzlichen Bestimmungen erfojgt Anzeige. 

' Konflikt zwischen Bundeskanzler Dr. Ade- ! f j r. j 
jnauer und dem Führer der sozialdemokra-j Bundesrepubük 

ij-i . ounuillUCilt:! , UUI UJl i . , — ~ 
eine gemeinsame Erklärung beigelegt worden. | einer neuen deutschen Wehrmacht 
Sie besagt, daß es beiden ferngelegen habe, 
Parteien oder Personen in ihrer Ehre herab- 
zusetzen. „Der Bundeskanzler ist überzeugt, 
daß die sozialdemokratische Fraktion sich bei 
ihrer Haltung von der Überzeugung hat 
leiten lassen, auf diese Weise das Beste für 
das deutsche Volk zu erreichen und hält 
Formulierungen, die anders verstanden wor- 
den sind, nicht aufrecht. Dr. Schumacher ist 
seinerseits der Auffassung, daß der Bundes- 
kanzler überzeugt- war, nur durch den Ein- 
tritt in die Ruhrbehörde den Demontagestopp 
erreichen zu können. Er hält daher den Zwi- 
schenruf „Bundeskanzler der Alliierten" nicht 
aufrecht" 

Der Ausschluß Dr. Schumachers von 20 
Parlamentssitzungen ist zurückgenommen 
worden. Etwa eine Stunde später erschien 
Dr. Schumacher im Sitzungssaal des Bundes- 
tages, vom lebhaften Beifall der sozialdemo- 
kratischen Fraktion begrüßt, deren Mitglie- 
der sich von den Plätzen erhoben hatten. 

Mit der Bereinigung der persönlichen Diffe- 
renzen sind die sachlichen Gegensätze zwi- 
schen Opposition und Regierung allerdings 
nicht aus der Welt geschafft. Sowohl die 
CDU wie die SPD werden in einem Versamm- 
lungsfeldzug ihre Auffassungen der Wähler- 
schaft darlegen. So erklärte Dr. Schumacher 
in einer Kundgebung in Düsseldorf, das Ab- 
kommen vom Petersberg könne von der 
Sozialdemokratie nicht für das deutsche Volk 
als verbindlich angesehen werden, weil es 
verfassungswidrig sei. Die Sozialdemokra- 
tische Partei hätte auch dagegen gestimmt, 
v/enn es dem Bundestag vorher vorgelegt 
worden wäre. Aber es sei ein Unterschied, 
ob man einer Majorität unterliege oder ob 
Recht. Gesetz u. Verfassung mißachtet würden. 

bin. Wir Deutsche haben in den letzten bei- 
den Weltkriegen soviel Blut vergossen und 
wir haben auch viel zu wenig Menschen, um 
ein solches Projekt durchzuführen. Ich bin 
nach wie vor der Auffassung, daß die Sicher- 
heit Westdeutschlands Sache der allierten 
Besatzungsstreitkräfte ist." 

Diese Sätze sagte in einer Presseunter- 
redung Bundeskanzler Dr. Adenauer, als er 
nach seiner Meinung über eine neue deutsche 
Wehrmacht gefragt wurde. Er unterstrich 
damit, was er bereits in seiner Rede zum 
Petersberger Abkommen ausgeführt hatte. 
Aber er fügte andere Sätze hinzu, die sorg- 
same Beachtung verdienen. Er trat zwar nicht 
für eine neue deutsche Wehrmacht ein, lehnte 
sehr scharf auch ab, daß deutsche Männer 
zum Dinste in einem nichtdeutschen Truppen- 
körper angenommen oder geworben würden, 
aber er betonte die Bereitwilligkeit, die Sicher- 
heit Westeuropas mitzuverantworten durch 
ein deut.'ches Kontingent In einer europä- 
ischen Streitmacht. 

In einer weiteren Unterredung mit dem 
Vertreter einer in Cleveland (Ohio) erschei- 
neniien Zeitung sagte Dr. Adenauer, Deutsch- 
land sollte zur Verteidigung Europas in einer 
europäischen Armee unter dem Kommando 
eines höheren europäischen Hauptquartiers 
beitragen. Wenn ein solches Oberkommando 
geschaffen worden sei, so fuhr nach „The 
Piain Dealer" Adenauer fort, würde es nicht 
nur richtig, sondern auch notwendig sein, 
die amerikanische Militärhilfe auch auf 
Deutschland auszudehnen. Jede autorisierte 
deutsche Streitmacht würde nur eine Abtei- 
lung untei' einem europäischen Oberkom- 
mando sein. 

Wohnungsfragen in Langen 
Erklärung des BQrgermeisters zu einer Zuschrift der KFD-Frakiion 

Zu der Zuschrift der KPD - Fraktion der 
Stadtverordnetenversammlung an die Lange- 
ner Zeitung (vgl. Nr. 28 vom 1. 11. ds. Js.) sehe 
ich mich veranlaßt, zur Aufklärung der Be- 
völkerung einiges grundsätzlich auszuführen: 

Das Wohnungsamt der Stadt Langen ver- 
richtet seine Arbeit unter äußerst schwierigen 
Bedingungen in strengster Haltung an die Im 
Kontrollratsgesetz Nr. 18 und den Ausfüh- 
rungsbestimmungen erlassenen Grundsätzen. 
.Sämtliche Anordnungen dej Wohnungsamtes 
werden vorher von dem Wohnungsausschuß 
durchberaten, und eine 6köpflge Kommission 
wägt jeweils im Einzelfalle die Interessen 
der Beteiligten ab. 

In den Gesetzen und Verordnungen, nach 
denen sich die Arbeit der Wohnungsbehör- 
den richtet, ist bestimmt, daß deren Entschei- 
dungen nicht endgültig sind, daß vielmehr 
jedem der Beteiligten, der durch eine Anord- 
nung des Wohnungsamtes in irgendeiner 
Weise beschwert worden Ist, das Recht zu- 
steht, den Rechtsweg zu beschreiten Die Auf- 
nahme einer derartigen Bestimmung in die 
Wohnungsgesetzgebung entspricht lediglich 
den rechtsstaatlichen Grundsätzen. An ober- 
ster Stelle kann in einem Rechtsstaat nicht 
das Interesse des einzelnen allein stehen. Die 
geregelte Durchführung des staatlichen Le- 
bens macht es erforderlich, daß die Interessen 
aller abgewogen und gegeneinander gestellt 
werden, und daß nach den gesetzlichen Richt- 
linien die im Einzelfalle angemessene Lösung 
gefunden wird. 

Wie jedes Ding, so hat die Arbeit der Woh- 
nungsbehörden zwei Selten. Auf der einen 
steht die infolge der Kriegszerstörungen und 
des FlUchtlingszustromes enorm angestiegene | 
Wohnungsverknappung, auf der anderen die 1 
nach dem Gesetz dem einzelnen gewährten 
Rechte. Es kommt hinzu, daß in keinem Falle 
auf einer Seite eine unbillige Härte entstehen 
darf. Seit dem Inkrafttreten des Wohnungs- 
gesetzes haben sich in der Verwaltungspraxis 
und der Rechtssprechung der Verwaltungs- 

gerichte Grundsätze entwickelt, die in jedem 
Einzelfalle Beachtung verdienen. Demgemäß 
ergeht die Entscheidung der Wohnungs- 
behörde und danach richtet sich auch die Be- 
urteilung des Einzelfalles durch die überge- 
ordneten Behörden, sei es Landrat, Reg.- 
Präsident oder sei es sogar das Verwaltungs- 
gericht. 

Ich glaube, es ist nicht nötig, weiter auszu- 
führen, wie schwierig es für die Wohnungs- 
behörde Ist, eine sämtlichen Anforderungen 
der genannten Art gerechte Lösung zu finden. 
So sehr ich auch die Kritik an der Arbeit 
der Verwaltung begrüße, so ersdheint es mir 
doch wichtig, die Bevölkerung Langens dar- 
auf hinzuweisen, daß die Arbelt des Woh- 
nungsamtes sich streng an die gesetzllclien 
Bestimmungen hält, daß keinerlei willkürliche 
Entscheidungen getroffen werden, und daß 
jede Maßnahme durch die übergeordneten 
Instanzen kontrolliert und gegf. berichtigt 
wird. 

Ich muß welter die Bevölkerung bitten, die 
Maßnahmen des Wohnungsamtes unter diesen 
Gesichtspunkten zu beurteilen und den 
schwierigen Verhältnissen Verständnis ent- 
gegenzubringen. Es liegt zwar auf der Hand, 
daß der einzelne, der ja sein eignes Interesse i 
meistens nurthlleln oder In erster Linie sieht, 
kritisiert, ohne zii bedenken, daß seine Inter- 
essen nicht allein wahrgenommen werben 
müssen. Vielfach werden dabei auch Gesichts- 
punkte auiJer Acht gelassen, die in der Öffent- 
lichkeit nicht bekannt sind, auf die aber im 
Einzelfalle Rücksicht genommen werden muß. 

In ähnlicher Welse sind auch die in obiger 
Zuschrift des Stadtverordneten L. Sallwey 
herausgegriffene Fälle zu beurteilen. Ich darf 
abschließend dazu sagen, daß alle diese Fälle 
über den Wohnungsausschuß hinaus in der 
Stadtverordnetenversammlung eingehend be- 
handelt worden sind und auch ihre verwal- 
tungsmäßige Erledigung gefunden haben. 

Der Bürgermeister der Stadt Langen 
Umbach 

Bischof Mueneh in Wiesbaden. Der Regens 
der apostolischen Nuntiatur, Bischof Muench, 
hat am Freitag der hessischen Regierung 
in Wiesbaden einen Besuch abgestattet. Beim 
Empfang in der Staatskanzlei dankte als Ver- 
treter des erkrankten Ministerpräsidenten der 
stellvertretende Ministerpräsident Dr. Hilpert 
dem Heiligen Stuhl und seinen Vertreter für 
die vielen Beweise der Hilfe und der Liebe, 
die sie dem deutschen Volke gegeben hätten. 

Die Wiederzulassung deutscher Großbanken 
wird, wie verlautet, gegenwärtig von Sach- 
verständigen der amerikanischen Oberkom- 
mission untersucht. Die Auflösungsbestim- 
mungen über die deutschen Großbanken aus 
dem Jahre 1945 sollen in diesem Zusammen- 
hang überprüft werden. 

Der älteste Heimkehrer aus Rußland ist der 
71 jährige Major Georg Strunz aus Hof in 
Bayern. Nach semen Angaben mußte er in 
drei Lagern nordöstlich von Moskau trotz 
seines hohen Alters so schwere Arbeiten ver- 
richten, daß er sich dabei einen Leistenbruch 
zuzog. Zum großen Teil wurden die Stabs- 
offiziere von Rotspaniern bewacht. 

Im Dienste amerikanischer Forschung 
stehen auf dem Gebiet der Raketenentwick- 
lung über 100 deutsche Wissenschaftler und 
Techniker. Die meisten von ihnen haben sich 
bereits um die amerikanische Staatsbürger- 
schaft beworben. 

Eine halbe Million Kircheneintritte in 
Mecklenburg. Die Zahl der Ostzoneneinwoh- 
ner, die sich zum evangelischen Glauben be- 
kennen, hat sich, nach der „Neuen Zeitung", 
seit 1945 allein in Mecklenburg von 750 000 
auf 1250 000 Menschen erhöht, wie der 
Landesbischof von Mecklenburg, Dr. D. Beste 
mitteilte. 

Newmans Anerkennung für die hessische 
Koalition. Der Landeskommissar für Hessen, 
Dr. James R. Newman, richtete zum Jahres- 
tag der Verfassung ein Schreiben an den hes- 
sischen Ministerpräsidenten, in dem er der 
TJberzeugung Ausdruck gab, daß in den ver- 
gangenen drei Jahren die Mitglieder des 
Kabinetts und des Landtags keine Anstren- 
gungen gescheut haben, dem Volke eine gute 
Regierung und eine ehrliche Volksvertretung 
zu sein. „Ihre eigene Koalitionsregierung war 
trotz der politischen Unterschiede ihrer Mit- 
glieder ein Vorbild für eine gute Zusammen- 
arbeit und kann als ein Beispiel für alle zu- 
künftigen Koalitionsreglerungeri In Deutsch- 
land dienen", schreibt Dr. Newman. 

Oberbürgermeister Rebholz-Otfenbach wird 
mit Wirkung vom 1. Januar 1850 in den 
Ruhestand versetzt. Der Magistrat beschloß, 
ihm die gesetzliche Pension zu gewähren. 

Regierungsbezirk Darmstadt soll bleiben. 
In einer Versammlung des Kreisverbandes 
Wiesbaden der SPD erklärte, nach dem 
„Darmstädter Echo", Innenminister Zirmkann, 
er müsse eine Auflösung des Regierungsbe- 
zirkes Darmstadt allein schon deshalb ab- 
lehnen, well die rheinhessische Bevölkerung 
nach Darmstadt als Sitz der alten Landes- 
hauptstadt Hessens tendiere. Die Mehrzahl 
der rheinhessischen Bevölkerung wünsche 
die Rückkehr nach Hessen. Eine Auflösung 
des Regierungsbezirkes Darmstadt hieße, den 
Rheinhessen das Gegenteil von dem anbieten, 
was sie wünschten. 

170 falsche Grafen, Barone und andere 
falsche „Adelige" sind, nach einer dpa-Mel- 
dung, allein in diesem Jahr entlarvt worden. 

Jugendlicher unter dreifachem Mordver- 
dacht. Am Donerstagabend gelang es einem 
Hofer Polizisten, den 17 jährigen Günther 
Dickma.in festzunehmen, der unter dem Ver- 
idacht des dreifachen Raubmordes gesucht 
wurde. Dickmann wird verdächtigt, am Mitt- 
woch In Gottmannsgrün bei Münchberg den 
70 jährigen Bauern Georg Stäudel, seine 
gleichaltrige Schwägerin Margarethe Stäudel 
und die 35 jährige Flüchtlingsfrau Mathilde 
Horn mit einem Beil auf grauenvolle Weise 
ermordet zu haben. 

* Wer Jetzt Pskete versclilckt Die Bunde*- 
verwaltimg der Post bittet, bis zum 24. IS. 
ausnahmsweise für jedes Paket eine Paket- 
ka^ auszufüllen. Nach Weihnachten können 
wieder wie bisher drei Pakete mit einer 
Paketkarte versandt werden. 



LANOENBE ZEITUNG 

^us 6tobt unb 8onb 
Langen, den 6. Dezember 1949 

*061 J-)ieujnd des. Xlinde». 
Heute Ist Nikolanstag 

„Nikolaus komm in unser Haus, 
leer deine schönen Saclien aus, 
stell dein Eselchen auf den Mist, 
daß es Heu und Hafer frißt 
Heu und Hafer frißt es nicht, 
Zuckerplätzchen kriegt es nicht!" 

Gestern, am Vorabend des Nikolaustages, 
stellten die Kinder nach alter Sitte ihre 
Schuhe vor die Türe oder einen Teller vor 
das Fenster, damit sie vom Nikolaus etwas 
geschenkt bekamen. Wie groß _:ie Freude 
wenn sie heute Morgen Apfel. Gebäck und 
Nüsse oder schon ein kleines Spielzeug darin 
fanden. 

In der abendlichen Dunkelheit des Nikolaus- 
tages huschen vermummte Gestalten durch die 
Straßen. Oft verrät eine rasselnde Kette ihr 
Kommen. Mit einem Sack auf dem Rücken 
und einer Rute in der Hand sprechen sie in 
den Häusern vor und fragen, ob die Kinder 
auch recht brav gewesen wären. Erst wenn 
Fritzchen und Anneliese ein schönes Weih- 
nachtsgedicht aufgesagt haben, gibt sich 
Nikolaus, in seinen langen Bart brummend, 
zufrieden, greift in den Sack und schenkt 
ihnerL eine Kleinigkeit. Wehedem aber, wenn 
er feststellt, daß der kleine Hannes böse und 
faul gewesen ist. Dann schwingt er die Rute 
und redet ihm ernsthaft ins Gewissen. Woher 
er das wohl alles weiß? 

Schon immer war der hl. Nikolaus, einst 
Bischof von Klein-Asien, ein Freund der 
Kinder, ein Schützer der Witwen und Waisen 
und der Schutzpatron der Fischer und 
Schiffer. 

* Unversch&mtheit. In der Nacht vom Sonn- 
tag auf Montag wurden von unbekannten 
Personen 8 Glühbirnen der auf dem Luther- 
platz aufgestellten Christbäume gestohlen, so 
daß die Beleuchtung versagte. Wie sehr müs- 
sen doch Menschen innerlich verroht sein 
wenn sie imstande sind, an dem Baum für 
Alle ihren rohen Mutwillen auszulassen Um 
anderes kann es sich nicht handeln, denn 
Glühbirnen kann man heute überall erhalten. 

• Einbruchdiebstahl.-In der Nacht vom fYei- 
tag auf Samstag wurde in einem Hause in 

'''ß"ä''ich-Ebert*-Straße eingebrochen. Die 
herausgesprengte Kelierfenster in den Keller ein und entwen- 

deten dort ein Herrenfahrrad, Lebensmittel 
u. a. Sie konnten unerkannt entkommen Die 
Polizei ist auf ihrer Spur. 

gleichen Nacht durften m einem Anwesen in der Mörfelder 
^ndstraße Diebe bei ihrem Vorhaben ge- 

gesellX«"!,®"'!)- Wach- und Schließ- gesellschaft beorderte die Polizei auf dem 
schnellsten Wege herbei, so daß es den ve-- 
dachtigen Personen nicht mehr gelang das 

r'Kn^ff" 'f ^®ß^"bringen. Sie ließen u.a. 
„nH ff f' 1 feststehendes Messer und einige andere Utensilien zurück 

• Festnahme. Die Polizei nahm am Freitag- 
abend auf dem Bahnhof Langen einen ange- 

Gewahrsam, der 

Dienstag, den 6. Dezember lP4j 

sich dort in vprrtaÖK» „ «-naUKorpern entstehend 
  verdachtiger Weise herumtrieb, gemacht werden können. 

Er wurde als Pole indentifiziert. Nachdem 
man ihm Gelegenheit zur Auskaterung ge- 
geben hatte, beschäftigte sich die Bahnkrimi- 
nalpolizei weiter mit ihm. 

* Ein KefShrllcher Unfu«. Schon wiederholt 
wurde festgestellt daß in den frühen Abend- 
stunden das sogenannte „WiesenpfSdchen" 
nach der Siedlung durch herausgerissene und 
quer über den Weg gelegte Gartenpfosten und 
Stacheldrähte versperrt wird. Es liegt nahe, 
daß diese Streiche von heimkehrender Schul- 
jugend ausgeführt werden. Es steht zu be- 
denken, daß ein im dunkeln über diese Hin- 
dernisse stürzender Fußgänger sich in den 
dabeiliegenden Stacheldrähten ins Auge 
stechen und Radfahrer tot stürzen können. ^ 

* Nochmals das Kapitel Unfugstlfter. Vor 
einigen Tagen meldete der Gendarmerie- 
posten r.^ngen der Stadtpolizei, daß ein an der 
Gegend Linden - Siedlung vorbeifahrender 
Zug beschossen worden sei. Die sofort ange- 
stellten Ermittlungen ergaben keinerlei ver- 
dächtige Anzeichen, Eine Umfrage bei der Be- 
völkerung des dortigen Gebietef ergab, daß 
von niemandem etwaige „Schützen" g^ehen 
wurden. E- wird vermutet, daß es sich auch 
bei diesem Vorfall um einen groben Unfug 
Jugendlicher handelte. Bei dieser Gelegenheit 
wird nochmals darauf hingewiesen, daß die 
Eltern für das Verhalten ihrer Kinder ver- 
antwortlich sind und für aus dem Werfen von 
Knallkörpern entstehende Schäden haftbar 

Weihnachts-Künstlermesse im Frankfurter Hof 

• Goldene Hochzelt. Am 7. Dezember kön- 
nen Herr Georg Philipp Diehl und Frau 
Dorothea, geb. Lampert, Bahnstraße 14 das 
Fest ihrer Goldenen Hochzeit begehen. Beide 
Eheleute, gebürtige Langener, erfreuen sich 
guter Rüstigkeit. Sie stehen im 73. bezw. 71. 
Lebensjahr. Wir gratulieren herzlichst. 

* Hohes Alter. Herr Heinrich Wannemacher, 
Bahnstraße 38 kann am 7. Dezember seinen 
83. Geburtstag und Herr Joh. Phil. Pfanne- 
müUer, Lerchgase 8, am 10. Dezember seinen r'" "ekannten Baumzeichnungen 
84. Geburtstag feiern. Den beiden Hochbe- ' ? v ■ hier erstmals sehen daß 
ta^en sagen wir herzliche Glückwünsche. ' Kunstlenschr    . 

• Der Besuch war am Eröffnungstag trotz 

man Witterung so lebhaft, daß sich an die Kulturschau des Frühlahrs 
erinnert fühlen konnte. Zwar ist dfe^ Aus- 
Stellung hier kleiner an Umfang, doch dafür 
aupglichener in der Leistung un^LheU 
ncher Erfreut stellt man fesf, Tß un4re 
Kunstler Fortschritte gemacht haben. Das 
gilt vor allem für die Ölgemälde Fritz 
Schneiders, der sich auf seine "igent- 

Farb; Begabung besinnt und der arbe allerlei wohltuende Klänge abzuee 

STrT.Z'J """ Äs, 
I^hen Aa.r»tn® landschaft- 

IT weitergekommen. Verena Rosch, deren Kunst und Name mit dem 
Hessenkalender 1950 in das ganze Land hi" 
ausgetr^en wird, ist nur mit wenigen Blät- 

'hren Ruf als 
«"e Ehre machen 

V . Endner nur einige lerne Tierstücke beigesteuert hat, die aber 

sind bezeichnend 
Erfreut'^i'r^^'^!.''™ Baumzeichnungen. 
das künstie^rtsche I^ben unserer Stadt in 

. . ' Lucie HartI eine wertvolle Be- 
mäuBlumenstücke Landschaften oder Bildnisse, in allen 
Siucken zeigt sie eine reife Künstlerschaft 
die ein reiches Gefühl für Farbwerte mit 
einer hoch entwickelten Technik zu vereinen 

weiß. Ahnliches gilt auch für W. B r i x , des- 
sen Bilder hier erstmals öffentlich zu sehen 
sind. Seine Landschafteii zeugen für gute, 
alte Düsseldorfer Schule, die es auf die Her- 
ausarbeitung der Lichtwerte angelegt hat; 
seine Stärke ist offenbar die Bildnismalerei, 
die leider nur mit einem, dafür aber beacht- 
lichen Stück vertreten ist. 

Aber auch unser Bildhauer Ludwig 
Brehm ist nicht stehengeblieben. Die bei- 
den Entwurfplatten „Jugend" und „Alter" zei- 
gen eine Entwicklung zu größerer Freiheit 
und Gelöstheit an und atmen Leben. Tüchtige 
Arbeiten zeigt der Bildschnitzer R e i n h. 
B e h 1 e, nicht nur gekonnt, sondern immer 
humorvoll und witzig. Das Kunstgewerbe 
möchte man sich stärker beteiligt wünschen. 
Man sieht handgemalte und -gezeichnete 
Glückwunschkarten von M. Heim, gebatikte 
Tücher von E. L. H a r 11, vor allem aber 
prächtige Puppen von Julia Barth. 

Was aber bei diesem Anlaß das Wichtigste 
ist; alle diese Arbeiten sind zu Preisen er- 
hältlich, die wahre Notpreise, wo nicht Spott- 
preise genannt werden müssen. HofCen wir, 
daß die Bevölkerung von der Gelegenheit 
Gebrauch macht, bei ihren Weichnachtskäu- 
fen echte Kunstwerke zu erwerben; jeder wird 
bei der Beschenkten Ehre damit einlegen. Lei- 
der ist diese Künstlermesse nur eine Woche 
lang zu sehen, bis nächsten Samstag ein- 
schließlich, täglich von 14—18 Uhr 

Mögen sie weiter bei guter Gesundheit bleiben. 
Heute, am 6. Dez. begeht Frau El. Brust, 

Gabelsberger Straße 25, in geistiger Frische 
ihren 85. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch. 
— Ihren 81. Geburtstag konnte am letzten 
Sonntag, den 4. Dezember Frau Martha Eck- 
hardt Wwe., Gabel.sberger Straße 49, in noch 
rüstiger und bester Gesundheit feiern. Wir ! Bunte Schau do« k«,.. . i 
gratulieren noch nachträglich und wünschen ' ♦ Am r «^»"sumveretas | dadurch möglich, daß die gleiche Veranstal- 
auch ihr alles Gute. ; /^nd, .so wird uns vom I tung am Nachmittag in Sprendlingen statt- 

• Kupferner Sonntag. Trotz der regnerischen i furter Hofes^eineTu't'MluMen ^ V dadurch die erheblichen Unkosten 
W'itterung waren schon in den frühen Nach- j der Konsur^goLssÄff vernngert werden, 
mittagsstunden des Sonntags viele kauf- und | statt. Den Genossenschaftsfreunrien 
schaulustige Menschen untenvegs. Besonders I Gästen bot sich i^^em üterfmiten I« , 
das Schaufensierrätselraten dürfte dazu bei- ! bunte und heitere Schalt koilnrnf»? 
getragen haben, daß sich nirgends ausgespro- | schaftlicher Leistungen Geschüftcfil 
chene Schwerpunkte bildeten, sondern die | stellte unter dfm irfali rr^^^^^^^^ 
einheimische und auswärtige Bevölkerung : daß trotz der schweren ScWckwU !f- 
uberall interessiert die Ausstellungen der Ge- die 
^ V uiig 
uberall interessiert die Ausstellungen der Ge- 
schäfte betrachteten. Viele tätigten dabei 
schon ihre Weihnachtseinkäufe und die Kauf- 
abschlüsse dürften allgemein ganz zufrieden- 
stellend gewesen sein. 

* LaugrenerHolmkehrer im Monat November. 
Rodner, Willi, Gartenstraße 16 (Lager 7027/6 
in Polowinka); Gaab, Hans Adam, Bahn- 
str, 47'/io (7280/5 in Stalino); Enzmann, Franz 
Karl, Leukertsweg 60 (7518/4 in Tiflis); Lutz, 
Jakob, Leukertsweg 60 (7518/2 TbibuU b. Tif- 
lis); Marschik, Eduard, Mörfelder Landstr. 14 
(7518/2 Kutais): Breidert, Fr. Walgand, Mühir 
Straße 9 (435/7 Moskau); Rosbigalle, Emst 
Sofienstr. 13 (7181/3 Dwiri); Schwarz, Leon- 
hard, Ernst-Thälmann-Str. 90 (7299/11 Sim- 
feropol); Grimm, Hans. Heegweg 7 (Tutt- 
Unger); Köcher, Anton. Fabrikstr. 8 (7207/17 
Molotow). 

* GefiagelausstellunK. Der Langener (Se- 
flügelzuchtverein von 1898 hielt am Sonntag 
in der Wallschule eine Rassengeflügelschau 
ab. Sie zeigte neben dem bekannten Geflügel 
auch einige "Biuben. Besondere Beachtung 
fanden 2 prächtige Hühnerstämme hiesiger 
Züchter. Trotz der abhaltenden Witterung war 
der Besuch zufriedenstellend. 

* Taubenausstellung. Aus Anlaß des 40jähr. 
Jubiläums ^ des hiesigen Brieftaubenvereins 
fand im „Lämmchen" am Sonntag eine Sieger-' 
Schau der Rei.setaubenvereinigung des Bezir- 
kes „Südmain" statt. Ausgestellt waren in" 
einzelnen Klassen nur Tauben, die bisher 
einen Sieg errangen. Einzelne Tiere brachten 
es bisher au/ über 3000 preisgekrönte Reise- 
kilometer. Das entspricht der 3fachen Ent- | 
fernung von den Alpen bis zur Nordsee, Der 
Besuch war gut, die schöne Tombola in einer 
guten halben Stunde ausverkauft. Der Aus- 
stellung ging am Samstagabend ein festlicher 
Auftakt voraus, bei dem die Nachbarvereine 

—"..--loii oi.iin.K5aisscniage. die die konsumgenossenschaftliche Bewegung in 
den vergangenen Jahren erlitten hat, nunmehr 
ein erfreulicher und hoffnungsvoller Port- 

verzeichnen ist. Die gegenseitige 
Hilfe der organisierten Verbraucher würde 
gerade in der Konsumgenossenschaft als die 
^eckdienhche Vereinigung zum Ausdruck 
kommen. Innerhalb des westdeutschen Bun- 
aeagebietes arbeiten bereits wieder 36 GEG- 
Fabnken als gemeinsame Herstellungsbe- 
tnebe der Konsumgenossenschaften. 

Von der GEG-Seifenfabrik wurden in 
emem Werbespiel Seifen und Waschmittel, 
die von bester Qualität und günstigen Frei- 
sen zeugen, vorgeführt. Eine musikalisch um- 
rahmte Modenschau fand ebenfalls den Bei- 
fall aller Besucher. Im Verhältnis zu der 
modischen Eleganz der vorgeführten Klei- Wf m   » — ... »»»Wi 

• Versammlung der Deutschen Angestellten- 
Gewerkschaft. Vor einigen Tagen fand im 
Restaurant Weingold, Rheinstraße die Grün- 
dungsversammlung der hiesigen Ortsgruppe 
der Deutschen Angestellten - Gewerkschaft 
statt. Nach der Eröffnung durch Bezirks- 
leiter Nothnagel, Darmstadt, sprach Landes- 
verbandsleiter Paul Becker, Frankfurt .über 
die Lage der Angestellten in der heutigen 
Wirtschaft. Der Referent betonte, daß die be- 
sondere Stellung des Angestellten im Betriebe ' 
eine selbständige Angestelltenbewegung not- 
wendig mache, die sich besonders mit den ; 
Fragen für die Angestellten befassen müßte. I 
Unter Hinweis auf die schwierige Lage, be- 
sonders der älteren Angestellten, gab' der 
Referent einen Überblick über die Forderun- 
gen der DAG. die den zuständigen Regierungs- 
stellen in Bonn zugeleitet wurde. Es sei nun 
Aufgabe der drei Millionen Angestellten in | 
den Westzonen, eine einheitliche Organisation 
zu bilden, um der Forderung der Angestellten ' 
den notwendigen Nachdruck zu geben. Nach I 
einer regen Diskussion aller Teilnehmer ■ 

Einführung von Missionar König 
• Am Gottesdienst am 2. Advent wurde Mi«, 

sionar König in sein Amt eingeführt. Wie 
wir bereits berichtet haben, ist von der Evan 
gelischen Gemeinde als 3. Pfarrstelle eine 
Pfarrassistentenstelle beantragt u. jetzt nach 
mannigfachen Schwierigkeiten und Hinder- 
nissen von der Leitung der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau genehmigt 
worden. Mit der Versehung des Dienstes der 
neuerrichteten Stelle ist auf Vorschlag des 
Ev. Kirchenvorstandes Missionar König be- 
auftragt worden. Zusammen mit Pfr. Hemmes 
Pfr. Lauber und Pfr. Hausen geleitete die 
Kirchengemeindevertretung Missionar König 
ins Gotteshaus, wo der Gottesdienst nach 
einem kurzen Orgelvorspiel mit einem von 
Ruth Bambach ge.spielten Satz einer Händel- 
sonate eröffnet wurde. Die Einführungs- 
ansprache hielt Pfarrer Hemmes über das 
Wort Jesala 41,13: Ich bin der Herr, dein 
Gott, der deine rechte Hand stärkt und zu 
dir spricht: Fürchte dich nicht, ich helfe 
Dir. Bei der folgenden Einsegnung sprachen 
die 3 Pfarrer unter Handauflegung Segens- 
spruche. Nach einem Lied des Jugendsing- 
kreises und dem Lied der Gemeinde bestieg 
Missionar König die Kanzel zu seiner Predigt 
über T.ukas 17,20 und 21. 

Bei der Verkündigung wurde der Beschluß 
der Kirchengemeindevertretung beka"iintge- 
geben, daß mit sofortiger Wirkung ein dritter 
Pfarrbezirk gebildet wird, der von der Bahn 
und dem südlichen Teil der'Südlichen Ring- 
straße begrenzt wird. Zugleich wird die 
Grenze des unteren Bezirks verändert. War 
seither die Grenze Flachsbachstraße-Schnain- 
gartenstraße, so Ist jetzt die Grenze Luther- 
stral3e-Mühlstraße, wobei, wie seither, die 
westliche ,Häuserreihe zum unteren Bezirk 
die östliche zum oberen Bezirk gehört. 

^eHoMtattunqm deh. VothdhoehAchuJU 
Donnerstag, 8. Dezember, 20 tThr im Real- 
gymna.-slum: Vortrag von Dr. Wiedenbrüg 
2. FortseUung. Pünktlicher Beginn. 
Freitag, 9. Dezember, 20 Uhr im Gasthaus • 
„Zur Traube": Letzter Vortrag von Musik- 
Direktor Dr. Werner: Die Oper. 

      
Freiverlosuna 

der am 4. De«, stattgefundenen RassegenOgel- 
schau def) GenOgelzuchtvereins 1898 L^gen 
Folgende Nummern wurden gezogen und kön^ 
nen unter Abgabe der Eintrittskarte bei Herrn 
Althaus, Schnaingartenstraße 8 bis einschließ- 
lich Sonntag, den 11. Dez. abgeholt werden: 
Nr. 84 ein Puthahn Nr. 465 fünf Eier 
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510 edn Puthahn 
602 ein Puthahn 
598 ein Hahn 
356 ein Hahn 
440 ein Hahn 
221 ein Hahn 

1 ein Hahn 
477 ein Hahn 

80 ein Hahn 
411 ein Hahn 

675 fünf Eier 
229 fünf Eier 
100 fünf Eier 
694 fünf Eier 
452 fünf Eier 
638 fünf Eier 
86 fünf Eier 

525 fünf Eier 
198 ein Korb Obst 
35 1 Fleischwurst 

COETZENHAIN 
^ Tum-Werbeabrad. Am Samstag fand in 

ilcr Turnhalle ein Turn-Werbeabend statt, 
jr war verbunden mit einem Gerätekampf 
legen die Turner von Dreieichenhain. In dem 
leider nur mäßig besetzten Saal zeigten die 
Schüler durchschnittlich gute Leistungen. 
Zwischen den einzelnen Übungen wurde von 
ilen kleinsten Mädchen Reigen und Volks- 
tänze vorgeführt, die bei den Zuschauem gro- 
Ben Beifall fanden. In dem Gerätekampf ging 
preicichenhain als Sieger hervor und es 
«Igte sich, daß der schönste Sport in Götzen- 
liain noch manches zu wünschen übrig läßt 
Die jungen Schüler gaben ihr Bestes, aber es 
(ehlt an älteren Jahrgängen, die den Jungen 
als Vorbilder dienen könnten. 

g Die katholische Kirchengemeinde trägt 
lieh mit dem Gedanken, in der oberen Taunus- 
(.raße eine Kirche zu erstellen. Vorarbeiten 
lowie Materialbeschaffung dürfte kein allzu- 
großes Hindernis mehr sein, denn, wie wir 
erfahren, steht schon das Fundainentmaterial 
lur Verfügung. Zur Zelt sind Verhandlungen 
mit dem Eigentümer der in Frage kommen- 
dßn Grundstücke Im Gange und es ist anzu- 
nehmen, daß auch dies in kürzester Zeit er- 
ledigt werden kann. 

DREIEICHEfiJHAIN 
Aus der Evang. Pfarrei. Mittwoch, den 

l Dez., 20 Uhr: Christenlehre für die 1948/49 
konfirmierten Mädchen im Pfarrhaus. Sams- 
tag, den 10. Dez., 16 Uhr: Feier der goldenen 
Hochzeit der Eheleute Gg. Friedr. Müller (Die 
Kirche ist geheizt). 

StandessmtsfSlle. Im November wurden 
tegislriert: eine Geburt, ein Sterbefall und 
fünf Heiraten. 

A Die Operettenaufffihrung „Land des 
ISchelns" mußte wegen Erkrankung der drei 
Hauptdarsteller auf Freitag, den 9. Dezember 
verschoben werden. 

Sporf der 

Dienstag, den 6. Dezember 1949 

mals als Linksaußen bewährte. In der 80. 
«Minute kam Grieshelm durch einen verwan- 
delten Elfmeter zum Ehrentreffer und beim 
1:3 sollte es bis zum Schlußpfiff bleiben. EMe 
Manschaft des Siegers gefiel durch ihre un- 
bekümmerte Spielfreudigkeit insgesamt, ein 
Sonderlob dem Ersatztorwächter G. Lötz und 
Becker als Läufer. Das Rennen um den 2. 
PlaU sah Erzhausen als sicheren Sieger. 

Die 2. Mannschaft blieb ebenfalls mit 3:0 
Sieger, während das Spiel der Schülermann- 
schaft infolge dos schlecViten Wetters ausfal- 
len mußte. 

Kleln-Umstadt — Götzenhaln 1:2 (1:1) 
Daß Spiele oftmals nicht auf Grund des 

besseren Könnens entschieden werden, hätte 
sich am Sonntag beinahe bewahrheitet. Dem 
Spielverlauf nach war Götzenhain die ein- 
wandfrei bessere Mannschaft, jedoch litt das 
Spiel unter einem unfähigen Schiedsrichter. 
Der Pfeifenmann hörte scheinbar mehr auf 
Zuschauer als auf seine Regelkenntnis und 
nahm unter diesen Umständen 3 einwandfreie 
erzielte Götzenhainer Tore wieder zurück. 
Schäfer war der Schütze der beiden aner- 
kannten Treffer. 

Bezirksklasse Darmstadt, Gruppe 2 
Erbach — RW Walldorf .... 4:2 
Wixhausen — VfL Urberach 1:1 
Vikt Urberach — SV Münster . . . »!l 
Gber-Roden — Hassia Dieburg ausgef. 
Bischofsheim — Trebur .... 2:1 
Egelsbach — Mörfelden ausgef. 

sKandball 

418 fünf Eier 
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(^JuJtxn^jojq. 
Ue&eh. (Pml, 

^u. Aieihit Q&eh. j(^ut auäl 

Jaaa, seit ich mein Fleisch u. 
Wurst In der Pferdernetzgerei 
Vierhäusergasse 13 i<aufe.v\'er- 

Ich u. mein Geldbeutel 
Irnmer dicker. Probleren auch 
Sie die vorzüglichen Fielsch- 
und lA/urstwaren, 

FRIEDBEIRGER 
Pferdefleisch - Wurstwaren 

Vlerhfiusergasse 13 

iV 98 Res. — SSG Langen 4;0 
VfR Langen — SV Darmstadt ... 5:1 
Griesheim — Erzhausen . i;3 
Nieder-Ramstadt — Gräfenhausen . 0:0 
Hessel — Hähnlein ...... 1:1 
Bickenbach — Weiterstadt . . ! ! 2:3 

VfR Langen — TSV Darmstadt 5:1 (1:0) 
Der regnerische Sonntag brachte dem 

Treffen nur 200 Zuschauer. Es war eine 
matschige Angelegenheit. Als der Spielleiter 
Geist aus Dieburg trotz des nassen Bodens 
tnpfiff, stellten sich beide Mannschaften in 
leitig stärkster Position. Die Darmstädter 
verloren verdient, obwohl ihre Uberrumpe- 
lungstaktifc manchmal den Erfolg sehr nahe 
brachte. Langen siegte in der zweiten Halb- 
zeit nach Belieben. Die Hintermannschaft er- 
füllte ihre Aufgabe voll. Der beste Mann- 
schaftsteil ist zur Zelt die Läuferreihe, wo 
Springer, Heitzmann und Bliemeister ganz 
exakt abwehrten und vorbildlich aufbauten. 
Das kam besonders dem Sturm zugute und 
Kiefei und WIegand legten eine raffinierte 
Spielwelse an den Tag. Die beiden Außen 
waren sehr aktiv. Im Angriff jedoch etwas 
ängstlich. Wegner auf Halbrechts bringt für 
den Sturm eine merkliche Verstärkung. Der 
Gesamtangriff hat mit der Note „Gut" bom- 
big eingeschlagen. Die Überlegenheit von 
Ungen setzte sich schon nach einigen Minu- 
ten durch. Nach 11 Minuten gab es für die 
Gäste keine andere Abwehr, als den Halb- 
linken von Langen zu legen, was einen Foul- 
«Ifmeter einbrachte, der von Werner sicher 
»erwandelt wurde. Nach dem Wechsel kam 

j Langen so richtig zum Zuge. In der 6. Minute 
spitzelte der Linksaußen Werner geschickt zu 

I Kiefei, der raffiniert zum 2:0 einlenkte. Dann 
I war es Wiegand, der bei einem Angriff dem 
Darmstädter Hüter das Nachsehen gab und 
zum 3:0 einsandte. In der 22. Minute setzte 
sich wiederum Wiegand energisch durch. Als 
er die Gästehintermannschaft überspielte, 
wurde er von hinten gelegt. Der Schiedsrich- 
ter entschied einen weiteren Elfmeter, der von 
Wiegand in die Maschen gesetzt wurde. 
Trotzdem, der Darmstädter Hüter zeigte gutes 
Abwehrvermögen. Nach 34 Minuten mußte 
er sich aber zum fünften Male geschlagen be- 
kennen, als eine Flanke von Werner zu dem 
Rechtsaußen Lehmickel gelangte. Kurz vor 
Schluß erzielte Darmstadt durch seinen 
Mittelstürmer den verdienten Ehrentreffer. 
Schiedsrichter Geist war dem Treffen ein 
ausgezeichneter Leiter. 

Griesheim — Erzhausen 1:3 (0:1) 
Mit gemischten Gefühlen traten die Erz- 

häuser ihre Reise nach Griesheim an, mußten 
sie doch diesmal gar mit 4 Mann Ersatz an- 
treten. Mit vollständig umgestelltier Mann- 
schaft (so führte z. B. der seitherige Torhüter 
Berner den Sturm an), spielte Erzhausen un- 
bekümmert sein Spiel. Die Griesheimer be- 
gannen in raschem Tempo, doch scheiterten 
ihre gefährlichen Angriffe an der konsequen- 
ten Abwehr ihres Gegners. Erzhausen schuf 
sich immer wieder Luft und bald hieß es 
durch Bemer 1:0. Nach der Pause wurde das 
Spiel härter, doch blieb es stets im sport- 
lichen Rahmen, was nicht zuletzt das Ver- 
dienst des sicher pfeifenden Schiedsrichters 
Schulmeyer, Mörfelden, war. Die spielerische 
Überlegenheit der Gäste setzte sich immer 
mehr durch und so konnte Dilfer zum 2:0 
einsenden. Das 3. Tor wurde von K. Wanne- 
macher erzielt, dessen Schnelligkeit sich dies- 

^dshadict ^ Ha^cidjteit 

e Silberne Hochzeit. Die Eheleute lorenz 
Schroth und Frau Eleonore, geb. Rüster, 
Bahnstraße 27, feiern heute, am Nikolaustag! 
Ihre silberne Hochzeit. Dem Silberpaar un- 
sere besten Glückwünsche. 

e Neuer Zuchtbulle. Eine Ankaufskommis- 
sion der . Gemeinde steigerte In Darmstadt 
einen neuen Zuchtbullen. Es handelt sich um 
einen Dunkelgelbscheck, der zum Preise von 
1260 DM erworben wurde. Der Bulle Stammt 
aus der Eidmannschen Zucht vom Gut 
„Hundertmorgen" bei Überau im Odenwald. 
Bei der Versteigerung waren 60 Bullen aufge- 
trieben. Das Zuchtmatenal war, wie Tier- 
zuchtsdirektor Seeger anerkannte, im allge- 
meinen gut. Doch bemängelte er, daß die 
Ganuart mancher Bullen zu wünschen übrig 
lasse, da fle offenbar in der ersten Zeit nicht 
genügend außerhalb des Stalles bewegt wor- 
den seien. Bei der Körung stellte sich eine 
Spitzengruppe von sieben Bullen heraus. Als 
die drei besten Bullen erwiesen sich Nach- 
kommen des bekannten Zuchtbullen „Pelz- ! 
jäger". Sie stammen aus der Zucht von Adam j 
Schäfer, Ludwig Kredel und Ludwig Seifert I. ' 
in Airlenbach. Die Bullen gingen zum Preise i 
von 2020, 1800 und 1780 DM an die Züchter- | 
Vereinigung Starkenburg ab, die sie als ■ 
Stationsbullen aufstellen wird. 

Erzhausen j 
ez Heimkehrer aus Rußland. Unter den aus 

1 russ. Kriegsgefangenschaft Heimgekehrten be- ' 
j findet sich wiederum ein Erzhäuser. Wir ! 

SSG langen — SSV GroO-Bleberau 12:3 
Die Revanche für die im Vorspiel erlittene 

Niederlage gelang eindeutig. Dabei stellten die 
Gäste eine im Feldsplel durchaus gleich- 
wertige Mannschaft, die aber vor dem Tor 
versagte. Allerdings zerstörte die Langener 
Hintermannschaft fabelhaft und baute auch 

sehr gut auf. Sofort nach dem Beginn über- 
nahm ^ngen die Führung. 3:0 stand es, ehe 
die Gäste den ersten Gegentreffer buchen 
konnten. Im Langener Sturm wurde diesmal 
sehr schön gespielt, so konnte bis zum 
Wechsel auf 5:1 erhöht werden. Husar war 
wieder sehr gut aufgelegt, gegen seine stahl- 
harten Würfe war der Bieberauer Torhüter 
machtlos. Nach einen unverständlichen Zwi- 
schenfall nach der Pause ging Langens Rechts- 
außen beim Stand von 9:3 völlig ohne Grund 
vom Platz. Er tat damit seiner Mannschaft 
keinen guten Dienst. Trotzdem erzielte Lan- 
gen noch drei Tore, während Gro(3-Bieberau 
leer ausging. Korrekt und sicher wie immer 
leitete Simon-Nieder-Roden. Trotz der hohen 
Niederlage hinterließ Groß-Bieberau einen 
guten Eindruck. Langens Elf bewies ihren 
Formanstieg. Die Tore erzielten Husar (6), 
Schäfer (3), Görner, Jähnert und Morsowskl. 

Die Reserve verlor wiederum mit nur 9 
Mann spielend, mit 7:2 Toren. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Pfungstadt — Ober-Roden .... 6:4 
Erfelden — Mörfelden 2*3 
Urberach — Kirsch-Brombach 7;5 
Langen — Groß-Bieberau .... 12:3 

j Crumstadt — Fränkisch-Crumbach 4:6 
Götzenhain — BSC Offenbach 5:5 

Auch dieses Spiel litt unter einer mangel- 
haften Leitung des Schiedsrichters, Götzen- 
hain hätte es in der Hand gehabt, den 2. Sieg 
zu er.-ingen, brachte es aber über das Unent- 
schieden nicht hinaus. 

freuen uns, daß Herr Jander, Rheinstraße 31, 
gerade In diesen Tagen eintraf, um das Weih- 
nachtsfest In der Heimat feieren zu können. 

ez EinbruchüdlebstahL In der Nacht zum 
Freitag wurde Im Kaufhaus Ludwig Gottlieb 
Haaß, Bahnstraße, ein frecher Einbruchsdieb- 
stahl begangen. Die Diebe schnitten eine 
Fensterscheibe mit einem Diamanten ein und 
gelangten so in den Laden. Nachdem die 
von dort in die Wohnung führende Türe von 

I den Einbrechern zugeschlossen wurde, mach- 
j ten sie sich über die Im Laden vorrätigen Ge- 
j nußmittel her und verschwanden unter Mit- 
I nähme aller Rauchwaren, Spirituosen, Weine, 

Konserven usw. auf dem gleichen Wege durch 
das Fenster. Auch eine große Puppe ließen die 

! Langfinger mitgehen. Die Diebe, die mit ihrer 
Beute den Weg über das Feld nahmen, ließen 
dort noch verschiedene Flaschen zurück. Die 
Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen. 

ez Der Hosendieb gefaßt. Zu dem Bericht 
„Eine unangenehme Überraschung" (Nr. 35 
d. „LZ") können wir heute nachtragen, daß der 
Hosendieb nun in Gießen verhaftet werden 
konnte. Wie uns von der Polizei mitgeteilt 
wurd^ handelt es sich um einen schweren 
Jungen, der eine Reihe schwerer Einbrüche 
und Diebstähle begangen hat und unter drei i 
Namen auftrat Unter anderem ließ er beim 
Betteln In unserer Gemeinde aus einem im ! 
Vorplatz hängenden Rock eines hiesigen Ein- 
wohners ein Lehrzeugnis mitgehen, das er 
bei seiner Verhaftung in Gießen noch bei sich 
trug. 

Mützen 
von DM 3.- an 

HerrenhUte 
Ernst Mailor 

ERelsbach, 
Westendstraße 8 

Gutzahlender Mieter 
sucht für sofort in 
Egelsbach 
m6bl. od. Leer-Zimmer 
evtl. mit Nebengelaß 
(beschlagnahmefrei) 
Angeb. unter Nr. 577 

Wer übernimmt 
in Egelsbach ab sofort 

Annahmestelle 
^WijMem.Üleiniqen 

Zuschriften unt. Nr. 602 

Acker im Kammereck 
zu verkaufen 
Langen, Feldstraße 14 

Inserieren 
hilft verkaufen 

Schenken Sin 
Bücher zum Weihnochtsfest! 

Es sindFreunde von bleibendemWert, 
Falls Sie einen besonderen Wunsch 
haben sollten, kommen Sie schnell 
die Zeit reicht noi h. Wir beschaffen 
Ihnen jedes Buch zum Weihnachtsfest 

PopiefhousNoll / Egelsbach 

Spengler u. Installateur 
sofort gesucht 

KARL DAMMEL 
Mörfelden. Bahnhofstraße 6-8 

Geflügelzuchtverein Egelsbacli 
gegr. 1929 

Allen denen, die am Gelingen unserer 
Geflügelausstellung durch Ihre Mitarbeit 
beigetragen haben, sprechen wir hiermit 
unseren herzlichsten Dank aus. 

Die Ausstellungsleitung. 
Am Mittwoch, 7. Dezember 1949, findet 
unsere Monats-Versanimlung im Gast- 
haus Hensel statt Alle Mitglieder sind 
zum Besuch derselben eingeladen. Auch 
Interessenten der Geflügelzucht sind 
herzlichst eingeladen. Der Vorstand. 

.HARIA WIN'iü:« 

ROMAN Copyright 104U oy verlac Helmut Seilet "«tuttRari 

iiiicßctnz aer vorgeführten Klei- uisKussion aller Teilnehmer 
diwgsstücke und der Qualität lagen die An- I vorbereitender Ausschuß gebildet i 
Schaffungspreise sehr günstig. Ein heiteres weiteren Au.sbau der Orts- ' 
Unterhaltungsprogramm, das von Mitarbei- ! bemühen wird. 

Ci-Ci 

^   vwii mxiaroei- tcrn bestritten wurde, sorgte für einen fröh- 
liehen Abschluß der Veranstaltung. Lobens- 
wert waren noch der gute Kaffee und das 
vorzügliche Feingebäck der Konsum.Kondi- 
torei, 

* Ein musikalisches Ereignik Das Weih- 
nachtsoratorlum von Schütz. AUe Freunde der 
Musik, insbesondere alle Freunde der Kir- 
chenmusik, werden es begrüßen, daß ihnen 
am kommenden Sonntag, 20 Uhr Gelegenheit 
gegeben Ist, in der Evangelischen Kirche das 
Weihnachtsoratorium von Heinrich Schütz zu 
hören. Ausführende sind: der Chor und In- 
strumentalkreis der Evangelischen Johannes- 
gemeinde Darmstadt unter Leitung seines 
Dingenten Gottfried Geiß. Als Solisten wir- 
ken mit: Evangelist: Alfred Filisack, Engel- 
Renate Bentzinger, Herodes: Christian Lang 
aus Darmstadt. Um einem großen Kreis der 
Bevölkerung die Möglichkeit zu geben, dieses Ih,^ Glückwünsche überbrachten und Ver- ' Werk zu hören wTr°d®H 

• Waaserrohrbruch. In der Nacht von Sonn- i 
tag ^ auf Montag entstand in der unteren i 
Rheinstraße, in der Nähe des Lutherplatzes | 
ein Wasserrohrbruch. Die angrenzenden ' 
Hofreiten waren daher am Montag ohne 
Wasser. 

♦ Sturmschäden. Der im norddeutschen 
Küstengebiet aufgetretene Sturm zeigte auch 
hier noch einige Auswirkungen. So wurden 
die Drähte einer Telefonleitung In der Nähe 
des Bergfriedes vollständig abgerissen. 

I * Deiember für Mal genommen hat ein 
Bursche im braunen Panzerkleid und schwar- 
zem Leib mit weißen Dreiecken darauf. Er 
kam vorzeitig aus der Erde gekrochen. Dieter ; 
Flegel, Rhelnstr. 28 hat Ihn uns in die Redak- ' 
t^ronsstube gebracht. Der Leser wird erraten i 
haben, daß es sich um einen Malkäfer han- ! 
delt, der sich im Kalender nicht auskannte j 
und Weihnachten für Pfingsten nahm So ' 
schon ist das Wetter schließlich doch auch 
nicht. 

Ab heute Dienstag bis Donnerstog 

Ein Film, den jede Frau sehen sollte 
PATRICIA ROG 

ROSflMUND JOHN 
In 

Kampf um Jimmy 
(MuUerglUck In Konilikten) 

Soll ein adoptiertes Kind den Namen 
seiner Eltern erfahren? Diese 
schwierige Frage wird in dem Film 

„Kampf um Jimmy" behandelt 

Täglich 18.15 und 2ü.30 Uhr 

; Stadt-Oücherel (Heegweg'j 

Büclier-Ausgabtti 
: Morgen, Mittwoch nachm. 2.30—4.30 Uhr i 

8. Fortsetzung 
Vor der Mittagspause diktierte Nissen nodi 

toe halbe Stunde. Als es ein Uhr schlug, fand 
«nette nüt Mühe In die WIrklldikeit zurüdc. 
Sie war beim Einbrudi einer indisdien Nadit 
>uf der Terrasse eines Bungalows gesessen 
«nd hatte dem Rausdien der Palmen, den er- 
ragenden Lauten wilder Tiere und dem stillen 
•Ehnsüchtigen Gesprädi zweier Menschen ge- 
Busdit. Nun war es sonniger Mittag im Mal, 
»n der Isar blühten die Kastanien, die, Frau- 
•ntürme ragten, von leichtem Dunst verklärt, 
«s Blau des Himmels, über die Garlenzäune 
^ing blühender Flieder, und draußen wartete 
Stefan. 

# 
Stefan parkte den weiß und rot ladeierten 

wxl genau adit Meter von der Straßenedsc 
'ntfemt. Dann stieg er aus, was bei seiner 
wnge nidit ganz einfadi war, zündete sldi 
one Zigarette an und spähte die Maria-The- 
•esia-Straße entlang. Wenn sie pünktlich ist, 
Jachte er. können wir vor dem Ess.n durdi 
Jen Englischen Garten fahren. Es war fünf 
«muten vor eins. 

Das Zimmermädchen in der Edtvilla, das es 
lur eine seiner Berufspfliditen hielt, alle 
Wute zu kennen, die etwas In der Gegend 
|Wisdien Friedensengei und Herkomerplatz 
«u tun hatten, beobachtete ihn vom Küchen- 
jenster aus, stellte fest, daß er aussah wie der 
nlmsdiauspleler. der im letzten Film den 
Wilderer gespielt hatte, sdiätzte sein Alter 
«uf siebenundzwanzig, fand, daß seine graue 
Jlanellhose schledit gebügelt sei, daß die neue 
Mode, zu Sporthemden keine Krawatten zu 
fagen, nur In Ausnahmefällen vorteilhaft 
lussähe, und nahm sidi vor, ein wadisames 
^uge auf Ihn zu haben. Die Ködiln, die eben 
"as Essen anriditete und alle Hände voll zu 
«Jn hatte, warf nur einen Bilde hinaus und 
«^Qte Besdieid. „Der?" sagte sie, „der wartet 
•Uf die neue Sekretärin vom Nissen. Seit vier . 

Wochen ungefähr jede Woche zweimal mit- 
tags und fünfmal abends. Sonst wartet er 
drüben beim Rondell. Aber neulich hat ihn 
ein Grüner aufmerksam gemacht daß dort 
Parken verboten ist..." 

Es klingelte. Das Zimmermädchen Rosa 
hatte im Augenblick keine Zeit, der Ködiln 
Christine seine grenzenlose Bewunderung aus- 
zusprechen, es mußte die Suppe servieren. 

Die Köchin genoß inzwischen das interes- 
sante Schauspiel, das sie sich ungern entge- 
hen ließ, wie auf ein gewisses Klidtcn eines 
eisernen Gartenpförtchens der ju.ige Marm 
sich straffte, die Zigarette wegwarf und einer 
jungen Dame entgegen ging, die nach Ansidit 
der Ködiln zu jenen beneidenswerten Men- 
schenkindern gehörte, denen ein gütiger Gott 
alles das in die Wiege gelegt hat, was „unser- 
eins durch stramme Haltung und ein Spar- 
kassenbuch ersetzen muß". Heute trug die 
junge Dame ein hellgraues Schiieiderkleid und 
ein rotes Mützchen auf dem dunkeiblonden 
Haar, sie .sah genau so aus wie die Köchin 
Christine gern ausgesehen hätte, sehr jung, 
sehr selbstbewußt, schlank wie Lilian Har- 
vey. mit Grübdien im Gesidit. einem zierli- 
chen hochmütigen Näsdien, so einem vorneh- 
men gebildeten Zug um den Mund, und Au- 
gen, Augen. Christine seufzte, aber dann 
dadilc sie an den Gefreiten Fritz, der sie 
heute abend am Rondell erwartete, und 
machte sidi zufrieden, ans Zerschneiden des 
Bratens. 

Bevor das erwartete; Klicken der Garten- 
pforte ertönte, schim '4s Stefan zweifelhaft, 
daß wirklich genau fc «de immer in zwei oder ' 
fünf Minuten oder vtellficht erst In einer Vier- 
telstunde diese stifle "iVillenstraße jene er- 
sehnte zauberhafte Verfeiderung erführe, die 
das Ersdieinen des Mädchens Annette, ihr 
Heraustreten aus dem Vorgarten des vierten 
Hauses auf der rediten Straßenseite zu bewir- 
ken pflegte. Als es deimod) eesÄah und er 

wie immer den freudigen Aufruhr seines Her- 
zens unter kameradsdiaftlidier He-zlichkeit 
verbarg, fragte er sich im Stillen, wie lange 
es ihm noch gelingen würde, die Nähe des 
geliebten Mädäiens zu genießen, ohne seine 
Gefühle allzu sehr zu verraten, und er sagte 
sich zum soundsovlelsten Male mit selbstkri- 
tischer Ironie, daß ei nur zwei Wege gäbe, 
das augenblldclich brennendste Problem sei- 
nes Daseins zu lösen: Annette zu meiden oder 
sie zu erobern. An beiden Lösungen war er 
bis jetzt gescheitert, eine Tatsadie. mit der er 
sich niAt gerade zu Gunsten seines Selbstbe- 
wußtseins seit Wochen herumschlug. Im 
Augenblidc erlöste Ihn die Notwendigkeit, auf 
uen Verkehr zu achten, von seinen kummer- 
vollen Gedanken, auch war es ziemlidi erre- 
gend und von einer beängstigenden Süße, An- 
nettes Arm zu berühren, was in dem engen 
Wagen unvermeldlidi war. Außerdem fiel 
ihm ein, daß sie sdion mindestens 'ünf Minu- 
ten fuhren, ohne daß er Annette gefragt hatte, 
wie es Ihr gehe und ob sie heute abend Lust 
habe.. 

In diesem Augenblidt hatte sich in Annette 
ein Gedankengang, der noch im Zusammen- 
hang mit dem Erlebnis des Vormittags stand, 
zu einem Entsdiluß verdiditet. Mit einem 
Gesidit, das so sdielnheilig war, daß ein we- 
niger in Liebe Verstridrter als Stefan sofort 
auf der Hut gewesen wäre, fragte sie: 

,,Stefan, hast du eigentlidi heute Abend 
etwas vor?" 

„Heute Abend?" wiederholte Stefan media- 
nisch, well er gerade vor einem redits ein- 
biegenden Lieferwagen heftig bremsen mußte, 
..heute Abend. ", da kehrte seine Aufmerk- 
samkeit zurück und er sagte entrüstet: „Aber 
du weißt dodi ganz genau, daß idi jeden 
Abend für dich Zeit habe und lieber alle an- 
deren Verabredungen..." 

„Das wollte ich ja gar nidit wissen", ladite 
Annette. „Also heute Abend, ja, weißt du, 
heute Abend ist nämlidi ein Fest. Das müssen 
wir zwei beide feiern. Du mußt unbedingt 
zwei Kollegen dazu einladen. Denk dir aus, 
was man an so einem Fest tun kann. Es soll 
sdiön werden ,. 

...Soll das ein Maifest sein?" fragte Stefan 
leiAt besorgt. Er wußte, daß Annette manch- * 
mal sonderbare Ideen hatte. Man mußte Ihr 
dann möglldist den Willen tun. Aber so ohne 
Begründung ein Fest feiern? Man konnte zum 
Tanzen gehen, V'ein trinken und vergnügt 
sein, aber ob das in Annettes Augen ein Fest 
war? 

„Ein Malfest? Nldit sdiledit. Gute Ideei 
Das müßte ein Blütenfest Im Freien bei Mon- 
denschein mit Lampions und Malbowle sein" 
^wärmte Annette. „Musik, eine Geige, ein 
Klavier und ein Cello, die müßten Schubert 
spielen, und mandlmal einen Strauß-Walzer 
und wir würden tanzen ..." 

.,Wie denkst du dir das eigentlidi, Annette, 
wo willst du die Musik hernehmen, und die 
Lampions und den Garten ..." 

„Ich?" Annette staunte. „Du hast doch ge- 
sagt ein Maifest. Idi zähle ja nur auf, wafi 
da alles dazu gehört. Idi will ja gar kein Mal- 
fest feiern. Was Ich vorhabe Ist ein... — hm, 
ja,... ein ... ein häusliches Fest Mehr ver- 
rate Ich nicht. Du kommst heute Abend zu 
mir, um acht Uhr, du hast eine weiße Blume 
Un Knopfloch, — den dunkelgrauen Anzug mit 
den feir.en weißen Streifen bitte! — bringst 
vier Flardien Wein und drei Flasdien Spru- 
del und zwei nette Kollegen mit, das übrige 
ist meine Sache. Du wirst dann schon sehen, 
was deiner wartet." Stefan erklärte sich ein- 
verstanden und wunderte sidi. Weitere Fra- 
gen beantwortete Annette mit der Feststel- 
lung. daß sie Hunger habe. 

Stefan hielt audi schon vor der Mittags- 
kneipe. Es gab piut- und Leberwürste mit 
Sauerkrau;. Annette war mit Bedacht gesprä- 
diig und erzählte lebhaft von Nissens Vorle- 
sung im Schillerverein, misdite hingegeben 
das Irmere einer Blutwurst, zweier Leber- 
würste, ein Häufchen Sauerkraut und einen 
Berg gerösteter Kartoffeln zu einem grauro- 
ten Brei und wunderte sidi insgeheim über 
Stefan, dem es offerfsichtlldi nldit s limedrte, 
der zerstreut zuhörte, verkehrte Antworten 
gab und sdiließlicfa mit der Frage heraus- 
platzte, ob es denb unbedingt nötig sei, daO 
er Kollegen mltbrädite. Fortsetzung folgt 
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Sport- u. SBngergemein- 
schafl 1W2 e. V. Langen 
Abt. Fußball: 
Donnerstag, 8. 12. -ig, 
20.30 Uhr Splelerver- 
Sammlung bei Pauseh. 
Unsere Mitglieder und 
Gönner lad. wir noch 
mals zu unser. NIko 
lausabend am 10. 12., 
20 Uhr bei Pausch ein. 
Nachm. 15 Uhr: Kln- 
derbeschening. 

Amtliche Bekanntmachungen 

r. V. 
»Die Naturfreunde« 

Langen 
Samstag, den 10. 12., 
20 Uhr im Saale des 
Haferkasten Nikolaus- 
abend. Pakete müssen 
bis Donnerstag, 8. 12. 
bei Wemer & Durth, 
Frankfurter Straße 3, 
abgegeben werden. 

Der diesjährige Weihnachtsmarkt findet am 
7. 12. 1949 auf dem Lutherplatz statt. 

Die Ausgabe der Süßwaren an Jugendliche 
findet Freitag, den 16. 12, 1949, vormittags, 
gegen Rückgabe der Bezugsmarke Im Rathaus 
- Zimmer 12 - statt. 

Donnerstag, den 8. Dez. 1949 um 14 Uhr 
kommen durch den Landrat - Vollstreckungs, 
stelle - im Rathaussaal folgende Gegenstände 
zur Versteigerung: 

4 Radioapparate, 1 Schreibtisch, I Wanduhr, 
1 Waschkommode mit Spiegel. 
Langen, den 5. Dezember 1949. 

Der Bürgermeister: Umbach. 

Verbond der Kriegs- und 
ZiWIbeschädigt., Sozial- 
rentner u. Hinterblieben, 

für das Land Hessen 
Ortsgruppe Langen 

Montag, den 12. Dez., 
20 Uhr im „Frankfurter 
Hof wicht. Mitglieder- 
versammlung. Keiner 
darf fehlen. 

Der Vorstand. 

Motor-Sport-Ciub 
Langen 

Heute, Dienstag, 6. 12. 
H.3U Uhr Versamm- 
lung im Klublokal 
Deutsches Haus 
Gesucht: 
Gute 4-Zlmmer-Woh- 
nung in Langen gegen 
schöne Wohnung in 
Darmstadt. Angeb. u. 
Nr. 597 an die Gesch. 
S-Zimoier - Wohnung 
in Langen gegen Bau- 
kostenzuschuß abzug. 
Angeb. unter Nr 600 
Für vorübergehenden 
besuchswels. Aufenth. 
üb. Weihnachten wird 
möbl. Zimmer 

von solid. Herrn ges., 
Mögl. Bahnhofsnähe 
Offerten unter Nr. 595 

Peif. welbl. Börokraft 
selbst, in allen vork. 
Büro-Arbeiten, sucht 
sich bei kl. Anspr. in 
Küi-ze zu verändern. 
Zuschr. erb. u. Nr. 601 

(PAaktiAch, denken 

Mittwoch, den 7. Dez, auf dem 
Weihnachtsmarkt in Langen. 

i olalausverkauf von Uamen-, Herren- u. 
Kinderunterwäsche, Herren - Fantasie - 
Socken,Hosenträger, Meierware u. Wolle 
zu äußerst niedrigen Preisen wegen 
vollständiger i'\urgabe dieser Artikel. 

Bei Einkauf von 5 DM ein 
Freilos des VVV Langen. 

Werner Rettig 

BERUFSBEKLEIDUNG 

Besuchen Sie die 

weihnachtliche 

Bücherschau 

cCxmcfjmefi !Bücke^Lecke 
** 

vom 11. bis 18. Dezember 1949 

im »Frankfurier Hof« 
GEÖFFNET VON 14-19 UHR 

Nähmaschinen 
Gritzner - Zentralspulen 
Grltzner - Zick-Zack 
Tisch- und SchrankmSbel 
Gritzner - Handwerker - Maschinen 
Laufend ab Lager lieferbar 

FR. SCHROTH^IÄ 
Seit 50 J ahren Gritzner - Vertreter 

echt Eiche/Nußbaum mit Kleiderabteil 
310 DM 

Adam Schlmdt 
Mobelhandlung Schaafgasse 7 

Erfahren. Buchhalter 
übernimmt Elnrichtg 
u. Beitragung v. Ge 
Schäftsbüchern, Auf- 
stellung von Bilanzen 
usw. Offert, u. Nr. 603 
Gebr. Nähmaschine, 
gut nähend (Gritzner) 
preiswert zu verkauf. 

Phil. Kolb Wwe., 
Mörfelder Ldstr. 7 

MSrklln-Elsenbahn 
(Spur 1) abzugeben 

Schlllerstr. 1 p. 

1 P. Damenschuhe 
(36) braun 10.— 

I Backfischmantel 
. 35.— 

1 Burschenmantel 
60.— 

1 MSdehensportjacke 
10.— 

Neckar.straße 9 
Fast neues Herren- 

sportrad m. Felgen- 
bremsen 

Guterh. Skijacke (44) 
Guterh. Burschen- 

mantel (42-44) und 
1 P. H.-Stlefel (40) 

weg. Auswanderung 
billig zu verkaufen. 
Südl. Ringstraße 33 

Christbäume 
in allen Größen 
zu haben bei 

A. Heubauer 
Nordendstraße 14 

^irwen 

ist die Visitenkarte Ihres Geschäftes 
u. das Spiegelbild Ihres Geschmacks 
Neue Arbelten meiner Werkstatt: 

Glasschild Sansen-Jung, 
Farbenhaus Breidert ft Fuchs 
in der Bahnstraße 

INH. fR6D GOISCH 

Langen, Schaafgass 30 
Geschäftsgründung 1871 in Leipzig 

Schilderhersteller oder Schriftenmaler, 
peifekt in Schrift u. Entwurf, gesucht 

Neue ^ttstelle ' Silbergrauer Damen- 
zu verkaufen Mantel zu verkauf. 

Dorotheenstraße 6 | Angeb. unt. Nr. 599 

bietet an: 
GrSBere Posten 

Weihnachtsschmuck 
«u K^lnat. Proij«rn 
1 Kasten Kugeln 
1 Dutzend In ^ 
Silber, .T cm ■•Ou 
1 Dutzond In «« 
Silber, 6 cm . l.öO 
2 Pack Rauh-ft 
reif, 100 g . Ü.45 
1 P.Wunder- ^ 
kerzen.'OOg. U.ZU 
1 Dtzd. 2,5 n MM 
Girlanden Z.iZO 
Ein Besuch lohnt! 

Beim Einkauf von 
DM 5.- 1 Freilos! 

L A NG E N 
August-Bebel-StraBe 21 

Herren-Anzuq 
neuweitig, graues 
Kammgarn, Gr. le/sn; 
zu üO DM zu verkauf 

Odenwaldstraße 3j 

TANZ nach 
moderner 
Musik 

»Frankfurter Hof« 

Beginn 19.30 

SV»'® 

Eintritt 1 DM 
U.10 Pf.Bauf. 

Billige 

in einwandfreier Qualität eingetroffen. 
Adam Sclimldt 

Mobelhandlung Schaafgasse 7 

STASSFURT-IMPERIAL 

Slmtaieei. Otame und 
ieqeMekte Se^äzet. 

RADIO-EICHNER 
Langen, Langestraße 31 

^^.mDfehle mich Im 
Ausstopfen von 
Tieren und Vögeln 

aller Art. 

J. SCHNAGL 
Tierpräparator 
Wallstraf^e33l. 

Büromöbel 

kommen Sie, tui mix 

Ich liefere Rollsobrfinke ab DM 40.- 
Sohreibtlsobe (Rolladenverschluß) ab 
104.-, Sobreibmasotainen-Tlsobe 
(Rolladenverschluß) DM 28.- 

WILHELM SALLWEY III. 
Büromöbel-Fabrikation 
Langen -Wiesgäßchen 4 

Weihnachts 

Bäume 
für die Langener 
Bevölkerung einge- 
troffen. Beste Ware 
AUeGrölJen, billigst. 
Preis. Lager; Hinter 
demTennisplatz. Ab 
Samstag zahlreiche 
Verkaufsstellen in 
der Stadt. 

ßakdjaniCL 
LANGEN 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, sowie für die zahlreichen 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgange unseres heben Entschlafenen 

Herrn Georg Heinrich Heuß 

sagen wir Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn unseren tief- 
empfundenen Dank. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Hemmes für die 
rostenden Worte am Grabe. Femer sei herzlichst gedankt Herrn Bürger- 

meister Umbach für die letzte Ehre und die zu Herzen gehenden Abschieds- 
worte und für die Kranzniederlegung der Stadt Langen, dem Gesangverein 
„Frohsinn" für die Niederlegung des Kranzes und den erhebenden Grab- 
gesang, sowie Allen, die unserem Ueben Entschlafehen cJie letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Langen, im Dezember 1949 
Wiesgäßchen 34 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fno BliMkb«th HeuB Wwe., 
nebst An«ehfirl(en 

Ihre gebrauchten 

aus Holz und Metall 
werden In meiner Werkstatt hergerichtet 
und neu bemalt. Schnelle \x. farbenschöne 
Bearbeitung bei 

SCHILDER 

LANGEN 
Scnaafgasse 30 

(^M6dfi 
INH. FRED GQTSCH 
Schüdaiheiiteller 

Herren-Wintermantel Größe 46-48, DM 45 
zu verkaufen. Krumm'i 
Rheinstraße ' 
2 fast neue 

Transportkisten 95x9.) billig zu ver 
kaufen. Näh.: LangeH 
Taunusplatz 4 I. 

OUkolouiAo&emL 
des 

^te»iOijkai(Aien-^jeheiHA 

NurbeimFachrnannhaben Sie Gewahr 

für 
beste Ausführung bei reellen Preisen' 

FOTO-DERFELT Inh. Artur Derfelt , . Fotograf 
LANGEN, Karl-Marx-Str. 17 - Tel. 798 
Vor dem Fest jeden Sonntag geöffnet • 

10-12 und 14-18 Uhr 
; von: 

2 Gasradiatoren 
preisgün.stig z. kaufen 
gesucht 
Offerten unter Nr. 596 

Ferkel und LSufer aus 
den best. Zuchtgebie- 
ten Norddeutschlands 
können laufd. bestellt 
werden sowie Anmel- 
dungen Uber An- und 
Verkauf von Nutz- u. 
Schlachtvieh werden 
jederzeit entgegenge- 
nommen bei Winkel, 
Langen, Obergasse 10, 
Vlehhdl. Phil. Deußer. 

Erzhausen 

Gesucht 
Gasherd 

mit Backofen, 3-4-fl. 
Fr.-Ebert-Str 61 
Tel. 144 

1 P. BriUant-OhrrlnKe 
(Gold), 

t/1 Geige m. Kasten. 
1 Zimmer-Ofen, 
1 Sportanzug 

für 20 jährigen, 
2 Regenm&ntel, 
1 Druck- u. 

Säugpumpe (Boda) 
zu verkaufen 
Grotb, 
Triftstraße 12 

Todesanzeige 

1 Pelzkragen (braun) 
1 P. schw. Herren- 

Halbscliuhe (Gr. 44|| 
zu verkaufen 0(| 
unt. Nr. 598 a. d. G 

Sehr guterhaltener 
Kinderwagen 

zu verkaufen. Engeil 
Götzenhain, Wallstr. 13I 

Gebr. 
Kinderschuhe 

33 u. 36, gesucht 
Preisoff. unter Nr. 594] 

.lunge Ziege zu verk 
Mainstraße 21 

jährige Stute 
(mittelschw. Warmbi.] 
ein- und zweispännig 
gefahren, zu verkauf. 

Gräfenhausen, 
Wiesenstraße 24 

Gebr. kleiner 
Tisch 

(mögl. rund), gesucht 
Prelsoff. unter Nr. 593 

HelSwasser-Berelter 
neuw., Ladenpreis 
DM 110.- f. dm I 

Neuer Foto m. Taschd 
Ladenpr. 27.- f. 20.4 
zu verkaufen 
Friedr.-Ebert-Str. 

Ein goldener 
Ehering 

mit Inschrift in dei{ 
Robert-Koch-Straße 
gefunden. Der Ringisll 
unter Angabe der In-J 
Schrift abzuholen 

Frau Anna Metzler] 
Friedr.-Ebert-Str. 

Maurer (Flüchtig.) hai 
Samstagvormittag voJ 
Odenwaldstr. bis Südll 
Ringstr. Wa^erwaagJ 
verloren. Der ehrlicha 
Finder wird gebetenj 
dieselbe Südl. Ring-I 
Straße 32, abzugeben! 

Herren-Armbandührl 
am Montag vormittaa 
von unterer Garlenl 
strafie^W.-Rathenaustrl 
Bahnstraße, WasssrgJ 
verloren. Gegen ßutq 
Belohnung abzugeben 
b. Schwemmer, Marienl 
Straße 10. 

D REIEICH CTKV 

Anzeigenpreis: 0.12 DM für die achtgespaltene Mllllmeterzeile. 
Preisnachlässe nach Anzeigenpreisliste Nr. 1. — Anzeigen^ 
aufgäbe möglichst bis Mittag des der Ausgabe vorangehenden 
Tages, größere Anzeigen • früher. Platzanordnung unverbindlich 
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PD Niemand, auch keiner seiner engsten 
Freunde, wird behaupten körmen, daß Bun- 
deskanzler Dr. Adenauer einen guten Tag ge- 
habt hat, als er zum vorigen Wochenende sich 
mit dem Zeitungsmann aus Cleveland über 
das heikelste Thema der internationalen Poli- 
tik, über die Frage einer neuen deutschen 
Wehrmacht unterhielt. Zwar Ist bekannt, daß 
Adenauer ein ausge-sprochener CSegner der 
„Remilitarisierung" ist und einhellig wurde 
ihm von der deutschen Öffentlichkeit zuge- 
stimmt, als er diese seine Einstellung vor dem 
Bundestag unmißverständlich ausdrückte. Da- 
mit hätte es sein Bewenden haben müssen. 
Dr. Adenauer fühlte sich aber berufen, einen 
„hypothetischen" Fall zu erörtern, (besetzt 
den Fall nämlich, daß von den alliierten 
Westmächten ein deutscher Beitrag zur 
Sicherheit Westeuropas verlangt würde, dann 
könne es sich nur um ein deutsches Kontin- 
gent innerhalb einer europäischen Armee 
handeln. 

Es ist nicht gut, wenn verantwortliche 
Staatsmänner Interviews geben, um Ihre per- 
sönliche Meinung auszudrücken. Um nicht 
mehr als eine persönliche Meinung aber kann 
es sich gehandelt haben. Es war nicht bekannt 
geworden, daß das Kabinett sich mit den Im 
Ausland mehr als in Deutschland diskutierten 
Problemen befaßte und wenn Dr. Adenauer 
aach nicht gegen die Meinung seiner Minlster- 
kollegen gesprochen hat, so hat er bestimmt 
jedoch wieder einmal den Bundestag vor die 
vollendete Tatsache einer Meinungsäußerung 
gestellt, zu der die Volksvertretung doch auch 
etwas zu sagen hat. Nun wird das nachgeholt 
werden müssen und der Bundestag wird eine 
außenpolitische Debatte führen, die von SPD, 
KPD und vom Zentrum bereits angekündigt 
wurde. „Es wäre viel klüger gewesen, wenn 
sich der Kanzler niemals erlaubt hätte, sich 
in Spekulationen dieser Art einzulassen", hat 
der Sozialdemokrat Professor Carlo Schmid 
bereits dazu erklärt. Dem Kanzler selbst aber 
mögen die Wellen Sorge machen, die dar. 
kleine Steinchen geschlagen hat, das er In das 
Wasser der öffentlichen Meinung warf. So 
hat er auf dem Parteitag der rheinländischen 
CDU noch einmal sehr scharf den ursprüng- 
lichen antimilitärischen Ton anklingen lassen. 
Die Mächte, die Deutschland entwaffneten 
hätten auch für seine Sicherheit zu sorgen 

soll, eine Entwicklung, die dem wirtschafts- 
polltischen Ziel der Bundesregiei ung zuwider 
liefe. 

Bei der Abstimung über die hessische Ver- 
fassung hatte das Mitbestimmungsrecht eine 
bedeutsame Rolle gespielt, auch wenn es — 
ebenso wie der Sozialilsierungsartikel — nicht 
von allen Wählern In seiner Bedeutung klar 
erkannt worden sein mag. Wir werden also bei 
der V/iederholung der Aussprache auf der 
Bundesebene dem gleichen Für und Wider 
gegenüber gestellt sein. Darüber sollen aber 
die anderen Gegenwartssorgen unseres Lan- 
des nicht verges.sen sein. Beim Besuch des 
Bundespräsidenten In Wiesbaden hat Minister- 
präsident Stock eine Begrüßimgsadresse ver- 
lesen lassen, die auf die Grenzziehung eingeht, 
wie sie durch die Besatzungsmächte vorge- 

nommen wurde. In ihr wurden althessische 
Gebietstelle von Hessen abgetrennt. Wir sind 
bereits einmal auf diese Frage eingegangen 
und versuchten klarzulegen, daß bei der Neu- 
ordnung der westdeutschen Lander auf die 
Wünsche der Bevölkerung eingegangen wer- 
den sollte. Der Bundespräsident hat sich, was 
man ihm nicht übelzunehmen braucht, sehr 
vorsichtig ausgedrückt, als er sagte, daß „die 
deutsche Geschichte gerade in diesen Dingen 
noch tmterwegs' Ist". Eine andlere Stellung- 
nahme war nicht zu erwarten, aber wir dür- 
fen unserem Minlstejprä.sidenten dankbar 
dafür sein, daß er sich zum Sprecher des 
Volkswillens machte, auch jenes Teiles von 
Hessen, der ohne gefragt zu sein, aus dem 
organischen Leib unseres Landes herausge- 
rissen worden ist. Bei ihm wird eines Tages 
die Entscheidung liegen. 

Die Uebersicht 

Der Aufbau der Verteidigungslinien 

Nach der Sitzung der Atlantipäktstaaten 
In einem 800 Worte umfassenden, nach der 

Pariser Sitzung der zwölf Atlantikpaktstaaten 
herausgegebenen Kommunique heißt es, die 
Atlantikpaktstaaten hätten die Hauptauf- 
gaben der Organisation festgelegt, die erfor- 
derlich sei, um die Verteidigungsartikel des 
Nordatlantikpaktes durchzuführen. Die Grund- 
sätze des Abkommens sollten die Grundlage 
für weitere gemeinsame und selbständige Be- 
mühungen der Beteiligten zur Stärkung der 
gemeinsamen Verteidigung sein. „Diese An- 
strengungen werden in friedlicher Absicht 
gemacht. Sie richten sich nicht gegen irgend- 
ein Land oder Volk. Die Vertragspartner sind 
jedoch entschlossen, Ihre Zivilisation und ihre 
Einrichtungen zu sichern." 

Der amerikanische Verteidigungsminister 
hat sich unmittelbar nach der Sitzung im 
Flugzeug nach Washington begeben, um Prä- 
sident Truman den Verteidigungsplan zu un- 
terbreiten, damit dieser seine Zustimmung 
zur Freigabe der amerikanischen Militärhilfe 

in Höhe von einer Milliarde Dollar gebe. 
In einem Bericht des Pariser Korresponden- 

ten der Frankfurter „Allgemeinen Zeitung" 
heißt es: „Ob der Rhein oder die Elbe als Ver- 
teidigungslinie gewählt worden ist, wurde 
natürlich nicht bekanntgegeben. Es sind aber 
genügend Gründe zu der Annahme vorhan- 
den, daß man aus organisatorischen und tech- 
nischen Gründen innerhalb eines Zeltraumes 
von zwei bis fünf Jahren nach der Befesti- 
gung der Rheinlinie auch den Ausbau der 
Elbelinie in Angriff nehmen wird., 

Die^r Aufbau der Verteidigungslinien soll 
sich in einer immer enger werdenden Ver- 
flechtung von amerikanischen Rüstungssen- 
dungen und der Organisation europäischer 
Selbstaufrüstung vollziehen. Die Lieferungen 
von Waffen und vor allem von modernen 
Produktionsmitteln, soll in dem Maße vorge- 
nommen werden, in dem die Mitgliedstaaten 
des Atlantikpaktes Ihre zweiseitige Ab- 
machungen mit Amerika treffen werden." 

Wer ist Flüchtling? 
Was das hessische Gesetz dazu festlegt 

Der Kreis der Flüchtlinge ist durch Gesetz 
fest umgrenzt worden. Nach ihm gelten als 

Die Bundesregierung wende sich mit Ab- I Flüchtlinge alle deutschen Staats- und Volks- 

verschied nach kurzer Krankheit meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter 
Großmutter, Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Frau Elise Werner 

geb. Uhrig 
nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 76 Jahren. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich Werner I. 

Langen, Neckarstraße 7, den 5. Dezember 1949, 

Donnerstag, 8. 12., nachmittaes 15.00 Uhr vom Portale des Friedhofes aus. "^cnmittags 

scheu gegen jeden Krieg, unter seiner Regie- 
rung werde es niemals eine deutsche Bundes- 
armee geben. Selbst wenn man We.stdeutsch- 
land eines Tages auffordere, sich an einer 
europäischen Streitmacht zu beteiligen, wolle 
man erst prüfen, wie weit sich die anderen 
westeuropäischen Staaten daran beteiligen. 

angehörigert, die am 1. 1. 1945 ihren Wohnsitz 
außerhalb der deutschen Reichsgrenzen von 
1938 hatten. 

Ferner alle deutschen Staatsangehörigen, 
die am 1. 1. 1945 in den deutschen Ostprovin- 
zen jenseits der Oder-Neiße-Llnie (Stand vom 
1. 1. 1939) beheimatet waren und von dort 

. , geflüchtet, ausgewiesen oder aus der Kriegs- Die mnerpohtischeii Spannungen sind in der gefangenschaft entlassen sind und nicht in 

DANKSAGUNG 
die herzliche Teilnahme und die zahlreichen Kranz- und 

Annemarie Lutz 

««esem Wege unseren nerzUchen Dank. Besonderen Dank dem Roten Kreuz, dem 
Schulkameradlnnen und -kame- Niederle^g der Kränre, sowie Herrn Pfarrer 

Hl . trostreichen Worte am Graoe und alten oenen, die sie zur letzten Ruheetütte begleiteten. 

Die tniicnideii Hinterbliebenen 
Langen, Dezember 1949 

letzten Woche gegenüber der Aussprache 
über „Sicherheitsfragen" zurückgetreten. Es 
verdient aber erwähnt zu werden, daß sie nach 
wie vor sehr stark sind. In einer Rede, die 
der Landesvorsitzende der SPD Hessens, 
Willi Knothe, vor Betriebsfunktionären in 
Darmstadt gehalten hat, fanden die Sätze 
eine starke Beachtung, die mit dem General- 
streik drohten, falls die Bundesregierung 
weiter eine unsoziale Politik triebe. SPD und 
Gewerkschaften müßten ihn notfalls gemein- 
sam ausrufen. Die Schärfe der Formulierung 
mag in den uns vorliegenden Presseberichten 
aus einer internen Versammlung noch beson- 
ders unterstrichen worden sein. Wenn in sen- 
sationeller Aufmachung von einer „drohenden 
Spaltung" der Gewerkschaften gesprochen 
wurde, so dürfte das weit über das Ziel hin- 
ausschießen. Es ist bekannt, daß nicht alle 
Gewerkschaftskreise sich an der scharfen 
Kritik an Dr. Adenauers Politik beteiligen. 

ihre Heimat zurückkehren können. 
In analoger Anwendung des Gesetztes sind 

femer alle deutschen Staats- oder Volks- 
angehörigen, die infolge von Ausweisungen 
usw. aus Elsaß-Lothringen oder anderen Län- 
dern. z. B. China und Brasilien, flüchtig gehen 
mußten, Flüchtlinge. Wesentlich ist, daß die 
Flucht oder Ausweisung wegen des Deutsch- 
tums erfolgte. Ausländer können grundsätz- 

lich die FlüchtUngseigenschaft nicht erwerben. 
Nicht als Flüchtlinge zählen Personen, die 

innerhalb der vier Besatzungszonen Ihren 
ordentlichen Wohnsitz hatten und wegen der 
Kriegsereignisse freiwillig oder infolge be- 
hördlicher Maßnahmen nach Hessen evakuiert 
wurden. 

Ebensowenig werden als Flüchtlinge Per- 
sonen anerkannt, die am 1, 1. 1945 In der Ost- 
zone oder in Berlin ihren_ ständigen Wohnsitz 
hatten und diese Gebiete aus politischen oder 
religiösen Gründen verlassen haben, oder 
nach Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft 
nicht mehr in Ihre Heimat zurückkehren 
können. 

Emigranten, die Deutschland infolge politi- 
scher, rassischer oder religiöser Verfolgung 
während des Dritten Reiches verlassen haben, 
sind nur dann Flüchtlinge im Sinne des Ge- 
setzes, wenn sie die Voraussetzungen dieses 
Gesetzes erfüllen. 

Wissenswert 

Urlaubskarten nicht für Interzonenreisen. 
Wie die Bundesbahn mitteilt, ist es zwecklos, 
ohne Vorlage des Interzonenpasses Urlaubs- 
karten bis zur Zonengrenze zu lösen, da im 
sowjetischen Besatzungsgebiet für die Rück- 

ebenso ist nicht anzunehmen, daß die CSewerk- | reise eine bis zum Heimatort gültige Fahrkarte 
•Schäften ihre überparteiliche Haltung auf- I gelöst werden muß. 
geben werden, selbst wenn ihre Mitgliederl .. . . 
über die Vertretung Ihrer Interessen durch die ! r, " j ahrtsmarken 1949 . Die Post der 
Parteien eine gar nicht so sehr unterschied- ' ^"""^^srepublik wird ab 14. Dezember eine 
liehe Meinung haben. Die Kernfrage ist da- ^7® Sonderpostwertzeichen „Wohl- 
bei, welche Gestalt des Mitbestimmungsrecht ' ^f^rtsmarken 1949" ausgeben. Die Serie be- 
einnehmen soll. Scharfe Äußerungen aus den ! den Werten 8 und 2, 10 und 5, 20 
Kreisen der Freien' Demokraten, die sich' und 30 und 50 Pfennig. Die Marken 
gegen das wirtschaftliche Mitbestlmmungs- ' Po^schaltem und von den Ver- 
recht wenden, haben lebhaften Widerspruch | '^^nden der freien Wohlfahrtspflege verkauft, 
gefunden. Sie entspringen der Befürchtung, | 50 MllUonen Eier sollen noch vor den Welh- 
daß auf dem Umwege über die Mitbestim- . nachtsfeiertagen aus Dänemark und Holland 
mung die Planwirtschaft eingeführt werden nach Westdeutschland eingeführt werden. 

WeihnacliisbetreuunK für Heimkehrer Hessens 
Innenminister Zinnkann hat die Regierungs- 
präsidenten, Oberbürgermeister und Fürsorge- 
stellen des Landes in einem Aufruf ersucht, 
in diesem Jahr eine umfangreiche Heimkehrer- 
Weihnachtsbetreuung durchzuführen. Mit der 
langen Dauer der Kriegsgefangenschaft habe 
sich nicht nur die soziale Notlage der betrof- 
fenen Familien weiter verschlechtert, sondern 
die Heimkehrer fänden auch kaum noch Ar- 
beit. Sie würden oft in einen Existenzkampf 
getrieben, dem sie nicht gewachsen seien Es 
sei deshalb die Pflicht der Allgemeinheit und 
der öffentlichen Wohlfahrtsorgane, insbeson- 
dere arbeitslosen und kranken Heimkehrern 
Weihnachtsfreuden zu bereiten. 

Der FrauenUberschuB in Hessen ist seit 
Oktober 1946 um 100 000 zurückgegangen. 
Zurzeit kommen 113 Frauen auf 100 Männer, 
während das Verhältnis vor drei Jahren noch 
120 zu 100 war. Die Bevölkerungsdichte be- 
trägt heute 204 Menschen je Quadratkilometer 
gegen 192 im Jahre 1946. 

Zur Beendigung des Kriegszustandes er- 
klärte der USA-Außenminister Acheson, 
diese Ftage werde von Vertretern Groß- 
britanniens, der USA und Frankreichs geprüft 
werden. Die Beendigung des Kriegszustandes 
brauche nicht unbedingt durch einen Frie- 
densvertrag erfolgen. 

Gesetzentwurf über das Mitbestlmuiungs- 
recht. Auf dem nordrhein - westfälischen 
Parteitag der CDU in Düsseldorf kündigte 
Dr. Adenauer am Mittwoch die Schaffung 
eines Gesetzes über das Mitbestimmungsrecht 
der Arbeitnehmer an, das „gleicherweise die 
Gewerkschaften und die Arbeitgeber befrie- 
digen werde". 

Die Mittel aus dem Marshallplan. Die Bun- 
desregierung hat dem Abschluß eines zwei- 
seitigen ECA-Abkommens zwischen der Bun- 
desrepublik und den Vereinigten Staaten zu- 
stimmt, wonach fortan die Bundesregierung 
über die Gegenwertmittel aus dem Marshall- 
plan für den Wiederaufbau und zur Förde- 
rung der deutschen Wirtschaft selbst ver- 
fügen kann. 

Der Internationale Bund Freier Gewerk- 
schaften wurde in London gegrtindet. Er um- 
faßt rund 50 Milionen Gewerkschaftler der 
nichtkommunistischen Staaten. Deutschland 
erhält einen Sitz in seinem J/ollzugsausschuß. 
Sitz des Sekretariats ist Brüssel. 

Bei Frau Heuß zu Gast. Die Gattin des 
Bundespräsidenten, Frau Elly Heuß-ICnapp, 
bewirtete anläßlich des Nikolaustages 60 
Godesberger Kinder, deren Väter im Kriege 
gefallen sind oder die aus Flüchtlingsfamilien 
stammen. 

SPD verhandelt In Paris über das Rubr- 
statiit. Ein Sprecher des nordrhein-westfäli- 
schen Wirtschaftsminlsteriums teilte mit, daß 
sich eine Delegation der SPD am heutigen 
Freitag nach Paris begibt, um an Besprechun- 
gen zwischen französischen und englischen 
Sozialisten über eine mögliche Abänderung 
und Ergänzung des Ruhrstatuts teilzunehmen. 

Hessische Kirchenregierung kommt nach 
Darmstadt. Die verfassungsgebende Synode 
der Evangelischen Kirche in Hessen und Nas- 
sau hat Mittwoch auf ihrer letzten Sitzung In 
Frankfurt endgültig Darmstadt als den Sitz 
der Kirchenleitung bestimmt. Die Probstei 
Rheinhessen, für die Worms vorgeseher. war, 
kommt nach Mainz. 

Dr. Leuchtgens wieder NDP-Vorsitzender. 
Bei der Landesdelegiertentagung der Natio- 
naldemokratischen Partei Hessen in Alsfeld 
wurde der Bundestagsabgeordnete Dr. Hein- 
rich Leuchtgens wieder zum ersten Vorsitzen- 
den gewählt. 

Keine GeneralsJreikdrohung 
Eine Erklärung WiU! Knothes 

Der Landesvorsitzende der hessischen SPD, 
Willi Knothe, hat einem Vertreter der deut- 
schen Presse-Agentur In Frankfurt erklärt, 
daß er nicht mit einem Generalstreik gedroht 
habe. Seine Äußerungen in Darmstadt seien 
vielfach mißverstanden worden. Er habe nur 
darauf hingewiesen, daß die Voraussetzungen 
für einen außerparlamentarischen Kampf ge- 
schaffen werden müßten,wenn die Bundes- 
regierung nicht von ihrer unsozialen Politik 
lasse. Dabei stelle unter Umständen der (Ge- 
neralstreik das einzig wirksame Mittel dar. 

Unerwünschte SüSigkelten 
In .Mainz wandte sich die SPD gegen den 

Verkaaf künstlicher Granatsplitter, die in den 
Schaufenstern einzelner Zuckerbäckereien 
und Konditoreien in der französischen Zone 
— zwischen Mohrenköpfen und Schweips- 
ohren — aufgetaucht sind. Im Hinblick auf 
die Millionen Gefallenen und Schwerverletz- 
ten der Weltkriege, die echten Granatsplittern 
zum Opfer gefallen seien, müßten die künst- 
lichen Granatsplitter als geschmacklos be- 
zeichnet werden. Der Beinamputierte sehe 
sich beim Anblick dieses ZuckergebScks ver- 
sucht, den Herstellern sein Holzbein zu zei- 
gen. Zur Abstellung dieses Ubeb seien keine 
Paragraphen erforderlich, sondern ntir ein 
wenig Herz und eine Portion Verstand. 
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Langen, den 9. Dezember 1949 

fJw®!; Frau Elise Weber, geb. ^ricli feiert am Montag, den 12. 12. 49 in 

8^ rlh ""d Gesundheit ihren 80. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch! 
• Nach einem arbeitsreichen Leben ist im 

^segneten Alter von 87 Jahren Herr Pleinrich 
Winkler, mit einer der Altesten unserer Ge- 

""u- Von einer kurzen 
fr, Hnrh""^ ® ßenesen, 
fhl ""erwartet der Tod plötzlich nach 
duTrh \ r Jahrzehnte hin- 
Andenk"nr 
Das Weihnachlsoratorium von Heinr. Schütz 

ausgeführt vom Chor und vom Instrumentall 
kreis der Johannesgemeinde in Darmstadt ist 
am kommenden 3. Adventssonntag, abends 
8 Uhr in der Evangelischen Stadtkirche zu 

Preis, das Programm 
tritt ""1 r berechtigt zum Ein- tatt verschafft vielen die Möglichkeit, dieses 
Kirchenkonzert zu besuchen. Wir weisen 
nochmals empfehlend darauf hin. 

• I^seabend der Buchhandlung Hinkelmann. 
Im Zusammenhang mit einer großen Buch- 
ausstellung die vom nächsten Sonntag ab 
für eine Woche von der Bücherecke Hinkel- 
mann im Frankfurter Hof veranstaltet wird 
findet am Dienstag, den 13. Dezember, um 

K j j "" ■'^"^s^ellungsraum ein Vortrags- abend der hier eine Zeitlang wohnhaft ge- 
wesenen Schauspielerin E. Olbrich statt. 

• Amtliche Postwertzeichen-Verkaufsstellen. 
Da5 Pc^tamt Langen hat ab sofort folgende 
PostwertMlchen-Verkaufsstellen eingerichtet • 

1 Uieter Behnke, am Luther- platz (Neue-Presse-Kiosk). Tel. 129; 2. Bahn- 
hofskiosk Lorenz. In den genannten Verkaufs- 
stellen sind Postwertzeichen in kleinen Men- 

Schalterschluß des Postamts 
erhalth^ch. Im Verkehrsbüro Behnke können 1 
nach Dienstschluß auch Telegramme aufge- 
geben werden. 

Konrad von der Schmitt. 
Mitglied des hessischen Landtags, hält zur 

.f" Pädagogischen Fakultät der Uni- versität Leipzig Gastvorlesungen über die 
schulpoUbsche Lage in West-Deutschland Die 

«^es Lehrganges der Volkshochschule über Sprachleben und 
Sprachschaden werden im neuen Trimester 
Kostenlos nachgeholt. 

'^'"dergarten. Auch in diesem .lahre werden die Kinder des städt. 
&n^dergartens wieder beschenkt. Es ist aber 
nicht möglich, m jedem Falle neue Spielsachen 
zu emerben, so daß auch auf bereits ge- 
brauchte Gegenstände zurückgegriffen wer- 
^n muß. Aus diesem Grunde ergeht an die 
^^volkerang die herzliche Bitte, nicht mehr 
gebrauchtes Spielzeug an den Kindergarten 
vor- oder nachmittags abzuliefern. Manches 
Kinderherz wird sich dankbar darüber freuen! 

"ächsten Zeit wrd der Hundsgraben durch eine Begradi- 
^g verlegt. — Die obere Triftstraße wird 

K """ versehen. - Bis zum Kratzgrabenweg wird die Westendstraße eine 
Wasserleitung erhalten. 

* Der Nikolaus bei der Polizei. Wio wir er- 
fahren, besuchte der Nikolaus am Montag- 
abend auch die diensthabende Schicht der 
hiesigen Ortspolizei. Er öffnete aber dabei 

Uchp/p"l J'® ^"sehn- liches Päckchen in den Wachraum und ver- 
schwand sofort Auf jeden Fall war der 

nacheilenden ^amten nicht gelang, ihn zu erkennen oder 
no^h ausfindig zu machen. 

Lutherplatz. 
1, Lutherplatz ein Weihnachtsmarkt statt. Trotz der gerade nicht 

freundlichen Witterung war die Beschickung 
d^ch Verkaufsstände gut und so weit man 

dem Fr? waren die Geschäftsleute mit dem Erfolg und Umsatz zufrieden 
• Einen neuen %-to DKW-Lleferwagen 

zeigt die Auto-Union GmbH., Fabriknieder- 

n« Frankenallee 81. Das Fahrzeug wird in Kasten- und Pritschen- 
,I"«"lstadt/Donau hergestellt. Im Frühjahr soll weiterhin mit der Ausliefe- 

rung des neuen DKW-Personenwagens be- 
NiederUssung in Frank- furt hat Ihre Werkstätte wieder bestens ein- | 

gerichtet. ' 
• Gewerbe- An- u. Abmeldungen in Langen. 

SL k"J U Einführung der ^wertefreiheit in starkem Maße einsetzen- 
den Gewerbeanmeldungen sind jetzt fast 

WM vereinzelt wird ein Gewerbebetrieb angemeldet Da- 
Anzeichen der Abmeldungen i>emerkbar. 

knnJ^ "m""? ■'i"'"' Sonntagsbeschiän- 
WiXh n des hessischen Wirtschaftsministeriums wird vom 1 i 1950 

Kraftfahrzeuge ^nehmigungsfrei sein. Die „Kraftfahraeug- 

Weihnachtswerbung gut verstanden 

Ii. Höhe von 30 Mo'^Strk^^'rnneVhalb^^ vlrlMtf'''""' 

Freitag, den 9. Dezember ig« 

Saalmieten in den meisten Fällen viel zu hoch 
m wirklich ein hochstehendes Konzert ris' 

kieren zu können 

^ Die Weihnachtswerbung 1949 des Langener 

^rfT/r ™ ein voller 
pfn^el- der Freilose auf weißem Papiei ist restlos an die Käufer ausgegeben 

Zben p"®.'"'®'.!® ^«erie mit genau den- selben Gewinnmöglichkeiten wie bei der 
eisten gestartet werden konnte. Seit Mitt- 
woch beherrschen die auf grünem Papier ge- 
d^ckten Freilose des Verkehrsvereinrias 

ild m den hiesigen Geschäften Das 
kaufende Publikum weiß die Gewinnmöglich- 

aulwHrt" schätzen und auch uswdrts hat es sich schon herumgesprochen 

Ffni."'T 24. Dezember beim Einkauf große Gewinnmöglichkeiten hat, ohne 
selbst dafür einen Einsatz zu bezahlen. 

Leider fehlt es dem Verkehrsverein an ge- 
eigneten Ausstellungslokalen, um all' die Ge- 
winne dem Publikum vorzuzeigen. Die in dan- 
kenswerter Weise von den Firmen .1, K. Bach 
Fahrgasse und Adam Hill. Bannstraße 2 zur 

gestellten zwei Schaufenster sind 
lediglich symbohsch anzusehen, denn sie rei- 
chen bei weitem nicht aus. alle die Gewinne 
zur Schau zu stellen. 

Aber die Einwohnerschaft von Langen und 
Umgegend weiß zu genau. daB die Veranstal- 

r- ^ '^erkehrsvereins Langen auf ^ ider G^ndlage stehen., u. daß ein Höchst- 
maß an Leistungen vollbracht wird, zumal 

werdeif^ ehrenamtlich durchgeführt 
Das Langener Gewerbe macht auch alle An- 

strengungen, um den Wettbewerb mit der 
Großstadt zu bestehen. Es hat solide Waren 
eine große Auswahl und konkurrenzfähige 
Preise. Mancher, der seither gewohnt war, nur 

■iilh /f" u" E'nl'äufe zu machen, hat sich durch einen Versuch schon überzeugen 
lassen, daßmangutberatenist, wenn 
man in Langen kauft! 

Die im Frühjahr .stattgefundene große Ge- 
werbeschau, die arste in unserem engeren Be- I 

bunp t" T Gebiete der Kundenwer- bung bereits große Vorarbeit geleistet. In die- 
Mi" ^®.'^"a'=htswochen wird sich zeigen, daß alle Muhe und Kosten nicht umsonst waren. 

Es ist ^rekt eine Freude, zu sehen, wie in 
Langen das geschäftliche Leben pulsiert es 

s^Lf hT Straßen, die Schaufenker sind belagert und in den Geschäften selbst 
herrscht in den Hauptgeschäftszeiten Hoch- 
to w iu Verkehrsverein aufgestell- ten Weihnachtsbäume — 8 an der Zahl — hel- 
len mit. die vorweihnachtliche Stimmung zu 
steigern und am kommenden Sonntag von 
•Jr .. u"" Tonstudio Frankfurt an allen öffentlichen Plätzen ein Platzkonzert geben 

^®"gener Verkaufsgeschäfte 
sind der Weihnachtswerbung 1949 angeschlos- 

k"""' Nachtragsfirmenliste be sonders ^u beachten. » 
Verkehrs-Vereln Langen. 

Folgende weitere Firmen geben beim Ein 
kauf von je 5 DM ein Freilog ab: 
Georg Philipp Breidert 4.. Fahrgasse 

Metzgerei ' 
Breidert & Fuchs. Bahnstraße 17 

Farbenhaus ' 
Marie Bretsch. Wassergasse 12 

Hüte, Mützen 
Karl Bretsch, Fahrgas.se 14. 

Hüte, Mützen, Schirme 
Karl Clement, Obergasse 4 

Milch, Lebensmittel 
Otto Diehl Wwe., Gartenstraße 77 

Tab&kwaren 
Kari von Eiff Wwe., Bahnstraße-Mühlstraße 

i-»edemaren 
Hans Eisenbach, Rheinstraße 38. 

Schuhwaren 
Frick & Kraft, Fahrgasse. 

Textilien 
Heinrich Hartmann, Taunusstraße 2 

Lebensmittel 
K. .Tonen, Wolfsgartenstraße 3. 

Handwerkskunst, Porzellan, Elfenbein 
I/iidwig Küchler, Fahrgasse 16 

Papierhaus 
Max Liebig, BahnstraOe 119. 

Milch, Molkereiprodukte 
Georg Luft, Dieburgerstraße 3, 

Metzgerei 
Willi Marweg, Frankfurter Straße 2 

Konditorei ' 
Carola Mönch. August-Bebel-Straße 

Textilien 
Cafe Krone, Darmstädter Straße 1 
Werner Rettig, Nördl. Ringstraße 58 

Berufskleidung 
Schade & Füllgrabe, Bahnstraße 123 
Adam Schmidt, Schaafgasse 7. 

Schreinerei u. Möbellager 
Hans P. Schweininer, Fahrgasse 

An- und Verkauf 
Sus. Barb. Sehring, Kirchgasse 3. 

Lebensmittel 
Philipp Werner, Rheinstraße 40 

Radio - Elektro - Technik 
Westend-Drogerie, Karl-Marx-Straße 

Karl Howitz ' 

Umschau in der Nachbarschaft 
Sprendlingen. Pfarrer • G re x a, Dietzen- 

Dach, der seither in der Arbeit des Fvin« 
Männerbundes stand, diesen Posten \ber 
wegen einer Unfallverletzung nicht mehr aus 
üben kann, ist jetzt als Pfarrer von Sprend- 

wörden."'" eingeführt 
»armstadt. Die imgarndeiitsche Winzer- 

siedlung St. Stephan erhielt am Wochenende 
aus einer amerikanischen Farmerspende neun 
trächtige Kühe. Die Kälber müssen später an 
Nachbarn weitergegeben werden. 

In einem Darmstädter Kaufhaus hängte 
inmitten im stärksten Geschäftsverkehr eine 
Frau ihren alten Hasenpelzmantel an den 
Stander, zog wie zum probieren einen neuen 
'legenfellmantel an und konnte unerkannt 

entkommen. 
Nach einem Bericht der Landwirtschafts- 

kammer sind im Landkreis Darm- 
stadt 10 Prozent der Kartoffeln erfroren. 
Leider sind für die erfrorenen Kartoffeln 
nicht genügend Dampfapparate und Silos 
vorhanden. Die Wintersaat des Weizens ist 
beendet. An Roggen und Wintergerst» tritt 
vereinzelt die Ro.stkrankheit auf 

Miihlheim a. M. Der 45 Jahre alte Kriminal- 
teamte Rohmhild, der auf dem Wege zu einem 
Gerichtstermin war, eriitt im Omnibus Gifen- 
bach-Steinheim einen Schlaganfall und war 
sofort tot. 

Amtliche Bekonntinachungen | 

Auch in diesem Winter wird in der Gemar- 
kung Langen eine Obstbaumwinterspritzung 
als Gemeinschaftsmaßnahme durchgeführt 
Zur Bespritzung ist das Gebiet südlich der 
Landstraße nach Offenthal und ostwärts der 
Darnistädter Landstraße vorgesehen. Mit der 
Durchführung wird Anfang .Tanuar 1950 be- 
gonnen. 

Sehaufenster-Prelsrätselraten. Infolge ei- nes Versehens wurde in den Teilnehmer- 
verzeichnis unter Nr. 89 der Firmenname 

Nr RQ ^'.^^"gegeben. Das Schaufenster 
7 1 '■ "Sedina", Buch- und Zeitschnftenvertrieb (Inhaber Behnke), am 
Lutherplatz (Neue-Presse-Kiosk). 

Realgymnasium braucht Hilfe 
Bereitwilligkeit von Elternschaft und Stadt 

Auf Einladung des Elternbeirates fand im 
Realgymnasium eine Elternversammlung statt 
die durch ein heiteres Spiel eingeleitet wurde' 
das ra. Römheld mit den Sextanern sehr 
sorgialtig einstudiert hatte; seine Wirkung 
wurde durch eine prächtige, farbenfrohe 
Buhnendekoration, die Frl. Ritter geschaffen 
hatte, gesteigert. 

Der Hauptteil des Abends war der Beratung 
Uber die Notlage der Schule und die Mittel 
zu ihrer Behebung gewidmet. Der Leiter der 
Anstalt Dr. Flöring, gab einen knappen Über- 
blick Uber die Verhältnisse. Die Anstalt sei 
aus einer sechsklassigen Schule zur Voll- 
an^lt aufgestiegen, ohne daß sie auch räum- 
lich erweitert und in den Lehrmitteln auf 
den nun nötigen Stand gebracht werden 
konnte. Andererseits habe auch der Krieg mit 
seinen Folgen (Benutzung als Lazarett) dem 
Eigentum der Schule übel mitgespielt. Da die 
Mittel des Staates und der Stadt sehr be- 
schrankt seien, müsse man sich an die Eltern- 

"^re freiwillige Mithilfe vor allem die Lehrmittelsammlung 
vermehrt werden könne. Dies komme einzig 

Die Lieferung der Spritzmittel für die Obsl- 
baurowlnterspritzung soll auf dem Submis- 
sionsWRge vergeben werden. Benötigt werden 
etwa 3500 Liter Obstbaumkarbolineum aus 
Schweröl und etwa 3000 Liter Gelbspritz- 
mittel. 

Angebote sind bis spätestens 
14. Dezember 1949 vorm. 11 Uhr auf dem Rat- 
haus — Zimmer 7 — einzureichen. 

Aus seuchepolizeilichen Gründen wird ab 
Montag den 12. 12. 1949 im südöstlichen Teil 
der Stadt eine RattenbekSmpfungs - Aktion 
durchgeführt. Auf die entsprechenden öffent- 
lichen Anschläge wird hingewiesen. Die 
Buchführung der Rattenbekämpfung kostet 
je Hofreite 2 DM und wird durch die aus- 
^hremde Firma Merz, Hanau sofort kassiert. 
Die zur Anwendung kommenden Meerzwie- 
belbrocken sind unschädlich. 
Langen, den 8. Dezember 1949. ' 

Oer BOrgermelster: Umbach. 

Belehiung viel eindringlicher und nachhalti — 
pr machen und die Selbsttätigkeit der Schü- 
ler fordern. 

Eingehende Berichte einiger Fachlehrer 
veranschaulichten die Mängel ia ihren Be- 
reichen. Die Studienräte Mühl. Thierolf und 

^"r die Naturwissenschaften, 
r. Betzendorfer für Bucherei und Hilfskasse. 

Es kam die einhellige Bereitschaft der Eltern 
zum Ausdruck, nach Kräften zu einer Besse- 
rung der Verhältnisse beizutragen. Eine frei- 

Eltirf einzelnen Eltern soll die Schule die Mittel zur Beschaf- 
^ng dringend benötigter Lehrmittel in die 

-^"^sPrache. die von dem 
Schriftführer des Elternbeirates, Herrn Jen- 
f.!!)!' ^rde, sagte Stadtverordneter und Kreisratmitglied L. Sallwey seine Unter- 

tnnJ^f Bürgermeister Umbach be- 
Itändn) r- Stadtverwaltung volles Ver- 

■ notwendigen Bedürfnisse des 
Hrlfi ihr mög- " Forderung bereit und entschlossen sei 

Es ist uns ein Bedürfnis, allen, den Ge- 
^haftsleuten. den Gemeindegliedem und den 
Helfern, die zum Gelingen unseres Bazars 
am vergangenen Sonntag beigetragen haben, 

I hei-zhch zu danken. 
; Wir sind dadurch wieder einen guten 
I Schritt vorwärtsgekommen in dem. was wir 

vwhaben. i. ^ König, Missionar. 

Ein herrliches Weihnachtsgeschenic 
für Jung und Alt; 

Das Sonderheft der Zeitschrift „Quick" 
m50 Jahre Weltgeschehen" mit einmaUg. 
Fotoaufnahmen der wichtigsten Welt- 
ereignisse von 1900 bis heute. 128 Seiten! 
DM® ^'eibendem Wert für 

K t' ^'"♦«'■"«"lenheft» / Uebes- Entspannung für den Feierabend in großer Auswahl. 
SEDINA-VERTRIFB (Inh. Behnke) Lutherpl.-Kiosk, Tel. 129 

Wandern oder Bergsteigen.' 
Jean Splndler zeigt farbige Aufnahmen. 

Der Landesvorstand der Hessischen Natur- 
freunde hat den durch seine Vorträge in Lan- 
gen bekannten Bergsteiger und Naturfreund 
Jean Spindler, Röthenbach (Bayern) für eine 
neue Vortragsreise durch unser Hessenland 
verpflichtet. In seinem neuen Vortrag Wan- 
dern und Bergsteigen, ehie QueUe der Lebens- 

Farbaufnahmen, welche die früher gezeigten Farbbilder noch 
übertreffen, schildert Jean Spindler Wande- 
rungen durch die fränkische Schweiz, durch 
unser Hessenland und führt im zweiten Teil 

fn ^«ehalsigen Kletterfahrten in die Tiroler Alpenwelt Seine bergsteige- 
rischen Leistungen hat Jean Spindler. der 
Vertreter der Bergsteigerjugend, erneut er- | 

««'"es Vortrages ist jedem 
fu Znf M "nserer Jugend sehr ' 
ahesTtarf. 1?' Vortrag ist auch unser a tes Städtchen durch einige herrliche Farb- 
bilder einbezogen. Er findet am Mittwoch 
im""!. J^'«mber 1949. abends um 20 Uhr im „Frankfurter Hof" statt. 

Darmstadl-Wlen und BaseL Auf Antrag 
hart ^"'?®®^®'"'^'"»rsverbandes Hessen in Wies- 
schau" L K®' ••^■•«"'^'"rter Rund- 
seit 28 Mn Touring-Gesellschaft 'n Darmstadt Haltestellen für Ihre Femverkehrslinien Frankfurt—Wien 

zTiL Ä" 
Tuhr « Darmstadt für Frankfurt-Wien 8 U^ für Frankfurt—Basel 8.30 Uhr Damit 

I^ut^h'"^'"^ Femverkehrsnetz der putschen Touring-Gesellschaft einbezogen 

dun» u """"'"elbare Schnellzugverbin- ®'"^*8art, München, Salzburg 
^re P Karisruhe. Offen- burg. Freiburg und Basel und Frankfurt- 
Kassel. Auf diesen Unien sind Luxusomni- 
busse mit Wirtschaftsbetrieb und RunS- 
anlage eingesetzt. "unaiunK- 

..fo Gesangvereine. Auf einer Vor- ^ands- und Chorleitertagung der Kreisgruppe 
Offenbach des Deutschen AllgemeiX 

hch^^ außerordent- lich starke finanzielle Belastung der Gesanc- 

hießr Vereinschöfe kL^eTL hieß es. kaum die Steuern bezahlen, die heute 
auf einem Konzert ruhten. Auch seien die 

Wegen Auflösung meines Ateliers 
Verkauf des Restbestandes 
mein, unzerbrechlichen u. aowaschbaren 

Charakter - Puppen 
zu berebiresetzten Preisen 

Neger 10.- Spielpuppen 14.50, 15,-, is.so 
Trachtenpuppen 17.- bis 20.- 

"pttlia- SoXtifl, Heinrichstr. 27 

190 Damenstriimpfe g 
plattiert 3 

und braun 
iiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Westendhaus Meisenbach 
j Langen - Wiesenslrasse 12 

Druck u u 1 ZEITUNG ' 
Inhalt: frl.drich Schillili^h für den 

Seite 3 LANGENEK ZEITUNG 
Freitag, den 9. Df;zember 194B 

e Jean Spindler, Röthenbach, einer unserer 
besten Bergsteiger, hält am Donnerstag, den 
15. Dezember auf Veranla.ssung der Natur- 
freunde in den Egelsbacher Lichtspielen einen 
Farblichtbilder-Vortrag „Wandern und Berg- 
steigen mit Bildern der näheren und weite- 
ren Heimat sowie herrliche Aufnahmen von 
Bergbesteigungen in den Tiroler Bergen. Man 
halte sich diesen Abend frei und man wird 
nicht enttäuscht sein. 

c Kirchenkonzert. Am 2. Adventssonntag 
gab der Evang. Kirchenchor Egelsbach ein 
Kirchenkonzert unter der Leitung von Diri- 
gent Valentin Breidert und unter Mitwirkung 
von Frau Anne Weber-Langen (Sopran) und 
fVau Grete Demmel (Orgel). Der Abend in der 
Evang. Kirche, der auf das Lob Gottes abge- 
stimmt war, begann mit dem Choral „Lobe 
den Herren" (Satz von J. S. Bach). Der Chor 
gab dabei sein bestes Können und zeigte 
schon bei diesem ersten Lied, daß er durch 
gründliche Schulung und Stimmbildung seine 
Aufgabe zu erfüllen in der Lage ist, obwohl 
er erst vor drei bis vier Jahren neu gegründet 
wurde und naturgemäß in diesen Jahren ein m 
starken Wechsel unterworfen war. Höhe- 
punkte waren noch der schlichte Psalm 23 
von G. Klein, die Motette „Meine Seele er- 
hebt den Herrn" von F. Mendelssohn-Bart- 
holdy, die dem Programm den rechten ad- 
ventlichen Gehalt gaben (letztere in der In- 
tonation nicht ganz geglückt), femer „Sei 
getreu" von Engel. Großen Eindruck hinter- 
ließen die mit Orgelbegleitung gesungenen 
Welke „Die Himmel rühmen" (Beethoven) 
und das „Abendlied zu Gott" von Jos. Hayden. 
Die vorzüglich und richtig empfundene Re- 
gistrierung, die in den Händen der Organistin 
der Gemeinde Erzhausen, Frau Demmel. lag. 

yiad]rid]tcit 

half zu dem Gelingen dos Vortrags dieser 
Sätze entscheidend mit. Das „Halleluja" von 
G. F. Händel (aus dem Messias) hinterließ 
den stärksten Eindruck. Die Aufführung die- 
ses Werkes und die schier vollendete Art. 
in der es wiedergegeben wurde, war eine ge- 
waltige Leistung des Chores und seines Diri- 
genten, der über eine reiche Erfahrung als 
Chorleiter verfügt und es verstanden hat, in 
kurzer Zeit dem Kirchenchor auch die schon 
andererorts und von berufenen Kritikern 
hervorgehobene Ausgeglichenheit der Stim- 
men zu geben, wie man sie nicht immer findet. 
Volle Beachtung verdient Frau Anne Weber 
(Sopran). Man hörte von ihr eine gute Lei- 
stung und möchte hoffen, daß ihre Stimme, 
vielleicht in einigen Lagen, noch mehr gelöst 
— und dadurch noch mehr zu ihrer vollen 
stimmlichen Entfaltung gekommen — bald 
wieder auf einem Konzert zu hören ist. Die 
beiden Solostücke auf der Orgel von J. S. Bach, 
dem großen Meister dieses Instrumentes 
schlechthin, wurden von Frau Demmel ge- 
spielt, die ihrer Aufgabe ganz gewachsen war. 
Es ist in diesem Zusammenhang wieder die 
schon mehrfach erhoben« Frage gestellt wor- 
den, ob die Orgel der Evang. Kirche zu Egels- 
bach nicht einmal einer gründlichen Über- 
holung bedarf? Vor allem wird das Fehlen 
eines Windmotors ganz besonders bedauert. 
Es ist bei einer solchen Orgel und in Ansehung 
auch der Größe der Gemeinde nicht mehr 
ganz zu verstehen. 

e Das Programm der Egelsbacher Licht- 
spiele. Von den Gestaden des Mittelmeers bis 
zu den nebligen Küsten Englands führt der 
Taumel der Leidenschaften Menschen ins 
Verderben in dem Film „Bedelia" mit Mar- 
garet Lockwood. Ab Freitag bis Sonntag in 

den Egelsbacher Lichtspielen. Sonntag, um 
13.30 und 15.30 Uhr: Weihnachtsmärchen für 
unsere Kleinen: „Hänsel und Gretel"   Nur 
Mittwoch, den 14. 12.: „Musik für Millionen" 
mit der kleinen Margarete O'Brien. Ein Film, 
der ihnen wieder restlos gefallen wird. 

Erzhausen 
ez Kaffeekränzchen beim Konsum. Im über- 

füllten Saal des Erzhöuser Kinos Haaß hatte 
die Konsumgenossenschaft Erzhausen zu einem 
Kaffeekränzchen eingeladen. Statt auf der 
Kinobestuhlung saß man an weißgedeckten 
Tischen und gerade am Nikolaustag roch es 
gut nach Kaffee, Kuchen, Torte und Gebäck. 
Eine Kapelle sorgte für die musikalische Um- 
rahmung und die Teilnehmer wurden aufs 
Beste durch Gesangvorträge, Komiker und 
Darbietungen auf Akkordeon, Saxophon und 
Xylophon unterhalten. Große Freude löste der 
Nikolaus aus, der seinen kleinen Kindern 
etwas Süßes mitgebracht hatte. Im Verlaufe 
der wohlgelungenen Veranstaltung spracj, de 
Geschäftsführer der Konsumgenossenschaft 
Darmstadt, Herr Metzler, sowie ein Vertreter 
der Volksfürsorge, zu den überaus zahlreich 
Erschienenen. Zum Abschluß dieses Nikolaus- 
kränzchens wurde getanzt. 

ez Aus dem kirchlichen Leben. Am vergan- 
genen Montag fand eine wohlgelungene Ad- 
ventsfeier der Evang. Frauenhilfe im dicht 
besetzten Saal des Gemeidehauses statt. Sie 
brachte das Spiel „Das Kommen des Herrn". 
Die Mädchen, unterstützt vom Kirchenchor, 
stellten es dar. Gemeinsam gesungene Ad- 
vents- und Weihnachtslieder, weihnachtliche 
Geschichten und Erzählungen hielten die Ver- 
sammelten noch lange zusammen. Der Orts- 

! Pfarrer schloß mit einer Andacht den erbau- 
I liehen Abend. 

ez St. Nikolaus Im Kindergarten. Schon 
lange mit großem Bangen erwartet, traf am 
Dienstag ein stattlicher Nikolaus im Kinder- 
garten ein. Nachdem ihm die große Kinder- 
schar, unter Tante Else und Tante Helene, 

ihre (3edichtchen, Advents- und Weihnachte- 
lieder vorgetragen hatten, teilte er aus einem 
großen Korb Backwerk für jedes Kind aus. 

ez Heimkehrer aus Rußland. Unter den 
Heimkehrern aus russischer Kriegsgefangen- 
schaft befand sich Fritz Liso, Bahnstraße. Wir 
freuen uns, daß Herr Liso das Weihnachtsfest 
mit seiner Frau und seinem Kind, daß er 
jetzt zum ersten Mal sah. in seiner Heimat 
feiern kann. 

ez Sportabend der Sp.V. Erzhausen. Im gut 
besetzten Saale zur Krone fand der diesjäh- 
rige Sportabend der Turn- u. Sportabteilung 
statt. Nach einem Begrüßungschor der Ge- 
.sangsabteilung und einem Prolog rollten die 
turnerischen und sportlichen tJbungen ab. 
Die Turner, die Übungen am Barren, Reck, 
Pferd und Freiübungen zeigten, bewiesen,' 
daß sie im letzten Jahre unter Führung ihres 
Heinrich Wurm ein schönes Stück weiter ge- 
kommen sind. Auch bei den Jugendtumem 
ist ein merklicher Anstieg ihrer Leistungen 
zu verzeichnen. Die Schüler Hnter Georg 
Werkmann zeigten ihr Können am Pferd und 
in Bodenübungen. Die Damenabteilung trug 
mit Freiübungen und Tänzen zum Gelingen 
des Abends bei. Leider fehlt hier noch das 
nötige Interesse für den Frauensport, der ge- 
rade für die Gesunderhaltung der weiblichen 
Jugend von so großem Wert. Der von Frau 
Matzelt vorbildlich mit den Schülerinnen 
einstudierte Morgenblätter-Walzer von Jöh. 
Strauß wurde exakt getanzt und mußte zwei- 
mal wiederholt werden. Die Gesangsabteilung 
unter ihrem Dirigenten Breidert hatte dabei 
das Gesangliche übernommen und auch der 
uneigennützige Einsatz des Pianisten Scham- 
schulla muß lobend erwähnt werden. Zum 
Abschluß des Abends fand der Leiter der Ge- 

1 Samtabteilung, Aug. Eisinger, anerkennende 
Worte für alle, die mitgeholfen hatten diesen 

j abwechslungsreichen Abend zustande zu brin- 
I gen. Der Bürgermeister August Lorenz, der 
I leider verhindert war, zu erscheinen, ließ der 
I Fußballabteilung einen Fußball überreichen. 

.Egelsbacher Licttispiele. 
Freitag, Samstag, 20 Uhr 
Sonntag, 17.30 und 20 Uhr 

Margaret Lockwood in dem Rankfilm 
„B E D E L IA" 

Ein spannendes Filmdrama, 
eine betörend schöne Frau 

Sonntag, 13.30 und 15.30 Uhr 
Weihnachtsmärchen für unsere Kinder 

„HÄNSEL und GRETEL" 
Nur Mittwoch, den 14. 12. 

„MUSIK für MILLIONEN" 
Ein musikerfülltes zu Herzen gehendes 

Filmwerk 

Schuh- 

Werkmann 
Reparaturen fuchmannisch. schnell und 
preiswert - Spez.. Kiepp-Besohlungen. 

Ät 10.eikncicktm 
empfehlen wir in großer Auswahl 

empfehlen wir in großer Auswahl alle 
Gesehen kaitikel 
Ferner große Auswahl in 

Öfen und Herde für Kohlen und .Elektr. 
Fahrräder, Nähmaschinen, Radio-Appa- 
rate. a. zu günst, Zahlungsbedingungen 
Besichtigen Sie unsere 8 Schaufenster, 
in denen Sie für jeden etwas finden. 

KARL D.\MMEL, Mörfelden 
Eisen- und Maschinenhundlung 

Zu Weihnachten empfehle: 
Kindersplelaeeug 
in großer Auswahl! 

Christbaumschmuck Haus- u. Küchengeräte 
jeder Art 

Ofen / Herde USW. 

Wilhelm Schweinhardt Wwe. 
EGELSBACH 

Karl Gores / Uhrmacher 
 EGELSBACII - RHEINSTR. 68 
ca. 40 Jahre Uhrmacher Gores EgelsHacH 
Dies dürfte für Sie ein Beweis sein, daß 
ich für meine Kundschaft stets nur das 
Beste im Auge hatte. Auch dieses Jahr 
^abe ich ^ es mir nicht nehmen lassen, 
alles bis jetzt dagewesene zu überbieten. 
Ehe Sie kaufen, kommen Sie und be- 
sichtigen Sie mein Schaufenster. Um 
Ihren Wünschen gerecht werden zu kön- 
nen, besuchen Sie mich jetzt schon. Sie 
können sich das Gewünschte auch zu- 
rücklegen lassen. Zu Zahlungserleichte- 

rungen bin ich gerne bereit 

Sleqante. 

Stoff- 

Gamaschen 
in allen 
Mode- 
farben, 
sortiert 
4.90 
S.90 

Schuh'•Werkmann 

Praktische Weihnachtsgeschenke 
Fahrräder und Kindeiräder 

stes auf Lager, auch auf Teilzahlung. 
Kaffeeservice, Speiseservice, Haus- und 

Küchengeräte jeder Art 
Kinderspielzeug, Puppenküchenöfen 

Ferner Öfen, Herde usw. 
zu angemessenen Preisen. 
Anton Schlapp 

Egelsbach, Bahnstraße 
Schlosserei u. Fahrräder-Rep.-Werkstatt 

Gutzahlender Mieter 
sucht für sofort in 
Egelsbach 
möbl. (d. Leer-Ziinm'>r 
evtl. mit Nebengelaß 
(beschlagnahmefrei) 
Angeb. unter Nr. 577 

Ernst Müller 
JMaO-Kürschnerei 

Pelzwaren 
Egelsbach 

WestendstraOe 8 

W. Beutelschmidt 
Frankfurt a. M., Fr.-Ebert-StraQe 65 (Kaiserstr.) Tel. 3 11 51 

das alte Fachgeschäft am Hauptbahnhof 
hat für das Weihnachtsfest besondere Schlager anzubieten: 

Aus der RADIO-Abtellung; 
Lorenz Einkreiser Stuttgart 

DM 128.— bei Ratenzahlimg 
DM 40.— Rate DM 16.34 

Schaub Ph-ol DM 12S.— do. do. 
Lorenz Köln DM 220.— Anzahlung DM 44.— 
„ . , . Rate DM 32.18 oder DM 20.03 Saba Juwel DM 298.— Anzahlung DM 60.— 

Rate DM 34.34 Wega Brillant DM 318.— Anzahlung DM 65.— 
„ . ^ ^ Rate DM 46.04 oder DM 28.69 Schaub Rubin DIVT 278.— Anzahlung DM 56  
c u ..,0 ^".46 oder DM 25.20 Schaub WS 51 dm 345.— Anzahlung DM 80.— 
„ Rate DM 57.20 oder DM 35.58 Mende 320 DM 320.— Anzahlung DM 65  

Rate DM 46.40 oder DM 28.86 
Au» der MUSIK-Abtellung: 

Hohner Handharmonikas DM 39.—, 66.—, 72. ,~117 139.  
172.50, 186.— und DM 240.— (auch auf Teilzahlung) 

Aug der ELEKTRO-Abtellung: 
Staubsauser DM 95.— Anzahlung DM 20.—, Rate DM 14.54 

DM 110.— Anzahlung DM 22.—, Rate DM 16.34 
,DM 125.— Anzahlung DM 25.—, Rate DM 18.50 

Bügeleisen von DM 6.75 bis DM 16.  
Heizkissen von DM 14.50 bis DM 26]50 
F5hn, Ia Fabrikat, DM 40.— 

Bitte sehen Sie unsere Ausstellungen an oder holen Sie Aus- 
kunft ein bei: W. Oasot, Egelsbach, Emst-Ludwig-Str. 82 

Die Hochzeit 
ist erst der Anfang 

eines cefneintamen Lebens. Und wie be! elnecn Haus. Aas aus vi'* en tausend Steinen zusamm^ngetiagen wird, bauen Sie Ihr Heim allmählich auf. Noch 
fehlt vielleicht manches, aber die Zelt ici ein guter Helfer. Donfcen Sie darum bitte an mich, wenn Sie in den nächsten Wochen, Monaten oder gar noch 

^ rp ..1 
lexillwaren 

e'iWas brauchen. Daß alles gut und blllis Ist, beweist Ihnen schon der erste Besuch. 

Texiil- Schambach 
Franh'url am Main 

an dei kleinen Maikihalle und Zeil 72 

Ihr Festgebäck ^ 
gelingt besfimmf mir 

MONDAMIN 

MONDAMIN- 
BACKPULVER , 

* 
MONDAM l-N 
VANILÜNZUCKER 

* Denken SiQ bei fh^em 
Einkauf bitte darai) A 

N«ue Rezepte sendet Ihnen 
g«n kostetiloi der 

MONDAMINBERATUNGSmENSr HAMBURGI'POSTFACH 1000 

Schöne 

und prakiische 

SSeflinailitg'^efilieiife] 

kaufen Sie vorleilhcrfl 

in großer Auswahl bei 

Heinrich Schneider • Egelsbach 

TEXTfLWAREN 

An den Sonntagen vor Weihnacnten geöffnet | 

2 GSnsc (Pärchen) 
billig abzugeben 

Egelsbaeh, 
E-Ludwig-Str. 54 

1 Radio 
fast neu, zu verkaufen 

Adam Schneider, 
OstendstraBe 50 

Sie kaufen gut u. preiswert 

Komplette Zimmer, Schlafzimmer 
Küchen und Elnzel-MSbel 
auch auf Teilzahlung. 
Herstellung nach eigenen Entwürfen 

bei 
Joh. Neusei / Erzhausen 
Bau- und Möbelschreinerei 
Möbel lager 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher Teil- 
nahme bei dem so harten Verluste 
meines unvergeßlichen Mannes, un- 
seres lieben Vaters, Schwiegervaters, 
Großvaters, Schwiegersohnes, Bruders, 
Schwagers und Onkels 

Herrn 

3akob Zängerle 
Landwirt 

sagen wir hiermit allen unseren herz- 
lichsten Dank. Insbesondere danken 
wir Herrn Pfarrer Appenheimer für die 
trostreichen Worte am Grabe und Herrn 
Dr. Schlapp für die ärztliche Betreuung, 
femer für die vielen Kranzspenden 
sowie den Schulkameraden, dem Orts- 
gericht und dem Bauernverband für 
die Kranzniederlegungen. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Luise Zlngerle ond AnrehCiice 

Egelsbach, den 6. Dezember 1949. 
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lunst- u. Kulturgemeinde Langen 
D«s DeiemberproKranun der Kunst- und 

Kultfirgmieindr 
♦ Für Dezeinber sind folgende Veranst .1- 

rn'v'örgt^hen"''- ^an- 

Frankfurter Altistin Emmy Carl^ mit 

^unk" ""d 

Hauskonzert; Freitaj., den 16., 20 Uhr 

wa^ftr^l"^; Uhr. jeweils Oden- 
Reief Bach Schubort, Cornelius, 
^fothof R e" "• «"Sßeführt von ^rothea Haue, Sopran und Herbert Hoff- 
mann. Tenor. Platzkarten für dieses Haus- 

hZm' i!??!" '■ 1" ■äüchl„nd. 
lÄsSS'""""" 

LANGBNBS CKITCINO 

Gemeindevertretersitzung in Offenthal 

:zrr:/rr:-."rr'"" 

goitag, den 9. Dezembw Ism 9 Seile 9 

■neindevertretersftzing"^ zur"^EingemarkLKs- erhält 2"'07" Ab 
übT berichtete wird 'MeLt 

Sport der 

SjeiUuujf. Preitng. den S. Dezember 1049 

Ü^T T\ «"--«---^ter Zimmfrrrl^r.^^e" 
trpf"^ ^ letzte Besprechung mit dem Ver reter des Fiskus, wonach der Staat auf 

wlild^ Standpunkte verharre: Preisgabe der 
WnL<,th "^an den W msch der Gemeinde auf StreunuUung auf 
Schneisen und Gräben befürwortend weiter- 

druck d^r kam zum Aus- druck, daß man einesteils die Gemelnde- 

andererseif^ leichtfertig preisgeben dürfe, andererseits der Gemeinde aber auch nicht 

düTfe" «Chance verscherzen 
Weilmr ^ Gemeinderai Weilmunster sagte, vor der Wahl zwischen 

^fah'"rt "^«^•'■"eferten mit der ^fahr des Übergangenwerdens und als Folge 
Steuercrhohung oder Eingemarkung und 

Resolution de., 

u "Langener Zeitung werden die 
nXlTI "" monat- 
Stam . "^'^'''"8 folgenden Stellen der Stadt bekanntgemacht werden: Tafel der 

Äer "n? f- ß^hnhof, Buchhandlung Polltzer, Bahnstraße, Schuhhaus Köbler 

Luth'lml'n/' Hinkelmann,' Apotheke Münch, Darmstädter 
w^^^H »• dauernden Hinweise 
"ahfen" 

wird abgelehnt. Die Gemeinde ""be^anTrärt 
einen Teil der Hanauer Koberstadt. 

I ^ Punkt der Tagesordnung: Sportplatz- 
' wo. den "'h '' Debatte vertagt eiden. da man .-iich zu keiner Einigung be- 

fflmmer''" Bürgermeister Zimmer als Ausschußvorsitzender berichtet 

ma?dem V """l Seite betont, daß ! 
sfimmen könne, weil davon bestes Feld be- 

zur Feldh P'an bi.-! zur Fcldberemigung zurückstellen. Von den 
Befürwortern des Planes wurde vorgebracht, 

fuiLnH M 'fTi «"^"^einde und Schul- jugend Nutznießer eines ortsnahen Sport- 
Platzes seien. i 

Im I^nkt 3 wurde eine Rechnung für den 
flSSerl^l 111 n oice/*K  _i _ —. 

T&bellenstand der A 
1. Messel 
2. Erzhausen 
3. Weiterstadt 
4. Griesheim 
5. VfR Langen 
6. Hähnlein 
7. SV 98 Sorna 
8. Arheilgen Sorna 
9. TSV Darmstadl 

10. Gräfenhausen 
n. Bickenbach 
12. NIeder-Ramstadl 
13. Alsbach 
14. SSG Langen 
Berichtigung: Messel 

Klasse vom 
53 
46 
28 
40 
37 
35 
32 
32 
30 
21 
27 
21: 
25 
15 

•SV98 Sorna 

*. nezember 
:20 

i:22 
:29 

12 
12 
12 
II 
II 
11 
12 
12 
12 
12 

:31 
:20 
:29 
:34 
:2I 
:2I 
:21 
:48 
:45 
:43 
:42 

23:1 
I9:i 
15:7 

. 15:9 
H:10 
14:10 
13:11 
10:12 
10:IJ 
8:14 
8:16 
7:17 
6:18 
3:21 

4:3 nicht 3:4 

OnfeK L »reije. h/ine Resolution de.i { — ~ ^n«.- r\t;ennunc lür den 
Abkommir'l^'"^» ' Wa.sserleltungsschachl an der Siedlung ge- Abkommen betr. Hanauer Koberstadt, das' ^ ^ 

Punkt 4 behandelte den Antrag der K. B vorbehaltlich der Zustimmung drSint'- 
vertreter zwischen den Bürgermeistern Zlm- 

nit n , getroffen wurde 
raie^H^ H " verlangt EIngemarkung eines eiles der Hanauer Koberstadt. Bei der Ab- 

I nilTr"® ®'"®timmig beschlos.sen: 
Fo?.t i^T u E'"gemarkung von rorj>t Oroieioh Riaviof _f .. . .. 

Ortsgruppe Offenthal, auf Vergnügungs 
Steuererlaß am 2. Weihnachtsfeiertag. Dem 
wurde zugestimmt. 

Unter Verschiedenes wurde der Ankauf 

s^une d"" wInstand- 

den (?aUeleti 

in Landen ""** sprechen 
Ha«f7l v" SPD-Versammlung mit Dr. 
Snr» h K ® '^""digte der KPD- 
dw KPD e' 'n"' Vertreter 
Bun,I«^ 1 ""d das 

H^f l"" Frankfurter 
TV w= Versammlung wird ^^Harald Kocn über die Mitglieder der KPD- 

St ^o'"m T eingeladen und whalt 30 Minuten freie Redezeit und ein 
Schlußwort. Die Gründe hierfür liegen so 

Koc^'h! f '^®t®ache, daß Herr Koch in seinem Schlußwort die KPD in un- 
angegriffen und Er- 

wfltef w falsch dargestellt habe. Walter Fisch, der bedeutendste kohimuni- 

Kandrrtaf''T''^''T ™ Parlament, ist 
^fne^L J^^dkrelses Offenbach und Musterbeispiele einer wirk- ucnen Opposition, 
Die Rede von Oskar Müller über die deut- 

nlc in Bonn, verschlug der gesamten Welt- presse die Sprache. Warum? Nun darüber 
wird die Versammlung Aufschluß geben und 
die Berichte aus Bonn werden Herrn Dr Koch 

punkf Klassenstand- | Punkt Ste lung zu nehmen. Beachten Sie die | 
Anzeige in der Dienstag-Nummer dieser | 

L. S I 

Forst Dreieich, Revier oTenthT'Äf i^" '' WeihnLhr 
S.reunutzung preis, wenn .sie dafür L^^s^ d^'i^slTefaTrs"Äe^Tgese^^^^^ 

^ I ^ötzenhainer Gemarkungsansprüche 
sitzune Gemeindevertretei- , 1700 dm r.i,»,.,,!   ^ . . "vuL-nieie Bürgermeister 
^nhardt über den Stand der Verhandlungen 
der aufzulosenden Gemarkung Forst Drei- 
oich. Revier Götzenhain, sowie der Gemar- 
kung Neuhof In der Aussprache kam zum 
Ausdruck, daß die Gemeindevertretung ihren 

Forstrevier geltend machen müsse. Von diesem Anspruch 
sollen die in dem Vertrag von 1852 bestehen- 
den Rechte unberührt bleiben. Einem vom 
Burgermeister schriftlich formulierten Be- 

r!!!!!! v" ® Auflösung der selbständigen C^markung Neuhof wurde einstimmig zuge- ' 
stimmt. Anschließend berichtete der 2. Beige- 
ordnete Peter Gottschämmer über die Besich- 
igung der Main-Gaswerke sowie der Pläne 

des Werkes. 
der Debatte über die Wohnbaracke am Bahnhof zu Eine For- 

derung des Besitzers Herrn Kögel, Philipps- | 
e ch in Hohe von 1700 UM als Mietpreis für ' 

e ^it von 1945—49 (nach Abwertung für die ' 
Reichsmarkzeit) schien den Gemeindevertre- 
tern zu hoch. Es kam zum Ausdruck, daß die 

f- '^'"dergarten sowie einer Flücht- lingsfamihe als Unterkommen diente, daß der 
Kin^rgarten wegen einer nicht durchgeführ- 

geschlossen werden mußte 

1700 DM uberplanmäßig genehmigt; die Mit- 
tel sollen aus Mehreinnahmen der Gewerbe- 
steuerausgleichbeträge entnommen werden 

der eine Aussprache über die 
Instandsetzung der Bahnhofstraße auslöste 
wurde beschlossen: der Bürgermeister wird 

FenH k '"'' Straßenbaumeister Fend in Verbindung zu setzen, um mit einem 
feenauen Kostenvoranschlag dieAngelegenheit 
nochmals der Gemeindevertretung vorzulegen 

DREIEICHENHAIN 
I A Goldene Hochzeit. Das seltene Fest der 

fioidenen Hochzeit begehen am 10. Dez die 
Eheleute Georg Fr. Müller und Frau Doro- 

Frankfurter Str. 19. Herr Muller v^r in seinen jungen Jahren lange 
hier am Ort als Gewerbelehrer tätig Nach 
dem ersten Weltkrieg hatte er längere Zeit in 

Ehrenamt eines Gerlchts- 
schoffen bekleidet. Er ist der Seniorchef des 
weit bekannten Baugeschäftes Georg Fried 
Muller. Im nächsten Jahre befindet sich dieses 
Baugeschäfl 120 Jahre in Familienbesitz. In 
dem Jubilar wirkt die dritte Generalion im 
Geschäft mit. Der Vater der Jubilarin war in 
früheren Zeiten lange Jahre Bürgermeister 
unserer Stadt. Die Eheleute entstammen zwei 

I Aus der Welt des fii»»« 

Fii'i^ H K Unbeliannte" ist der Titel des r ims, der ab Freitag im UT zur Erstauffüh- 
rung plangt. Edwige Feulllfere. die Große 

^n^r® rafr spielt die Rolle ner raffinierten Abenteuerin, die den Ma- 
entschlüpft, aber der Macht der Uebe untcrUegt. 

hilfe steh t^nfnlfocJenen'R™^^ ' de;"äUesTn D^efeiSaTneT^farmet wfr 

s. ™ ™. •» ; .„is; r.:; zuzahlen muß.Man betrarhteTd^seF"S ' "^'l£one" lo'uf 
.. D^j j x: ^.uixiui ut;r Liruna 
,,nrf ^ Müller 9. und das Fundament der Stadt Offenbach ge- 

K«?', dar, daß Herr Kogel nach wie vor auf seiner Forderung be- 
nochmalige Verhandlung .wecklos sei. Um diese Angelegenheit ein für 

allemal aus der Welt zu schaffen, wurden 

^^'"eangenen Freitagabend war ein 
von Geplauder, manchmal durchbrochen 
mnderi T unserem erieuchteten K ndergarten zu hören. Die Klndergarten- 

such M-v ?" ^»'•''«'■eitungen für den Be- 
H«nH Nikolaus zu helfen. Viele fleißige 
Hrht Ruten herzu- richten, Es galt, sie mit Silberbronce zu ver- 

25 eingefädelte Stücke 
Gebäck zu befestigen, außerdem Süßigkeiten 
und selbstgebastelten Baumschmuck anzu- 
hangen. Die Leitung des Kindergarten, wdß 

Am v"'''ff" ^""ern für ihre Mithilfe Dank! 
Ki^dlra" Nikolaustag herrschte im Kindergarten freudige Erwartung. Tante 
Rotraut erzählte eine ganz neue Geschichte 

Als Tänt^T Weihnachtsmann. Als Tante Toni die von den Kindern selbst 
ausgeschnittenen und -aufgeklebten Advents- 

anpzündet hatte, die ringsum auf 
den Sockeln hinter den Apfelmännchen stan- 
den, erschien auch schon der Nikolaus im 
braunen Schaf.spelzmantel mit langem Bart 

Zi:T^ '^'"'•^hten waf el dieses Jahr gar nicht; niemand wurde in den 
leeren Sack gesteckt, die Buben und Mädchen 
wol ten fast alle dem Nikolaus unterm Ad- i 
ventskranz ihr Ver.schen aufsagen und ihr ' 

u^eikfULcktet Aehi 
Nikolaus kam in den Langencr Kindergarten 

I Teil für den Kindergarten abgezweigt Der 
Nikolaus hatte zwei größere Kartons mi 

mitgebraclT'l^"®" Auspacken 
Kin oi »ir konnte für jedes Kino eine Menge Plätzchen feinster Art ent- 

hLTch" anderen befanden 'rch herrlich schmeckende Schokolade-Staneen 
Mit den Kindern und der Kindetgarten-Lei- 

ng reuten sich die geladenen Gäste (Ver- 

-1. U1 llCl lllljei 
und Schülerinnen teilnehmen. i 

.'\ Evang. Pfarrei. Gottesdienstordnung am 
3. Adventsonntag: vormittags 10 Uhr Haupt- 
gottesdienst (Pfr. Bayer. 11.10 Uhr Kinder- 
gottesdienst. — Kirche Philippseich: 16.30 Uhr 
(^ttesdienst, anschl. Weihnachtsliedersingen 
(Pfr. Bayer) 

ti^er der Stadtverordneten mit Herrn Bürger- 
meister Umbach) der glänzenden Kinderaugen 
und des vorweihnachtlichen Nachmittags.   
Nun ist dei Auftakt gegeben zum Weihnachts- 
feste. Eifrig üben die Kleinen, unermüdlich 
und geduldig sind die drei Kindergärtnerinnen 
ani Werk, um mit der Weihnachtsfeier, dem 
Jahre einen schönen Abschluß zu geben. Zu- 
^eich wollen sie dabei Zeugnis ablegen über 
ihre geleistete Arbeit. Sie laden schon Jetzt 
^ der offentüchen Wefihnachtsfeier des städt 
Kindergartens am Nachmittag des 19 Dezem- 
ber im Frankfurter Hof ein. 

Gräfenhausen _ VfR Langen 

dir vm^" ^"^""dsplel der Vorrunde fährt 
rr^f l kommenden Sonntaeg nach 
de; Platze i^, der Gegner nur .sehr schlecht zu schlagen 

^lärt H f bleibender SpleK ■ rke ^r letzten Sonntage ein Sieg zuzu 
trauen, l^r Langener Sturm dürfte dabei 
_cheidend sein, wenn er es versteht, sich gegen 

die sichere Hintermannschaff von Gräfen- 
durchzu.setzen. Fahrge- genheit für FuHballfreunde ab Lutherplatz 

(Siehe Spielkalender des VfR.) 

Fußball in der SSG Langen 

f tag^die"? M vergangenen Sonn- 
' Das tn'Ji Mannschaft zum SV 98 Darmstadl. 
ßf, pm günstigen Stern Beieits in der 12. Minute wurde der Torwart 
schwer verletzt und mußte dem Krankenhaus 
zugeführt werden. Die dadurch bedingte Um: 
sie lung der Mannschaft beeindruckte die 
Flüssigkeit des Spiels. Viele unsichere Ent 
Scheidungen des Schiedsrichters führten bei 
beiden Mannschaften • zu ReklamaHon« und 
dadurch zu gewissen Härten. Die Darm- 

' da^nn^L . Mannschaft hatte 
i hruszXle.'" 
j Weg vom Tabellenende! Am kommenden 

I dre"BlefchTd^^"lV'"^ " Mannschaft ! die gleiche der SG Bickenbach zum letzten 
j Verbandsspiel in der Vorrunde. Für beide 

S'tenenenH®®' sammeln, um vom Tabellenende wegzukommen. Es Ist daher mit 
I einem spannenden Punktekampf zu rechnen 

dessen Besuch bestimmt lohnend sein wird! 
Es geht um den ersten Platz. Die Schüler- 

mannschaft empfängt am SamstagnachL tag 

f Tatn rr ^ den I. Tabellenplatz geht, wird bestimmt jeder 
Besucher dieses Spiels seine Freude an den 
Jüngsten der Abteilung haben. w. L. 

SSG-Fußballer. Am kommenden Samstag, den 10. Dezember ver- 
anstaltet die Abt. Fußball der SSG Langen 

traditionellen Nikolaus- Abend mit Tanz und allerlei Überraschungen. 

der-Ramstadt. Am nächsten Sonntag muß 
Erzhausen nach Nieder-Ramstadt Bei Anhal- 
ten der augenblicklichen Spiellaune und bei 
der in den beiden letzten Spielen gezeigten 

e"nem SieT Verfassung müßte es zu e.nem .Siege reichen .Aber inNieder-Ramstadt 
wollen die Punkte schon erkämpft sein Vor 
dem Spiel treffen die 2. Mannschaften beider 

ychaft"'äh''^ ' Schülermann- ^ii^f^^^jr^^ael^^rmstadtzum TSV. 

durchnäßt von Kälte und Schnee, den es dort 
oben schon eine Zeitlang gibt. Nun liegen wir 

i StüL'h" ""d warten auf ein warmes I Stubchen, das Ihr für uns bereit habt. Kauft 
, nur erst recht viel Geschenke ein. Die Lange- 
i ner ochaufenster sind ja zum Bersten voll. 
I ir sind gut ausgeruht und kräftig und freuen 

! ""ter der Last der ^chenke biegen und rings um uns die 
I Gaben in vollster Pracht liegen." 

Uedchen singen. — Dann gab es noch eine i nirhV ni'i!- V"'ü'"T' namiich vorgenommen, 

är°Ccf ' Monsrh^n alle liebe 
« J'." (Kanada) unifaßt Sudetendeutsche, die 1938 aus der 

Heimat emigrierten. Der Freundeskreis aus 
der ^n Heimat ubersendet alljährlich sei- 

Freund, den Stadtverordneten Muck eine 
LrtOTsmittelspende für hiesige bedürftige 
Kinder. Davon wurde in diesem Jahre ein 

^50 OldlfXmet&L 6in4i U/lUI qefieUt 
Das grüne Tännchen erzählt, wie es naeh Lange« kam 

..450 Kilometer sind wir eereist" «not i n j 
grüne Tännchen. ..um Euch Langeriern zum ' ^ 'h*" karges Brot. So arm ist es 
Christfest eine Freude zu bereiten. Vier gan« ' hüne'"' " bayrischen Wald. An den Steil- 

! Tage waren wir unterwegs, dicht aufeinander arme rh""'?" """" aufgepflanzt. Manches 
geschichtet. Jetzt sind wir endlich da. Zwei- i da wohl •, iT" T" ^ Tagwerk Acker hat 
tausend waren wir im offenen großen Eisen- ' setzT^i ri» ^®^"tausend Bäumlein hinge- 
bahnwaggon. Euer Freund Philipp Berk aus ' die »k Musterung jedoch, die 
der Schaafgasse mußte viermal zum Bahnhof ' a ferort T ®'"'8en Tagen 

ein Heüfud' f — - "och w'^ , --d«" "ur die besten ein Heufuder, sodaß der kraftige Gaul prustete ' 
und schnaufte. Aber wir wollten ja alle mit ' 
Schl^ßlich Sind Wir ja nur Sie Q "art^r!.- ' 
macher Denn noch fünf weitere Waggons ' 
olgen. Wir haben uns nämlich vorgenommen 

»>r T    

Wr die große Fahrt nach Langen auTgeS 
Wie sie neidisch auf uns blickten, die Krumm- 
gewachsenen oder zu schütter aufgeschosse- 
nen Nachbarn. Die ließ selbst Seppl, der alte 

vLTnal^h;'?"'"''"^'" "Ihr mümVoch 
Menschen in" d;7" U^ | 
dunkelgrünen Zweigen zu 

Wo wir herkommen, ragen die Berge in den | bis zur w 7/ Berggipfel und hatte 
Himmel. Da wächst das Gras gar kläolinh ! . i Verladestation zwei gute Pferde- 

d^"lfrh"^*" unsere vierbeinigen Freunde ' LrMert" Me?r einmal die Kühe und Schafe und Ziegen Die Mensch ' i dorthL^it^ «, unseren 2000 mußten 
lein Plagen .,ich dort vom erste.. 80^^ ' i kläglicher Anblick" 

oaiiii geian. Die Manner waren 

I «Evangelischen Bau- I gemeinde. Der zum Besten der evang Bau- 
|gemeinae veranstaltete Bazar am letzten 

I harallf F ^ des Gemeindehause.« 
I 1,1 l! ^"^artungen übertroffen. Trotz des ; schlechten Wetters standen viele vor dem Ge- 

meinHeh""'' geöffnet wurde. Im Ge- i meindehaus war oft ein beängstigendes Ge- 
dränge und Geschiebe, vor aUem an 
den Kleiderständen. Nachdem die Hundertc 

f Ip/h L" eingefunden hatten. ■ besehen und da und dort ihre Einkäufe 
getätigt hatten, füllten sich die Plätzf an 

wurH ^^rtTischen und es 
Id d.n ausgezeichneten Bohnenkaffee 
Torten Genüssen. 
Auß^dZ i"®"- '•^'«^''lich zugesprochen. Außerdem wurden verschiedene Obstsäfte 

WüS'"'"' wa\me 
*nd Br^l" "f. vers-chieden belegte Brötchen 

° besonderen Zuspruchs er- 
'^"'"hola. die viele wert- 

Z " zwischendrin erfreute der Ev. Kirchenchor mit.2 Uedem. Alle die 
gekommen waren, sind in keiner Weise ent- 

wumsein"'°htb^®'® zugleich das Be- wuutsein haben, zur Ausführung des im 

tragen zu hat""'"''" "eige- 

Doktor 

Ratschläge für junge Mütter. 
Über gef&hrliche und ungefährliche 

Hautkrankheiten. 
Von unserer ständigen medizinischen Mit- 

arbeiterin Frau Dr. R. S. 

Die meisten Hautkrankheiten der Säuglinge 
« .a^f.Oberempfindlichkeit oder Allergie zurückzuführen; Babies kommen im allgemei- 

nen mit anderen Kindern nicht viel in Be- 
rühung und sind daher der Ansteckungs- 
gefahr weniger au.sgesetzt. Altere Kinder da- 
ngen können von ihren Spiel- und Schul- 
kameraden infiziert werden. 

Krankheiten sind lästig und sehen häßlich aus. Die meisten verursachen 
ein unangenehmes Juckgefühl; manche sind 
s(±merzhaft, einige sogar gefährlich. Bei den 
häufig als Folge von Nahrungsallergien auf- 
tretenden Ekzemen sind oft große Hautflächen 
nässend und blutig verkrustet. Viele Speisen 
rufen bei empfindlichen Kindern Ekzeme her- 
vor, ja manchmal genügt schon dt-r Geruch. 
Ilm, Reaktionen auszulosen. Auch Umweltfaktoren spielen eine Rolle; Pelz Wolle 
und Seide führen manchmal zu Hautreizun- 
gen, auch wenn das Kind sie nicht selbst trägt 
sondern nur eine Person aus seiner Umgebung 
damit bekleidet Lst. scuuns 

Werdende Mütter sollen darauf bedacht sein 
""p'" g®'"''=htem Zustand zu essen, da gewisse Eiweißstoffe, roh genossen, direkt ins 

fr und sich beim Kind unter Umstanden schon Im Mutterieib eine Allergie 
gepn diese Substanzen entwickeln kann 

Auch durch frühe Verabreichung fester 
Speisen entstehen gelegentlich Allergien. Der 

nn d^e? rpn!f^"Uf allmählich 
P dieser Nahrung gewöhnt wer- 

haUen^? allergische Erkrankungen 
Kti^nWnH angezeigt, die Milchdiät des Kleinkindes erst nach 6 Monaten durch Früchte 
Gemüse, Eier und Fleisch zu ergänzen 

bilden einen Nähr- toden f(ir Bakterien, und die Gefahr neu hin- 

NoA dadurch gegeben. Noch bedenklicner aber ist die Tatsache, daß 
ein anscheinend harmloses unbehandeltes Ek- 

und gefährKen und oft lebensbedrohenden allergischen Er- 
krankung -- des Bronchialasthmas — werden 
kann Rechtzeitig einsetzende BehanS 

f'ahrenen Hautarzt ist daher dringend geboten. Das Kind und seine Klel- 
aung müssen peinlich sauber gehalten werden 
und aus seiner Umgebung sind alle Faktoren, 

Fini®*"®^ könnten, zu entfernen, andere Hautkrankheit. Skables oder 
^ten winzige tierische Para- siten die sogenannten Krätzmilben, hervor- 
gerafen, die sich unter die Haut eingraben 
und einen fast unerträglichen Judereiz ver- 
ursacjen. Meist sind Hände und Finger der 

n Pusteln und Blasen äußert und äußerst anstecl:end ist. 
Die Heilung erfolgt leicht und einfach.durch 

f,' ? 1^"' verordnete Salbe, die auf die 
® abgesclirubbten Stel- len aufgetragen wird. Dazu verabreicht man 

ein den Juckreiz bekämpfendes Mittel 
fcbenso ansteckend v/ie Krätze ist ein bp. 

wöhnhch als ,,Eitergrind" bezeichneter flebri- 
F?t ^Hautausschlag, der durch die Bildung von Eiterblaschen. die zu charakteristischen gelben 
Borken eintrocknen, charakterisiert ist Bei 
frh Behandlung durch den Arzt ver- schwindet er binnen einer Woche. 

durc^Vit^'^H Parasiten, sondern durch Pilze hervorgerufen, ist eine andere 
weitverbreitete Hautkrankheit - dte Ring- 
flechte, (Herpes circinatus). Häufig wird ^e 
durch Berührung mit Haustieren, die die Para- 

übertragen, 

MARIA WINTER 

doch kann die Ansteckung audi von Mensch 
zu Mensch erfolgen. Am Körper tritt sie im 
Frühstadium in Form geiotetei Kreisflächen 

die n der Mitte abheilen, während die 
zurückbleibenden „Ringe" nach außen zu fort- 
.srJirciten. Auf der Kopfhaut kommt die Ring- 
flechte hauptsächlich bei Kindern vor. An den 
erkrankten Stellen sieht das Haar aus, als ob 
es an der Wurzel abgebissen wäre. Allmfihlidi 
.-eraroOern sich, die Flecken und verbreiten 

Kopfhaut. Die Dla- gno.se ist in zweifelhaften Fällen durch He 
stiahlung mit Ullravlolettlicht, umer dem da," 

orrdH» fluoresziert' möglich 
cicmalu, ^ .f> sdieinungsform von Her^s 

qtAtuit 

o51!;reUe®in"der^J°h®' "'l ujMrette in der Johann Strauß selbst Held 
de? Kön"lB n" P ..Spitzentuch 
Wllv rmna m verfaßte Willy Göttig. Nach Ansicht der Presse st^ht 
dpITf "Walzerzauber" der Siegeszug über die deutschen Bühnen bevor. 

Ewiges Werk beflnadeJer Kunst 
Michael Padier sdiuf vor fast 500 Jahren den St. Wolfgang-Altar 

Vr^nto ® Jahrhunderte .schon schaut die ge- 'Madonna am Altar zu St. Woifganß 
die Ruhe zu den Menschen liernfeder 
AnH„ u"'', 'hr knien und in Tiller Andacht ihr Herz auftun zu stummer Reue 
dil ^ glaubigem Vertrauen. Zeitlos steht die Himmelskönigin über dem Wirrwarr 

"- j Daseins... Symbol ewiger Gute und gnadiger Vergebung. 
mcineim"'" ?^""®''er, der sie einst schuf, ge- meinsam mit den anderen Gesellen diefes 

^r gekrönten Himmelskönigin durch den 
ten H» ' eingefaßt durch die Gestal- 
BrnpHltt f®" Wolfgang und des heiligen 
stehen Schreins 
Florian nnH^ Ritterheiligen 
F üffPi KT®' gemalten doppelten 

Altar d"e Wolfgangslegende^"' geschlossenem 
In Gries bei Bozen befindet sich ein Früh- 

ebenfalls ein Altnr. Auch 
nich St Wolf»""® r '1- "^er 5 Jahre nach St. Wolfgang fertiggestellt wurde ist 
zu"si^Jh' Kochaltar der Stadtpfarrkirche 
frl7tei r k' If"' Michael Pacher in seinen 
hirtl Lebensjahren gearbeitet hatte, blieb 
eeschnTtl't M wunderschöne geschnitzte Madonna erhalten, die jetzt in 

hütet wTrd® F'-anziskaner sorgsam bc- 

Gebet 
ttuftf die alles füllet^ 
Drin luir Immer achweben. 
Aller Dinge Grund und Leben) 
Meer ohn' Grund und Ende, 
Wunder aller Wunder: 
Ich senk mich in dich hinunter. 
Ich in dir. 
Du in mir; 
Lnß mich ganz verschwinden, 
Dich nur seh'n und finden. 

Mache mich recht kindlich 
Innig abgeschieden, 
Sanft und still in deinem Frieden; 
Mach mich reinen Herzens, 
Daß ich deine Klarheit 
Schauen mag in Geist und Wahrheit! 
Laß mein Herz 
Himmelwärts 
Wie ein Adler schiueben 
Und in dir nur leben! 

Gerhard Tersteegen 

Ein Erdpnwinkel, fern dem Lärm der Stadl 
Aus dem Buche „Briefe aus meiner Mühle" von Alphonse Daudet 

Die Madonna von St. Wolf gang 

weltberühmten Altars, weiß man nicht viel 
und P, I r'w verwischte seine Spur 
se"iner Kunst ^erk 

wahrscheinlich zu 
mfÜn u Puslertal geboren. Er ist ver- 
kann sein"^! IT® "Salzburg gestorben. Man 
in Rri.nl?!, e" Jahren 1467 bis 9G in Bruneck und von 1496 ab in Salzburg mit 
einiger Sicherheit nachweisen. Seine Kunst 
bedeutet einen Höhepunkt in der Geschichte 
j deutschen Bildnerei und des Altarbaues der Spätgotik. Er entwickelte den Aufbau 
seiner Gestalten nicht mehr in der Fläche 
sondern aus der Schreintiefe und gab damit 

Bewegtheit mit ihrer eigen- tümlichen Formverschränkung den kraft- 
er durch Malere! besticht er durch die klare, körperliche Durchbildune 

der szenischen 
Hauptwerk ist ohne Zweifel der Altar 

uolVnrt« j®' J'' •'ahre 1481 von ihm vollendet wurde Er enthält die Ein.segnnng 

sph! ? \ . i. '^a«n, waren die Kaninchen 
M -'ui ''a"en sie die immer verschlossen gesehen 

seienFüller ausgestorben 
11! li ■ ^e'' ^'atz gefiel, hatten sie 
n^rat^ Mittelpunkt ihrer strategischen 
aS n eemacht. m der Nacht meiner 
der P?»Hf i®"" wenigstens zwanzig auf der Plattform und wärmten sich ihre Pfoten 
an einem Mondstrahl. In dem Augenblick ®n 
GlTelu'^hpff ^e"äterluke öffnete, zerstob 'die Gesellschaft und nahm mit hochgeieckten 
baki wTe^er ■ kommen sie 
als^ ^ehr erstaunt, als er mich erblickte: ein Untermieter im 
PM?" u"nsterer Uhu mit einer Philosophenstirn, der die Mühle offenbar seit 

'gewohnt. Ich fand ihn im Ober- stock. wo er zwischen umherliegenden Ziegel- 
steinen und herabgefallenem Gips unbcweg- 
lich auf einem Wellbaume saß. Er sah mich 

AÜe"n'^"®®"H K'' 8''°°®"' runden Aug.n an und begann vor Schrecken darüber 
Pino r K kannte, schwerfällig mit 

°HMhn" Flügeln zu schlagen und 
t ^ehreien. Diese verteufelten Ge- 

/.ug a^szuSen!*®""®" 
Doch das tut nichts. Mir gefällt dieser 

Mit seinen blinzelnden Augen und seinem sauren Gesicht gefällt er 
mir sogar besser als irgendein anderer, wes- 
hahp w-h®'"!." '^f'vertrag sofort erneuert ■ Wahrend er den Oberstock der Mühle 
dlrf °ach behalten aarf, beziehe ich den unteren Raum eine 

Wä'ndpn"',?^'^'®^ weißen gekalkten. Wanden, die eine gewölbte Decke wie das Re- 
fektonum eines Klosters hat. Von hier aus 
Snn'rf i, ''T' "e''®'' Freund, während die Sonne durch die weitgeöffnete Türe scheint. 

Vor meinen Augen liegt ein hübscher Pi 
nienwald. der bis zum Fuße des Abhangs ii. 
»tidhlendem Licht gebadet ist. Am Horizont 
/Unpn ®"h U ulf feingezackten Kämme der Alpen ab. Ich höre kein Geräusch, höchstens 
nin und wieder den Ton einer Querpfeife 
einen Brachvogel im Lavendel und die Glöck- 
SrhH.f?" '"e mit langsamen Schritten auf der Landstraße trotten. 
nfl^'Vo°'"® L" ®''"en Landschaft nach der gerauschvollen dunklen Stadt Ver- 
Mnh?p ^?®en? Mir Ist so wohl in meiner Mühle. Dieses Tal ist der Erdenwinkel, den 
M 1®" i Wärme und Duft, viele 
NpKpT von Zeitungen, Droschken und Nebelwolken. Um mich herum gibt es so 
viele hübsche Sachen. Ich bin erst vor acht 
^nnf e'.'JSezogen und habe schon den ganzen 
hZ «entern abenS 
ihr» u ? Abtrieb der .Schafherden und Ihre Heimkehr in die heimischen Höfe erlebt 
nebef^c^"'^? '^'"e^es Schauspiel leber ist als alle Erstaufführungen, die ihr 
in dieser Woche in der Stadt hattet... Tat- 
sachlich, mein Lieber." 

Das Telegrainin 
Der Generalpostmelster Stephan zog es vor 

ämter auf Reisen zu gehen und die Post- amter zu revidieren. Seine Revisionen waren 
aus diesem (3runde wenig beliebt, und die 
Zefch^n ® ®®"en einander ein 
So «nrffp K " ""Sendwo erschienen war. So sandte auch einmal ein Postamt, nachdem 

TcleSm'ar- anderes ' folgende" leiegramm ab. „Stephan unterwegs etnn 

Srt'ta'r^'rn'" " Äenehi^' üerunri A^ar man, als vom <^mDfan0<»ni')A.^ 

stepLn" drin. 

ROMAN 
9. Fortsetzung 

hpf^.n tagsüber schon genug von ihnen, 
Iii ^'■eundschaft wäre er am Abend am 
hfc. - er wollte sagen, allein mit Annette, besann sidi aber nodi reditzeitig und schloß: 
»... Ohne kollegialen Beistand". 

„Versteh Ich", gab Annette freimütig zu, 
Äk ""ö leh leider darauf bestehen. Wir brauchen nämlidi Zeugen. Ja- 
wohl. Zeugen. Und jetzt rede idi kein Wort 
mehr von heute Abend". 

.verabsdiiedete sidi kopfschüttelnd und fuhr in seine Bank. 

war, entfaltete Annette eine Tätigkeit. Sie notierte in ihr Ta- 
sAenbuch, was ^les sie für den Abend ein- 

"1" 'u' "e ein langes Telefonge- "ausfrau, rannte in sedis 
f/inf einmal und kam end- Minuten nach drei abgehetzt bei Nissen an. Er wartete sdion und begann cn- 

'"'ach drei Minuten war sie 
füif wi^rt Ni"" ^"er. Um halb 
an ^ f «''Stört. Ein Freund rief 
^eeHfrh®^r "T'® e'"® Verabredung. 

^ ®'' "'es- Annette setzte sidi 
sdirift i"" ''egann mit der Rein- sdirift des Diktierten. Als sie eine neue Seite 

u^Äi^!® f'"®- "®' BmZPäl! utir. Fünf Minuten vor fünf. Konnte sie es 
verantworten, Stefan wirklich ahnungslos zu 
seiner und ihrer Verlobung kommen®zu las- 
fh? mm L ® . , geplant hatte, kam Ihr nun wie ein frevelhaftes Spiel vor. 

Sie ging zum Telefon. Rief die Bank an 

Wopf"e Uifd'a«"'!^''' '®'"® SUminc- hörte," tciopne inr das Herz zum ZerfiDrinff^n mh 
vor Erregung tonlcer SS! 

Copyright IXU ay Verlag Helmut Seilet Stuttgart 

ist"n«m'ifr;h'*^' "l"" ®aeen, heute Abend 
• • ■ ■ '"®'"®' ^<^nn du willst, dann 

Hnph^ — ich habe gedacht, es ist dir 
sin? ®'" Paa"" Kollegen dabei 
hi?n» V ~ "'®"P ■ ■ ■ unsere Verlo- 
Kn"fn. zitternden 

„Jawohl, gnädige Frau", sagte Stefan irr- 
^ anlf' ^e?"''®"!'® sidi und hängte ein. Dann stand er eine Weile mit hängendem Kinn und 

er s^iQh mit'^i ®-E Dann setzte er sioi mit einem ubersteuerten Ruck in Be- 
wegurig und rannte wie ein VcrrüÄter durd, 
die Büros. EndliÄ fand er Bayerle und einen 
äfplnr- ?°"®®-®"' FraLriiann llnrn Rheinländer, mit dem er manchmal ausgegan- 
gen war. in der Garderobe. ausgegan- 

*1®,"'.® Abend", redete er sie an und 
irh ^ keinen Handstand zu machen „iA habe Sie doch für heute Abend eingela- 

müssen Sie einen dunklen Anzug an- 
ziehcn. Am besten den Smoking. Ach, Sie 
h»h»" ^'■anzmann. Macht nichts, ich 
linnLf" "«einen. Aber einen sehr schönen 
Stl-P^fp •®" Anzug mit ganz feinen weißen 
dw SAnHHpp®"«?'®' ^°*'ack hat ihn gemacht, 
tihi 't ^ ® wissen doch, bei dem Dr. uhlschmidt arbeiten läßt... Ja. was Ich noch 
sagen wollte... ich wollte es eigentlich nicht 
sagen es sollte eine Überraschung sein 
es ^ w^r fei^n ®f- besser, Sie wissen 
bunff' namlich heute Abend Verlo- 
icnnnL '"® '^°"®8en noch ein Wort sagen konnten, war er scnon draußen. Bayerie und 

sahen ihn vom Fenster aus ab- 

Sjücklldi Ist!" wunderte sich 
We^t BPh'A™ ?i" ^""ß®'' Mensch meint, die Welt gehöre ihm, wenn ihn ein Mädchen 
ntorat Ich wünsch ihm nichU Schlechte», dem 
Ledmer, aber glaubenf, rranzmum, der Ledb- 

ner hat kein Glüd? bei den Weibern. Und 
wenn ers hat, hälts nicht lang vor " 
..Ach wissen Sie, Herr Bayerle", sagte 
Franzmann mit gebührendem Respekt vor 
dem Vorgesetzten, „Sie als Dauerjunggeselle 
haben sozusagen einen anderen Blickpunkt. 

Sfön dazu " ®'" ^esciieites Mädchen und 
„Schönr sagte Bayerle, urid sein graues 

,"''erzog sich mit einer flek- Kigen Rote, „da kenn ich sdiönere". 
Franzmann bewundernd Und wunderte sich. 

ar???."®"®.'''®'' ..®anz still, als Stefans Be- 
gruOungssturm über sie hinbraustfe Sie hob 
und ih™, sdtloß die Augen mid fühlte seine Liebe auf sie herabströmen. 
Das war das Schönste. 

Annette "ebstl" flüsterte 
so glüAlich, Annette!" stammelte 

rf "ifM'.®'''^as Großes vollbrarht zu haben. Das Glüdt unzerstörbarer Verbuiidcn- 
• K ^''n sein. Stefan wünschte ""d Kämpfe, um seine Kraft und 

die Große seiner Liebe beweisen zu können. 
Dann kamen die andern, und sie saßen zu 

Wert um Annettes schön gedeckten Tisch, 
aßen vers^wenderisdie kleine Leckerbissen, 

Ke^^®ianhiuo^°^!®ü ^'® ^""anzmann gebraut 
A?" a" ""d spradien von 

nitfl ®'\i '^'nmal noch griff es An- nette ans Herz, als Franzmann, der gefühl- 
'['""d'ertige Rheinländer ans Glas 

klopfte und eine kleine Rede auf das junge 
Paar hielt. Dann war das Festliche eigentlidi 

dM n ®.'" "'®"'® '""'^®- Bayerle. der nldits vertragen konnte, hatte zuviel ge- 
MoPf ®i' ".1 wurde melancholisch. Stefan 
rtin l^'^".".®A ®f ""d versuchte sie für den Eintritt in eine Baugesellschaft zu ee- 

?®" Zeit durch monatlidies Ratenzahlen In den Bes.'z eines 
fshir®" ?®w^®® ''®"'®' ""d Franzmqnn er- 
er pinm^i ®K le^and zuhörte, wie 
grfärS) WM."® 

"können alle keine Feste feiern, dachte 
Annetie, ich auch nicht. Wir machen nichts 
«*iis unserem Zusammensein. 

„Wir sollten Musik haben und tanzen", rief 
sie auf einmal und sprang auf. „Wir wollen 

tigM Fesr- °''"® ''e'" 
Sie fühlten alle, daß sie ihr den Wi.lcn tun 

mußten. Sie fuhren ins Parkrestaurant. 
?.® fil.^ar ein ausgezeidineter Tänzer. An- 

nette fühlte sich noch einmal von der Glüclä- 
woge emporgehoben und leicht wie Im Traum 
Das Leben -yar eine goldene Kugel, tar.zer.d 
auf einem silbernen Strahl. 
ot«?" andere Augen heute", sagte Stefan, „so s^ön bist du, so schön *• 

""d jubelte. Und'Annetla 
j j n ®® "'emals schöner gewesen war 

UP r,^ "1?1 'l.a® festhalten müsse, was audi 
«irv, j"" brächte, d >ß sie nun miteinander verbunden waren, unc daß das Leben nu-i 

anfinge... Ks wird alles ganz leldit sein, dachte sie, er ist so glüdclidi, und dann 
i.^ T?nH®1 an, was mit m:r Ist. Und sie spähte besorgt in das klare offeno 
Jungengesicht ob das Glüdc audi siditbar sei. 
und freute sidj an dem Glanz seiner Augen 
und dem neuen Zug von Entsdilossenheit um 
den schongezeichnelen Mund. 

Danr, als sie an den Tisch zurüdckehrten 
sahen ii®. daß es höchste Zeit war, Bayerla 
»Ir."? 1^®"®® u" '"■'"Ben. Er hatte rasdi nadi- 

®'" ^®hrere Codttalls getrunken und er- 
1® ""d in einem lädierllchen phrasenhaften Hochdeutsdi von seinen Er- 

wrBPhS^ Tl." ^""a"®». Franzmann verbuchte vergebli^, ihn zum Nachhausegehen zu be- 
®ayerie einen sdilim- 

nat^PMtf. ®''®2- allem Unglück war Mo- 
len Se. ®'" ®'" 'eh- 
e«^^""®''®■ ®1®'^ak vor seinem Gesidit. Er 
P^or"fp^ sAlecht geschminkte Gesidit einer Leidie, so falsdi und wie aufgemalt 
«aßen rote Fledten auf den eingefaU^tn 
FlAe*®" °'® ^"®en glänzten im 
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Seqei&a&t 
' Eine Kürägeschichte von Towon Grill 

Am Sonnabend rief Evelyn ihren Freund 
Peter an: „Du, mein Vater liat mir ein süßes 
Segelboot gesclienkt, hast Du morgen Zeit?" 

Natürlich hatte Peter Zeit, denn erstens 
war Evelyn jung, bildhübsch und tempera- 
mentvoll, und außerdem war sie die Tochter 
des bekannten Automobilfabrikanten — aber 
das spielte selbstverständlich nur eine gan? 
nebensächliche Rolle. 

„Also um 10 Uhr am Bootshaus", sagte 
Evelyn, „sei pünktlich, mein Junge!" — Und 
hfingle ab. 

• 
Evelyn telefonierte mit Horst: „Was machet 

Du morgen, darüng?" 
Horst machte — natürlich — nichts, denn 

die Verabredunfj mit der blonden Tänzerii. 
au.« der „Taverne" vergaß er geflissentlich 
sofo;-t. — u'nd übe!ha.upt... wenn Evelyn .. 

„A';'o um lö Uhr am Boot", sagte Evelj'n 
„sei aber pünktlich mein Lieberl" — Und aU. 
hängte ab. 

* 
Evelyn klingelte Ottokar an. 
Er mußte erst an den Apparat geholt wer- 

den. „Um diese Zeit füttert er nämlich die 
Eidechsen und Feuersalamander in seinem 
Terrarium", sagte die Wirtin zur Entschul- 
digung. Endilich kam er. 

„Ottokar? Hier ist Evelyn! — Hast Du mor- 
gen Zeit?" 

„Warum?", fragte er brummig. 
„Mein Vater hat mir ein süßes Segelboot 

geschenkt. Ich wollte Dich zu einer Segel- 
partie einladen..." 

„Ich geh' nicht aufs Wasser... übeiiiaupt 
— ich kann garnicht schwimmen!" 

„Wir werden .ia nicht gleich kentern, Otto- 
karl ... Es ist nämlich .. weißt Du, das Boot 
ist noch nicht getauft... und Du hast immer 
so ulkige Namen für Deine Tiere... Kannst 
Du wirklich nicht kommen?.Um 10 Uhr am 
Bootssteg..." 

„Mal sehen", brummte Ottokar. — Und e r 
hängte ab. 

Evelyn machte „Ph ..aber so gleich- 
gültig, wie das klang, war es ihr wiederum 
nicht. 

* 
Fünf Minuten vor zehn . kam Peter den 

Bootssteg entlang. Du war Horst schon da 
Im Wasser schaukelte rosenrot ein neues 
Boot. 

Gegen '/»II kam Evelyn. 
„Ahoi", rief Horst, „die Segel gesetzt und 

die Anker gelichtet!" und sprang ins Beiboot. 
„Wir wollen liebei noch etwas warten," 

sagte Evelyn und sah gelegentlich den Möven 
zu, „ich habe Ottokar auch eingeladen! — 
Geh', sei lieb, Horst, i-uf ihn mal an!" Horst 
war Heb und rief an. 

„Ach Gott ja, die SegeJpartie! Die habe ich 
wahrhaftig ganz vergessen, meine Wiesen- 
kröte laicht gerade!" 

Evelyn machte „Ph...", als Horst ihr diese 
Antwort brachte; aber es war ihr eigentlich 
gamicht so sehr nach ... „Ph .. 

* 
Immerhin segelten sie jetzt los. 
Evelyn nahm schweigend das Steuer. Die 

P^änner machten sich ebenso stumm an die 
Segel. Müde, wie ein Lastenschlepper kamen 
sie in Fahrt. Es war alles entsetzlich lang- 
weilig. 

Peter gähnte ungeniert; nicht mal die Hand 
hielt er vor den Mund: „Uah... woll'n wir 
nicht da driiben Margarethen-Eiland mal an- 
laufen? Die Faltbootfahrerpärohen sagen 
„Liebesinsel" dazu ..." 

„Wie geschmacklos!", meinte Evelyn nui 
und nahm das Steuer scharf herum. Dac 
Margarethen-Eiland versehwand links hintei 
ihnen. 

„Ein herrlicher Tag..', v/irklich und so un 
terhaltsam!", sagte Peter. 

„Seid mir nicht bö.se", damit wendete 
schließlich Evelyn das Boot, „aber ich möchte 
nach Hause ... Ich habe blödsinnige Kopf- 
schmerzen ... Vielleicht gibts ein Gewitter." 

Sie liefen an und stiegen aus. 
„Also dann bis zum nächsten Sonntag, 

'ungen^, pünktlich um 10 Uhr am Boot 
Oann wird's bestimmt netter!", sagte sie, als 
..e in eine Taxe stieg. 

« 
Aber als Horst und Peter am nächsten 

ionntag am Steg waren, sahen sie weder 
.'-velyn noch das Boot... 

Bootswart... Der zog um- ■tandlich sein Femrohr auseinander und 
-Uchte den See ab ... 

„Bitte.. ", sagte er und zeigte auf das 
Wasser, „dort ganz links... Wenn Sie mal 
iurchsehen wollen ..." 

Peter sah durch. Lange... sehr lang... 
Dann gab er das Fernrohr wortlos an Ho.-st 

Das Glas war ausgezeichnet Groß und klar 
connfe man das rote Boot auf den Wellen oa 
Iraußen erkennen ... 

Er h«tte zwei Menschen an Bord. Einer 
davon war Evelyn. Der andere war ein Mann, 
der emen breiten Schwimmgürtel aus Korken 
um den T,eib trug. Am Bug des Bootes aber 
war m großen, weißen Buchstaben der Name 
geschnoben. Er hieß: „Ottokar". 

Elegant wie ein Schwan zog das rote Boot 
dahin. Und Evelyn Schröder steuerte es di- 
rekt auf das Margarethen-Eiland zu, das von 
den Faltbootfahrerpärchen ... 

Und — nn-Tkwürdig — heute fand sie das 
garnlcfit geschmacklos ... 

Anekdoten um Lehär 
„Das Vorurteil gegen die Intelligenz der 

Tenüre ist vollkommen unberechtigt", erklärte 
einmal Lehär. „Bassisten sind kein bisscl ge- 
scheiter als TenOre. Der einzige Unterschied 
ist. daß sie ihre Blödheit ein paar Töne tiefer 
produzieren. 

Bei einer großen Einladung in einem neu- 
reichen Hause wurde zunächst stundenlang 
der gebildeten Konversation gepflogen, ob- 
zwar sämtliche Gäste sehnlich darauf war- 
teten, daß man zu Tisch gehen konnte. Vor 
allem die Hausfrau konnte sich in bedeut- 
samen Fragen nicht genug tun „Und wel- 
ches ist Ihr Lieblingsinstrument. Meister?", 
traute sie den mit einem Wolfshunger kämp- 
fenden Lehär. „Der Dinner-Gong, gnädige 
Frau", erwiderte der Komponist kurz und 
liebenswürdig... Fünf Minuten später wurde 
■iprvicrt 

Witze — mit und ohne Bart 

„Peter, mach dich mit dem Sand nicht 
schmutzig!" 

* 
Schon über eine Stunde hat der tüchtige 

Reisende den Geschäftsinhaber aufgehalten. 
Es dunkelt bereits, und noch immer geht er 
nicht. Im Gegenteil, diensteifrig fragt er; 
„Darf ich Ihnen das Licht mdrehen?" 

„Ja, das können Sie", brummt der andere, 
„aber sonst bitte nichts." 

* 
Ein Bauernehepaar gerät in ein sehr vor- 

nehmes Hotel. Der Bauer sagt zum Portier: 
„Ich möchte mit meiner Alten ein Zimmer. 
Was maclit das?" 

Auf die Antwort: „Zwanzig Mark!" sagt der 
Bauer in vorwurfsvollem Ton: „Nein, nein, 
nicht kauten, bloß drin schlafen!" 

* 
„Hören Sie, Else, ich möchte gern, daß Sie 

sich korrekt benehmen. Deswegen werde ich 
Ihnen dieses Buch über den guten Ton auf 
eine Woche leihen." 

„Sehr nett von Ihnen, aber können Sie es 
denn so lange entbehren?" 

* 
Die kleine Marie besucht seit einem Jahr 

die höhere Schule und möchte gern ihre nou- 
crworbenen englischen Kenntnisse „an den 
Mann" bringen. 

Neulich kommt sie nach Hause und findet 
die alte Dienstmagd gerade beim Staub- 
wisdien. 

„Du. Kathrine, was würdest du wohl 
madien, wenn icli jetzt zu dir sage .The äoor 
is open'?" fragte Marie. 

Kathrine, ohne sich in ihrer Tätigkeit stören 
zu lassen, entgegnet gleichmütig: „Dann v.ürd 
ick scggen; Ma se to, dumm Deern!" 

* " , 
„Wie geht das Geschüft?" 
„Bei mir: Tennisschuh." 
„Wieso?" 
„Kein Absatz!" 

„Ich möchte das Bild gern kaufen", sagte 
der reiche Schwarzhändler, „aber ich werde 
nicht richtig daraus klug. Worum handelt es 
sich eigentlich?" 

„Es handelt sich lediglich um 3000 DM", 
lächelte der Maler. 

* 
Eine junge Dame fährt mit ihrem Auto in 

voller Fahrt gegen ein anderes. 
Der Schupo verhört die auf den Trümmern 

Sitzende. Und sie erklärt: „Der Wagen gehört 
nicht mir ... Ich habe auch gar keinen Führer- 
schein ... also geht mich eigentlich die ganze 
Sache nichts an." 

* 
Ein Artist telegraphiert dem VarietSdlrektor: 

„Offeriere fabelhafte Dressurnummer, beste- 
hend aus Gänsen, Enten, Hühnern und Kanin- 
chen. Frei sofort." — Nach drei Monaten 
schreibt ihm der Dii'ektor: „Würde eventuell 
aul Ihre Nummer reflektieren." 

Die Antwort lautete: „Zu spät, Nummer 
inzwischen aufgefressen." 

# 
Fritzclien auf dem Lande sieht zum ersten 

Male, wie eine Kuh gemolken wird: „Mutti, 
die Frau ist aber dumm, warum zieht sie denn 
nicht einfach den Stöpsel raus, dann würde 
doch viel mehr rauskommen!" 

Chef: „Von vornherein müssen Sie sich an 
die Pünktlichkeit in meinem Geschäft gewöh- 
nen: Um 7 Uhr müssen Sie da sein, um 
10 Uhr ist Frühstück, um 12 Uhr Mitlag, um 
18 Uhr können Sie zum Abendbrot gehen." 

Neuer Angestellter: „Und gearbeitet wird 
gamicht?" 

Kennen Sie Abcrginen? 
Man nennt sie in Italien Melanzana, |,i 

Spanien und Frankreich haben sie den N:i- 
men Auberginen, und wir sagen in Deutsch- 
land „Eierpflanzen" dazu. Man kann sie dem 
Aussehen nach für kleine Kürbisse halten 
oder für Artischocken. Sie sind eine vielfach 
verwendbare Gemüseart die man wie 
Schmorgurken oder Selleriesdielben zube- 
reiten kann. Hier zwei Rezepte in Stich- 
worten: 

Aubcreellen. Die Eierpflanzen werden in 
2 cm dicke Scheiben geschnitten, gesalzen 
und gepfeffert, in dicklichen, ungesüßten 
Pfannkuchenteig getaucht und wie Pfann- 
kuchen ausgebacken. 

Pikante Scheiben. Die Scheiben werden, 
nachdem sie gesalzen und gepfeffert sind, mit 
El und Semmelbrösel paniert und in heißem 
Fett gebacken. 

„Wie? — Hallo, kann nix verstehen, wir 
essen eben!" 

Waagerecht: 1. Weibl. Nibelungengestalt, 
I. Laubbaum, 8. Türk. Aufsehertitel, 11. Holz- 
blasinstrument, 12. Augenlinse im Mikroskop, 
13. Sturmvogel, 14, Fluß in Frankreich, 15. 
Gesangsstimme, 16. Griech. Göttin der Ver- 
blendung, 17. Bergweide, 19. Nebenfluß der 
Donau, 21. Bankenansturm, 23. Südarabische 
Hafenstadt, 28. Weibl. Pferd, 28. Kernobst, 29. 
Stadt m Sachsen, 30. Vorbild, Muster der 
Vollkommenheit, 33. Kirchenlehre, Glaubens- 
satz, 36. Edelmetall, 37. Kohlenprodukt, 39. 
Spaltwerkzeug, 40. Lebensbund, 42. Griech. 
Buchstabe, 44. Afrik. Strom, 46. Bienenzüch- 
ter, 47. Nordische Todesgöttin, 49. Medizini- 
scher Zergiiederer, 50. Stadt in Indien, 51. 
Chem. Grundstoff, 52. Haushaltsgerät, 53. 
Märchengestalt. 

Senkrecht: 1. Stadt am Ural, 2. Hohe Be- 
gabung, Fähigkeit, 3. Deutscher Komponist, 
4. Haushaltsplan, 5. Sternbild, 6. Chines. Pro- 
vinz, 7. Abscheu, 8. Stadt in Oberitalien, 9. 
Hinrichtungsstätte, 10. Gattung, Sorte, 16. 
Teil des Baumes, 18. Monat, 19. Speisegewürz, 
20. Teigware, 22. Türk. Rechtsgelehrter, 24. 
Tierischer oder pflanzlicher Rohstoff, Farb- 
ware, 25. Himalaja-Staat, 27. Strauchkobold, 
Märchenwesen, 28. Körperreinigung, 31. 
Maskenmantel, 32. Abschiedäwort, 34. Neben- 
fluß der Wolga, 35. Jammer, Armseligkeit, 
37. Geschnittener Stein, 38. Das „Unsterb- 
liche" des Menschen, 41. Biblische Gestalt, 
43. Fischfett, 44. Donauzufluß, 45. Affenart, 
47. Stadt an der Saale, 48. Schiffsseite. 

Auflösung: 
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GEFAHR ^ 

MAKIA WINTER 

ROMAN Copyilgni 1319 Oy Verlag Helmut Seiler Stuttgart 
   10. Fortsetzung 

„Ledmer", sdirie Bayerle auf einmal, „weißt 
du, auf wen wir jetzt trinken?" Bayerle duzte 
plötzlidi alle Leute. „Auf Amrei, die schöne 
Atnrei, die du einmal geliebt hast.. ", er hob 
sein Glas, „Frau Amrei weihen wir diesen 
Tropfen! Sie ist die Schönste ..." 

Stefan, bleich bis in die Lippen, rief den 
Kellner, zahlte und führte Annette hinaus. 
Sie fuhren schweigend heim. Stefan preßte 
das Steuerrad in den Fäusten, als wollte er 
es zerbredien. Er war überzeugt, daß alles zu 
Ende war. Annette fühlte es und lächelte. 
Dummer Junge, dachte sie, was liegt mir da- 
ran! Sie legte den Kopf an seine Schulter. 
Aber erst als sie ihn zum Abschied küßle, 
wußte er, daß alles gut war. 

„Große Annette", flüsterte er, „ich danke 
dir..." 

Das war wie ein Gebet. 

Ein glitzernder Wa3.sermantel rauschte vom 
gewölbten Sdialenrand ins moosgrüne Brun- 
nenbedcen.'Der nasse Gott auf seinem scii lu- 
menden Wellenpferd lenkte in steinerner Er- 
habenheit gleichnishaft die Wasser der Wo't. 

Die Hunde strichen um die marmornen Stu- 
fen, erledigten mit eifrigen Mienen dringende 
Gesdiäf te, knüpften neue Beziehungen an, pfleg- 
ten die alten, und waren mit der in der Mor- 
gensonne leidit dampfenden Weit trodtncnder 
Gehsteige, erdiger Anlagcnwege und anregend 
dultendef Baumstämme sdiwanzwcdcind zu- 
frieden. Sie kreuzten auf Zickzadtpfaden die 
Wege der Menschen, die, ein Stockwerk hö- 
her als sie, ihre teils ausgcschlafenen und 
aufgeräumten, teils sorgenzermürbten Köpfe 
durdi die heitere Morgensonnenwelt zu ihrer 
Arbeit trugen. Die Häuser, die sidi die Sonne 
wohlig auf die ruBgesdiwarzten Fassaden 
ccheinen lieQen, sperrten die schwarzen 

Lödier der Haustüren auf und verschluckten 
Scharen schöngciockter Mädchen mit gold- 
braunen Seidenbeinen und hellen Blusen, die 
.■^unkt acht Uhr in külilen, feucht gekehrten 
Büros schwarze Wachstuclihüllen von den 
Schreibmaschinen zu nehmen und eifrig im 
Zehnfingersystem; „Auf Ihr Sehi-gcehrtes von 
vorgestern beehren wir uns ..." zu schreiben 
hatten. Sanft anrollenden Autos entstiegen 
wichtige Herren mit Aktenmappen begaben 
sidi würdig in ihre teppichbeleglen Privatbü- 
-os und lasen stirnrunzelnd die Morgenpost. 
Die Auto.« blieben stehen, ergaben sich ins 
Warlcn, gluckerten und knacKtcn noch eine 
Weile und schliefen in der Sonne ein. Die 
Menschen, die sicii bis zu einem gewissen 
Grad als die Herren dieser Morgenwelt be- 
trachteten, wunderten sich über nichts, waren 
mit allem vertraut und machten sich eilends 
darr.n zu tun. was sie alle Tage taten. 

In dieser sadilichen, zielbewußten sozusa- 
gen vom rauschenden Takt der Geschwindig- 
iteit erfüllten Welt des Arbeitsbeginns saß 
Stefan Lechner auf dem steinernen Brunnen- 
rand, aß Kirschen aus einer Tüte, spuckte die 
Kerne unter die Taubon, die kopfnickend in 
ewiger Bejahung auf Jen Stufen trippelten 
und betrachtete teils vergnügt, teils sternrun- 
zelnd den Strom der Pfliditgetreuen, der sich 
drüben überm Platz in das finstere Banlv3e- 
bäude ergoß. Es war ihm außerordentlich 
merkwürdig zu Mute. Er kannte sich wahr- 
haftig nidit mehr aus. Daß er fünf Minuten 
vor halb neun tat wie einer, der Urlaub hat 
und den die Bank und ein gewisses Pult darin 
nidiis angt-ht, erfüllte iiin mit Bewunderung 
seiner selbst. Er begriff sidi zwar nidit ganz,, 
aber er konnte sich nidit en'.sdiließen das zu 
tun was er selbst und alle Welt von ihm er- 
wartete. So ist es ai.so, wenn man glücklidi ist, 
dachte er, und wunderte sich, v<-ie wenig so 
ein Wort wiedergab, was das Herz erfüllte. 

Daß es einem feierlich und großartig selbstbe- 
wußt und zugleich traumhaft verworren, ge- 
spannt, unruhig und ängstlich zu Mute war, 
daß alles ein andcrc-s Gesicht bekam, daß 
man Sehnsudit hatte, daß man sich so wö'.k- 
chenhaft leicht und so bis in die Fingerspitzen 
wohl fühlte und sich trotzdem irrsinnig nach 
Annette sehnte: diesen verwicltciten und viel- 
fältigen Zustand nannte man Giückiidisein. 
Immer'.iin möglich, dadite er, daß einer in sol- 
chen Augenblicken ein Gedicht macht. V.'as ihn 
betraf, er überlegte sich jetzt emstlich, ob er 
nidit dem Außergewri'inlichen seines Zustan- 
des entsprechend etwas Besonderes tun und 
vielleicht mit dem Dixi. der im Schatten eines 
rie.sigen Hordi in schnurrender Behaglichkeit 
der Mittagspause entgegonzusdiiummern ge- 
wohnt war, irgendwohin fahren sollte, wo der 
blaue Himmel groß und weit genug für sein 
volles Herz über den fröhüchm Frühling aus- 
gebreitet war. 

Die Kirschen sind gut, dieses Jahr, nickte er 
dem Wassergott zu und sdiieh'e nacli rechts 
auf die Normaluhr, auf der es noch drei Mi- 
nuten vor halb neun war, und nadi links, wo 
der Dixi stand. Das Wasser rauschte. Die 
Autos sangen über den Asphalt. Die Sonne 
war ein schimmernder Mantel über der Stadt. 
Durdi eine von blühendem Flieder eingefaßte 
Straße ging eine schjanke Göttin, die Annette 
hieß... 

Der Zeiger der Kormaluhr ruckte hörbar auf 
halb neun. Gleich darauf schlug es sdiallcnd 
und ehern vom Twm der Matthäuslcirche. In 
diesem Augenblick fiel es Stefan ein, daß er 
sich in der vergangenen Nadit vorgenommen 
hatte, durch Fleiß, Ausdauer, Tüchtigkeit und 
außerordentliche Leistungen in absehbarer 
Zeit Generaldirektor zu werden. Wenn er diese 
Absicht nidit durchjcrcuzen wollte, mußte er 
jetzt wohl oder übel rennen. Schließlidi konnte 
Annette verlangen, daß er das Menschenmög- 
lidie tat, etwas bedeutendes zu werden, bevor 
sie eine alte Tante wurde... 

Zwei Minuten späier saß Stefan Lcdincr 
geladen mit Arbeitswut an seinem Pult in der 
Budihaitung und n^idite seine Stempel fertig. 

Um zehn Uhr kam Franzmann und berich- 
tete. daß Bayerle krank sei. Der didce Bau- 
mann vertrete ihn. 

So so, also Bayerle war krank. Na ja, war 
vorauszusehen gewesen. Stefan wunderte sich 
nicht. Im Augenblick war es ihm gleichgültig. 
Er mußte gerade... .Ta so, was hatte er 
eigentlich gerade tun wollen? ... Bayerle war 
krank... na ja, wenn schon, war s^on öfter 
krank gewesen ... was hatte er eben im Bör- 
senanzeiger nadisehen wollen ...? 

Irgend ein Hebelchen im Weltengetriebe 
hatte sich um Haaresbreite verschoben. Das 
Tageslidit war einen Schein dunkler gewor- 
den. Etwas war weggewischt, was eben nodi 
vorhanden gewesen war. Etwas sehr sdiönes, 
sehr Wohltuendes schien unwiederbringlich 
verloren. 

Stefan fielen auf einmal seine Sorgen ein 
Kleine Sorgen eines Bankbeamten mit An- 
fangsgehalt. Ein paar unbezahlte Rechnungen, 
eine kleine Schuld bei einem Freund, der Dixi 
brauchte frisdies Öl, Nadiwehen einer Mei- 
nungsverschiedenheit mit einem Vorgesetzten. 
Unerquidcliche Dinge, man würde scäion fertig 
werden damit, wozu daran denken... 

Da brach aus dem Hinterhalt der Gedanken 
eine Erinnerung hervor: Amrei. Glänzend 
schwarze Lodcen, elfenbeinfarbene Haut, ein 
heißer roter Mund, lockend und süß wie eine 
reife Frucht, „Du!" flüstert eine Stimme an 
seinem Ohr ... 

Noch immer war die Sonne ein sdiimmern- 
dtr Mantel über der Stadt. Im Büro war es 
kühl. In den großen Blättern der Zimmer- 
linden fing sich das Lidit. Das leise Klirren 
der Büromaschinen gliederte das Rausdien 
des Verkehrs, das durch die offenen Fenster 
drang, in unregelmäßige Takte. Eine Zeitung 
knisterte. Stefan beugte sich über kleinge- 
druckte Zahlenreihen und runzelte vor eif- 
riger Angestrengtheit die Stirn. Die Uhren 
schlugen elfmal. In zwei Stunden Wieder- 
schen mit Annette! 

Der Spuk war vorbei. 
Am Nadimittag wurde Stefan von Bayerlcs 

Hausfrau angerufen. 
(Fortsetzung folgtj 

Weihnachtsgeschenke 

für die Hausfrau 

moderne Gasheide 
in allen Ausführungen 
ab DM 183.25 

Gas-Wasserheizer 
(Durchlauferhitzer) 

für Küche, Bad, Schlafzimmer, Toilette 
usw. mit einer oder mehreren Zapfstel- 
len, die alle automatisch m. fließendem, 
heißen Wasser versorgt werden, in allen 
Größen und Ausführungen 

ab DM 110.— 
Auf Wunsch in bequemen 6 oder 10 
Monatsraten, bei kleiner Anzahlung. 
Bei allen Kaufabschlüssen, die vor dem 
Weihnachtsfest getätigt werden, wird 
die Anzahlung erst im Monat Januar 
erhoben. 
Reiche Auswahl finden Sie in unserer 
Zweigstelle a. Lutherplatz 4 (nach Vor- 
anmeldung auch außerhalb der Dienst- 
stimden Besichtigung möglich). 

SJadiwerke Langen 

Nähmaschinen 
Grltzner - Zentralspulen 

.Gritzner - Zick-Zack 
Tisch- und Schrankmöbel 
Grltzner - Handwerker - Maschinen 
Laufend ab Lager lieferbar 

rK. O^rlKV/ I ri straße'ie 
Seit 50 Jahren G r i t z n er - Vertreter 

Von erstklassigen Herstellern haben wir 
übernommen PfelSan 

und bieten 
Einzelbettstellen 

90/190 cm  
Kinderbetten 

Rauchtische 
beste Ausführung, 50x5il 

Rauchtische 
beste Ausführung, 60x60 

Sesselgestelle 
mit gebogener Lehne . . 

Sesselgestelie 
mit aufgesetzter Lehne . 

IHocKer 
stabil  

Handwagen 

28.- 

12.- 

20.- 

22.- 

14.- 

12.- 

4.- 

35.- 
Besonders günstige Geschenkartikel: 

Nfihkfistehen sechsfach, Eiche poliert 20.- 
außerdem SchmukschatuUen in versch. 
Ausführungen, Griffelkasten, sowie div. 

Haushiiltartikel aus Holz. 
— Wiederverkäufer erhalten Rabatt — 

Hofzhandlung Bruno Berthold 
Sprendlingen, Am Güterbahnh. 

FISCHER 
in der SchillersiraBe 17 Frankfurt (M) 

empfiehlt zu Weihnachten 
Domeiimoden und Strickbekleidung 

Besonders strapazierfähige 
STRICKWESTEN FÜR HERREN 

Damenwäsche bis Grö6e52 
Herren- und Kinderwäsche 
U. a. aus ineiner AU8wah 1: 

Damenkleider abDM49.5J 
in allen tarben in beeler Qualität 

Blusen bis Gr. 48auch in scliwarzab DM 10.40 
Röcke in Glorkenform .... ab DM 16.50 
Pullover ab DM 16.5J 
Handschuhe Gürtels, Schals u. Strümpfe 

Auf allgemeinen Wunsch 

wiederholen wir unseren 

Smtdet-'V.e^kauf 
aller das abffelaulene jähr 
über sich angesammelter 

zu rücksichtslos herabgesetzten Preisen 

In Egelsbach: 
in der Schule, Schulstr. 

In Langen: 
im Saale „Frank- 
furterHof" Lutherpi. 
am Sonntag, 11. Dezember von 14—18 Uhr 

Sie sparen beim Einkauf bis zu SO^V Einige Beispiele: 

Winterliche Frauenkleider 22.50 
in gr. Weiten Grösse 44-50 
Jugendliche Frauenkleidei 22 50 
unifarbig, rot, braun, blau m. lang. 
Arm Gr. 40-46 

22.50 

17.50 
9.50 

10.50 
14.50 
1250 

Pepita-Kleider .... 
rot, braun, grün, 'u Arm 
Hauskleider Gr. 40-46 . . 
Kittelschürzen Gr. 40-46 

Gr. 48-50 
Damenröcke uni und pegila 
Weiße Damen jacken 
mit kleinen Fehlern 
Mädchenschulkleider Gr. 60-90 9.50 
Mädchenhänget für 3-5 Jahre 4.50 
Handgearbeit Stores isoxiso 35.- 

unverwüstlich 160x200 40 - 
180x200 45 - 

Oer Verkauf findet nui statt 
sov/eit der Vorrat reicht 

Damenkleideriabrik / Langen b.Ftm. 

fIrentei-MbtinAtn 

Bettumrandungen 

1^1 ^7 u. 90 cm brait 
LQUT"I in schönen Muitern 

Chaiselogue-Decken 39.' 
dazu passende 

Tisch-Decken . . . 22.- 

ModerneKissenplatten 7^^ 

J.K. BACH 

OnO HEINMÜLLER 

Besuchen Sie die 

weihnachtliche 

Bücherschau 

defi tJucmxj^ene^ ^äckehejcke 

vom 11. bis 18. Dezember 1949 

im »Frankfurter Hof« 
GEÖFFNET VON l-l-ig UHR 

PrachtvoIlG Wohnküchen neueste Modeiie, große riui.lltvuiic IIUllllKULIieil Auswahl, niedrige Preise! 
Schlafzimmer dm 95ü.-, 820.-, 750.-, 650.- . S90. 
Aus*ugtisclie rund und viereckig . . . OMTO«- 
Ein praktisches, preiswertes Weihnachttgeschenk finden Sie 

bei mir: 
Tischchen 60x38 . DM 9.50 Klubtisch 60 0 
Sadlo-Tlsch .... DM 13.50 Teewagen ab 

Einzelmöbel wie Kredenzen, 
Schreibtische - Wo-nzimmor- 
schränt:e, Chouches, Stühle u. 

Sessel auf Lager 

ilil:IJIJ.I:Mi:i:f1:IHj|;in 

Farmstraße 9 Walldorf (Hessen) dir a. Bahnhof 

Victoria-NSU-Bauer 

Damen-, Herren- und Jugend- 

Fahrräder 

Bereifungen, Ersatzteile 

Bei Einicauf von DM 5.- ein Freilos 

]OH. SCHNEIDER II. 
Annastr. 15 

FRANKFURT a. M. 
Wi«t*nau 20 
ui. 7 Sin 

0006^000 

Rodelschlitten 
von 8 DM an 

Woschoblauf- 

u. Waschböcke 
bei WILH. PFAFF, 

Wagnermeister 
Hügelstraße 6 

0000000 

Dämmplatten 

DUROTEX-PORÖS 
isolierend gegen 

Kälte, Schall, Hitze 
tapezierf. Unterlage, 
die hart. Dämmplatte 

auf dem Markt 
Bruno Berthold 
Holzh. Sprendlingen 
am Güterbahnhof 

TAPETEN- 
und 

0 
Gr. Paltet 
DM -.90 

Xeüt AMhod/men 

du QßAdiWui melAt 
i Kaffeelöffel A. 13 in das Abwasch- 
wasser und das Geschirr etc. wird blitz- 

blank und braucht nicht mehr 
abgetrocknet werden 

Beim Kinicauf von DM 5 - ein F'reiloa 

DROGERIE ENSTE 

Langen, Lutherplatz 

Wenn jeder will Jetzt etwas solienken, 
muss man ans Inserieren denken* 

H. Dotzert, Frankfurt-M. 
Schleiferei u. Messerschmiede 

bietet für Weihnachten 
ileüte et^UkloAUqen Stahiu/a^ten 

wie Messer, Scheren, Bestecke 
und dergl an 

Annahnne: täglich von 10—18 Uhr 

J. Bauersfeld, lutherstroBe 24 

Aug. Bebelstr. 21 

Möbel 
in großer Auswahl 
ZM günstig. Preisen 

MÖBEL 

Barth 
^ Langen 

Dieburger Str. 14 

die elektr. Nähmaschine 
im Kofff! 

jetzt auch auf 
TEILZAHLUNG 

FR.SCHROTH 
Darm^tildter .Str. 16 

j&ekannte 

STOFF-ETAGE 

1 Treppe sUil Fahrstuhl 

FRANKFURT AM MAIN 

Das praktische und schöne 

Damenkleider- u. Mantelstoffe 
aus Wolle und Seide 

Winterdirndl- u. Pyjama-Stoffe 
Damen- u. Herren-Unterwäsche 
Taschentücher und Schals * 
Dekorationsstoffe u. Gardinen 
WcHldecken und Steppdecken 

I Herren-StroBenhosen 
strapazierfähige QuaU- W CA täten . DM 18.75. 14.75 ll*9U 

Herren-Anzughosen 
i dezente Muster |A CA 
^ DM39.—,21.50 ITeSU 
I Herren-Anzuge 
f u. 2>reihig. In guter m AusfUhrg, DM 88.- 69.- 
i I LANGEN, FAHRGA8SE9 

49.- 

Kerren-Anzüge 
der eleg, Nadelstrelf. 

DM 136.-, 119.- 
Herren-Sport-Ulster 

erste Verarbeitung 
DM 109.-. 88.- 

Herren-Ulster 
Elite-Klasse DM 169.-. 156.- 

läeite 

139.- HAUS DER KLEIDUNG 

99.- 

69.- 

Hemdehstoffe 
0 cm breit, teils gerauht, 4 AA DM 3.45. 2.90 l«77 

Schürzencretonne 
80 cm br., hell u. dunkel- 
grundig. DM. 2.y0. 2.75 

Winter-Dirndl-Stoffe 
2.40 

} cm, in echten Farben X 4|B 
DM 4.20. 3.75 

Sticlielhaar 70 u. 80 cm br. 
in Herbsifarben, 

DM 4.50.3.75 
Schotten 80 cm breit 

in aparten Karos 
DM 5.25, 4.90 

MOttCripC u lav«bl« Druci; 
90 cm br., schöne Muster 

DM 6.60, 4.90 

3.50 

3.75 

4.50 
LANGEN, FAHRGASSE9 • LANGEN, FAHRGA88E9 • LANGEN, FAHRGASSES 

!« 

« 
56 

« 
56 
56 
56 
56 
56 



UT Lichtspiele Langen 

Dienstag und Mittwoch 15 Uhr 

Sin njOeiInjncjcJntAmöJvdnjm 
für unsere Kinder 

nach dem Märchen von Gebrüder Grimm 

Im Beiprogramm 
Wieder zwei der beliebten 

^iohenAtelnet OioAptJi^dme. 

I/, Atith' Innq Rest'narbVprPinhnriinq 

in bequemen Wochen- odpr Monatsraten 

Größte Auswahl in allen Preislagen 
(von DM 9 00 an). !Alben, Heim- 
lampen, Stative ; Filme, Blitzlichte'"J 

sowia sämtl. Zubehör . 

ENSTE 
Fotohaus 
u. Atelier 

Langen - Lutherplatz u. Bahnst raße 

SBei^naiOtegeiiigcnf 
JfWt, den OteMen: 

jeme^audiacke 

PHILIPP ZIMMER 
Langen, August-Bebelstraße 26 

.ZU ganz kleinen Preisen 
— in reicher Auswahl! 

Kleiderstoff, uni, - -«i 
130cmbr.at)7.»0, 80cmbr.ab 0««)U 

IHenndenflanell m q|> 
so cm br ab Z«03 

Schürzenstoff m n|- 
9il cm br ao ZsZ«) 

Winterdirndl • «n 
8U cm br ab 0>3U 

Kaufhaus SCHROTH 
Langen, Rhein'Straße 32 

ZUM WEIHNACHTSFEST 
aiemand ohne Badiol 

Besuchen Sie 
RADIO-EICHNER 
La ngen, Langestraße 31 

Nähmoschinen-Weihnochts-Angebot! 
NShmaichinen (Markenfabrik.) mit 3Jührf Garantie 
stehen zum Verkauf fUr: 100, 120, 12S, ISO. 160, 170, 
175, 160, 190, 250, und 275 DM. • Das neueste Ver- 
tenkmodell in erttklaii. Ausführung für 298 DM. Ein 
Besuch in meinem Spezialgeschäft lohnt sich immer 

Schafer, Offenthal ■m Bahnhof. • Besichtigung auch tofinlägs. 
Lieferung frei Haus. Zahiungserieichtarung. 

Von Freitag bis einschl. Montag 

^■eK entMckende tCu^tdp^t-SchZcUjfefi 

Unser Fräulein Doictor 

mit Jenny Jugo — Albert Matterstock 

Hans Schwarz^— Gustav'i^Waldau 
2 Stunden Frohsinn I 

Von Dianstag bis Donnerstag 

SYBILLE SCHMITZ - WILUY BIRSEL. 
Winnie Markus - Hildegard Knet - Viktor'de Kowa 

in 

Zwischen Gestern 

und Moraen MODERNE BUHNENSCHAuB ■ ■'V ■ -«S ■ 
LANGEN - TELEFON 112 Ein Film der großen dcutscHcn STAR-ßcsetznn); 

Täüilch 18 15, 20.30 — Sonntags auih 16 Uhr 

UT om>o(>my>m>v. 

Lichtspiele Langen 

NUR «»TAGE Freitag bis Montag 

Ein Film des spannenden Abenteuers, der an Vielfältig- 
keit,Buntheit, Heiterkeit U.Tempo nichts schuldig bleibt 

^ Anfangszeiten: 
Täglich: 18.30 und 20.30 — Samstags: 17.45, 20 und 22 Uhr 

Sonntags: 15.30, 17.45, 20 und 22 Uhr. 
Beachten Sie bitte die Spfitvorstellungen am Samstag u. Sonntag 

Vorsnzeige: Ab Dienstag 

..DEZEMBER NACHT" 

Jelzi auch gebrochenen 

Kammerofenkoks 

vom Gaswerk Langen 

Die Stadtwerke liefern ab sofort gebrochenen Kammerofen- 
kolts zu folgenden Preisen: 

ab Laeer 
Brechkoks I Komgr. 60/90 mm p. t DM 72.-" " 

II „ 40/60 mm p.tDM72.-',,^"V'ui;j 
„ III „ 20/40 mm u.20/30mm p. t DM V2.-«b M zir. 
„ IV „ 10/20 mm p. t DM 62.--b L«Bcr 

Großverbraucher mit einem Jahresbedarf von über 500 Ztr. 
(25 t) erhalten Sondsrpreise. 
Der Koks wird über die örtlichen Kohlenhandelsfirmen und 
zwar: 

die Firma Gebr. Bär, Rheinstraße 26 
die Firma Gg. Keim 4. Söhne; Annastraße 14 
die Firma Kohleneinkaufsgenossenschaft, Mühlstraße 3 
die Finna Wilhelm Weber, Obergasse 26 
die Firma Sepp Späth, Bahnstraße 11/13 

und von den Stadtwerken direkt zu den oben angeführten 
Preisen verkauft. Stadtwerke Langen. 

scmnki.... 

xfekb WA 

S/hukkaiiA 

******************** 

KREPPSCHUHE 
für Kinder ab DM 20.- 
für Damen ab DM 26.90 
für Herren ab DM 32.90 

Der beliebte 
MTretorii" 

Gummi-I3berschuh 
schon ab DM S.SO 
vorrätig in allen Größen 

Elegante 
Stragenschuhe 

für Damen und Herren 
ab . . . . DM 21.SO 

******************** 

Sjuite^ & SAAei&OJut 
L&ngeni Karl-Marx-Straße, Ecke Bahn^traße 

An den Sonntagen vor Weihnaciiten von 14 • 18 Uhr geöffnet. 

SU wudcH stUlatJU düetU RICHTERTEE. 
NOCHWIBMAM — AUCH AU Orl>-l*.UIIIH UNO DIAGii I 

$tn \Mm ^ciQna(6tgaej(ficnr 

Jedem Jungen eine 

eCedefihxMe 

***************************************** **************************************** 

Trittroller und Wipproller . . . 
Dreiräder 165°-29®" 
Rodelsclilitten 8'° -11»® 

Für Mädchen 

Puppenwagen in grossof Auswahl I S?"" - 75®° 

Schulranzen für Knaben und Mädchen 

J.K. BACH 

■Aßi S&mitaq. 

den 11. Dezember, 14 Uhr 
verkaufe ich auch an Ver- 
biaucher, in meinem Ge- 
schäftslokal Friedhofsfrasse 
(BEI SEKTKELLEREI WAGNER) 

Haus- und Küchengeräte aller Art 

Miiclikannen 2 Ltr. 1.85 
. . 1^ Ltr. 1.70 
„ . 1 Ltr. 1.60 

Schüsseln Alu. 40 cm 2.90 
38 cm 2.70 

Flötenkessel 1^ Ltr. 1.65 
. . IVi Ltr. 1.95 
. , 31^ Ltr. 2.20 

Satz Kochtöpfe, vierteil. 7.50 

Eimer, emoill. 28 cm 4.60 
weiß, schwere Qualität 

Elmer, emalll. 22 cm 3.25 
weiß, schwere Qualität 

Waschbecken, emclll. 3.20 
rund, weiß 

Waschbecken, emoill. 3.20 
oval, wciO 

Schüsseln, emaill., weiß, tiefe 
Form, schwere Qualität von 
1.7U-h.50 sowie Stcihlgeschirr 
Fliesenartikcl usw. 

Es wird mein Bestreben sein, meine werte Kundschaft stets 
reel und preiswert zu bedienen 

Karl Hill 
HftUSHflLTUNGSWnREN - LANGEN B. FFM. 

Wohnzimmer-Schränke 

Schlafzimmer, Polstermöbel, Küchen 

KLEINMOBEL 
in großer Auswahl] 

als passendes Weihnachts-Geschenk 

Möbeltiaus'Ostend 
Ruf 494 Gg. W. Köhler, Langen Bachgasse 4 

Otto Huf .ßähU 

Otto Huf pfgeqt . . . 
Langen. tat ■ 
Lutherplatz 7 ©III© 

mit denen man Ehre einlegt! 

Chrlstbäum 
in allen GröDei 
zu haben bei 

A.Neubaue 
Nordendstraße 

Praktisch denken ... 

SckäneOfüuteäe4edeK (^eMhmaekl 
Bei Bar-Einkauf fUr 

SCHUHHAUS 
LANGEN 

Schuhe schenken! 
XauMchuhe /»JteieheitAtuuuthif 

'DM 9.- ein Freilos 

EISENBACH 
Rheinstraße 38 

Schöne 

Weihnachts- 

bäume 
eingetroffen bei 
Holl. Kolb V. 

Hügelstr. 2 

^itte miMjm Sie 2-Zimmerwohnung Evang. Kirchengemeinde Langen 

gegen Vorauszahlung der Miete 
gesucht. Angebote u. Nr. 605 

WEIHNACHTSORATORIUM 
Amt Langen 809 HISTORIA 

der Freuden u. Gnadenreichen Geburt Gottes u. Mariens Sohn 

JESU CHRISTI 
un.seres einigen Mittlers und Erlösers und Seligmacbers 

von Heinrich Schütz 

Ausführende; 
Evangelist: Alfred Filisack I Engel; Renate Benlzinger 

Herodes: Christian Lang 
Chor- u. Instrumentalkreis d. Ev. Johannesgemeinde Darmst. 

Leitung: Gottfried Geiß 

Programm zum Preis von ScTpfg. Vn d^Abe^klJse. 
Beim Ausgang: Kollekte! 

Getränkeunternehmen 
sucht guten Vertreter 

für den Besuch von Gaststätten, 
Feinkostgeschätten und vom 
Großhandel f. Groß-Frankfurt, 
Offenbach und Darmstadl. 
Offerten unter Nr. 611. 

Gasherde 
Brüder Mühlschwein 
ARCHITEKTUR- UND INGENIEUR-BORO 
LANGEN BEI FFM. - SOFIENSTRASSE 5 

emaill., 3fl. mit Back- 
ofen, Fabrikat Röder 

von DM 170.- an 

Fr.A. Schroth 
Darmstädtcr Straße 16 

tniwurt, Planung u. Daulellung (UrWohn-.Gaichlldi 
und InduftiUbaulan - stallicha Barachnungan und 
Konttrukllonan lUr GabJiuda aui Slahlbaton, Stahl 

und Holz - Baub«ratung 

Erstklassige Christbäume 

und Vereinsbäume 

nur bei H I N K E L 
Wassergasse 5 

Verkauf täglich, auch Sonntags 
Samstags Verkauf auf dem Lutherplatz 

Slniadangf, 
Nurbfeim Fachmann haben Sie Gewähr ^^eüte Odiecdet, feine JUuJt&l 

Färberei Dr. RIatzer 

Chem. Reinigen und Bügeln 
Färben (Indanthren) 

Waschen und Mangein 
Annahme täglich: Lutherplatz (Kiosk) 

Am Samstag, 10. Dezember, 2U Uhr, 
findet im Restaurant „Weingold" 

der traditionelle 

Nikolausabend 
des Stenographenvcreiiis statt. 

Der Nikolaus kommt. Musik. Über- 
raschungen. Verteilung der Preise des 
Vereinswettschreibens vom 4. 12. Mit- 
glieder, Schüler u. deren Eltern sowie 
Freunde der Kurzschrift sind herzlichst 
eingeladen. Nikolauspäckchen sind am 

Eingang abzugeben. 

Weihnachtsbäume 

"Qualität alits übertreffen, spott- 
billxg! Der Gang zu uns lohnt sich. Wir 
beliefern den Handel und können allen 
daher zum Jedermanns-Preis einen 
Baum abgeben. Kommen Sie bald, ehe 
wir ausverkauft sind. Wegen Personal- 
mangel solange Vorrat nur hinter dem 
Tennisplatz bei •.GARDENIA« 

„HIcoton" altbewährt gegen 

B©ttnässen Preis DM 2.65 Zu haben in allen /Apotheken 

KONZERT-Caf6 Konditorei 

OPEL P4 
in gutem Zustand zu 
verkaufen. Näheres bei 
Schroth, Darmstädter 

Straße 16 

MUSIK 
Akkordeons . . . . ab DM S<.- 
Gultarren . . . . . ab DM 34.- 
Mundharmor^ikas - Instru- mente all. Art - Schallplatten 

RADIO 
Einkreiser ab DM 65.- 

sÄmtllche Markengeräte (auch Teilzahlung) 
Plattenspieler 

Frankfurt a. M., Friedrich-Kbert-Straße 67 
Eine glänzende Idee, In's Ca£6 D6beszum Kaffee 
Belm Nachmittagskonzert kein Konzertaufschi. 

oom 15. Hs 22. 

ßanacn. aunuB-ggfegl-eitoftc 2i 
Beachten Sie bitte meine Dienstag-Anzeige 

Xetiiiche 

Weihnachts- /> 

Geschenk 

für die durch 

Drogerie ENSTE Langen, Lutherplatz 

Für die Festta 

AiuuuahC in: 
la naturreinen Wei nen in allen Preislagen 

Likören aller Art, Tabakwaren 
Schokolade und Süljwaren 

Sondera.ngebot: la Wermuthwein '/i DM 2.50 

M A N U E L A - Oel - Kalt - Dauerwelle 
zur Selbstanfertigung, I Fl. DM 4.35 
Beim Einkauf von DM 5.- ein Freilos 

Erfrischungskiosk 

W. Schmelzer 

Frankfurter Strafje 34 

Geschäfts-Eröffnung 
Der werten Einwohnerschaft zur Kenntnis, daß ich Bahn- 

siraße 12? neben Schade & Füllgraöe ein Neu-Eröffnung 
August - Bebel - Straße Nr. 19 (frOher H. Beckmann) 
Am 11. 12. 49 (Silberner Sonntag) eröffne ich im 
neuen Laden mein 

Textilwaren-Geschäft 
Nehmen Sie jetzt die Gelegenheit wahr und kaufen 
Sie zu Eröffnungsprelsen ihre Weihnachtsgeschenke. 
Es wrd auch fernerhin mein Bestreben sein, meine 
verehrte Kundschaft reell und fachmänrmisch zu 
bedienen. - Bitte überzeugen Sie sich selbst von der 
Leistungsfähigkeit meines Geschäftes. 
Qualität und günstige Preislagen finden Sie stets im 

Fachgeschäft für 

ELEKTROGESCHÄFT 
eröilnet habe. Sie erhalten bei mir zu günstigen Preisen 

BeleuclitungsIcörperu.EleKtrogerate 
3fl. Kerzenkronen ab .... is.oo 
Schlrmkronen ..... 89.50 
KUchenpendel ab s.so 
Schlafzimmer-Ampeln ab . . . 15.- 

Ferner Schallplatten in reicher Auswahl bei un- 
verbindlicher Vorführung 

RADIO-GERSTE 
in allen Preislagen, von DM 69.- an. — Auf Wunsch Teil- 
zahlung. Reparaturen an Elektrogeräten werden schnellstens 
und nei niedrigster Berechnung ausgeführt. — Seit 1921 im 
Radiofach tätig. Fachmännische Beratung in allen elektro- 
technischen. insbesondere lichttechnischen Angelegenheiten 

Carola Mönch 
S£ektM.-9Caud Beim Bareinkauf von DM 5.- erhalten Sie ein Freilos 

des V.V.V. Langen 



DOPPELHERZ 

^RADIO 
eichner 

?REPARATUREN lANGEN • lÄNCCSTR. 31 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Otto Auner 
Martha Auner 

geb. Breidert 
II. Dezember 1949 

Donnersmarkt Langen b. Ffm. 
(Siebenbürgen) Kaplanelstr. 8 
Kirchl. Trauung: Sonntag, 11. Dez. 1949, 
vorm. 9.30 Uhr in der neuapostolischen 

Kirche zu Langen. 

Gesangverein »Frohsinn« 1862 Langen 
Choiliiilcr: Üji. Vat#nlln Rrcideri 

am Sonnlag, 11. Dez. 1949 
im Saalbau Lämmchen« Öi« hAchstt Anerk«npitRQ,^ 

Ihntn «in Gctchenk «hihri«. 
g«n kann, werden S}« mmm 
•rieben mir den beKebten 
AOA«AOA-Schuhen 
und Kind. Sie finden 
Modelle, fochmdnnltd»« 
rotuno und aufmerktome I«, 
dtenung bei 
Schutihaus 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke zu unserer Silber - Hochzeit 
danken wir Allen recht herzlich Anfang 20 Uhr - Eintritt DM 1.- u. lOPfg. Baufonds an der 

Kasse - Kartenvorverkauf: Friseur Christ u. Wilhelm Herth, 
Schneidermeister, Bahnstraße .19 Kassenöftnung 19.30 Hch. Reltz III. und Frau 

Offenthal, Dezember 1949. 

1 Tisch - WSscheman- 
gel (Miele) fast neu 

40  
1 SSgebock, fast neu 

5.— 
1 Krautmaschlne zum 

Einschneiden v. Kr. 
5.— zu verkaufen 

Frankfurter Str. 11, I. 
NSU „Quick" 
zu verkaufen 

Dieburgerstraße 14 

Kunst- und Kulturgemeinde Longen 

cCCede^^i&end ^llen Freunden und Bekannten 
teile ich mit, dass ich gut in München 

angekommen bin 

Emmy Carl^.Alt-Eugenie Lafaire,Klavier 
Werke von Mozait, Grieg, 
Rubinstein, Dvorak, Trunk 

Samstag, den 10. Dezember, um 20 Vhr 
im Saal 'Zur Traube» Frankjurterstr. 4 

FRAV GRESSLER 

Sum 

iretl?nad?t5feft 
■fiU {eäen doA po/UencU (}e.6ckenk( 

LUDWIG KÜCHLER 

T. V. „Die Naturfreunde" Langen 
Am Mittwoch, den 14. Dez. 1949, 20 Uhr 
im „Frankfurter Hof" (Großer Saal) 

Öffentl. Farbbilder-Vortrag 
„Wandern und nergsteigen, eine Quelle 

der Lebensfreude" 
Es spricht der durch seine Vorträge 

In Langen bekannte Bergsteiger 
Jean Spindler, Röthenbach (Bayern) 

120 neue Farbaufnahmen führen durch 
die Fränkische SchiÄreiz, durchs Hessen- 
land und zeigen beschwerliche Kletter- 

fahrten in den Tiroler Alpen. 
Eintrittspreis DM —.50. Karten bei un- 
seren Mitgliedern erhältlich. Vorver- 
kauf: Werner & Durth, Frankf. Straße. 

Drogerie Hochheimer, Bahnstraße. 

Möbl. Zimmer 
(evtl. Leerzimmer) 

sofort oder später gesucht Spiegel 
für Toilettentisch, 
60x100, zu verkaufet 

Karlstraße 7 
1 P. bl. Halbsclinhe 

Gr. 30 für 8 DM 21 
verkaufen 
 Gartensti'aße * 
1 kleiner FüUofen 
zu verkaufen 

Gabelsbergerstr. 41 
Umständeh. gut. n«i 
H.-Winterinantel j 
zu verkaufen (90 DM 

Prautsch, I 
Egelsbicherstr. üj 

1 P. H.-SchnürstJefel 
braun (43/44), 

1 P. O.-Tanzschuhe 
schw. (37/38), neuw. 
billig zu verkaufen 
Nördl. Ringstr. 58, p. 

1 Kinder-Tischciien, 
-Bänkchen, u. -Stühl- 
chen zu verkauf. An- 
zuseh. Fahrgasse 8, I, Näheres durch Verkehrsbüro BEHNKE 

Lutherplatz-Kiosk Tel. 129 
Tischdecke, 0 1.50, 

Handarbeit 
l P. Schaftstiefel, 

Größe 40-41 
Sehr guter 

H.-Winter-Mantel 
für ält. Herrn 30.— 

Bauernhof 
Puppenherd zu verk. 

Sandweg 10 

2 P. Mädc!i.-H'schuhe 
guterh., Gr. 31/32 
zu verkaufen 
Rheinstraße 20 

Samstag, den 10. 12., 
Schüler in Wixhausen 
Abfahrt m.Bahn 13.4.'>. 
Sonntag, den 11. 12.-. 
B-Jugend 9 Unr gegen 
SSG Langen 
10 Uhr A-Jugend geg. 
TSV Darmstadt. 

Leichter 
Flaschenzug 

bis 500 kg., zu kaufen 
oder leihen gesucht 

Taunusstraße 14 

Drogerie Enste 
Langen, L.utherplaiz 

Tel. 551 1 Konzertzither 
mit Kasten, " 
1 verstellbare 

Kleiderbüste 
zu verkaufen 
Gabelsbergerstr. • 

Damen-Lederjacke 
iieuw. Gr. 44, sowie 
wasserd. Überhose f. 
Motorradfahrer, und 
grau. Mädchenmantel 
für 14-16 J., zu verk. 

Nördl. Ringstr. 95, p 

Unser lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Urgroßvater 

Herr 

Heinrich Winkler 
Holzsetzer in Ruhe 

ist am 8. Dez. 1949 nach kurzer Krank- 
heit im Alter von 87 Jahren nach 
einem arbeitsreichenLeben, verschieden 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Langen, 8. Dezember 1949. 

Die Beerdigung findet statt: 
Samstag, den 10. Dez. 1949, 14 Uhr 
von der Trauerhalle des Friedhofs. 

Samstag, den 10. Dez. 
Nikolaus-Wanderung 
Abmarsch um 20 Uhr 
Ecke Heegweg-Frank- 
furter Straße. 

Weiche EBbimen 
10 Pfd. 1.80 sowie 

Eß- u. Backäpfel 
zu verkaufen 
P. M. Helfmann, 
Bindingsweg   

i .'^fel (Anhalter) 
' I^d. 15 Pfg., zu veri 
j Sterzbachstraße 1 
I Gute dreijährige 

Milchziege 
zu verkaufen 

I Fahrgasse I 
' 5 fette 
Weihnochts- GänS( 
zu verkaufen I 
KlöBinann, Offentlul 

Dieburger Str. 31 
Tel. 261, Urberach | 

1 Herren-Anzug (52) 
reine Wolle, Frie- 
densqualität, wenig 
getragen 80.— 

1 Abendkleid, neu (42) 
60.— 

1 Wintermantel 
40/42, getragen. 

Einige Blusen (Seide 
u. Wolle), neu (42), 

1 Mädchen-Sommer- 
mantel, getr. (38/40), 

12  
Einige Sommerkleider 

(42 u. 38), getragen 
5 — 8.— 

zu verkaufen. (Anzu- 
sehen Samstag nachm. 
oder Sonntag vorm.) 

Bahnstraße 97 
2mal schellen 

Frelw. Feuerwehr 
Longen 

Sonntag, den 11. Dez., 
8 Uhr: alles Antreten 
zum Unterricht am 
Feuerwelirhaus. 
Es spricht Herr Mül- 
ler V. d. Stadtwerken. 

Der Kommandant 
Verbund der Kriegs- und 
Zivllbeschfidigt., Sozlol- 
»ntner u. Hinterblleben. 

(Or dus lund Hessen 
Ortsgruppe Langen 

Montag, den 12. Dez., 
20 Uhr im „Frankfurter 
Hof wicht. Mitglieder- 
versammlung. Keiner 
darf fehlen. * 

Der Vorstand. 

Todes-Anzeige. 
Nach kurzer Krankheit verschied am 
Mittwoch, 7. 12. 49 unsere liebe Mutter 
Schwiegermutter, Großmutter und Ur- 
großmutter 

Frau 

Katharina Elis. Schroth 
geb. Lohr 

im Alter von 77 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hch. Schroth und Frau 
Hch. Schroth und Familie 
Marie Barz und Töchterchen 

Langen, 9. Dezember 1949 
Schaafgassc 11 

Die Beerdigung findet statt: 
Samstag, 10. Dezember 1949, 15 Uhr 

vom Portale des Friedhofs. 

Junge Dackel 
reinrassig, z. verkau 

Nördl. Ringstr. 58, 
Zu vericaufen: 

1 elektr. Herd 
1-flamm. (1200 W), 

1 Kinderbett, weißem. 
1 P> H.-Halbscbuhe 

f. neu, schw., (45), 
1 P. H.-HaJbschuhe 

fast neu, braun, (45) 
1 Kiihlerschutzhaube 

für Adler Junior 
Gutenbergstraßa 13 

Nachruf. 
Am 27. November 1949 verschied plötz- 
lich und unerwartet unsere liebe Schul- 
kameradin 

Linker br. Lederhani 
schuh verloren. Abzt 
geben gegen Belohn 

Mieren dorff Str. 
Nicht vergessen! A« 
meidung zur Bücha 
gilde Gutenberg bei 

Müllerschön, 
Wemerplatz 2 

täfu.nrmuac/illdtr 
KvfistsfoifuAkt 

HfStiia/er 
Annemarie Lutz 

Wir verlieren in ihr eine gute, Uebens- 
wertc, stets frohe Kameradin. Wir ge- 
.denken Ihrer mit Wehmut. 

Taxi Ruf 784 
Hab* u. Fernfahrt 
zu billigst. Preisen 
Chr.Zellhöfer 
W.-Rietig-Str. I5- 

Langen, Dezember 1949. 

Die Schullumeradlnnen u. -kameraden 
des Jahrgangs 1934/35. 

PT lt^noen vnd den dreieighgäv 
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Das ..n.ihnestiegesetz 
In der Freitagsitzung des Bundestages 

wurde fast einstimmig das Amnestiegesetz 
angenommen, über dessen Inhalt schon an- 
läßlich der AusschuQberatungen berichtet 1 
worden ist. Bevor es In Kraft tritt, muß auch | 
der Bundesrat zustimmen und die Oberkom- j 
mission ihre Genehmig-jng erteilen. Obwohl 
▼on der Bayernpartei Bedenken ausgespro- ] 
•hen wurden, daß das Gesetz über die Zu- 1 
ständigkeit des Bundes hinausgehe, weil die 
Amnestie eine Angelegenheit der Länder sei, 
darf angenommen werden, daß das Gesetz 
für rechtskräftig erklärt wird. i 

Das Gesotz sieht vor: Straffreiheit für 
rechtskräftige Freiheitsstrafen bis zu sechs 
Monaten und für Geldstrafen bis zu 5000 DM 
soweit die Freiheitsstrafen noch nicht ab- 
gebüßt und die Geldstrafen noch nicht ge- 
zahlt sind. Unter der Voraussetzung, daß der 
Täter innerhalb der nächsten drei Jahre nicht 
•meut ein Verbrechen oder ein vorsätzliches 
Tergehen verübt, oder eine Straftat aus 
Grausamkeit, ehrloser Gesinnung oder Ge- 
winnsucht begeht, werden darüber hinaus 
nicht verbüßte Gefängnisstrafen bis zu einem 
Jahr und Geldstrafen bis zu 5000 DM erlassen. 
Anhängige Verfahren werden eingestellt, wenn 
au erwarten ist, daß die Freiheitsstrafe sechs 
Monate oder die Geldstrafe 5000 DM über- 
schreiten wird. 

Ohne Rücksicht auf Art oder Höhe der 
Strafen werden femer solche Strafen erlas- 
sen, die für strafbare Handlungen verhängt 
wurden, welche nach dem 8. Mai 1949 auf 
politischer Grundlage begangen und auf die 
besonderen politischen Verhältnisse der letz- 
ten Jahre zurückzuführen sind. Der Rechts- 
ausschuß folgte einer Anregung des Bundes- 
justizministers, als er auch Straftaten unter 
dieAmnestie stellte, die zur Verschleierung des 
Personenstandes aus politischen Gründen be- 
gangen wurden, wie z. B. Urkundenfälschung 
bei Personalausweisen u. ä. Bei diesen soge- 
nannten Dauerdelikten wird Straffreiheit Re- 
währt, wenn der Täter bis zum 31. März 1950 
bei der Polizeibehörde seines Wohnsitzes 
freiwillig seine unwahren Angaben wider- 

I) ruft. Ordnungsstrafen und Bußgelder bi."! zu 
10 000 DM werden ebenfalls erlassen. Als 
Stichtag für die unter Straffreiheit gestellten 
Vergehen wurde der 15. September 1949 be- 
stimmt. Steuervergehen und Dienststra fiat- 
bestände, wie aktive und passive Beamten- 
bestechung, fallen nicht unter diese Amnestie. 

Nevies Adenauer-Interview 
Eine vom Bundespresseamt verbreitete 

Erklärung Dr. Adenauers zu seiner Rede in 
Königswinter besagt: 

„Der Bundeskanzler hat sich in seiner Rede 
auf das entschiedenste gegen eine deutsche 
Wiederaufrüstung gewendet. Zur Frage einer 
deutschen Beteiligung an der Verteidigung 
Europas hat Dr. Adenauer ausgedrückt, daß 
dies nur in Erwägung gezogen werden könne, 
wenn die Alliierten darauf bestünden. Selbst 
dann könne die Aufstellung von deutschen 
Streitkräften nur unter der Voraussetzung 
erfolgen, daß diese ein Kontingent im Rahmen 
der Streitkräfte einer europäischen Förde- 
ration dan-stellen." 

In einem der Londoner Sonntagszeitung 
„Observer" gegebenen Interview führte der 
Bundeskanzler u. a. aus: Ausgangspunkt für 
eine Zusammenarbeit der Bundesrepublik mit 
dem Westen muß eine deutsch-französische 
Verständigung sein. Eine Mitarbeit Groß- 
britanniens und der britischen Völkergemein- 
schaft sei gleichfalls für ^ie Sicherheit Euro- 
pas unerläßlich. Die Bundesregierung beab- 
sichtige nicht, sofort • nach dem Eintritt 
Deutschlands in • die Internationale Ruhrbe- 
hörde eine Änderung des Ruhrstatuts vorzu- 
schlagen. 

Wahlen in Australien 
Parlamentswahlen in Australien hab'.-n am 

Sonntag die Arbeiterpartei, die acht Jahre 
hindurch die Regierung geführt hat. In die 
Minderheit gebracht. Liberale und Land- 
partei haben voraussichtlich 20 Sitze mehr 
erhalten. Dieser Sieg der Opposition, deren 
Führer Menzie 1939 bereits Ministerpräsident 
war, bedeutet nach dessen Äußerung, eine 
stärkere Anlehnung an die britische Völker- 
gemeinschaft, aber auch die Erhöhung der 

Einwandenmgsquote. Im Gegensatz zur 
Arbeiterpartei, die sich gegen die Einwande- 
rung verschloß, hält Menzie sie für lebens- 
wichtig und befürwortet eine Einwanderung 

größten Ausmaßes, vor allem aus dem euro- 
päischen Kontinent. Große Beachtung fand 
das Wahlergebnis in England, dort stärkte 
es die Hoffnungen der Konservativen. ■ 

Die Uebersicht 

Die Steuer bei Weihnachtsgratifikationen 

Finaiizminister sträiibcn sich gegen die 30fl-Mark-Grenze 
Der Bundestag hatte empfohlen, die Steuer- 

freigrenze für Weihnachtsgratifikationen auf 
300 DM festzusetzen. Die Ausführung lag bei 
den Ländern. Die Finanzminister der Länder 
aber haberi dem Bundesrat ihrerseits empfoh- 
len, den Beschluß nfcht zu beachten. Sie brau- 
chen die Steuern und meinen auch, die Be- 
triebe hätten ihre Weihnachtszuwendungen 
schon ausbezahlt und nach dem alten Gesetz 
versteuert. 

Die Empfehlung des Bundestages hatte 
Gesetzesfassung. So kam es, daß der einstim- 
mige Beschluß unbeachtet blieb und in die 
Freude über die Weihnachtszuwendung mischt 

sich bei den Bedachten ein bitterer Tropfen i 
V/ie die Regelung in Hessen sein wird, ist < 

zur Stunde noch nicht bekannt. Württemberg- 
Baden hat inzwischen die bittere Pille ver- 
süßt und die Freigrenze auf 200 DM festge- 
setzt. Aus anderen Teilen des Bundesgebietes 
regnet es Protesttelegramme und in der Far- 
benfabrik Leverkusen, die 16 000 Angehörige 
zählt, neigt man zu Demoristrationen. Das 
alles hätte vermieden werden können, wenn 
die Behördenmaschine und die gesetzgeben- 
den Körperschaften rechtzeitig korrekt vor- 
gegangen wären und eine dringliche Ange- 
legenheit nicht im Schwebezustand gelassen 

' hätten. 

Im neuen Jahre neues Geld 
Fanf-Mark-Scheine, 50- ond 5-Pfg.-Mfinzen 

Die Bank Deutscher Länder kündigt an, daß 
in absehbarer Zeit neue Banknoten zu fünf 
D-Mark und neue Münzen zu fünfzig und 
fünf D-Pfennig in den Verkehr gebracht wer- 
den. 

Auf der Vorderseite der neuen B^nf-Mark- 
Note ist ein griechisches Sagenmotiv aufge- 
druckt, nämlich die Entführung der Europa 
durch den in einen Stier verwandelten Zeus. 

Die neue Fünfzig-Ffennig-Münze ist etwas 
kleiner als die Zehn-Pfennig-Münze und be- 
steht aus einer silbergrauen Kupfer-Nickel- 
Legierung. Auf der Schauseite ist ein knie- 

endes Mädchen dargestellt, das einen Eichen- 
reis pflanzt. 
Die neuen Fünf-Pfennig-Münzen, die in Metall 
und auf der Schauseite der Zehn-Pfennig- 
Münze gleichen, werden vom 1. Januar 1950 
an in den Verkehr kommen. 

Mit dem baldigen Aufruf der zur Zeit um- 
laufenden Fünf-Mark-Noten kann gerechnet 
werden. Wegen des umfangreichen Bedarfs an 
Kleingeld hat sich die Notenbank entschlos- 
sen, die Fünf- und Zehn-Pfennig-Scheine 
bis auf weiteres im Zahlungsverkehr zu 
lassen. 

> Umstrittene Sozlalislerung 
Minister Wagner: „Verfassungsartlkcl 41 ohne nötige Weitsicht geschaffen" 

In einer Pressekonferenz mit dem Minister 
für Arbeit, Landwirtschaft und Wirtschaft, 
Wagner, wurde — so berichtet die DND- 
Korrespondenz — erneut der Artikel 41 der 
Hessischen Verfassung durchgesprochen. 

Der Minister erklärte hierzu, daß die 
Arbeiten des Ausschusses, der sich mit der 
Regierungsvorlage befasse, bald beendet wer- 
den müßten, damit der Landtag zu irgend- 
einer Beschlußfassung gelangen kann. Der 
Artikel 41 sei, nach Ansicht des Ministers, 
ohne die nötige Weitsicht geschaffen worden, 
so daß „von der ganzen Sozialisierung nur 
noch der unwirtschftliche Teil übriggeblie- 
ben" sei. Wagner kündigte an, daß dia gesam- 
ten Arbeiten von .«einem Ministerium durch- 
geführt werden sollen, um große Aufwendun- 
gen für einen Verwaltungsapparat zu sparen. 

Der der Konferenz beiwohnende .Ministe- 
rialdirektor Reuß sagte, daß nach der jüng- 
sten Entscheidung die Sozialgemeinschaften 
Körperschaften des öffentlichen Rechts wären. 
Es sei aber trotz allem nicht zweckmäßig, in 

Hessen ein neues CJesetz über Sozialgemein- 
schaft zu schaffen, vielmehr sollten die fast 
zum Abschluß gekommenen Arbeiten an dem 
bisherigen Gesetzentwurf ausgeführt werden, 
um eine Vorlage auszuarbeiten, die für das 
Bundesgesetz verwandt werden könnte. Auf 
die Frage, ob das Gesetz es ermögliche, einen 
sozialisierten Betrieb bei Unrentabilität zu 
veräußern, sagte Dr. Reuß, daß Betriebe, die 
in Gemeineigentum überführt werden, nicht 
veräußert werden könnten. 

Einsparungen im Ministerium 
In der gleichen Besprechung erklärte der 

Minister zur Verwaltungsreform, die 
Neuorganisation seines Ministeriums sei so- 
weit gediehen, daß s'ch bereits beträchtliche 
Einsparungen bemerkbar machten. Die 24 
Dezernate der fiüheren Ministerien seien zu 
drei Hauptabteilungen mit insgesamt acht 
Unterabteilungen zusammengefaßt worden. 
Die Ernährungsämter B könnten am 
31. Dezember 1949, die Emährungsämtei A 
spätestens am 31. April 1950 aufgelöst werdfen. 

Wissenswert 

Der „Kann-Paragraph" und die Mitläufer. 
Ein Antrag der hessischen FDP ersucht die 
Landesregierung, durch p.llgemein verbind- 
liche Verwaltungsanordnung klar zu stellen, 
daß die Vorschrift des Gesetzes über den Ab- 
schluß der politischen Befreiung in Hessen, 
liehen Dienst, belBetrauung mit einem öffent- 
lichen D'enst, bei Betrauung mit einem öffent- 
lichen Amt und bei der Zulassung zur An- 
waltschaft die politische Vergangenheit des 
Bewerbers berücksichtigt werden „kann", 
gegenüber Mitläufern und Entlasteten nicht 
anzuwenden ist. So soll verhindert werden, 
daß die politische Befreiung, wenn auch offi- 
ziell beendet, doch wieder neu aufgefrischt, 
einsetzt. 

Farmer helfen Flüchtlingsbauem. — Ende 
November wurde eine weitere Sendung von 
jungen Kühen nach Hessen auf den Weg ge- 
bracht. Regelmäßige Lieferungen werden Von 
dem „Helfer Project Commitee" (Ausschuß 
für Wohlfahrtssendungen von Kühen) durch- 
geführt. Eine andere christliche Organisation 

beabsichtigt, in diesem Jahre wenigstens 
3 500 amerikanische landwirtschaftliche Er- 
zeugnisse für Notstandsgebiete in Übersee 
aufzubringen. — epd 

Bundespräsident HeuB an Ministerpräsident 
Stock. Bundespräsident Prof. Theodor Heuß 
sandte an Ministerpräsident Christian Stock 
ein Telegramm mit folgendem Wortlaut: 
„Nach Bonn zurückgekehrt, möchte ich Ihnen 
für Ihre herzliche Aufnahme, die meine Frau 
und ich in Hessen gefunden haben, meinen 
Dank zum Ausdruck bringen. W'r werden uns 
stets gern an den Staatsempfang in Hessen 
erinnern. Ich bitte Sie, diesen Dank auch 
allen Regierungsmitgliedern und Beamten, 
die an diesem Empfang beteiligt waren, zu 
übermitteln". 

Frau Mo Cloy, geb. Zinsser. Der amerika- 
nische Hohe Kommissar McCloy besucht mit 
seiner Frau und seinen beiden Kindern Grün- 
berg. Mrs. McCloy, eine geborene Zinsser, 
stammt aus der dort beheimateten Familie 
Zinsser ab. Das Stammhaus der Zinsser steht 
in der Bahnhofstraße. Auch die verstorbene 
Gattin des Bundeskanzlers Dr. Adenauer 
entstammt der Familie der Zinsser. 

Neujahrsbotschaft des BundesprBsideiitea. 
Bundespräsident Prof. Theodor Heuß wird 
am Silvesterabend eine Neujahrsbotschaft a> 
Deutschland richten. Die Ansprache wird um 
23.50 Uhr von den westdeutschen Sendern 
übertragen. 

Die Weihnachtsansprache des Papstes wird 
bereits am 23. Dezember über den Vatilcan- 
sender an die katholische Welt gerichtet. 

Die 4. Vollversammlung der Vereinten NaU- 
oncn ging am Samstag nach dreimonatiger 
Dauer zu Ende Ihre wichtigsten Beschlüsse 
sind die Ablehnung eines sowjetischen Fünf- 
mächtepakt-Vorschlages, die Entscheidung, 
daß Lybien 1952 unabhängig werden soll und 
den Beschluß, Jerusalem unter internationale 
Kontrolle zu stellen. Sowjetrußland äußerte 
sich sehr unzufrieden, der CSeneralsekretär der 
UN, Trygve Lie, hingegen nannte die Organi- 
sation „ein Arsenal de.<! Friedens". 

Eine Deutschland-Debatte führte der Rat 
der französischen Republik. Er nahm einstim- 
mig eine Entschließung an, in der die Remili- 
tarisierung Deutschlands energisch zurück- 
gewiesen, seine allmähliche Einbeziehung 1a 
das internationale Leben des Westens aber 
für notwendig gehalten wird. Außenminister 
Schumann erklärte, daß Frankreich trotz 
Rückgabe gewisser Vollmachten an die Bun- 
desregierung nicht auf seine Rechte als Be- 
satzungsmacht verzichten werde und auf 
Sicherheitsgarantien und Abschaffung von 
Preisunterbietungen bestehen würde. Eine 
offizielle Beendigung des Kriegszustandes mit 
Westdeutschland würde keine Änderung der 
Politik der Westmächte zur Folge haben. 
Territorialfragen bezüglich Deutschland könn- 
ten jedoch nur unter Einschluß der Sowjet- 
union verhandelt werden. Von der Forderung 
nach einer internationalen Ruhrverwaltong 
werde Frankreich nicht abgehen. Die Ein- 
setzung der ehemaligen Eigentümer und 
Herren der Ruhrindustrie in ihre alten Rechte 
sei nicht von Frankreich in die Wege geleitet* 
worden. 

Neue I-zandtagsabgeordnete. Die Bundestags- 
abgeordneten Dr. Becker und Dr. Hammer 
haben ihr Landtagsmandat niedergelegt. An 
ihre Stellen treten Dipl.-Ing. Gert Pfeiffer, 
Offenbach/M. und der kaufmännische Ange- 
stellte Nikolaus Schiergens, Fulda, als Mit- 
glieder der FDP in den hessischen Landtag. 

12 ODO Ausländer werden erwartet. Wie auf 
einer Tagung des Gebietsausschusses Ober- 
hessen des Landesverkehrsverbandes Hessen 
mitgeteilt wurde, erwartet man im kommen- 
den Jahre 12 000 Ausländer, die die Schön- 
heiten Hessens kennenlernen wollen. Über- 
haupt rechnet man im kommenden Jahre mit 
einem starken Fremdenverkehr. 

Fast 23 ODO polnische Bauemfamilien sind 
in diesem Jahr in den polnisch verwalteten 
Ostgebieten angesiedelt worden. 

Der Friedens-Nobelpreis für 1949 ist in Oslo 
an den Präsidenten des Rates der Bewegung 
für eine Weltregierung, Lord Boyd Orr, über- 
reicht worden. 

Die zwölf Journalisten-VerbSndc der Bun- 
desrepublik und West-Berlins haben beschlos- 
sen, den Deutschen Journalisten-Verband zu 
gründen. 

Geschlossene Spielkasinos. Die in Nieder- 
sachsen bestehenden zwölf Spielkasinos sol- 
len geschlossen werden, da nach gründlichen 
Prüfungen festgestellt wurde, daß sie nicht 
den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen. 

Die Paketaktion nach der Ostzune. Die 
amtlichen sowjetischen Stellen und das sow- 
jetische Rote Kreuz haben fest zugesichert, 
daß sie die Pajcetaktion des deutschen Roten 
Kreuzes und des NWDR offiziell unterstützen 
wercen. 

Das: verpönte Christkind. Zu stürmischen 
Szenen kam es in einer Sitzung des sächsi- 
schen Landtags, als die LDP-Fraktion bean- 
tragte, sofort alle Regierungsmaßnahmen auf- 
zuheben, mit denen das Christkind aus den 
Weihnachtsliedem verbannt werden soll. 

Der Bundespräsident als Pate. Für das 
siebente Kind jeder deutschen Familie, die 
Im Gebiet der Bundesrepublik wohnt, will 
Bundespräsident die Patenschaft übernehmen. 
Anträge auf Patenschaften für Kinder, die 
nach dem 12. September 1949 geboren sind, 
können dem Bundespräsidlalamt vorgesiegt 
werden. 



LANCiENER ZEITUNG 
Dienstag, den 13. Dezember ISm ■ sei»e i 

Chorkonzert des .Frohsinn" 
Der Gesangverein „Frohsinn" 1862 Langen 

veranstaltete am Sonntag im Saalbau „Zum 
Lammchen" sein diesjähriges Konzert. 

Der ausgeglichene Chor bot unter der be- 
währten Leitung seines Dirigenten, Herrn 

Weltmeiater Allais auf der Leinwand 
Wir werden einen Ski-Tonfilm 

sehen 
Dem „Verkehrs- u. Verir.jhönerungsverein 

Langen" ist es durch Vermittlung von lan- 
desjugend-Skiwart Latzkow gelungen, den 

LANGENEB ZEITUNG 

^us 6tobt uttb ßanb 
Langen, den 13. Dezember 1949 

* Hohes Alter. Am 16. Dezember wird Herr 
^*^rer i. R, Johannes Schmidt, Langen, Die- 
burgerstraße 23 88 Jahre alt. Der geistig noch 
■ehr rege und auch rüstige Jubilai^ kam am 
16. 5. 1889 nach Langen und stand daselbst 
über 30 Jahre Im Schuldienst. Als Mensch und 
als Pädagoge war er stets sehr beliebt und 
geschätzt. Wir gratulieren ihm recht herzlich 
und wünschen ihm einen beschaulichen 
Lebensabend. 

* Zur Silbemen Hochzelt von Herrn Hch. 
F. Becker und Frau Elisabeth, geb. Winkel, 
Rheinstraße 18 (Gasthaus zum Rebstock) 
sagen wir die herzlichsten Glückwünsche. Sie 
können das Fest am heutigen Dienstag be- 
gehen. 

• Das Rote Kreuz, Ortsverein Langen, ver- 
anstaltet am Sonntag, den 18. Dezember um 
20. Uhr im Saale der Restauration „Zum 
Lämmchen" eine Weihnachtsfeier. Gönner 
sind herzlichst eingeladen. Am Nachmittag 
findet eine Bescheerung für bedürftige Lange- 
ner Kinder statt. 

• Der Volkschor „Liederkranz" 1838 macht 
seine Mitglieder, Freunde und Gönner schon 
Jetzt auf die am 1. Weihnachtsfeiertag im 
„Frankfurter Hof" stattfindende Weihnachts- 
feier aufmerksam. 

*. BficherausstelluAc ini „Frankfurter Hof". 
Nach der Kleiderfabrik Mawela und der 
Künstlergemeinschaft hat nun die Langener 
Bücherecke im Frankfurter Hof eine Bücher- 
schau eingerichtet. Da erlebt man einmal, 
was es bedeutet, wenn man sich in einem 
Laden umtun kann und wenn die Bücher, 
gefällig ausgelegt oder aufgestellt, den Be- 
sucher grüßen und einladen, sich mit ihnen 
unverbindlich und ohne Nötigung bekannt zu 
machen. Jugendbücher, UnterhaltungsUtera- 
tur, Werke für anspruchsvolle Leser, Kunst- 
bücher, alle sind geschmackvoll ausgewählt 
und zusammengestellt. Schöne Bilder und 
putzige Zierpuppen schmücken den Raum, 
imd vor allem, man kann tun, als 'ob man zu 
Hause wäre: hierhin gehen und dorthin, sich 
Bücher ansehen und nachsinnen, ohne sich zu 
einer raschen Entscheidimg gedrängt zu 
sehen, mit dem Gefühl jener ungehinderten 
Freiheit, wie sie dem Geiste so wohltut. Im 
Ausstellungsraum wird am heutigen Diens- 
tag, 20 Uhr, die Bezitatorin Elfriede Olbrich 
WeihnachtsUeder aus Werken deutscher 
Autoren lesen und sprechen. B\lr diesen 
Abend wird ein Unkostenbeitrag von DM 0.50 
erhoben. 

• Nikolaus bei den FuBballem der SSG. Es 
.fing nachmittags bei den Kleinsten an, die 
reichlich beschenkt wurden. Alle wußten 
kleine Gedichtchen aufzusagen Gemeinsame 
WeihnachtsUeder, von Herrn Fink begleitet, 
wurden beim brennenden Christbaum gesun- 
gen, Ein Kinderchor des Gesangsabteilung, 
den eine kleine Dirigentin leitete, brachte 
mehrere schöne Liedchen, die viel Beifall 
fanden. Abends kam dann der Nikolaus zu 
den Großen. Der Vergnügungsausschuß ließ 
eJn Programm auffahren, das sich sehen las- 
sen konnte. Große Freude brachte „Heiß oder 
kalt", das in humorvoller Weise von Herrn 
I^hr geleitet wurde. Bei ihm lag auch die 
Gesamtleitung. Eine sehr reiche Tombola 
brachte manche Überraschung. Zwischendurch 

Valentin Breidert, eine ausgezeichnete Lei- | ^^esten neuzeitgen Skifllm nach Lan- 
stung. Bei der Auswahl der Lieder hatte man ' ß®" bringen. Dieser Film wird in Hessen 
sich nicht gescheut, auch Werke moderner ! O^en vorgeführt, da er anschlie- 
Komponisten dem Publikum darzubieten, und | die anderen Länder des „Deutschen 
es ist anerkennenswert, daß man diese rhyt- ! Skiverbandes" (DSV) gelit. Weltmeister Allais 
misch und harmonisch schwierigen Kompo- I ..^Wlauf in höchster Vollendung. Die 
sltionen in einer vollendeten Art darzubringen 
vermochte. Vom ersten Chor, dem „Uralten 
Lied" von Kaun an bemerkte man beim 
Publikum ein gefes.seltes „Im-Gesang-Mit- 
gehen", was wohl in erster Unie auf die aus- 
gezeichnete Aussprache der S.5nger und die 
Natürlichkeit des Ausdrucks, mit der die Lie- 
der gebracht wurden, zurückzuführen ist. 
Jene CJespannthelt im Publikum blieb das 
ganze Programm hindurch erhalten und er- 
reichte ihren Höhepunkt im letzten Chor, als i 

französische Skischule, eine der besten des 
Kontinents, zeigt hier den stark betonten 
Schaufelschwung und bringt Bilder, die ein- 
malig sind. 

Der Sportberichter des DSV A. J. Keser, 
Stuttgart, (Redakteur von „Ski-Beb-Eis") 
wird diesen Film am Samstag, den 17. Dez 
um 20 Uhr im Real-Gymnasium Langen 
(Turnhalle) vorführen. Anschließend wird 
Herr Keser einen Vortrag hallen und man- 
ches „zünftige Erlebnis" der Skikanonen 

der junge Solist Adam Müller das „Einsame j ^'"^'^Sen. Daß dieser Film einmalig ist und eine 
Glöckchen" in einer seltenen Klangschönheit, Bedeutung für die Skiläufer hat ist 
Rehihelt und einer ansprechenden Schlicht- ^l^raus zu ersehen, daß Frankfurter, Sprend- 
heit sang und vom begeisterten Publikum zu ! ""Ser und Darmstädter Skiläufer schon Kar- 
einer Wiederholung genötigt wurde. ! diesen Filmvortrag bestellt haben. 

Unser Gesamteindruck: Der sehr gut diszi- j WV. Langen ladet die Langener Sport- 
plinierte Chor bildete einen geschlossenen vereine und die Einwohnerschaft Lanßens 
und ausgeglichenen Klangkörper. I dazu ein. 

Möge der Verein auf dieser Bahn in seiner   
Arbeit fortfahrer und sich stets die nach- | * Verkehrsunfall. Am Samstagmittag rannte 
xOlgenden Worte aus Mozarts „Zauberfldte" in der Darmstädter Straße ein Autobus beim 

u ■ i Einbiegen in eine Einfahrt ein auf der Land- Vereine alle Menschen und versöhne I Straße fahrendes Klcinmotonad, das umfiel 
^s sich getrennt, im Wohllaut deiner Töne! | ""d unter den Autobus geriet. Der Fahrer des 

Omnibus Darmstadt-Frankfurt 
• Zu den seit einiger Zeit geführten Be- 

sprechungen über die Errichtung einer Omni- 
buslinie von Darmstadt nach Frankfurt er^ 
fahren wir aus zuverlässiger Quelle, daß der 
Plan der „Heag" nicht die Zustimmung der 
zuständigen Wiesbadener Stellen gefunde» 
hat. Dem Einspruch der Bundesbahn ist statt- 
gegeben worden. Dagegen hat sich die Bah» 
entschlossen, eine Omnibusllnie einzurichte», 
die von Darmstadt über Langen nach Frank! 
furt führt und die Hauptstraße benutzen wird. 
Der .Eröffnungstermin und die B'^hrtzeite« 
liegen noch nicht fest. Ebenso ist nicht be- 
kannt, ob die Heag oder sonst an dem Pro- 
jekt interessierte Stellen Einspruch beim Ver- 
waltungsgericht gegen den ihnen demnächrt 
zuzustellenden Entscheid erheben. 
•Aua dm (PaAteUn 

KPD-Versammlung am 15. Dezember. Vri« 
die KPD in ihrer heutigen Anzeige mitteilt, 
wird die Versammlung im „Frankfurter Hör 

I interessante Enthüllungen über die Einstel- 
lung der Parteien zu ihren Wahlversprechun- 
gen bringen, das Problem der Kriegsgefan- 
genen, Flüchtlinge usw. in neuem Lichte zei- 
gen und in der Diskussion, zu der Dr. Harald 
Koch (SPD) eingeladen is>, der Arbeiterschaft 
zeigen, welcher Weg eingeschlagen werden 
muß, um einem 3. Weltkrieg zu entgehen. Wer 
mit den Fragen der CJegenwart ringt, soll i» 
dieser Volksversammlung den Ausweg au» 
drohender Not zum Aufstieg des deutsche« 
Volkes gezeigt bekommen 

Dienstag, den 13. Dezember 1949 

Sportnachrichfen der 

der läfüW kam mit demsXwke" Veraam^u^l'^^'s ^"^mbf^^ In der^fuhle rein erklung'nem Frieden. 1 davon. Es entstand geringfügiger Sachschaden. " •"   -Dezember 
RePn rein'^rein^'nfuß os ! Gesetz zum Notopfer Berlin ist vom Rein, rein, rein muß das Herz des Sängers Bundesrat einstimmig gutgeheißen worden. 

[sein." Hh. ! Es wird bis Ende 1950 verlängert. 

Der-Silberne Sonntag in Langen 

Jun^und'A?betenf.1^®h^^ an dem sich , losung gelangen nicht nur die in den beiden Jung und Alt beteiUgt, hat seine besondere I Schaufenstern ausgestellten Gewinne sondern 
Schaufenster, darüber hinaus eine ^oßrAS^hWoA gS^ 

ständen, die wegen Satzmange? nichtS" Schaulustigen belagert. Man stellt fest, daß 
mancher Geschäftsmann im wamsten Sinne 
des Wortes ein Rätsel aufgegeben hat, andere 
wieder haben es recht leicht gemacht. Den 
Ratem sei aber mitgeteilt, daß sämtliche in 
dem Rateheftchen verzeichneten Firmen auch 
tatsächlich mitmachen. Teilweise sind meh- 
rere falsch bezeichnete Gegenstände in den 
Auslagen entdeckt worden, aber es genügt 
die Angabe eines falsch bezeichneten Gegen- 
standes. Schwer macht es die Jugend den 
Geschäftsleuten, denn die Ratehefte sind zur 
Zeit die begehrtesten Artikel und es können 
doch nicht jedem mehrere ausgehändigt 
werden. 

Der silberne Sonntag brachte bei gutem 
Wetter viele auswärtige Käufer nach Langen. 
In den Abendstunden war in manchen Ge- 
schäften großes Gedränge, doch jeder 
Kunde wartete geduldig, bis er an der 
Reihe war. Zieht in der Großstadt das 
grandlose Schauspiel der Lichti'eklame die 
Menge an, so dürfen wir für unser 
kleines Langen in Anspruch nehmen, 
durch individuelle Bedienung dem Kunden zu 

_   49 in 
Frankfurter Hof folgende Erklärung: 

Nach Eingang der entsprechenden Mittei- 
lung der KPD haben wir versucht, uns sofort 
rat Dr. Harald Koch in Verbindung zu setzen. 
Leider war Herr Dr. Koch nach Hamburg ver- 
reist, so daß wir mit ihm nicht*telefonisck 
sprechen konnten. Wir erfuhren bei dieser 
Gelegenheit, daß am Mittwoch, den 14. 12. dat 
Plenum in Bonn tagt und anschließend die 
nächsten Tage die entsprechenden Ausschuß- 
Atzungen stattfinden, so daß wenig Aussicht 
besteht, daß es Dr. Koch möglich sein wird, 
am Donnerstag nach Langen zu kommen. So- 
weit die Tatsachen und der Erfolg unseres Be- 
mühens. Zu der Sache selbst haben wir fol- 
gendes zu sagen: 

Die SPD - Langen ist der Ansicht, dat 
Dr. Koch seine und die Ansicht unserer Par- 

stellt werden können, sowie zahlreiche Geld- 
gewinne. 

Die zweite Serie von Losen auf grünem Pa- 
pier ist ebenfalls fast ausgegeben, so daß in 
den nächsten Tagen mit der Auflage einer 
dritten Serie zu rechnen ist.    unserer 

e kommen, da die tei in der am 28. im zweite Sene die gleiche Gewinnmöglichkeit ... - 
wie die erste aufweisen wird. Eine Ausstel- 
lung dieser Gewinne ist aus technischen 
Gründen nicht möglich 

Es gibt daher nur einen Ratschlag: „Kauft 
in Langen, denn hier kauft man vorteilhaft!" 

Und folgende weitere Firmen nehmen an 
der Losenausgabe teil: 
Gustav Alber Wwe., Darmstädter Straße 34, 

Metzgerei 
Hermann Darmstädter, Darmstädter Straße 8 

und Filiale Walter-Rietig-Straße, 
Brot- und Feinbäckerei 

Heinrich Dröll Wwe., Frankfurter Straße 2, 
Textilwaren 

Heinrich Lorenz, Bahnhofskiosk, 
Rauchwaren, Spirituosen, Zeitschriften 

A-Klasae Darmstadt 
ISG Langen — Bickenbach 12 
Weiterstadt — Hähnlein 2:0 
Arheilgen (Soma) — TSV Darmstadt ' 3:4 
Griesheim — Messel 3.7 
Alsbach — SV 98 (Soma) .... 1-3 
Gräfenhausen — VfR Langen . ... 1:2 
Wieder-Ramstadt — Erzhausen . 4:2 

SG GrSfenhausen — VfR Langen 1:2 (1:1) 
Die 200 Langener Schlachtenbummler 

kamen bei diesem letzten Vorrundenspiel 
Toll auf ihre Kosten. Gräfenhausen stellte 
dne äußerst schnelle, aber übertrieben harte 
Mannschaft. Der VfR Langen begann mit 
lügigen Angriffen. Bereits in der 5. Minute 
gelang es Weger seine Farben in Führung zu 
bringen, als ein feiner Strafstoß von Springer 
In den gegnerischen Strafraum kam, Werner 
Wpft den Ball auf das Tor, der Gräfenhäuser 
Hüter kann nur noch abklatschen und Weger 
drückt den Ball zum 1:0 ins Tor. Schon nach 
J Minuten schießt nach schnellem Durchbruch 
der Gräfenhäuser Halblinke für Dietz unhalt- 
bar zum Ausgleich ein. In der 2. Halbzeit war 
Dietz wenig beschäftigt. Langen nagelte den 
Gastgeber nun völlig in dessen Hälfte ein 
aber auch Gräfenhausens Sturm wurde mit 
schnellen Durchbrüchen immer wieder ge- 
tährlich. Die Langener Hintermannschaft je- 
doch, vor allem Heizmann, war nun nicht 
mehr zu überwinden. Wahl wurde jetzt für 
Kiefel, der nicht die Leistung voriger Spiele 
leigte mit der Sturmführung betraut. Die 
letzte Viertelstunde setzte der VfR nun zu 
tiner.i Generalangriff an. Ein grobes Foul im 
Strafraum an Wahl wurde von dem Schieds- 
richter imverständlicher Weise nur mit einem 
Hochwurf geahndet In der 85. Minute fiel 
dann endlich der verdiente Siegestreffer, Bei 
dnem schön vorgetragenen Angriff wurde 
Temer unfair angegangen, der den Strafstoß 
«US 25 Meter Entfernung dann unhaltbar ins 
rechte Tordreieck dirigierte. Die deutliche 
Überlegenheit des VfR's beweist das Eckball- 

Irerhältnis von 10:1. Derbeste Spieler auf dem 
Platz war zweifellos Halzniann. Dem Schieds- 
richter unterliefen einige Schnitzer, aber 
jnnst leitete er das Spiel einwandfrei. 

Die Reserven beider Vereine trennten sich 
[1:1, während die Soma spielfrei war. T.,uba. 

. Götzenhain — Grol3-Bieberau .... 2:0 
Reinheim — Niedernhausen .... 6'1 

Langen nichts mehr erreichen. Die Langener S^^^aafheim _ Babenhausen ... ^ ! 1^3 
Mannschaft hat eine Formverbesserung, die ' ^eburg II — Hergershausen ... 7-1 
sich noch auswirken wird. Auf Franz Keim ' Sickenhofen — FSV Münster , . (ausgef) 
als Mittelläufer kann die Mannschaft nicht ^^^^sau — Heubach (ausgef) 
verzichten. Verteidigung und Läufer sind gut ; '^»■'genh./Zellh. Kl.-Umstadt ... 3:0 
teseUt. Dem Sturm fehlt der letzte Einsatz, er \ Götzenhaln 1. — Groß-Bleberau 1 '-O 
krankt an einem überragenden Mittelstürmer.   - " 
Hch. Sehring ist in Halbstellung produktiver. 
Man muß sich über das Schiedsrichtermate- 
arial wundern, das in letzter Zeit in der A- 
Klasse die Spiele leitet. So versagte auch die- 
ser Schiedsrichter wieder vollkommen. 

Bei den 2. Mannschaften blieb SSG Langen 
über die gleiche von Bickenbach mit 1:0 Sie- 
ger. SSG I^angen Jugend siegte gegen die 
gleiche Mannschaft von RfR Langen 1:0. Er- 
wartungsgemäß besiegten SSG Schüler am 
Samstag die Schüler von Messel 2:1. K. R. 

Nleder-Ranuitadt — Erzhausen 4:2 (2:0) 
Nun haben also auch die Erzhäuser auf dem 

gefährlichen Platz in Traisa Federn lassen 

Götzenhain 2. — Groß-Bleberau 2. 3:2 (0:2) 
Gegen den bisherigen Tabellenführer zeig- 

ten die Einheimischen in der ersten Halbzeit 
das weitaus beste Spiel der Runde. In einem 
mit blitzschnell wechselnden Situationen ver- 
laufenden Kampf hatten die Götzenhainer 

mehr Chancen, von denen 2 durch eine ver- 
diente 2:0 Halbzeitführung ausgenutzt wur- 
den. Nach dem Wechsel ließen die Einhelmi- 
schen etwas nach, so daß die Gäste zeitweise 
stark aufkamen. Trotz aller Bemühungen 
blieb ihnen aber der Anschlußtreffer versagt. 
Leider nahm das Spiel in den letzten Minuten 
noch einige Mißklänge an, in dessen Zusam- 
menhang innerhalb 3 Minuten 3 Gästespieler 
des Feldes verwiesen wurden. 2 Minuten vor 
dem Ende mußte auch noch der Götzen- 
hainer Verteidiger wegen Nachtretens das 
Spielfeld verlassen. CJötzenhain steht nun auf 
dem 2. Tabellenplatz. 

^elsbadjcr ■ HadjricJjtm 

Am „Silbemen Sonntag;'' 

A Sprichwort „Ge- mussen. Der Anhang des Spieles sah sie oft schenk und Gaben Zeugen der Liebe" sind 
Schuß- i muß in diesem Jahre Weihnachten im Zei- 

chen stärkster Liebesbeweise stehen, denn kraft. Ganz anders dagegen die Mannschaft 
Nieder-Ramstadts, die ihre rasch vorgetrage- 
nen Einzeldurchbrüche in oft aus weiter Ent- 
fernung abgefeuerten Schüsse zu krönen 
^ßten, von denen 2 zu verdienten Toren 

der Drang, Weihnachtsgeschenke zu geben, 
scheint nach dem Käuferansturm auf die Ge- 
schäfte, wie er am driften Adventssonntag 

. zu beobachten war, stärker denn je zu sein. 
x Nach Halbzeit fielen innerhalb von Auswahl ist ja genug vorhanden. Die Erforder- 

10 Minuten 2 Tore für die Gäste, durch Brand ' -- undBemer. Durch eine unüberlegte Zurück- 
gabe des Balles kam Nleder-Ramstadt zu 
seinem billigen Führungstreffer und als sein 
Rechtsaußen auf 4:2 erhöht hatte, war sein 
Sieg gesichert. Ei-zhausen, das wiederum mit 
reichlich Ersatz spielte, kam an ihre Lei- 
stung vom Vorsonntag nicht heran. 

Die 2. Mannschaft schlug die gleiche von 

nisse der Nachkriegszeit lenken aber die 
Kauflust in erster Linie auf praktische Gaben. 

So war auch am „Silbernen Sonntag" die 
Nachfrage nach Stoffen, Unterwäsche, Klei- 
dern und Schuhen am größten. Nicht minder 
groß ist sie nach Spielzeug, das endlich wie- 
der zu haben ist, nachdem sich die Kinder in 
den früheren Jahren mit den primitivsten 
oder neu aufgemachten Geschenken begnü- 

Nieder-Ramstadt 2:0, während die 1. Schüler- i gen mußteri. 
mannschaft in Darmstadt gegen die I.Schüler- 1 Das Wetter war bedeutend günstiger als 
mannschaft des TSV zu einem beachtlichen ^m Sonntag zuvor. Es war. wenn auch kühler 
3:1-Sieg kam. Die 1. Jgd. leistete der 1. Jgd. ' doch hell und klar. ' 
von Egelsbach auf ihrem Wege zur Meister- ' — 

dienen. Das Geschäft war fast friedensmäßig j Albert Lev, B^hnstraße 123 

tag wurden durch den Lautsprecherwagen ^ Metzgerei 
von Tonstudio Frankfurt in Langen und Um- | Johannes .Sallwey VII., Bahnstraße 15, 
gegend die Kauflustigen auf den silbernen 
Sonntag aufmerksam gemacht. 

Am Donnerstag, den 22. Dezember findet die 
erste öffentliche Auslosung der ersten Serie 

wurde der Samba nicht vergessen. Allen Ak- I (weiße Lose) in der WalLschule statt Zur Aus- 
tiven wurde vom Nikolaus im Unterstand I ==========^^==—= 

Fleisch- und Wurstwaren, 
Schade & Füllgrabe, Lutherplatz. 

Lebensmittel 
Karl Gschwind, Obergasse 19. 

Wurst- und Fleischwaren 
eine Portion Fleischwurst überreicht. Dabei 
war es eine Wonne, dem Schmaus der sieg- 
reichen Schülermannschaft zuzusehen. Es 
wurde sogar ein Sieger im Grlesbreihering- 
Essen ermittelt. Dank allen Firmen und Gön- 
nern, Vereinskameraden und Gästen, die uns 
pholfen haben. Kapelle H. Fink spielte wie 
immer temperamentvoll und ein Männer- 
quartett unter Herrn Winter ließ alle ange- 
nehm aufhorchen. r. 

• „Der Mann mit dem Goldhelm." Im Far- 
benhaus Breidert t: Fuchs, Bahnstraße, ist 
z. Zt. in der Auslage der „Mann mit dem 
Goldhelm" von Rembrandt Harmensz van 
Rijn von 1606—1669, in Originalgröße kopiert 
zu sehen. Die Kopie stellt den Bruder von 
Rembrandt dar. Das wertvolle Originalbild 
gehört zu den aus Amerika zurückgekehrten 
Meisterwerken der Berliner Museen und ist 
z. Zt. im Landesmuseum in Wie.cbaden aus- 
gestellt. Einem hiesigen Sonntag.smaler 
machte der Versuch Freude, den alten Mei- i 
stcm auf die Spur zu kommen. 

* Einbruchsdiebstahl In der Schule. In der 
Nacht zum Montag drangen unbekannte 
Täter in die Gewerbeschule ein und stahlen 
aus der Kathederschublade eines Klassen- 
zimmers 25.- DM, Die polizeilichen Ermitt- 
limgen sind noch im Gange, 

Verhinderter Abtransport. Aus 

DREIEICHENHAIN 

Hof stattgefundenen Einwohnerversammlung 
«ndeutig und klar zum Ausdruck gebracht 
hat In dieser Versammlung stand der KPD 
mehr Zeit zur Vertretung ihres Standpunktes 
zur Verfügung, als ihr Sprecher in Anspruch 
genommen hat. Wir .«ehen keinerlei Grund 
weshalb nunmehr Dr. H. Koch in einer nun- 
mehr von der KPD einberufenen Versamin- 
lung seinen Standpunkt noch einmal wieder- 
holen soll. 

Die SPD steht im Bundestag in der Oppo- 
sition. Das gleiche gilt für die KPD. Wir hal- 
ten es nicht für ratsam, daß die Oppositions- 
parteien zu öffentlicher Diskussion zum 
Gaudium der übrigen Parteien antreten. Wir . 
^trachten die Opposition als geschlossenes' 
Ganzes, da wir aus der Vergangenheit eini- 
ges gelernt haben. 

Wir würden es begrüßen, wenn wir feststel- 
n konnten, daß auch die KPD aus der Ver- 

gangenheit einiges gelernt hätte. 
Wir wollen jedoch mit unserer Stellung- 

nahme der Entscheidung des Bundestagsabgo- 
ordneten Dr. Harald Koch in keiner Weise 
vorgreifen. Nur die Tatsache, daß Dr. Koch 
z. Zt. verreist ist und nicht rechtzeitig auf da.<i 
Schreiben der KPD antworten kann, hat uns 
veranlaßt, wie geschehen, prinzipiell Stellung 
zu nehmen. 

Sozialdemokratische Partei Langen. 

SSG. Langen 1. — Bickenbach 1. 1:2 
Das Spiel, sofort beiderseits mit lebhaf- 

I toi Angriffen begonnen, zeigte anfangs 
Idank seiner sehr eifrigen Verteidigung und 
iLäuferreihe beide im Vorteil. Es fehlt dieser 
Mannschaft jedoch edn Sturmführer mit 

I fruchtbringendem persönlichen Einsatz. Bik- 
Ikenbachs Sturm dagegen wird besser geleitet. 
J Torwart Edelmann verschuldet einen Elf- 
Imeter, der Bickenbach mit 1:0 in Führung 
liiringt. Langsam findet sich die linke Lange- 
lner Sturmreihe. Ein prächtiger Schuß von 
iFrelmuth schafft den Ausgleich. Nach dem 
ISeitenwechsel bewährt sich eine Umstellung 
Ilm Sturm der Langener. Bickenbach kann 
jour noch vereinzelte Durchbrüche versuchen 
jrnid gerade bei einem solchen Angriff fällt das 
jtlegbringende Tor für Bickenbach. Die Ver- 
eidigung hätte es verhindern können. Noch 
Idiunal rettet Heini Sehring im letzten Augen- 
Iblick vor dem leeren Tor. Dann zieht Langen 
jnächtig auf, Bickenbach ist In dieser letzten 
Ihalben Stunde völlig eingeschnürt. Ein Bom- 
jbenschuß von Böhm geht über die Torlinie. 

Schaft gute Vorspanndienste. Sie spielte gegen 
Arheilgen 1:1 unentschieden. 

Bezirksklasse Darmstadt. Gruppe 2 
Trebur — Germania Ober-Roden , , 1:1 
VfL Urberach — SV Münster . . , ! 2:0 

Die Reihenfolge der Tabelle ist: Walldorf, 
Wixhausen, V'ktoria Urberach, Dit^jurg, VfL 
Bischofheim, Erbach, Ober-Roden, Münster, 
Mörfelden, Egelsbach, Trebur. 

A-Klasse Dieburg 
Offenthal — Grofl-Umstadt 3:1 
Kleestadt — Dreieichenhain . 1:0 (abgebr.) 
Lengfeld — Eppertshausen  2:1 

Offenthal — GroB-Umstadt 3:1 
Im letzten planmäßigen Vorrundenspiel 

konnte die 1. Mannschaft der SSG nach langer 
Zeit wieder einmal einen Sieg heimbringen, 
nachdem trotz der guten Starts die Hoffnung 
auf die Herbstmeisterschaft geschwunden 
war. Nun bestehen wieder berechtigte Er- 
wartungen. — Nach dem Anstoß der Gäste 
kamen die Offenthaler nicht gut ins Spiel. 
Das Tor jedoch konnte sauber gehalten wer- 
den. Mehr und mehr lief die Mannschaft auf, 
und in der 31. Minute scho.ß Werner im Ge- 
dränge mit sauberem Flachschuß zum 1:0 ein. 

e Jean Splndiers Vortrag mit Farbbildern. 
Die Naturfreunde bitten den Farblichtbilder- 
Vortrag des Bergsteigers Jean Spindler, 
Röthenbach b. Nürnberg am Donnerstagabend 
um 20.30 Uhr in den Egelsbacher Lichtspie- 
len nicht zu vergessen. Am Nachmittag um 
15 Uhr findet derselbe Vortrag für die Kinder 
statt Man mache den Kindern eine Weih- 
nachtsfreude und lasse sie an diesem schönen, 
belehrenden Vortrag teilnehmen. 

• Arzneirezepte zwingend vorgeschrieben. 
Die zunehmende Lockerung der Bewirtschaf- 

an den Bundestag das Präsidium des Bunde« 
Deutscher Mieterverbäiide. Ausnahmen soll- 
ten nur bei Neubauwohnungen gemacht wer- 
den, die ohne öffentliche Mittel hergestellt 
worden sind. 

Erzhausen 
ez Familienabend der Feuerwehr. Zu einem 

fröhlichen Abend hatten sich die Feuerwehr- 
männer mit ihren Familien im Saale zur 
Krone zusammengefunden. Fleißig wurde 
zum Tanze aufgespielt und zwischendurch 
zeigten (Jie Männer der Wehr, daß sie sich 
auch auf humoristische Vorträge und selbst 
auf einen Sketsch verstehen. Als Mitglieder 
und Gäste mit Kaffee und Kuchen unentgelt- 
lich bewirtet wurden, stellte es sich heraus, 
daß soviel Kuchen gespendet worden waren^ 
daß jeder Teilnehmer noch ein Paket nrft 
nach Hause nehmen konnte. Es war schon 
ziemlich spät, als das Kaffeekränzchen he- 
schlössen wurde. 

Hessische Kinder daaken. Die Kinder aus 
dem evang. Kinderheim Schönberg/Taunus 
und die Jugendlichen der Lehrwerkstatt auf 
dem Heilberg bei Bad Vilbel haben als Dank 
für die vom Ausland empfangenen Gaben, 
dem Evang. Hilfswerk eine Reihe selbstge- 
fertigter, künstlerischer Bastelarbeiten ge- 
schenkt, die insbesondere den Spendern 'n 
Südafrika gewidmet sind. — epd 

Keine Priigel im RiligionsanterHuht Die 
Leitung der Evangel. Kirche in Hessen und 
Nassau verweist in ihrem Amtsblatt auf den 

Bevölkerung der nochmals an 
Züchtigung im Unterricht, erinnert und be- 
merkt, daß diese Verordnung auch für die 
den evangelischen Religionsunterricht geben- 
den Pfarrer giU. — epd. 

vielfach die irrige Auffassung hervorgerufen, 
daß damit die Rezeptpflicht für besHmmte 
Arzneien entfallen sei. Hierzu stellt die Lan- 
dosapothekerkammer Hessen fest, daß die 
Rezeptpflicht mit den Bewirtschaftungsmaß- | 
nahmen nichts zu tun hat Sie dient einzig i MUUarde Eier. Zusätzlich zu den 40 
dem Interesse der öffentUchen Gesundheit ^ Weihnachten erwarteten 
und ist nur für stark wirkende Arzneimittel ' Milliarde Eier Im- 
zwingend vorgeschrieben. Der Apotheker ist ■ werden, so je Kopf der Bevölkerung 
zur gewissenhaften Einhaltung dieser Be- Verfügung stehen werden 
Stimmungen gesetzlich verpflichtet. 

* Die Landesversicberungsanstalt Hessen 
weist auf die SprerhUge der Beitragsabteilung 

Eine Senkung des Eierpreises auf 25 Pfennig 
wird erwartet. 

"   ^ üuiii i.u ein. ' , . ; vici — . Nach der Pause verschoß Heinheimer einen ' Main, Eckenheimer Landstraße 303, ; SCnOIIGIl AUSSICht 
Elfmeter, so daß kurze Zeit später Groß-. wurden in Anbetracht des starken «m,. „ k ^chlBrhf' c» 
Umstadt durch Strafstoß ausgleichen konnte. P^blikumsverkehrs eingerichtet und sind auf i 
Nachdem Schlee eine todsichere Sache ver- 
gab und Groß-Umstadt nur noch zu verein- T - . — —  ".1V4 vxAwij-ijiiiÄUlUfc nur nocn zu v 

'raum o»1oTp^ 1 Durchbriichen kam, stellte Fuchs durch raum gele^ Entscheidung trotz Protestes: in- Strafstoß das 2:1 und Werner 5 Minuten vor 
trekter Strafstoß. Trotz tJ^rlegenheit kann , Schluß das Endergebnis her. 

Amtliche Bekonntmachungen | 

I A Aus russischer Gefangenschaft heimge- 
A Othmar Eier spielte den Prinzen Chooi. Efwar'im"^^eei1^?^^/^^°''v 

Nachdem am 4. Dezember das Gastspiel des i . . Krasnoluk. 
Stadttheaters Hanau wegen Krankheit dreier 1 . , ° Hayn. Pfarrer Fr. Creter    . m iz 
Hauptdarsteller ausfallen mußte, konnte am | sein 360seitiges Heimatwerk erscheinen ' die Lungenberatungsstunde 
vergangenen Freitag die Operette „Land des j Hexe vom Hayn". Pfarrer Creter, j haus statt 
Lächelns" aufgeführt werden. Direktor Mar- 1 °®'". J^hre Seelsorger der Ge- | Langen, den 12. Dezember 194» 
bod entschuldigte in seiner Begrüßungs- ' Dreieichenhain war und sich um die' Der BürKermelster- llmh h 
anspräche die Verlegung der Veranstaltung, ' ^"^S^^stspiele besonders verdient machte, > • U m b a c h 
und wies darauf hin, daß es auch am Freitag I der Handlung .seines neuen Buches kul- 
r.och nicht möglich gewesen wäre, die Ope- 
rette aufzuführen, wenn sich nicht liebens- 
würdiger Weise der Opernsänger Othmar 
Eier ein Dreieichenhainer Mitbürger und An- „ 
gehöriger des Gesangvereins „Sängerkranz", i sc;:ule wi"" ihre'Welrna^Msle'ier'^L \?m" ^— 

menden Sonntng im Saale von Gg. Jo.st ab- ' 
halten. Sie bringt das Weihnachtsmärchen i 
„Der Weihnachtsschneider", das als Tiieater- I 
stück in 4 Bildern von den Schülern und 
Schülerinnen aufgeführt wird. (Lehrer Molt- i 
recht, Gesang u. Raffius. Kostüm u. Bühnen 

turgeschichtliche Studien aus der Dreieich 
des 17. Jahrhunderts ausgewertet. 

OFFENTHAL 

Am Frel^, den 16. 12. um 14 Uhr findet 
im Kreiskranken- 

Die Winterbeihilfe für Minderbemittelte. 
die fristgemäß die Beihilfe beantragt haben, 
sowie für Empfänger für Fürsorgeunterstüt- 
zung und Unterhaltshilfe (Soforthilfe) wird 
am Freitag, den 16. Dez. von 8—1] Uhr 

für die Rolle des Prinzen Sou-Chong zur Ver- 
fügung gestellt hätte. Wenn man bedenkt, 
daß er nur knapp 5 Tage Zeit für das Studium 
der Rolle hatte, war seine Gesamtleistung 
doch vorzüglich. Germa Zilles zeigte als Prin- 
Zessin Unia die hervorragendste Leistung des 

I Abends. Sie war der ausge.sprochene Liebling 
des Publikums. Im Ganzen darf man wohl Gesamtspielleiter Miedtank haben 
sagen, daß das Stadttheater Hanau die Drei- , •'""■gfältig vorbereitet, um die Spielschar ' 
eichenhainer nicht enttäuschte und es ist zu ^ Gesamtleistung zu bringen. ' 
hoffen, daß wir Hanau bald wieder einmal, I der Eifer der Kinder einen vollen 
diesmal in vollerem Hau.s, begrüßen können! I erhoffen. — Die Hauptprobe am Sams- 

öffentli 'h Kindervorstellung, wobei verninnerter Abtransport. Aus einem i ic i, ■_ | - - 
Hau.e unterhalb der Bahn sollte angeblich : ^^'^R^^ihfuL'fl ei^e^t^tHc" Se^^^e" ' 

Gemeinderatsitzung. Am , die Weihnachtsbescherung aus der Schul- Kirchenchors aus. 
iiry> OO TTK*< i cnf>icimtT • •    

SSG. Abt. Kandball 
Am Sonntag, den 18. 12. findet unsere dies- 

jährige Weihnachtsfeier bei Kretsch- 
mann .statt. Zur Au.sgestaltung des Abends 
bitten wir die Spieler, bis spätestens Sonn- 
^pnachmittag 12 Uhr ein Päckchen bei 
Kretschmann abzuliefern. 

^vird;Iid;c .l^'ad^nd^fcn 
Mittwoch, den 14. Dezember fällt die r>robe 

auf Anweisung der Militärbehörde ein Kla- j ;ätsiUun^^ Gemeinoe- . ..Dezembernacht 
vier von einigen Arbeitern mit einem Last- j OenehmieunL. rfZ 
kraftwagen abtransportiert werden. Die Poli- ' f,',,. lucn o t. Waldwirtschaftsplanes Konzertsaal 

ein Film von Kurt Bern- statt. hrirdl. Darmont, der berühmte Pianist, ist im 
1. uie Hüll- j f,-,,. iqcn o   ,  — Konzertsaal einer Fr 

zei stellte das Vorhaben jedoch ein. nachdem : Dezembernacht seine Geliebte wur Ide und die 
einer Frau begegnet, die in einer 

die beauftragten Personen sich über Ihren f'"ß^r'ifht' er'7ofort wieder" verlor.' 
Auftrag nicht au.sweisen können. L^rlorLuig Der Film läuft ab Dienstag in den 

UT-uchtspielen. 

5 ^     1 Stadt-Bücherei (Heegweg): 
I Büchor-Auaaabo: j 
• Morgen, Mittw9cb, geschloueo! I 

LANGENER ZEITUNG 
«3. Varanlwoilllch (Ur d«n 

'ni#raien An- •er Straß« ?6 

Zum Ausschank: 
Prima neuen Hellen, 
gepfl. WEINE sowie 
das gute EMer-Bier. 

höflichst ein: halten werden, sagt in einer Entschließung AdamSchnelderu-Frau 

Dienstag, Donnerstag und Samstag von 8 bis i 
12 Uhr festgesetzt. Die Anstalt bittet, diese ' 
Tage einzuhalten. 

UAMIA WIMTICU 

GGFAMR m Stefau 
ROMAN   -   * - • 

Muttenchwein 
zu verkaufen 

Efebbach, 
E.-Ludwig-Str. 7# 

3 fr. Silber-Hasen 
1/0; Stück DM 5.-, zu 
verkaufen. Egelsbach, 
Ostendstraße 34. 

Copyright 1849 bv Verlno Helmut Setlfr «JtuttBtri 
11. Fortsetzung 

Der Herr Lechner mödit' hall so gut sein 
*nd den Herrn Bayerle am Abend besuclien." 
?u dumm! Was konnte Bayerle von ihm 

»ollen? Nun mußte er Annette absagen. Ein 
Abend ohne .\nnettc: 

.•:« 
Obwohl Stefan seit langem wußte, wo 

«yerle wohnte und weder Eleganz nedi Be- 
haglichkeit von seiner Behausung (-.^wartete, 
y^r er doch von der Ärmlichkeit und Häß- 
«aikeit dieser Dachkammer überrascht. Ei 
Qnd Bayerle in einem versclilisscnen Lohn- 
«iihl sitzen, eine dünne. Decke über den 
smen. In Stefan wuchs eine sonderbar be- 
Hemmende Spannung. Er erschrak, als er 
Myerle ins Gesidit sah. Ein Schwei kranker 
Wh so aus. 

Bayerle fing sofort von gestern abend an. 
»'Clan wehrte ab. Das sei vorbei. Er möge e; 
«if sich beruhen la.ssen. Aber Bayerle. fort- 
fahrend von Hustenkriimpfen unterbrochen, 
W sich nidit beirren. Stefan mußte Ihn ge- 
fahren lassen. Er sah, der Kranke hatte <1- 
*as auf dem Herzen. • 
»...das gestern abend, Lechner" sn" e 

wyerle und wischte sich Schweiß von der 
«'m, „hätte mir nicht pa.ssieren dürfm 
«nen zulieb sclion nicht., das weiß ich go- 
«u. Ich bitf Sie, tragen Sie mir die Ent- 
'eisung nidit nach ..Stefan winkte ab, er 
«tte das Gefühl, Bayerle sollte nicht soviel 
^aen, aber der Kranke fuhr fort: „ich brauch 
e Lechner. Sie müssen mir einen Gefallen 

Sie sind jung, Lechner, jung und gesund, 
, weiß nicht, ob man von Ihnen verlangen 
«nn, daß Sie einen wie mich verstehen. Idi 
«D Ihnen damals in GarmiscJi was erzählt 

weiß nicht, ob Sie sich noch daran erin- 
Wahrscheinlich nicht. Ich kann mir den- 

daß Sie mich für einen Geizhals halten 

genau wie die andern in der Bank, für einen 
der sich nichts gönnt, bis er kaput ist. Das 
versteht keiner, daß man auch aus einem 
andern Grund als aus bloßem Geiz so leben 
kann wie ich. Man kann darben und hungern 
wenn man ein Ziel hat. Ich hab' ein Ziel ge- 
habt, I.echner, für das ich selebt habe. Ich er- 
reiche es nicht mehr. Ich wollte reich werden, 
wirklich reich, so reich, daß ich ein Leben in 
Scnönheit und Luxus hätte führen können. 
^ dorn mittelmaßigen bürgerlichen Dasein, 
das sich ein Bankbeamter leisten kann, lag 
mir nichts. Darauf wollte ich gern verziditen 
^ hatte mir einen Plan gemacht. Die erste 
Hjilfte meines Lebens nur arbeiten und auf 
jeden Genuß verzichten. Ich habe durchgc- 
baUcn. Lechner, es war unräglich sc::wer. Icli 
habe nicht getrunken, nidil geraucht, kein 
Mcidch'jn geliebt. Ich habe nie anders gewohnt 
als jetzt, keine besseren Anzüge getragen, 
nur das Billigste gegessen. Und dann, Lech- 
ner, voriges Jahr, wie ich so weit gewesen 
bin. wie ich hätte anfangen können, das Geld 
im großen arbeiten zu lassen, da wurde ich 
krank. Irh habs nodi versucht, das Speku- 
lieren, aber die Krankheit hetzte mich ich 
bin unvorsiditi'» «(wcsen, habe v?jloren. Und 
nun isl es zu t. Ich hab' nicln mehr lan« 

paar Jahre vielleicht noch, wenn 
ich jetzt zu arbeiten aufhöre und vorsiclitig 
lebe... Ich hab' mich halt verrechnet. Da isl 
cm Faktor aufgetreten, den ich nicht in die 
Rechnung elnrjesetr.t habe. Dürfte einem Mann, 
dei von der Pike auf im Bankfach Gearbeitet 
hat, nicht passieren, nldit wahr!' 

Der bittere Scherz wurde von einem neuen 
Hustenanfall übertönt. Stefan kämpfte mit 
einer Erschütterung, die ihm fa.it d!" Tränen 
in die Augen trieb. Was hatte die.'-er Mensch 
aus seinem Leben gemaclit: Wie konnte einer 
nur so unersättliche Wünsche haben' Dieser 
dürftige sdiäbigc Mensch hatte sein Leben 

einem unerfüllbaren Traum, einem Hirnge- 
spinst geopfert! Selbst wenn Bayerle sein 
Ziel erreicht hätte — man konnte sich ihn 
nicht im selbstverständlichen Genuß von 
Reichtum und Luxus vorstellen. Da war etwas 
quälend falsdi. Stefan fühlte die Sinnlosigkeit 
von Bayerles Lebensplan wie einen Schmerz, 
und die Geringschätzung, mit der Bayerle von 
dem mittelmäßigen bürgerlichen Dasein eines 
Bankbeamten gesprochen hatte, erbitterte ihn. 
Sein Lebenstraum würde mit den Mitteln, 
die er sich als Bankbeamter erwerben konnte, 
zu verwirklichen sein, und das Glüd^ würde 
eher auf seiner Seite sein. Glücäc, das war 
eine Vision von einem kleinen Haus mit hel- 
len wohnlichen Stuben, das war die feine 
stolze, strahlende Annette, in deren Nähe 
man wie in einer reineren Luft lebte 
piuck war etwas anderes als Reichtum und 
Luxus, woraus es bestand, woran es hing, 
konnte man nidit genau sagen, aber vielleidit 
war es eines Tages da.. 

,,S;e haben es gut. Lechner, Ihnen fällt das 
Gluck in den Sciioß, Sie müssen nicht kämp- 
tne und opfern..Bayerle sah mit fiebrig 
glanzenden Augen in den über Dädicrn und 
Giebeln verdämmernden Abend hinaus. Nach 
einer Weile sprach er weiter,  ich habe 
lieute noch einmal mit dem Arzt geredet. 
Wenn ich mich sdione und nach seinen Vor- 
sdiriften lebe, kann's nodi zwei, drei Jah;.- 
dauern. Was idi an Geld utzt noch habe, 
wird vielleicht gerade- noch bis zuletzt rei- 
dien. Mit der Bank madie ich Schluß, Ich 
muß in guter Pflege in höherer Luft, irgend- 
wo im Gebirge leben. Vielleicht kommt das 
Ende sdion ein bißdien früher... Idi müßte 
ia eigentlich wieder nach Davo.s. Aber in dem 
bißchen Zeit. da.s mir nun noch bleibt, mödite 
ich, so gut es halt nodi geht, nac|iholen, was 
ich b..nhcr ver,,;iumt habe, idi will mir das 
gönnen, will es gut haben, will versuchen 
glucklidi zu sein. Warme, Geborgenheit, Liebe " 

Mein Gott, dachte Stefan, Liebe? So ein 
arniseliger wurmstichiger Mensch denkt an 
Liebe? Es fror ihn vor Beklemmung. 

Bayerle schien Stefans Gedanken zu erra- 
ten. Eine tleckige Röte überzeg sein Gesicht. 

Er legte seine Hand auf Stefans Arm. „Lech- 
ner", sagte er, „es geht mir ja nidit immer 
so schlecht wie heute. Wenn ich mich nicht 
anstrenge, gehts mir ganz gut. Das bißchen 
Temperatur am Abend macht nidits... Lech- 
ner, Sie sind der einzige, dem idi es sagen 
und der mir helfen kann: ich kann diese Frau 
in Garmlsdi nicht vergessen, Frau Herigeler 
Amrei..." 

Stefan fuhr zusammen. Er. wurde Jalaß und 
ballte die Fäuäte. Was sagte dieser kranke 
irrsinnige Mensdi? Zu dieser Frau wagte er 
seine Augen zu erheben? D.is war doch Wahn- 
sinn, Verbrechen! 

„Bleiben Sie ruhig sitzen, Lechner", sagte. 
Bayerle mit bitterem Lächeln, .Jiören Sie zu,' 
wie ich es meine: Hu lieber Gott, daß midi so, 
wie ich jetzt bin, ke.ne Frau lieben wird, das 
weiß ich. Damit habe ich mich abgefunden. 

kann einer Frau nichts mehr bieten. Nidit 
einmal Geld. Was ich mir wünsche, ist ja nur 
•u .?eben kann, ihre Stimme hören! ihr^vesen fühlen, daß sie sich ein wenig um 
niidi kümmert wie um jeden ihrer Gäste, daß 
^e mich als Dauergast duldet und wie einen 
Hund oder eine Katze einbezieht in ihren 
Lebenskreis. Und da sie ja eine Pension hat, 
da sie ja Gä.ite beherbergt, warum soll nidit 
auch ich bei ihr wohnen, solang ich nodi nicht 
"^o krank hin. dnß idi dauernde Pflege brau- 
•V? 

Freillc+I, warum nicht? Dagegen war im 
Grunde nichts zu sagen. Stefan schüttelte sieb 
vor Grauen und Mitleid, etwas trieb ihn, auf- 
rastchen und wortlos fortzugehen aus dieser 
finsteren Kammer, fort von der tonlosen 
Stimme dieses Unglüdtlidien und von der 
glühenden Vision einer Frau, die so vollkom- 
men war, daß man sie vergessen mußte, wenn 
das Leben nicht schal und leer werden sollte. 

„Wenn es weiter nidits ist, Herr Bayerle" 
horte er sich sagen, „so will ich Frau Henge- 
1er gern eininal über die Sache sdireiben. Irfi 
denke, das wird ?idi schon madien lassen..." • 

Bayerle sdiüttelte ihm dankbar die Hend! 

Fortsetzung fol*t 



Achtung I 
WH 

Achtung I 

Abfahrt 
zur Protest-Demonstration nach Wiesbaden 
morgen Mittwoch, den 14. November, 
vormittag pünktlich 7.15 Uhr ab Luther- 
platz mit den Langener Autobussen. 
Pflicht eines jeden Mitgliedes der VVN 
und eines jeden Geschädigten, der An- 
spruch auf Wiedergutmachung hat, ist 
es,an dieser Demonstration teilzunehmen. 
Wer selbst unbedingt verhindert, schicke 
ein Familienmitglied. Wer kein Fahr- 
geld hat, fährt kostenlos mit. Warm an- 
ziehen und" Verpflegung mitnehmen. 

Der Vorstind. 

Reisetaubenzüchterverein Heimkehr 
LANGEN 

Wir danken hiermit Allen, die uns zum 
Gelingen unserer Veranstaltungen am 
3. und 4. Dezemoer [unterstützt liaben 
Besonders danken wir der Stadtver- 
waltung für das Jubiläums-Geschenk, 
sowie den Langener Geschältsleuten für 
die bereitwilligst zur Verfügung ge- 
stellten Preise. 

UT 

Lichtspiele Langen 
Wir zeigen ab Dienstag bis einschl. Donnersta(g: 

Täglich 18.30 und 2n.30 Uhr 

iS 

Für die, anlässlich unseres 

QS^äJ/MqenQjuMjSMmi. 
so zahlreich übermittelten 
Glückwünsche u. Aufmerk- 
samkeiten danken herzlich 

Geschwister Daubert 
■ 1* 
& / t^ 

'■ -vV- V, 

Dienstag u. Mittwoch 
1 s Uhr: 

Eine Weihnachtsfreude 
fQr die Kleinsten! 

Der schöne Märchenfilm: 

nach Gebrüder Crimm 

Der große 
Charakter- 

darsteller 
Pierre Bianchair 

in einem schick- 
salnaften Film 

Im Beiprogramm: 
2 Kasperfilme 

Hann mm 
Oartengrrabcn, und 
Futterkartoffeln ge». 

BahnstraQe 81 
Märklln-Uhrwerk- 
Gleisanlage (Spur 0), 
mit Lok-Halle und 
Tunnel, 
Briefmarken-Album 
zu verkaufen 

RheinstraOe 1. I 

Für die vielen Geschenke und Glück- 
wünsche anläßl ch unserer Silner Hoch- 
zeit danken wir der lieben Nachbar- 
schaft, Freunden und Bekannten u d 
der SSG (Abtlg. Fußball) recht herzlieh 

Wilhelm Leiser und Frau 
Katharina, geb. Stroh 

Langen, Flachsbachstr. 22, Dezember 194B 

nX)efi&e,-'Jjaqe, 

0011115. bfs 22. 

Satten» u.Iopetenüaus 

£onacn. aufluH-ap6g|'g(caftc 21 
Beachten Sie bitte meine Schaufenster-Ausstellung 

-cuajcA 

Beim 

& 
Jeder Junge, 

^ jedes Mädel erhalten ' 
Paielte mit Farben 
ScIiOn. Farbenkasten 
Bi der- oder Malouch 
Pinsel od. Buntslilte 
Außerdem t Freilos 
vom V.V.V. Langen. 

Achtet auf 
mein Schaufenster! 

Aug. Bebelstr. 21 
Ullllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
1 KOche, 2 Zimmer 
zu vermieten 
Offerten unter Nr. 613 

Oeffentl. Volksversammlung 

Donnerstag, den 15. Dezember 1949, 20 Uhr 
„FRANKFURTER HOF* LANGEN 

WALTER FISCH 

OSKAR MÖLLER 
Mitglieder des Bundestages 

über 

Bonn, Frankfurt oder Berlin? 

Wohin steuern wir ? 
Die Arbeit der KPD-Fraktion im Bunde.stag, 

Dr. Harald Koch SPD ist eingeladen und iiat Gelegen- 
heit. die Stellung der SPD im Bundestag zu verteidigen. 
Die gesamte Einwohnerschaft ist herziich eingeladen. 

Freie Aussprache. KPD-Ortsgruppe Langen 

Garage 
zu mieten gesucht, 
mögl. Frankfurterstr. 
Offerten imter Nr. 614 

Radio 
A Röhren (Philips), m. 
Ersatzröhren, DM HO, 
dunkeleichenen 
Schrankgrammofon 
für DM 35 zu verkauf. 

GauB, 
Mühlstraße 49 

Radio-Apparat 
ö Röhren, völlig neu, 
aus ein. Konkursmasse 
übernommen, günstig, 
eventl. gegen Raten- 
zahlung z. verkaufen 

Darmstädter Str. 41 

Radio 
fabrikneu, umständeh. 
weit unt. Preis z. verk. 
Offerten unter Nr. 604 

Mädchenbucii: 
Der Trotzkopf 

von Emniy v. Rhoden, 
zu kaufen gesucht. 

Bahnstraße 79 

5 Festtagsscillager! 

1. la Deutscher WermutiTweln 
Vi Fl. DM 2.SO o. Gl. 

2. 1949er Dürkheimer Rotv\/ein 
'/, Fl. DM 1.9S o. Gl. 

3. Bis 31.12.1949 1 Tafel Schokolade (Lyons) 

GRATIS 
beim Bareinkauf von lO DM (ausgenommen Tabakwaren) 

Q)us^ -AjuamoM, Ui: 
la naturreinen Weinen, Likören aller Art 

Schokolade. Pralinen. Süßwaren 
Tabakwaren 

Erfrischungskiosk 

W. Schmelzer 

Frankfurter Stralje 34 

T. V. „Die Naturfreande" Langen 
Am Mittwoch, den 14. Dez. 1949, 20 Uhr 
im „Frankfurter^ Hof" (Großer Saal) 

Öffentl. Farbbilder-Vortrag 
„Wandern und Bergsteigen, eine Quelle 

der Lebensfreude" « • Es spricht der durch seine Vorträge 
in Langen bekannte Bergsteiger 

Jean Spindler, Rötlienbach (Bayern) 
120 neue Farbaufnahmen führen durch' 
die Fränkische Schweiz, durchs Hessen- 
land und zeigen beschwerliche Kletter- 

fahrten in den Tiroler Alpen. 
Eintrittspreis DM —.50. Karten bei un- 
seren Mitgliedern erhältlich. Vorver- 
kauf; Werner & Durth, Frankf. Straße. 

Drogerie Hochheimer, Bahnstraße. 

Gasherde 
emaill., 3fl. mit Back- 
ofen, Kabrikat Röder 
von DM 170.- an 

Fr.A. Schroth 
Darmstädtcr Straße 16 

Eieictr. Eisenbahn 
Spur 0, für 40 DM zu 
verkaufen 
Anzusehen ab 15 Uhr 

Gartenstraße 37, p. 

Von erstklassigen Herstellern haben wir 

und bieten weit unter Preis an: 
Einzelbettstellen 

90/IhO cm Z0>- 
Klnderbetten 
 IZ." 

Rauclitische 
beste Ausführung, SOx.'ii) . . zU«' 

Rauchtische 
beste Ausführung, 60x611 . . Z2«- 

Se.sselgestelle ^. 
mit gebogener Lehne .... 14.- 

Sesselgestelle 
mit aufgesetzter Lehne . . . IL,~ 

Hocker . 
stabil  4." 

Handwagen 
 wD." 

Besonders günstige Geschenkartikel; 
NohkästCiien sechsfacn, Eiche poliert 20.- 
außerderji Schmuksrhatullen in versah. 
Ausführungen, Griffelkasten, sowie div. 

Haushaltartikel aus Holz. 
— Wiederverkäufer erhalten Rabatt — 

Holzhandiung Bruno Berthoid 
Sprendlingen, Am Guterbahnh. 

Elegantes 
Brautkljeid 
billig ZU' verkaufen 
Eder, Bahnstraße 109 
(n. 19 Uhr vorzuspr.) 
Mod. schw. Wollkleid 
(44) m. weiß. Garnit, 
tuigetr., (28.-) z. verk. 

Taunusplatz 6 

Ein ertragreicher 
Garten umständehalb, 
billig abzugeben 
Offerten unter Nr. 612 
Edei-Pfirsich- 
Oäumchen, Stck. 1.50, 
abzugeben 

I H Küster, 
Sofienstraße 7 

Weun Jeder will Jetzt etwas sobenkea, 
muss man ans Inserieren denken! 

d€<m(iciA&eit6-Qj0jMe. 

in großer Auswahl 

und vielen Farben 

WALLENFELS 
Langen, Ecke Bahnstraße und Karl-Marx-Straßc 

Wolinscliränke 

in allen Ausführungen 

Möbel-Haus A. Sallwey 
Langen, OberKasse 2l-2'6 

Nurbeim Fachmann haben Sie Gewähr 

beste Ausführung bei reellen Preisen! 

FOTO-OERFELT 
LANGEN, Karl-Marx-Str. 1! - Tel. 798 
Vor dem Fest jeden Sonntag geöffnet von: 

10-12 und 14-18 Uhr 

2 guterhaltene 
Bettstellen 
1 Puppenbett und 
Sportwagen 
1 Sehauliclpferd 

zu verkaufen 
Feldbergstr. 17, 

Damenrad, fast neu, 
zu verkaufen 

Mühlstraße 42 

Ci'Ci —^ 

Ab heute Dienstag bis Donnerstag 
18.15 und 20.30 Uhr 

SYBILL-'E: SCHMITZ 
WILLY BiRGEL. 

Winnie Markus, Hildegard Knel 
Viktor de Kowa 

in dem spannenden Film 

ZWISCHEN GESTERN 

UND IVIORGEN 
Die Welt von f;e<tein in einem weltberühmten 
Hotel; Luiu»Kü«ie, prominente Künstler, da» 
Leben vor und hinter den Kuli-'sen einr» Welt- 
aUdt-Unternehmen» und die Welt von heute 

äaum-Schützer 
sowie alle Drähte und 

Geflechte 
liefert laufend 

Joh. Sehneider II. 
Langen, Annastr. 15 

1 H.-Wintermantel, 
schw., m. Samtkragen 
etwa Gr. 48/50, gut 
erhalt., zu verkaufen 

Näheres; 
Dieburger Str. 35, I. 

1 P. sciiw. Damen- 
Winterstiefel (36) 

1 P. scliw. Pumps (37) 
1 P. bi. H'sclinhe (37) 

zu verkaufen 
Wiesenstraße 1 

Drogerle ENSTE 

Kuchenherd 
zu verkaufen 
Anzus. Wassergasse Iii 

Achtung! 
Adler Tiunwf, 1,7 

' In sehr gut. Zustan( 
auch als Lieferwagi 
verwendbar, zum 
Preise von DM 1 TW 
zu verkaufen 

Näheres J. SciiSfer 
K-Üebknecht-Str. II 

1 Oeigemölde u. 
1 Herren-Winter- 

mantel, neu, 
billigst zu verkauf. 

Egelbacher Str 23, I. 
Weißes 

Schlafzimmer 
mit Marmor, imd 
3-tOriger Schrank 
zu verkaufen 

Heinrichstraße 23 

Verkaufe billig 
Puppenwagen 
Kinderwagen 
Herd 

Gartenstraße 76 
2mal schellen 

Sonderangebot 

Toilettenpapier 
1 Rolle DM 0.1 S 
10Roll.DMt.35 
Willst Du gut 

Geraten sein. 
kaufe nur bei 

Enste 
ein! . 

Langen,Lutherplatz 

laTaubenfufter 
25 Pf. das Pfund 

Körner- 

Mischfutter 
in drei Preislagen 

alle 
Futterartikel 

liefert Ihnen preisw. 

Jak.Sallwey X.Ww. 
Dieburger Straße f7 

Rodelschlitten 
ab DM 7.- 

sowie 
verzink. Wärmeflasciiei 

am Lager 
Joh- Schneider II. 
Langen, Annastr. 15 

TrSchtige Ziege 
billig, 

einige Ztr. Hen, und 
guter .Wacii-Hund 

zu verkaufen 
Leukertsweg 4 

Jg. Fahr- u. Miichks 
ein- u. zwelspännij 
Gelbsch.,zu verkaufe 

Wassergas.w 

Passende 

Weihnachtsgeschenke 

Polstermöbel unci Kleinmöbel 

finden Sie in großer Auswahl zu günstigen Preisen 

im 

Möbelhaus A. SALLWEY 

Langen Obergasse 21-23 

Erscheint wöchentlich zweimal dienstags und freitags. 
Bezugspreis; Monatlich 1.20 DM zuzügl. 0.15 DM Trägerlohn. 
Einzelnummer 0.15 DM. — Druck und Verlag; Buchdruckerei 
Kühn, Langen b. Ffm., Darmstädter Straße 26. — Femruf 493 

Allgemeiner Anzeiger 
Amtsverkündicrungsblatl der Behörden 

VN D P EN D RE1EICHG7KV 

Anzeigenpreis; 0.12 DM für die achtgespaltene Millimeterzeile. 
Preisnachlässe nach Anzeigenpreisliste Nr. 1. — Anzeigen- 
aufgabe möglichst bis Mittag des der Ausgabe vorangehenden 
Tages, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich 

Ni. 41 Freitag, den 16. Dezember 1949 Jahrgang 1/50 

Die Woche 

1 Klnder-EB- und 
Kaffeeservice 

1 K.-Klappstühlcliea 
25 Ltr. Apfelwein 

(alt) 
Xpfel und Nfisse 

zu verkaufen 
Turmgasse 7| 

Weißer, email. Herdl 
mit Gasherd, zu verk.| 

Neckarstraße T 
Kleiner weiß-emailL 

PD Nun ist der Winter auch äußerlich zu 
uns gekoifimen und der Schneefall, der am 
Donnerstag einsetzte, zaubert uns eine weih- 
nachtliche Landschalt vor. Auf Weihnachten 
sind auch die Straßen und die Läden, die 
Vereine und, als wichtigstes, Groft und Klein 
in der Familie gestimmt. 

Für viele Häuser ist dieses Weihnachtsfest 
das erste seit den Kriegsjahren, bei dem der 
nach bangem Warten aus der Kriegsgefangen- 
ichaft wieder heimgekehrte Vater oder Sohn 
zugegen sein darf. Wir nehmen an ihrer 
Freude teil, denken aber zugleich mit Weh- 
mut an jene große Zahl derer, die in Unge- 
wißheit verharren. Mehr als 500 000 Kriegs- 
gefangene fehlen noch, davon nach amtlicher 
Schätzung etwa 400 000 allein aus der Sowjet- 
union. Es ist schlechterdings unmöglich, eine 
genaue Übersicht zu erhalten. Die Gesamt- 
zahl der vermißten Wehrmachtsangehörigen 
wird mit 1,5 bis 1,7 Millionen angenommen. 
Dazu kommen noch etwa drei Millionen von 
Zivilvermißten aus den Gebieten östlich der 
Oder-Neiße-Linie, aus der Tschechoslowakei, 
Rumänien und Ungarn. 

Eine unendliche Summe von Leid und Bit- 
terkeit spricht aus diesen unvollständigen 
Zahlen. Wer sich die Bilder des Elends, das 
der Krieg mit sich gebracht hat, vor Augen 
hält, der kommt nicht davon los. Er sollte 
doch gefeit davor sein, je noch einmal eine 
Besserung der Zustände von irgendwelchen 
gewaltsamen Auseinandersetzungen zu er- 
hoffen. Aber die Menschen haben ein kurzes 
Gedächtnis. Wie antfors soll man sich sonst 
erklären, daß die bitteren Lehren so schnell 
vergessen werden, die nicht nur ims sondern 
aller Welt erteilt worden sind. Was aber 
Deutschland selbst betrifft, so muß es wie 
kein anderes Land sich bedroht fühlen, denn 
es steht mitten in der Auseinandersetzung der 
großen Mächtegruppen und ist seit Beendi- 
gung der Kriegshandlungen Schauplatz eines 
„kalten" Krieges geworden. In einer solchen 
Lage auch nur „taktische" Erfolge ei-zielen zu 
wollen als Parteigänger dieser oder jener 
Gruppe, hieße glatt Selbstmord zu begehen. 

Diesen Gedanken sprach der Bundestags- 
abgeordnete Mende in einer öffentlichen 
Fragestunde zur „Remilitarisierung" Deutsch- 
lands aus. Er sagte, deutsche Divisionen wür- 
den die Spaltung zwischen O.st und West nur 
noch verschärfen. Das Ende wäre glatter 
Selbstmord der letzten und noch verbliebe- 
nen Volkssubstanz beiderseits der Elbe. Unser 
Land wäre Atombombenversuchsfeld beider 
kriegführender Parteien. Wir sollten daher 
alles vermeiden, was auch nur den Anschein 
erwecken würde, wir wollen auf der einen 
oder anderen Seite die vordere Linie stellen! 

Der Mann, der so sprach, ist ein Ritter- 
kreuzträger, war neun Jahre Infanterist, hat 
mehr Kameraden begraben müssen, als der 
Bundestag zählt, darunter seinen eigenen 
Vater und Bruder. Er hat bestimmt ein Recht 
zu sprechen. Bemerkenswert ist jedoch, daß 
er der gleichen Partei, der FDP, angehört "wie 
der Abgeordnete Euler, der kürzlich auf einer 
Kundgebung in Hersfeld „Wehrhoheit" für 
Deutschland forderte. 

Nachdem nun einmal die Frage der „Re- 
militarisierung" angeschnitten wurde, nach- 
dem verantwortliche und unverantwortliche 
Politiker sich dazu äußerten, ist es nur recht 
und billig, sauberen Tisch zu schaffen. Des- 
wegen ist verständlich, wtnn die Parteien 
auf eine Aussprache im Bundestag drängen. 
Der Bundeskanzler, der ja selbst durch seine 
vielfachen Äußerungen vor ausländischen 
Pressevertretern dazu half, den Stein ins Rollen 
zu bringen, hält zwar eine solche Aussprache 
ihrer Auslandwirkung für unerwünscht, aber 
die Auslandswirkung ist nun einmal da und 
es ist schon besser, wenn die Blase aufge- 
stochen wird, ehe ein brandiges Geschwüi* 
daraus wird. 

Jüdische Volk. Ob das Mittel, die Juden zu 
vergasen, das gegebene gewesen ist, darüber 
kann man geteilter Meinung .sein. Vielleicht 
hätte es auch andere Wege gegeben, sich ihrer 
zu entledigen." 

Was soll zu solchen Giftspritzereien gesagt 
werden? Nun vor allem; daß sie nicht etwa 
wegen ihrer „Wirkung auf das Ausland" zu 
verurteilen sind. Nicht weil sie dumm oder 
schädlich wären müssen sie zurückgewiesen 
werden, sondern weil sie zynisch und gemein 
sind, weil das deutsche Volk nichts mit ihnen 
zu tun haben will. Darum liegt es am Bun- 
destag, deutlich abzurücken. Ohne der in- 
zwischen angeordneten Untersuchung vorzu- 
greifen, muß gesagt werden, daß in einer 
deutschen Volksvertretung für einen Mann, 
solcher Geistesverfassung kein Platz sein 
darf. Darum wird der Bundestag über die 
Aufhebung der Immunität Hedlers zu beschlie- 
ßen haben, von dem alle Parteien, auch seine 
eigene, abgerückt sind. Hedler selbst hat es 
vorgezogen, nicht im Bundestag zu erscheinen. 
Ob er sich etwas von einem Rechtferti- 
gungsversuch verspricht? 

Es war notwendig, diesen Ereignissen einen 
größeren Raum in unserer Wonhenbetrach- 
tung zu geben. Von dem, was in Vaterland 
und Welt noch vor sich ging, sei zuerst die 
Unterzeichnung des Abkommens über die 

wirtschaftliche Unterstützung der Bundes- 
republik durch die Vereinigten Staaten er- 
wähnt, die in einem Staatsakt am Donners- 
tag in der Bonner Bundeskanzlei durch den 
amerikanischen Oberkommissar McCloy und 
Bundeskanzler Dr. Adenauer vorgenommen 
wurde. Es ist das erste internationale Abkom- 
men,das Westdeutschland nach dem Kriegs- 
ende abschloß. 

In der internationalen Politik wurde viel- 
beachtet, wie in Frankreich, das eine festge- 
fügte kommunistische Partei besaß, auch dort 
nach bekanntem Muster eine „Säuberungs- 
aktion" einsetzt, von der die Betroffenen zwar 
ableugnen, daß sie einer Krise entspringen, 
die aber doch ein Zeichen dafür ist, wie der 
Kampf gegen alles, was eine andere Mei- 
nung hat, als sie von Moskau aus dirigiert 
wird, konsequent weiter geht. Dort, wo es 
sich um Parteigruppen handelt mit Ausschlüs- 
sen und Degradierungen, dort, wo es kom- 
munistische Regierungen gibt, wie in Sofia 
und Bukarest, mit Verhaftungen, Prozessen 
und Todesurteilen. Demonstrationen gegen 
Regierungen und Parteien wie wie sie in den 
westlichen Demokratien haben, wären dort 
undenkbar. Womit nicht gesagt sein soll, daß 
ein solcher Zustand ideal oder wünschenswert 
wäre. Im Gegenteil; wir erkennen daraus, 
welch einen Wert das Recht der freien 
Meinungsäußerung besitzt. 

Langen sucht Wasserquellen 
Gco-elektrische Bodenuntersuchangen sollen sie erschließen 

Wenn man nach den Ursachen der Wasser- 
knappheit im vergangenen Sommer fragt, 
dann sollte man eigentlich die Frage anders 
formulieren, nämlich; „Wie ist es bei den vor- 
handenen Einrichtungen überhaupt noch mög- 
lich, die Einwohnerschaft mit Wasser zu ver- 
sorgen?" 

Langens Wasserversorgungsanlagen sind 
nämlich zu einem Zeitpunkt gebaut worden, 
als die Einwohnerzahl noch 6000 betrug und 
die Stadt mehr oder weniger zwischen Luther- 
platz und Stumpfem Turm lag. Für die da- 
maligen Bedürfnisse reichte der oberhalb des 
Schwimmstadions gelegene Hochbehälter voll- 
kommen aus, der auch den östlichen Stadtteil 
heute noch versorgt. Im Laufe der Zeit hat 
sich aber das Stadtbild nach der Bahn und 
darüber hinweg gewaltig au.sgedehnt und die 
Einwohnerzahl auf mehr als das Doppelte 
vergrößert. Durch Schürfung der Quelle in 
der Nähe des Märzenmühlteiches konnte der 
Engpaß für die Wasserversorgung durch den 
Anschluß des unteren, immer größer wer- 
denden Stadtgebietes an das Versorgungsnetz 
nur geringfügig ausgeweitet werden, aber im 
Ijaufe der Zeit, besonders durch die zuneh- 
mende Industrie, genügte auch das in keiner 
Wf^ise mehr. Der Verbrauch übersteigt seit- 
dem die Leistung der Quellen bei weitem, so 
daß jetzt neue Wege beschritten werden 
müssen. 

Mit Rücksicht darauf, daß im Westteil der 
Stadt sowohl eine V/ohnungs- als auch Indu- 
striekonzentration erfolgt, sind die Stadt- 
werke bemüht, in dem zwischen Neurott und 
Schnainweg/lveerweg gelegenen Gemarkungs- 
gebiet geo-elektrische Bodenuntersuchungen 
auszuführen, um dcdurch das günstigste Ge- 
lände zur Anlegung eines ergiebigen Brun- 
nens ausfindig zu machen. Das neue geo- 
elektrische Verfahren ist das sicherste auf dem 

Gebiet der Wasserbestimmung und fußt auf 
dem Ausbreitungswiderstand der Elektrizität 
in der Erde. Durch eine genaue Untersuchung 
der Bodenzusammensetzung sowie mit Hilfe 
der Linien gleicher elektrischer Spannungs- 
felder kann der Einfluß des Wassers mit ziem- 
licher Sicherheit ermittelt werden. Die Stadt- 
werke hoffen dadurch bald die für die Ver- 
sorgung des unteren Stadtteils erforderlichen 
Quellen erschließen und sie alsbald in den 
Dienst der Stadt stellen zu können. 

Der Fabrikneubau Voigt & Häffner 
Die infoige der Kriegseinwirkungen mit 

Teilen auch nach Langen verlagerte Fabrik 
elektr. Geräte, Voigt & Häffner, Frankfurt-M., 
wird ihre behelfsmäßigen Werkstätten und 
Baracken durch feste moderne Fabrikanlagen 
ersetzen. Die Arbeiten sind bereits im Gange. 
So entsteht neben einem neuzeitlichen, reprä- 
sentativen Verwaltungsbau ein Fabrikge- 
bäude, das in seinen Ausmaßen für Langen 
einmalig und völlig neu ist. 

Das Gelände, auf dem augenblicklich die 
Fundamentarbeiten auf einer Länge von 100 
und einer Breite von 50 Metern ausgeführt 
werden, weist ganz den Charakter einer Groß- 
baustelle auf, wie sie eigentlich in den ver- 
gangenen Jahren nur bei der Errichtung ganz 
außergewöhnlicher Bauten zu sehen war. 
Durch diese Maßnahme wird Langen zunächst 
um eine Arbeitsstätte für viele Schaffende 
reicher. Wie wir weiter erfahren, wird das 
jetzige Projekt im nächsten Jahr in seiner 
Anlage verdoppelt. Angesichts der dadurch 
für die einheimische Bevölkeruneg geschaf- 
fenen Erwerbsmöglichkeiten wird auch der 
nicht unmittelbar berührte Einwohner die 
Bemühungen der Stadtverwaltung um die 
Ansiedlung einer größeren heimischen In- 
dustrie zu schätzen wissen. 

Die Uebersicht 

Es ist noch manches andere in unserem 
Parlament zu bereinigen. Da hat ein Abge- 
ordneter der Deutschen Partei, ein Mann 
namens Hedler, in Schleswig-Holstein eine 
Rede gehalten, in der — wenn die Zeitungs- 
berichte sie korrekt wiedergaben, was nicht 
bezweifelt wird — Sätze wie folgende vor- 
kommen; „Schumacher macht soviel Auf- 
hebens von der Hitlerbarbarei gegen das 

Prote.st der Landgemeinden 
Der Landgemeindetag für den Landkreis 

Darmstadt, der unter dem Vorsitz von Bür- 
germeister Daniel Müller, Griesheim, in 
Gräfenhausen tagte, wandte sich in einer 
Entschließung energisch gegen die von der 
hessischen Regierung geplante 20prozentige 
Kürzung der Staatszuweisungen an die Ge- 
meinden. Die Bürgermeister bezeichneten den 
Plan der hessischen Regierung direkt als ein 
Attentat auf die Kommunen. Die Maßnahme 

I der Regiei-ung sei wirtschaftlich für die Ge- 
meind?ti untragbar und habe auch nach- 
teilige politische Folgen, da der kleine Mann 
auf dem Land die Regierungsmaßnahmen 

i nicht verstünde und sein Mißfallen an den 
! Vertretern der Gemeinde ausließe. Der Ver- 
treter des hessischen Innenministeriums, 
Amtmann Eichner, wies die Bürgermeister 
daraufiiin, daß jede Gemeinde alle steuer- 

lichen Quellen voll ausschöpfen müsse, ehe 

sie in den Genuß von staatlichen Zuschüssen 
kommen könne. 

Fiinf Erholungshelme für Heimkehrer 
In Hessen stehen Heimkehrern fünf Er- 

holungsheime zur Verfügung. Eines der größ- 
ten ist das vom Roten Kreuz betreute Heim- 
kehrerheim in Brandau im Odenwald, in 
dem 50 Betten zur Verfügung stehen. Der 
Caritasverband Fulda unterhält ein Er- 
holungsheim in Lembach im Kreis Fritzlar- 
Homberg mit 45 Betten. Das Ev. Hilfswerk 
betreutdrei Heime, und zwar in Ober-Lleder- 
bach im Taunus ein Heim mit 50 Betten, in 
Assenheim bei Friedberg ein Heim mit 40 
Betten und ein Heim im Schloß Wolfsbriinn 
im Kreis Eschwege. Dieses Helmkehrerheim 
ist mit 110 Betten das größte. In diesen 
Heimen erhalten Heimkehrer, ehe sie wieder 
in den Arbeitsprozeß eingegliedert werden, 
eine vier- bis sechswöchige Erholung. 

Den politisch Verfolgten wurde auf Antrag 
der SPD vom hessischen I.andtag ein Vor- 
schuß von 500 Mk auf ihre Haftentschädigung 
gewährt. Sie wird noch vor dem Fest ausbe- 
zahlt werden. Etwa 2000 pohtisch, rassisch 
und religiös Verfolgte waren am Mittwoch- 
vormittag aus allen Teilen Hessens zu einer 
Kundgebung vor dem hessischen Landtags- 
gebäude zusammengekommen, ihre Forderun- 
gen zu überreichen, die in einem Memoran- 
dum festgelegt waren. Die KPD hatte die 
Wünsche in einem Dringlichkeitsantrag for- 
muliert. Als dieser Antrag dem Rechtsaus- 
schuß überwiesen wurde, kam es vor dem 
Landtagsgebäude zu Demonstrationen. Ein 
Kommando der Sicherheitspolizei hinderte 
die Demonstranten am Eindringen in den Sit- 
zungssaal. Das hessische Kabinett beschloß 
daraufhin, Parlaments- und Regierungssitz 
durch Errichtung einer Bannmeile gegen anti- 
demokratische Aktionen zu schützen. Der 
Justizminister wurde beauftragt, im Einver- 
nehmen mit den Polizeiorganen das Erfor- 
deriiche zu veranlassen. 

Paui Lobe, der als Präsident des alten 
Reichstages vmd als Alterspräsident des Bun- 
destages durch seine kluge und verbindliche 
Geschäftsführung sich bei allen Partelen 
größter Sympathie erfreut, ist 74 Jahre alt ge- 
worden. Das Parlament sprach ihm die herz- 
lichsten Glückwünsche aus. Lobe, der mit 
Wirth und Haas zu den Gründern des Reichs- 
banners gehörte, ist SPD-Abgeordneter für 
Westberlin. 

Lord Heuderson, der parlamentarische 
Staatssekretär im britischen Außenmini- 
sterium traf zu einem fünftägigen Besuch in 
Westdeutschland ein. Er wird Besprechun- 
gen mit Regierungsmitgliedern und Vertie- 
tern der Opposition führen. 

Der sowjetische Außenminister Wyschlnski 
traf am Mittwoch auf dem sowjetischen Flug- 
plafci Schönefeld bei Berlin ein. Er wird vor- 
aussichtlich bis zum Freitag in Berlin bleiben. 

König Leopold von Belgien soll nach dem 
Wunsch seiner Anhänger wieder in seine 
Rechte eingesetzt werden. Dazu wäre eine 
Volksabstimmung nötig, für die ein Sonder- 
ausschuß der belgischen Abgeordnetenkam- 
mer einen Gesetzentwurf beraten und mit 12 
gegen 8 Stimmen gebilligt hat. 

Keine Remilitarisierung Deutschlands. Der 
amerikanische Außenminister erneuerte in 
seiner Pressekonferenz seine Feststellung, 
daß eine Remilitarisierung Deutschlands nicht 
beabsichtigt sei. Es bestehe auch kein Grund, 
von diesem Standpunkt abzugehen. 

Einzeiauswanderer scheitern fast ausnahms- 
los, steltt der „Bund für deutsche Auswande- 
rung" fest und deswegen warnt er vor jeder 
Einzelauswanderung, wenn nicht durch per- 
sönliche Beziehungen Reisekosten, Arbeits- 
platz und Wohnung sichergestellt seien. 

Das Wohnunsseigentum. Unter den sieben 
Gesetzentwürfen, die der Bundestag am Mitt- 
woch behandelte und an die Ausschüsse wei- 
tergab, befindet sich auch ein von der FDP 
eingebrachter Entwurf über das „Eigentum 
an Wohnungen und gewerblichen Räumen". 
Neuartig an ihm ist die Neueinführung des 
Rechtsbegriffes vom Wohnungseigentum. Es 
soll „frei, veräußerlich und vererblich, jedoch 
unteilbar" sein. 

Auf den Zlvilfiugpiätzen im amerikanischen 
Besatzungsgebiet wird am 1. April der Flug- 
sicherungsdienst von deutschem Personal 
übernommen werden. 

Todesurteil in Bulgarien. Weil er Hochver- 
rat begangen haben soll, wurde in Sofia der 
ehemalige stellvertretende Ministerpräsident 
•Bulgariens K o s t o f f, zum Tode durch den 
Strang verurteilt, fünf weitere hohe Beamte 
erhielten lebenslängliciie Freiheitsstrafen. 
Kostoff hatte sein „Geständnis" widerrufen, 
als es zu öffentlicher Verhandlung kam. 

Siamesische Zwillinge, die vom Nabel bis 
zur Brust zusammengewachsen waren, sind 
in Hameln zur Welt gekommen, aber während 
der Geburt gestorben. Die Mutter nahm 
keinen Schaden. 

Ein schwerer Sturm suchte Südspanien, 
Marokko und das westliche Mittelmeer heim. 
An 80 Fischer, die von ihm überrascht wor- 
den waren, sind dabei umgekommen. Auch 
ein Hauseinsturz forderte fünf Todesopfer. ' 
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'Set £eäte JidUtent 
Die Weilinacht kommt gegangen 
und macht die Fenster auf 
Die Kinder fröhlich bangen, 
die Alten horchen auf. 
und immer näher rücket 
die schöne Weihnachtszeit, 
bald leuchten alle Kerzen, 
macht auch das Herz bereit! 
Noch ein paar Tage, 
dann ist es so weit; 
noch ein paar Nächte, 
dann Glockengeläut! 
Nur noch ein Weilchen, 
nur noch eine kurze Frist, 
dann fühlen wir alle, 
daß Weihnachten ist. 

Wenn der letzte Adventssonntag bevor- 
steht- wird das Geheimnis immer größer. Es 
wispert und flüstert überall. Wenn jemand ins 
Zimmer kommt, wird schnell etwas versteckt. 
Aus allen Ecken der V/ohnung raunt es Ge- 
heimnisse. Jeder steht mit dem Christkind auf 
du und du. 

Schon sind überall die Vorbereitungen zum 
Weihnachtsfest mit einem Geheimnis um- 
woben, weil Jeder mit seinen Geschenken 
und Gaben dem anderen so viel Freude wie 
möglich machen will, in der Gartenecke 
oder auf dem Balkon steht bereits der Tan- 
nenbaum, der in wenigen Tagen geschmückt 
werden soll. Männer und Frauen sieht man 
tö^ich zur Post oder zur Bahn eilen, um 
Pakete an die Lieben in der Ferne zu schlk- 
ken. Andererseits lädt der Paketwagen der 
Post In allen Straßen kleine und große 
Pakete aus. Mädchen, ja sogar Buben helfen 
der Mutter beim Weihnachtsgebäck und 
stechen mit Vorliebe die Sterne und Herzen 
aus. Wenn die Kinder aber schlafen gegan- 
gen sind, sitzt die Mutter mit den älteren 
^chwlstem noch fleißig beisammen, um 
dem Christkind und dem Weihnachtsmann bei 
ihren vielen Arbeiten zu helfen 

k" '^^"-^»«"burg, Sprendlingen und Egelsbach zur nächtlichen Stunde ihre Stra- 
ßen durchweg beleuchten. Im Hinblick auf 
die wirtschaftliche und sonstige Bedeutung 
unserer Stadt, ihr Aufstreben und vorbiM- 
liche Einrichtungen läßt diese „totale" Ver- 
dunkelung etwas rückständig erscheinen und 
erinnert sehr an die Zeiten des Fliegeralarms. 
Andererseits braucht man sich ober auch 
wliK If" wundern, wenn die gerade in der äußerst einbruchsgefährdeten 
Geschäfte und Schaufenster durch dte für 
solche „Nachtbesuche" willkommene Finster- 
nis heimgesucht werden. Könnte man dem 
nicht leicht abhelfen? 

^tag, den 16. %zember l«4| 

• Hohes Alter. Frau P W. Beckmann, Aug.- 
Bebel-Str. 17, kann am 18. Dez. Ihren 81. Ge- 
burtstag feiern. Wir gratulieren der Hochbe- 
tag^ten recht herzlich. Ebenso Frau Dorothea 
Schafer Wwe., Bnhnstraße 8, die in geistiger 
Frische am gleichen Tag 85 Jahre alt wird 
und Herrn Ludwig Schönberger, Fahrgasse 10, 
16. Dezember seinen 71. Geburtstag hatte. 

Hochzeit feiern am Samstag Herr 
Phil Jakob Keim und Frau Käthe, geb. Sauer 
Karlstraße 5. Herzliche Glückwünsche! 

Weihnachtsfeier im Kindergarten. Am 
Montag, den 19. Dezember findet um 16 Uhr 
im Frankfurter Hof eine Weihnachtsfeier des 
Kindergartens statt, zu der alle Eltern und 
Freunde eingeladen,-sind. 

• Ein nlchtalltSgUcher VcrkehrBunfall. Am 
Dienstagvornüttag rannte ein amerikani.,cher 

I?r vol- 
dPr M« 7 M Fahrbahn 

f k" stehendes beiadenes 
diZX hohe Geschwin- 
dul^h rif wf "i l Holzstamm durch die Windschutzscheibe des Wagens und 
kam einige Meter an der Rückwand der 
Karosserie wieder herau.s, so a^ß das ganze 
Personenauto aufgespießt in der Luft hing. 
Wie groß die Wucht des Aufpralls gewesen 

Hint«'"" K daraus hervor, daß die massive Hinterachse des Langholzfuhrwerks ausein- 
^dergebrochen war. Und das Unglaublichste; 
^m Fahrer des Personenwagens pessierte 
nichts. Ja darüber hinaus schaffte er mit Hilfe 
eines vorbeigekommenen anderen amerika- 
nischen PKW den Wagen nach rückwärts aus 
.^mer merkwürdigen Lage und setzte kurzer 
Hand seine Fahrt fort. Allerdings hatte er 
aber das Pech, daß der Motor an der Ab- 
zweigung nach Egelsbach aussetze, so daß die 
inzwischen ver-ständigte und herbeigekommene 
mnenkanische MP sich seiner annehmen 

* Hellig Abend. Am Heiligen Abend wer- 
den, um den aus der Gemeinde kommenden 
Wünschen zu entsprechen, 2 Gottesdienste in 
der ev. Kirche gehalten, um 17 Uhr und um 
21 Uhr, An Silvester finden ebenfalls 2 Got- 
tesdienste statt, um 20 Uhr und um 23 Uhr. 

.Martha", 
eine Anfführnng der Stidttachen Bflhn« 

„Martha, Martha, Du entschwandest ■ 
wer kennt sie nicht, diese Arie, die beinah, 

zu einem Volkslied geworden ist. Frelhe ® 
Friedrich von Flotow komponierte die Melo. 

e dieses Liedes für seine Oper „Martha" 

«tf r'i •^®'""h"ndert zum festen Be-' stand des deutschen Operntheaters gehört ^ 
geht m diesem romantischen Stoff um ein. 

nfrhf; -Martha' nicht die Braut des Bauernsohnes Lyonel wer 
den. Als sich herausstellt, daß Lyonel niclit 

Abkömmling eines alten adligen Geschlechtes ist, verweigert er diS 
Heirat. Gott Amor jedoch fügt die beide» 
Liebenden zusammen. Flotows melodiscti» 
und gefallig musikalischen Einfälle oft 

®®""mental, vor allem 'sein. 
„Martha, Martha, Du entschvrandest " 
Melodie führen seiner Oper immer und Immer 
wieder alte und neue Freunde zu. Die Auf. 
führung findet am 22. Dezember, 19.30 Ulir 
durch die Städtischen Bühnen, Frankfurt-M 
in den Li-Li in Langen als 6. Abonnements-' 
Vorstellung statt. Mitwirkende u. a Christ« 
Ludwig. Erika Schmidt, Sander 
Seil,er und Kurt Wolinski.. Der Ver 
kauf der restlichen Karten hat begonnen. 
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Hosenträger - Taschentücher Unterwäsche in ßroDer Auswahl 
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Schwerer Einbruchdiebslahl 
Wertvolle Photoapparate gestohlen 

Nach Glatteis Schneetrelbea 
Am Donnerstagvormittag gegen B Uhr ent- 

stand Innerhalb weniger Minuten ein ganz 
gefährliches Glatteis. Diese Witterungsein- 
wirkung legte fast den gesamten Autoverkehr 
lahm So kam es vor aUem an der Kreuzung 
Apotheke Münch und an der S-Kurve vor 
dem Rathaus zu einigen Verkehrsstockungen 
da die Kraftfahrzeuge nicht in der Lage 
waren, auf dem glatten Untergrund sich fort- 
zubewegen. Einige Fahrer konnten auch nicht 
verhindern, daß ihre Kraftwagen plötzlich 
quer zur Fahrtrichtung standen. Personen 
kamen ebenfalls zu Fall, jedoch ist im allge- 
meinen kein größerer Schaden bekannt ge- 
worden. Die Bevölkerung wird In solchen 
Fähen gebeten, sofort und unaufgefordert 
ihrer Streupflicht nachzukommen, da sie sonst 
für etwaige Unfälle haftpflichtig wird. Auch 
bei Schneefall besteht die Verpflichtung, die 
Fahrbahn freizulegen. 

• 
IHehr Licht — auch nachts 

* Mit Ausnahme einer bescheidenen Be- 
leuchtung der Stadtdurchfahrt der Landstraße 
Damistadt-Frankfurt ruht Langen ab 1 Uhr 

J" tiefem DuokeL Dies fäUt dem nächtlichen Besucher und Passanten um so 
mehr auf, als andere Städte und Gemeinden, 

In der Nacht zum 14. Dezember drangen 
unbekannte Täter, nachdem sie mittels Garten- 
schere die Rippe eines Fensterladens heraus- 
gebrochen hatten, diesen öffneten und die 

entkitteten, in ein Photo- 
stahlen folgendes: 1 Leitz 

Objektiv Sunrmiitar 1:2 Nr. 685227, l Leica 

Optik Nr. 728914 mit Entfernungsmesser, 

M Summitar 1:2, App. Nr. 44^43, Optik Nr. 702392, 1 Leitz Objektiv 

FS?r,^Fi "E'anß". 1 Leitz Weitwinkel 
659633/.3047044, I Kino Exacta Modell II Zei/3 Tessar 1:3.5 Ann Nr 

lkof?5^T^ SpiegelreHexkammem Zeiß- 
M D«i=^; 5204615, 1 Zeiß Ikonta Kleinbild 
fLiß 4 Kleinbild Nr. 80558, 1 Zeiß Nettar Optik 1:4.5 Format 6/6 cm, App. 

Ms'/ifi o'Nettar Format 6/9 cm Nr. 515/16, Optik 1:6.3, 1 Zeiß Nettar Format 6/9, 
Optik 1:4, App. Nr. 51627, 1 Agfa Schmalfilm 
Kamera 8 mm, Movex App. Nr. 21706, 1 Agfa 
Isolette, Format 6/6 cm. Objektiv Nr. 173449 
App. Nr. ZN 4356, i Agfa Karat Kleinbild 
36 Aufn., Optik 1:2, App. Nr. YD 6548,, Objek- 
iv Nr. 2094961, 1 Agfa Isolette Optik 1:4 5 

Sf/v 2 Vacublitzlampen Modell V und VIb, 1 Kodak Retina II, Schnei- 
der Xena 1:2, I Zeiß-Ikonta, Optik Novar 1:4.5 
Format 414 6 Nr. 521 Jk. Vor Ankauf wird 
dringend gewarnt. Die Polizei bittet alle Per- 
sonen, die Irgendwelche verdächtige Wahr- 
nehmungen gemacht. Insbesondere aber zur 
Nachtzeit Autos, Personen mit Behältnissen 
(Koffern, Rucksäcke etc.) gesehen haben sich 
akbald zu melden. Die Bevölkerung wird 
überdies zur Mitflahnduiig gebeten. 

Hausbesitzer 

_   «trueien. 

^®ihnachtswaren-Loilerie Donnerstag. 22 

^-ahittUmme^t-Schiänke 

(P&idtehmMel, Oiädken 

OäeinmU&ei 

S-immeUUckR, (PaidteJtdtMe 

In groBer Autwahl, als passendes Weihnachtsgeschenk 

MÖBELHAUS OSTEND 
«"«494 Gg.W.Köhler, Langen Bachgasse 4 

Am Donnerstag, 22. Dezember, also 2 Tage 
vor Weihnachten, findet die öffentliche Aus- 
losung der ersten Serie unserer Weihnachts- 
warenlotterie statt. Die Freilose a u f w e i ß e m 
Papier werden Im großen Saal des Rat- 
haus^ (nicht wie erst bekanntgegeben, in der 
^rnhalle der Wallachule) öffentlich gezogen. 
Der Ziehungsakt ist der gleiche wie bei den 
gro^n Klasspnlotterien. In einer Trommel be- 
fmden sich die Gewinnummern und in 3 an- 
deren die Losnummern von 1—30 000 Die Zie- 
hung selbst wird am Vormittag mehrere 
Stunden in Anspruch nehmen. Beginn 9 XOir 
Die Bevölkerung sei hierzu herzlichst einge- 
laaen. ® 

Die zweite Serie der Freilose mit der Be- 
zeichnung A auf grünem Papier wird vor 
Sylvester ebenfalls ausgespielt, so daß die Ge- 
winner noch Im alten Jahre in den Besitz der 
zur Auslosung vorgesehenen Gegenstände ge- 
langen. 

Mit dem heutigen tlage hat der Verkehrs- 
Ver-ein mit der Ausgabe der dritten Freilos- 
Serie (auf rotem Papier) begonnen. Alle An- 
zeichen deuten darauf hin, daß auch die dritte 
Sene voll zur Ausgabe gelangt, denn nicht 

nur die Langeiier Einwohnerschaft, sondern 

irt r^^ge? Weihnachtseinkäufe 
Die Firnen Joh. Konrad Bach, Fahrgasse 17 

wd ^phie Engelhaus, Bahnstraße 15 setzten 
Pr^ien von je 25 DM aus, die demjenigen 

9 ^ «^er 1. 
A S^enauslosung hervorgehen. Für die 
besondf^ tV®'" eine besondere Überraschung in Vorbereitung. 

sieht man die Geschäfts- 
fen«!tpr lir u ihrer Schau- 
radfrf» wird gezeigt, um ge- 
dlnliT Käufer die Eatschei- dung kurz vor dem Fest erleichtern zu helfen 

lenster-Ratselraten gemeldeten, falsch "be- 

den entfeJt wt^ den. ^nz schlaue Rater haben inzwischen 

Stfn Umdekorieren ihnen das ^ten nur erleichtert. Sicher wird auch für 
das Schaufenster-Rätselraten noch »ine Son- 

"SSÄ,"® - : 
Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
 Langen 1877 e. V. 

schützt die Wassermpsser und die Wasser- 
leitungen vor Frost 
Kellerfenster und Türen in der Nähe der Wassermesser geschlossen. 

Verwalirt Kellerfenster, Wassermesser und 
Was^rleitungen mit frostschützenden Stof- 
fen. Bei erforderlicher Entleerung der Wasser- 
leitung ist der höchstgelegene Zapfhahn zu 
offnen, damit das Wasser restlos auslaufen 
kann. WassermesserschSchte sind mit Stroh 
Holzwolle oder dergleichen zu füllen. 
Durch Nichtbeachtung obiger VorsichtsmaO- 
nahmen entstehende Frostschäden können 

Grundstück längere 
rw Wasserversorgung bleiben muß. Die Kosten für die Instandsetzung der Was- 

dranlagen durch Frostschäden fallen dem 
Hausbesitzer zur Last. 

Langen, den 16. 12. 49, 
Stadtwerke Langen In Hessen. 

EMPFEHLUNG 
Der verehrt. Einwohtierschift von 
Langen zur gcfäll. Kenntniß, daß 
ich mein Geschäft auf 

Elektro-Installationen f. licht u. Kraft 
moderne Beleuchtung u. Reklame- 
Anlagen fow. Schwachstrom-Anlagen 

erweitert habe. - Sämtliche 
Elektro-Heiz- und Kochgeräte, KUblschrünke 

Meiri Bestreben ist reelle und 
saubere Bedienung. 
Unverbin i'Iiche Voranschläge 

Elekiro-Installations-Werhstätte 
FRITZ WERNER 
Frankfurter Straße 3" 

Das Bekleidungshaus, vorm. Jak. Meisenbach 

Verkouf von Damen-, Herren- fu. Kinder-Oberbekleidung 
SOWIE ANFERTIGUNG NACHiMASS VNDlKONFEKTION 

Die Inhaber: 

Adam Schroth & Sehring 
Beim Einkauf von DM 5.- ein Freilos 

Dta meinem verstprbenen. Ehemann. Schneidermeister 

Frau Jakob Meitenbach Wwe. 

(FortsetEunB von Seite 2) 
• Unsere Vogelwelt Im Herbst und Winter, 

rorstmeister Zeh vom Finanzamt Darmstadt 
hält am Montag, dem 19. Dezember um 
|7 Uhr in der Finanzschule im Rahmen ihrer 
kulturellen Veranstaltungen einen Vortrag 
jiit dem Thema „Unsere Vogelwelt im Herbsl 
Ld Winter". Die Bevölkerung von Langen 
ifird hierzu recht herzlich eingeladen. Mit 
Rücksicht auf die beschränkten Raumver- 
hältnisse wird jedoch um vorherige Anmel- 
dung bei der Geschäftsstelle der Finanzlehr- 
instalt, Langen, Frankfurter Straße 1 - Ruf 

|Kr. 636 - gebeten. 
• Zwei Sklfllme am Samstag, den 17. 12. 

um 20 Uhr in Langen. In unserer letzten 
Ausgabe brachten wir eine Vorschau über 
den in Hessen noch nicht gezeigten Skifilm 
der französischen Skischule Allais. Es ist 
noch gelungen, an diesem Abend einen zwei- 
ten Skifilm bieten zu können. Es handelt 
lieh um den deutschen Film „Schule des 
Iskilaufs". Hier erfolgt eine interessante 
Gegenüberstellung der beiden Skinationen in 
der Methode und Technik des Skilaufes. 
Frankreichs Skiläufer liegen in Europa mit 
an führender Stelle. Bei den Olympischen 
Winterspielen 1948 in der Schweiz gelang es 
den Franzosen, zwei Olympia-Sieger zu 
itellen. Jean Couttet wurde Sieger im Ab- 
fahrtslauf und Oreiller gewann die Kombi- 

[iiation (Abfahrtslauf und Slalom). Der Vor- 
sitzende des Hess. Skiverbandes, Schwarz, 
Wm., hat sein Erscheinen zu dieser Ver- 

[anstaltung zugesagt. 
• Morgen spielt Gerald Wehikopf auf. Der 

für den 10. Dez. angesagte Tanz mit Gerald 
Weinkopf und seinen Melody-Stars ist auf 
morgen, Samstag, den 17. Dez. verlegt worden. 

• Protestmarsch der Politisch Verfolgten, 
lanem Aufruf der Landesleitung der WN 
lufolge, begaben sich am. Mittwochvormittag 
auch etwa 60 polltisch Verfolgte aus Langen, 
Sprendlingen, Dreieichenhain und Egelsbach 
nach Wiesbaden, um an der geplanten 
Demonstration teilzunehmen, der wenigstens 
ein Teilerfolg beschieden war. (Siehe I. Seite) 

! • Das Weihnachtsoratorium von Heinrieb 
Schfiti wurde am Abend des 3. Advent in der 
hiesigen Evangelischen Kirche aufgeführt. 
Ausführende waren der Chor und der Instru- 
mentalkreis der Ev. Johannesgemeinde in 
Darmstadt. Die Aufführung war für unsere 
Gemeinde ein musikalisches Erlebnis. Es ist 
ein schlichtes, aber gerade dadurch ein zu 

Herzen gehendes Werk. Das kam bei der 
Aufführung voll und ganz zur Geltung. Der 
Chor und der Instrumentalkreis musizierten ' 
mit großer Sicherheit und Reinheit. Der Chor 
sprach besonders an durch Zartheit und Be- 
seeltheit, die überzeugte und die Herzen auf- 
schloß. Die Solisten — Frau Zeh aus Darm- • 
Stadt als Engel, Alfred Filisack als Evangelist I 
und Christian Lang als Herodes — trugen 
wesentlich zur Wirkung des bedeutenden i 
Werkes bei. Der Chor sang außer dem Weih- i 
nachtsoratorium noch 3 Motetten: Der Herr 1 
ist König, Nun komm der Heiden Heiland 
und: Also hat Gott die Welt geliebt. Mit ' 
Vaterunser und Segen schloß die adventliche I 
Feierstunde. Die erhobene Kollekte dient zum ' 
Wiederaufbau der zerstörten Johanneskirche ' 
in Darmstadt. ! 

• Weihnachtsfeier des Ev. Klndergottesdlen- 
stcs. Wie im letzten Jahr so findet auch in 
diesem Janr die Weihnachtsfeier des Kinder- 
gottesdienstes der Ev, Gemeinde am Abend 
des 4. Advent statt. Die Vorbereitungen dafür 
sind voll im Gange. Da wieder damit zu 
rechnen ist, daß es schwierig sein wird, die 
vielen Hunderte, die kommen, im Kirchen- 
schiff unterzubringen, steht in diesem Jahr 
der ganze Kirchenraum für die Gemeinde zur 
Verfügung. Die Kinder, die bei dem Krippen- 
spiel mitspielen, haben allesamt ihren Platz 
hinter dem Altar. Die iFeier beginnt um 5 Uhr. 
Um Störungen zu vermeiden, bitten wir die 
Eltern recht herzlich, die nicht am Krippen- 
spiel beteiligten Kinder bei sich zu behalten. 

• Früher LadenschluS am Heiligen Abend. 
Nach einer amtlichen Anordnung für ganz 
Hessen ist am Heiligen Abend (24. Dezember) 
der Ladenschluß einheitlich auf 14 Uhr fest- 
gesetzt. Ausgenommen sind lediglich Apo- 
theken. Auch der Handel mit Weihnachts- 
bäumen darf noch länger ausgedehnt werden. 

• Vergaserbrand. In der Nacht vom Mitt- 
woch auf Donnerstag brach bei einem in der 
Darmstädter Straße fahrenden Personenauto 
aus Darmstadt ein Vergaserbrand aus, der 
das Fahrzeug bewegungsunfähig machte. Es 
mußte durch einen bereitwilligen hiesigen 
Spediteur nach Eberstadt abgeschleppt werden. 

^dshadjct H yiad]cid]teri 

Aus den Lichtspielen. Der In Österreich her- 
gestellte Film „Königin der Landstraße"^Iäuft, 
ab Freitag in den Egelsbacher Lichts^elen. 
Angelika Hauff (bekannt aus Tromba) und 

I Rudolf Prack erleben ein Zauber der Manege, 
I ein abenteuerliches Schicksal, ein bunter Film 
I voller erregender Spannung. Am MlttWciiai, 
I den 21. 12. findet keine Vorstellung statt. 

e Seinen 85. Geburtstag kann am Sonntag, 
den 18. Dez., Herr Joh. Kappes III., Wolfs- 
gartenstraße in geistiger und körperlicher 
Rilstigkeit feiern. Wir gratulieren herzlich und 
wünschen ihm weiter alles Gute für seinen 
Lebensabend. 

e Das Krippenspiel der evang. Gemeinde- 
Jugend. Die Evangelische Jugend Egel.sbach 
spielt am Sonntag, 20 Uhr in der Kirche ihr 
diesjähriges Krippenspiel. Margarete Corder, 
die es verfaßte, hat sich zur Aufgabe gestellt, 
eine große Reihe guter alter und neuer Weih- 
nachtslieder in Soli, Chören und Gesängen 
der Gemeinde wieder vertraut zu machen. 
Auch die äußere Gestaltung wird dafür sor- 
gen, daß der Abend für die Besucher ein 
schönes Erlebnis bedeuten wird. Et ist be- 
sonders für Erwachsene gedact, weil am Sonn- 
tag, den 24. Dez, um 17 Uhr noch eine be- 
sonders für Erwachsene gedacht, weil amSonn- 
scherung stattfindet, 

e Weihnachten bei den Tnrnerkindem. Die 
Kinderabteilungen (etwa 200 Teilnehmer) ver- 
anstalten am Sonntag, 18. 12. nachm. 15 Uhr 
eine Weihnachtsfeier. Sie turnen und spielen 
Theater für die Eltern und alle Freunde der 
Jugend. „Die drei Wünsche" werden den 
Kleinen und auch den Großen viel Freude be- 
reiten. Wer sich mit den Kindern einmal 
recht freuen will, komme um 15 Uhr Ins 
Eigenheim. 

Egelsbach erwartet MBrfelden 
e Die erste Mannschaft der SG Egelsbach 

hat am Sonntag die SpKV Mörfelden im letz- 
ten Verbandsspiel in der Vorrunde zu Gast. 
Wie bereits in der letzten Vorschau erwähnt, 
gilt Mörfelden als ein unberechenbarer Geg- 
ner, der unter keinen Umständen unterschätzt 
werden darf. Da die Egelsbacher ihre Sturm- 
reihe durch ihren wiedergenesenen Rechts- 
außen H. Gaußmann wesentlich verstärken 
können und vom Platzvorteil begünstigt sind, 
müßten sie zum ersten Heimsieg kommen 
Spielbeginn 14 Uhr. 

Vor dem Spiel um 13 Uhr treffen die 
AH-Mannschaften beider Vereine zu einem 
Freundschaftsspiel aufeinander. Auch hier Ist 
mit einem interessanten Spiel zu rechnen. 
Während die la-Jgd. am kommenden Sonntag 

pausiert, fährt die 2. A-Jgd. nach Arheilgen 
und mißt ihre Kräfte im Verbandsspiel mit 
der dortigen I. A-Jgd. Spielbeginn 10 Uhr. 

Jugend und SchCler der SpV Erzhausen 
ez Die I. Mannschaft der SpV Erzhausen ist 

für die nächsten Sonntage spielfrei. Die 1. Jgd.- 
Mannschaft fährt zum fälligen Verbandsspiel 
nach Darmstadt zum TSV, während die 
I. Schülermanpschaft bereits am Samstag die 
gleiche von Wixhausen zu Gast hat. Noch den 
Leistungen des Vorsonntages müßte sie ihre 
Vorspielniederlage wettnjachen können. 

Erzhausen 
ez Sonnwendfeier der SPD. Die Ortsgruppe 

Erzhausen der SPD hat für ihre Sonnwend- 
feier am Samstag, den 17. Sept. 1949, 20 Uhr 
im „Erzhäuser Hof" ein umfassendes Pro- 
gramm zusammengestellt. Außer Musikvor- 
trägen wird die Gesangsabteilung der SpV. 
Erzhausen mit Männerchören, Frauenchören, 
sowie gemischten Chören um die musikalische 
Ausgestaltung des Abends besorgt sein. Im 
Mttelpunkt des Abends, der noch von Dar- 
bietungen der Radfahrerabteilung und Tum- 
abteilung der SpV. ausgeschmückt wird, steht 
eüie Festansprache von Herrn Riegel, Darm- 
stadt. Großes Interesse dürfte die Gratisver- 
losung auf die Nummern der Programme 
finden, bei der neben vielen praktischen 
Gegenständen 1 Frisiertoilette, 1 Putzschrank, 
sowie 1 Flurgarderobe ausgelost werden. Die 
Hauptgewinne sind im Laden der Schreinerei 
Dllfer, Hauptstraße, ausgestellt. 

ez Weilinachlen beim Roten Kreaz. Am 
Sonntag treffen sich die Mitglieder und 
Freunde des Roten Kreuzes zu Ihrer Weih- 
nachtsfeier um 13.30 Uhr im Saale „Erzhäuser 
Hof", Die jüngsten Mitglieder werden ein 
Märchen vorführen. Zum Abschluß des Nach- 
mittags werden Weihnachtsgaben an die 
Rote-Kreuz-Jugend verteilt. 

* Der hentlgen Zeitung liegt ein Werbeblatt 
des Schuhhauses Busch bei, um dessen Be- 
achtung imsere Leser gebeten werden. 

Jungens u. Mädels! 
bieten Euch meine 

Weihnachts-Werbe- 
Tage? 

Beachtet meine Sctiaufenster-Ausstellang I 

eine schöne 

von 

F'OTO-DERFELT 
LANGEN, Karl-Marx-Straße 17 
Sonntaga grölfaet Ton 10-12 und 14-18 Uhr 

3um 

HENNINGER BIERE 
In aller Ficdansqualltiit 

"'".S Doppel-Expon hell 
Export dunkel 
Lager u. Spezial hell 
Karamal-Malznührbier 

Allainiga Anlieferung In langen 

Wilhelm-Burk-StraBe 20 

IhreVcrmählung beehren sich anzuzeigen 

Ludwig Werkmann 

Gertrud Werkmann 
geb. Knöß 

Egef.sbach Rheinstraße 24 
Die kirrhl. Trauung findet am Samttag. den 17. 
Dw.) 14 Uhr in der ct. Kirche zu EgeUbach statt 

■beselflg^ 

ENSTE 

Allelnverkouf 
Drogerle 

Viele Wünsdte 
werden rasch er- 
füllt durch eine 

kleine Anzeige in der 
"Langener Zei tungt 

allseits der Haup strasse 
nahe der allen Apotheke, finden Sie die 

iieMUche. tKaäatuU l..„. in 

...»- - 
Damenkletder ab DU 20.— 

ab OM 7.80 
Kiadarklelder ab OM 5 _ 

ÄufSÄSÄ» 
iSloder. Biadi^r « /•-.r-.i ' • 

Für die herzlichen Glückwünsche^ Blu- 
men und Geschenke anläßlich unserer 
grünen und silbernen Hochzeit danken 
uHr allenyerwandtpn, Freunden. Nach- 

barn und Bekannten recht herzlich 

Albert Dick und Frau Loni 
geb. Rüster 

Allendorf (Lahn). Obergasse 8 

Heinrich Rüster u. Frau Helene 
geb. Weber 

Egelsbach, Weedstraßc 9 

Schenken Sie Bücher zum 

Weihnachtsfestl 
Es sind Freunde von bleibendem Wert! 

Besuchen Sie uns und wählen Sie. 
Eine reiche Auswahl für Groß und Klein 

hält für Sie bereit 
Papierhaus NOLL, Egelsbach. 

LANGENRR ZEITUNG 
P.'ii'il' Buchdruckorel ruhn, Langsn. Darm- 
KhS!?' f' V«ranlworlirch für den 
nahm«. AuiichllaBIfch langan. Darmttlid'a' 5<iaPs 76 

.Egelsbacher Lichtspiele. 

man uon 

■9*^^ ^SekupikieidUutq. ApUcht, 
denkt man an die Firma 

W. RETTIG • LANGEN 

 werden Sie gut, u. vor allem preiswert bedient 
Verkauf samstags auf dem Luther^l^ 

Bei Einkauf von OM 5.- ein Freilos des VW. Langen 

Freitag, Samsleg 20 Uhr 
Sonntag 17.30 und 20 Ubr 

Angelika Hauff, Rudolf Prack 
in dem Prismafilm 

KOnioln dar Landstrasse 
Das dramatische Schicksal eines tapferen 
Middels vom fahrenden Volk, daß sich 
nicht unterkriegen läßt und auf seine 
Art das Leben zwingt. Liebe, Leiden- 
schaft und Leid einer Zirkusartistini 

J 

SuQjüeäumdhten 
empfehlen wir in großer Auswahl 

empfehlen wir In großer Auswahl alle 
GiMCh«nk«rtlKttl 
Femer große Auswahl in 

Ofen and Herde fflr Kohlen nnd Elektr. 
fWurlder, NUunMchbMn, Badie-Appe- 
rate, a. zu günst. Zahlungsbedingungen 
Besichtigen Sie unsere 8 Schaufenjter, 
In denen Sie für Jeden etwas finden. 

KAEL DAMMRf,, USrfeldaB 
Eisen- und Maschinenhandlung 

, -ihr Festgebäck 
. . gelinge bestioimmiit- 
' MONDAMIN 

MONDAMIN 
BACKPUiVER 

MONDAMIN 
•VANILLINZUCKEK -¥ 

Denken Sie*bei Ihrem Einkauf bitte doran 
N«m Xufpte und« Iknci 

gim [»stinloi der 
MONDAMIN-BERATUNGSMBKr HAUMIIfiA taBrv<TCA/*M 

Praktisclie Weihnachtsgeschenke 
Faiirräder und iUnderrSder 

stes auf Lager, auch auf Teilzahlung. 
Kaffeeservice, Speiseservice, Haus- und 

Küchengeräte Jeder Art 
Kinderspielzeug, I^ppenkUchenOfen 

Femer Ofen, Herde usw. 
zu angemessenen Preisen. 
Anton Schlapp 

Egelsbaeh, Baluutnlle 
Schlosserei ii.Fahrrader-Rep.-WerlMtatt 

Karl Gores / Uhrmacher 
EGELSBACH - RHEINSTR. 68 

ca. 40 Jahre Uhrmacher döres Egelsbach 
Dies dürfte für Sie ein Beweis sein, daQ 
Ich für meine Kundschaft stets nur das 
Beste im Auge hatte. Auch dieses Jahr 
habe ich es njir nicht nehmen lassen, 
alles bis Jetzt dagewesene zu überbieten. 
Ehe Sie kaufen, kommen Sie und be- 
sichtigen Sie mein Schaufenster. Um 
Ihren Wünschen gerecht werden zu kön- 
nen, besuchen Sie mich Jetzt schon. Sie 
können sich das Gewünschte auch zu- 
rücklegen lassen. Zu Zahlungserleichte- 

rungen bin ich gerne bereit 

Gut erhalte er 
Mfidrhen-Schulranzen 
eine H.-Breeches-Hose 
Gr. 53 zu verkaufen 

Wannemacher, Egels- 
bach, Darmstädter 

Landstr. 17 

Radio-Apparat 
(Sa ha) günstig zu ver- 
kaufen. Egelsba.h 
Kirchstr. 6 (außerhalb 

Im WeiOnfiheii 
speziell H.-Hemden. la. 
Ausführung. Stück 2.80 
empfishlt sich 

G. Anihcs 
Daselbst zu verkaufen 
echter Kammgararock 
für 14-Jähr. Jungen. 25.- 
und 5 Ztr.Futte kartof- 
feln. Näh. Auskuft bei 

Wurm, Egelsbach, 
Weedstraße 5 

Qualitüts-Ledertatchen und Ranzen 
Geldbörsen n. Bricitaschen 
Elegante KcDleiiaschcn 

Heicntr8ger, bocken- und Acrmelhalter 
teils aus eigener F«b ikation 
zu vorteilhalten Preisen 

Oioffek/- und, iCedLekufoJten-Olelm 
 Egelsbach, RheinstraOe 70 

Für die Feiertage 
empfiehlt 

Kuchen und Backwerk 
Torten in allen Ausführungen in bekannt. 
Güte. Bestellungen bitte rechtzeitig er- 

beten. Femer reiche Auswahl in 
Schokolade und Lebensmittel 

Georg Hickler 2., Egelsbach 
Bäckerei - Lebensmittel, Rothaiustr. 11 

Sie kaufen gut u. preiswert 

Koaplittt ZiBmr, SchltrfzioMwr 
KIclMiudEIntl-MSbtl 
auch auf Teilzahliuig. 
Herstellung nach eigenen Entwürfen 

l>ei 
Joh. Neusei / Erzhousen 
Bau- und UÖI>eUchreiiM!rei 
MObeJlager 

Fahrzeugbesi Izer 
wenden sich bei Bedarf von 
Auto-Karosserien und 
Karosserie - Reparaturen an: 
Karl Heller, Korosseriebau 
Egelsbach, Ostendstraße 34 

Spezialist 
In OKW-Karosser-Ie-Reparaturen 

Schul^Werk^ 

Damenhüte 
finden Sie in großer Auswahl und 
modernen Formen, femer Damen- 
und Kindermützen bei: 

FrauLampert, Egelsbach, Bahnttr.GS 



'" 1 / ? 

•> 

r M ■ Seite 4 LANGENKR ZEITONO BYeltag, den 16. IDezember 19 

>iä' 
4 ■, 

ijt 
1 ; ^ " ■1 ^ 

'«a 

3 
:r3 

j ' 

MARIA WINTKII 

12 

€EFJlHR ^ 
ROMAN Jopytlgh« lt4ti oy vcrloc Helmut Seilei stuttK«rt 

Als Stefan dann durcii den warmen duf- 
tenden Abend nach Hause fuhr, war es ihm, 
®ls sei er an der Pforte des Todes gewesen, 
Bis sprängen erst ietzt die Quellen des Lebens 
wieder auf. Mädchenlachen huschle über die 
Straßen, ein silberner Wnsserstrnhl stieR 
sdiwebend empor, fe'erlich und schiin senlcte 
sldi die Nacht über die noch lebendige Stadt 
Und all seine Gedanken gehörten Annette, 
und Annette war sein 

* 
Ander.-; war das Leben nun für Annette, 

aber nicht schöner. Da war ein Suchen, ein 
Gespanntsein, eine süße verzehrendr- Erinne- 
rung an etwas sehr Scliönes, sehr Beglücken- 
des, das verloren gegangen war. Annette 
weinte manchmal, wenn sie alle n war, und 
sehnte sich nach Stefan; war er aber bei ihr, 
dann wartete sie vergcblicli, daß die Glücks- 
woge sie wieder ergreifen und in die Höhen 
lieben würde. Es war, als wenn das Glück, 
das ihr mit Stefan möglich war, sich an jenem 
einzigen Abend erschöpft hätte. Sie erinnerte 
«ich, daß sie geglaubt hatte, wenn Stefan 
glüdclich sei, bliebe für sie nichts zu wün- 
schen übrig. Stefan war glücklich, man sah es 
Ihm an, aber dennodi fühlte sich Annette leer 
und enttäuscht. Manchmal dachte sie an ihre 
Eltern, die gestorben waren, als Annette secli- 
lehn gewesen war. Eine Mutter wüßte viel- 
leicht Rat. 

Nur die Arbeit bei Nissen war ein fester 
Punkt, an den man sich halten konnte. Solange 
sie in der hellen Luft seines Arbeitszimmers 
atmete, die Lockung spürte, die von den vielen 
Buchrücken ausging, und, über dicke Lagen 

•weißen Papieres gebeugt, aufzeichnete, was 
eben in diesem Augenblick im Geist des 
Schaffenden entstanden war, fühlte sie sich 
«icher und den Schwierigkeiten des Lebens 
entrückt. 

Sie lernte auch, worauf es ankam, wenn 
man Andreas Nissens Gehilfin sein wjllte 
Wenn er diktierte, wenn er mit Gestaltung 
und Ausdruck rang, Sätze änderte, wieder- 
holte, steckenblieb und plötzlich so schnell 
loslegte, daß sie Mühe hatle mitzukommen, 
durfte sie überhaupt nicht vorhnnden sein. Sie 
war nichts als ein lauschendes Ohr und eine 
schreibende Hand. Sie vermied jede Bewe- 
gung, jeden Blick, jeden Laut, der den Dichter 
hätte erinnern können, daß sie ein Mensch, 
ein Mädchen. Annette Muhr war. Wonn er er- 
schöpft innehielt und sie bat, das Diktierte 
vorzu'esen — er pflegte sich dabei rittlines 
auf einen Stuhl zu setzen und das Gesicht 
zur Wand zu drehen — dann brauchte er An- 
nette Muhr, an deren angenehm dunkle 
Stimme er sidi gewöhnt hatte, die er fragen 
konnte, wie ihr dies und ienss gefiele, die 
freimütig und nicht ohne Verständnis kriti- . 
sierte und grenzenlos loben konnte Sie ahnte, 
wie dünnhäutig und verletzlich ein Künstler 
nach dem Schaffensnrozeß war. Und sie freute 
sich, daß Andreas Nissen, der berühmte Nis- 
sen, etwas auf ihr Urteil hielt und ihr volles 
Ver.>;tändnis für sein Werk vorr')usset2te. In 
so'chon Augenblicken fühlte sie sich auf eine 
Höhe gehoben, die weit über das hinausging, 
was sie mit Stefan Lechner erlebt hatte und 
was sie nun im a'labend'ichen Zusammensein 
mit ihm vergeblich suclite. 

Vieüe'cht müßte ich ihn an meinem Erleben 
mit Nis-ien teilnehmen lassen, dachte sie eines 
Tages. Das war an einem jener warmen Juni- 
abende, die man soäter, wenn man sich er- 
innern will, nie mehr ganz begreift, an denen 
die Dämmerung wie ein sanftes Licht vom 
türkisfarbenen Himmel fällt, an denen man 
die Luft trinkt wie Wein, das herrliche Leben 
preist und aller Trübsal vergißt. 

Sie fuhren ein Stück vor die Stadt, dem Ge- 
birge zu. Stefan hatte den Arm um sie gelegt. 

er fuhr langsam, und g!e sdiwiegen. Annette 
wußte, daß er jetzt gleich in einen Seitenweg 
einbiegen, halten und sie küssen würde. Sie 
fürchtete sich ein wenig davor, denn sie 
fühlte, daß übermächtige Wünsche in ihm 
drängten, die er vor ihr verbarg. Dieses Ver- 
bergen bedrückte .sie, obwohl sie es für an- 
ständig hielt. Ich bin zu egoistisch dachte sie, 
vielleicht ist das an allem schuld. Warum 
kann ich ihn nicht einfach glücklich machen? 

„Du müRlest eigentlich Nissen einmal ken- 
nen lernen", sagte sie und legte die Hand auf 
Stefans Arm. 

„.la", sagte er unbestimmt. .,Wie ist er zu 
Dir?" 

„Sehr gut. Er findet mich, glaube Ich, 
brauchbar, und das will etwas heißen bei 
ihm." Annette lachte leise. Es machte ihr auf 
einmal Spaß, Stefan einen Begriff von der 
Rolle zu geben, die sie bei Ni.^sen spielte. 
Wahrscheinlich hatte er bisher noch nie da- 
rüber nachgedaclit. daß ihre Arbeil bei Nissen 
sicli von der einer Bankstenotypistin wesent- 
lich unterschied. Sie geriet richtig in Begeiste- 
rung, während sie erzählte. 

„Was schreibt er eigentlidi gegenwärtig?" 
fragte Stefan dazwischen. 

„Einen Roman, der in Indien spielt. Er 
schildert das tragische Schicksal der Deut- 
sdien in Indien, die das Heimkehren ver- 
säumt haben, und dann sozusagen an Heimat- 
losigkeit sterben, denn Indien ist ihnen keine 
Heimat, und dem alten Heimatland sind sie 
so entfremdet, daß sie sich in ihm audi nicht 
mehr wohlfühlen . . 

„Woher weißt du das eigentliph so genau? 
Erzählt er dir davon?" 

„Er diktiert es mir. Ich habe dir doch eben 
erzählt, daß er mir sein Werk diktiert. Woran 
denkst du eigentlich, wenn du niclit zuhörst?" 

„An dich. Liebes, und daß ich dich küssen 
möchte . . " 

Sie hielt ihm gehorsam ihren Mund hin. 
Dann sprach sie schnell weiter: 

„Er erzählt mir natürlich auch mandimal. 
Sehr interessant, weißt jdu, er ist wirklidi ein 
bedeutender Mensch. Und manchmal kann er 
gar nicht anders als erzählen . . ." 

„Da hast du doch eigentlich fast ein dw 
sönlicher Verhältnis zu ihm?" fragte 
auf einmai interessiert. 

Ja, natürlich, das ist sehr schön für mich! 
Manchmal denke ich mir, es wäre gut, mii 
einem Mensdien wie Nissen auch sonst In 
Leben zu tun zu haben. Man könnte mit ihn 
befreundet sein; wenn er seine großen Reise« 
macht, würde er einem Briefe schreiben 
Überhaupt, weißt du. Im Zusammenhang tn» 
ihm hfit das Leben so eine Weite, es hat soviel 
Möglichkeiten, er kommt mir vor wie ein Ma- 
1er, der ganz neue Farben auf seiner Palette 
hat, und mir ist ein wenig angst, daß Idi 
davon nicht genügend in unser späteres Lebe« 
hinüberretten kann . . 

„Wie meinst du das, was willst du in unser 
späteres Leben hinüberretten? Ist lienn dai 
nötig? Wenn ich mir unser Haus vorstelle, und 
uns beide, und so Sommer und .Winter immer 
beisammen, und natürlich werden wir Kin- 
der haben, und wenn ich in der Bank auf- 
rücke und wir sparsam leben, kaufen wir viel- 
leicht einmal einen größeren Wagen . . 
was fohlt uns dann eigentlich noch?" 

Annette schwieg. Sie fühlte, daß sie nun 
etwas sagen, zustimmen müßte aber sift 
brachte es nicht fertig. Irgendetwas tat weh. 

Stefan nahm plötzlich den Arm von ihrer 
Schulter und fuhr schneller. Nach einer Weil« 
sagte er; 

..Was mich anbetrifft, so bin ich dafür, daU 
wir Anfang Juli heiraten. Dann kennen wir 
meinen Urlaub gleich zu unserer Hochzeits- 
reise benützen." 

„Das kann ich nicht", sagte Annette sdinell 
und fast heftig, „Nissen will mir doch seil 
Werk zu Ende diktieren. Das dauert minde- 
stens noch bis Weihnachten." 

„So", sagte Stefan böse, „und deswege» 
sollen wir unsere Heirat aufschieben?" 

„Aber Stefan!" Annetie war wirklidi em- 
pört, „wir haben doch noch gar keinen Termin 
festgesetzt gehabt. Da kann man doch nicht 
von Verschieben reden. Man muß eben den 
Umständen Rechnung tragen. Wir haben dodi 
auch noch gar keine Wohnung?" 

Fortsetzuns tolst 

MancUi^£tectiUM!^ 

in allen Farben und bester Qualität 
von DM 3. 4 60 

Passende Weihnachtsgeschenke 

in großer Auswahl 

WALLENFELS 

TEXTIL und MODE 

Ecke Bahnstraße und Karl-Marx-Straße 

C APELT 
FRANKFURT AM MAIN 
Kaiserstralse 34 

EE.EKTRO 
Staubsauger Bügeleisen - Brotröster 

MUSIK 
Akkordeons .... ab DM 36.- 
Gultarren ... ab DM 34.- 
Mundharmonikas - Instru- mente all. Art - Schallplatten 

RADIO 
Einkreiser ab DM 65.- 

sdmthche Markengeräte (auch Teilzahlung) 
Plattenspieler 

sind Immer schöne Welhnochtsgeschenke 

Steppdecken und Belldaniasle 
Bettuch-Biber und -Lernen 
Hemden und Wäsche-^tolfe 
Kleider- und Schürzen-.^loffe 
Uebergardinen und Gardinen 
. . . und noch vieles andere 

linden Sie preiswert und 
in großer Auswahl 

im 

Kaufhaus SPHRnTH 
■»iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii wwllHw III 

Langen, Rheinstraße '.2 

SnAvmhm J&Unqt "jAeiuU 

Plattierte Damenstrümpfe dm 5.90 
Tischdecken mit Muster, leoxl30 " 14.80 

Herrenpuilover Rollkragen 
mit Reißverschluß  • 31— 

Futterschlüpfer Übergrößen . . " 6.— 

Handarbeitswolle in vielen Farben 

Strickwaren und Meterwaren 

WESTENDHAUS MEISENBACH 
Langen, WiesenstraSe \ l 

I 

Wohnschränke 

in allen Ausführungen 

Möbel-Haus A. Sallwey 
Langen, Obern-isse 2l-2.< 

(Lm 

Den formschönen 

Qualitäts-Mantel 

um. 

VÖLZ& MARTIN 

Sprendlingen - Spenglerstraße 34 

£etüte^jeftkmifj6taqe Unsere Angebote: 

(M, dem T-jUt 62.- 

Freitag Samstäg u. Sonntag Damenmäntel 75.- 
95.- 
usw. 

] 

NICHT LANGE BEDENKEN, HEINRICn-SCHUHE SCIIEN KEN 

EcMt Natur- 
Crepe in 
braun, sciiwarz 
und blau . . . Z0.3U 

Reizende 
Modelle 
in vielen Aus- 
führungen . . 19.50 

Herren-Halbschuhe 
cchl Nalurcrepe . . 29.50 

RleKer- 
Standard 
ein Ski-Stiefel in höchster 
Vollendung, für 
Herren . 79.50 
für Damen' 

SKI-Stlefel 
erstklassige Fabrikate 
Gr. 40/46 ab . . 39 50 
Gr. 36/40 ab- . . 36.50 
Gr. 31/35 ab . 26.50 

in Riesen - Auswahl! 

NICHT LANGE BEDENKEN. HEINRICH-SCHUIIF, SCULI^KEN" 

Umscriiag- 
Hausschuhe 

Hausstiefel 
extra warm mit, nn 
Reißverschluß . . IZ.yU 

mollig warm, ab 6.50 

Der oben gezeigte elegante 
Dannen-Sportschuh 
mit Naturcrepf oder Ledersohlen, nn rn 
in braun oder schwarz Z7.50 

14^enn Sie Schuhe schenken wollen, 
machen Sie sich unsere modische 
Beratung zu nutze! 

r'- ^u66en6tieieL 
Damen 

Leder- 
in braun und schwarz, volle Garantie 
für jedes Paar ab 46.50 

69.50 Lancien, Fahrgasse 19 

l.aschen- 
Hausschuhe 
Kamelhaarstoff v en 
Gr. 31/3 i ab O.OU 
Gr. 36/46  ab 3.90 

WeMinC|ton-Stlefel 
schwarz Lack q - ^ 
Gr. 23/26   O.dU 
Gr. 27 30   0.50 
Gr. 31/35 10.50 
auch in rot od. weiß vorrätig 

LANGE BEDJNKEN;^INRICH-SCHÜHE SCHENKEN » NICHT LANGE BEDENKEN, HEINRICH-SCHUHE SCHENKEN »"NICHT LANCT'BEDENKENr'HEiNRICH-SCHIIHE 

Gß 

oJUUtiA. 

KTne Frage, die viele Mfitter siellen — 
Man soll das Eigenleben achten 

Manche Mutter berichtet stolz im Kreise 
ihrer Freundinnen; „Meine Tochter erzählt 
mir alles .." und glaubt, dadurch Anerken- 
nung für gute Erziehung ernten zu können 
Aber wvnn auch die Freu-ndilnnen die?; 
„mustergültige und amge" Tochter gebüh 
rend bewundem, so steht doch die Psycholo 
gie in diesem Fall auf einem ganz anderer 
Standpunkt. 

Gewiß ist es schön, wenn zwischen Mutte: 
und Tochter ein Vertrauensverhältnis besteht 
und die Tochter mit allen Fragen und Sorgen, 
die besonders in den Entwicklungsjahren an 
tie herantreten, zur Mutter, findet. Geradr 
daran wird eine Mutter erkennen, ob sie ih 
Kind vernünftig erzogen hat. Auch die ersten 
Schwärmereien und Tanzstundenerlebnissc 
!»llen mit der Mutter besprochen werden, dii 
lächejnd manche Dummheit verhindern und 
äas junge Wesen über die verschlungenen 
Pfade der Backfischjahre hinweggeleiten 
wird. 

Aber alfles auf der Welt hat sein Maß und 
aJles se.ne Grenze. Sie darf auch hierbei 
•Icht überschritten werden. D^in die Tochter 
wird nach und nach zu einem Eigenleben 
kommen, sie wird andere Ansichten und An- 
schauungen hat>en als die Mutter und über 
manche Dinge anders denken, als es bisher 
hl der Familie geschah. Das muß die Mutter 
erkennen und von sich aus so viel Takt ihrDin 
Kinde gegenüber besitzen, daß sie sich lang- 
sam aus dem Kreis des MiterletK^ns heraus- 
hält und sich nicht in die letzten Geheimnissr 
des jungen Manschen drängt. 

Denn ein GPhe'mnis braucht noch langt 
nicht etwas Schlet-htes zu sein. Und wenn dl' 
Mutter ihrer Torhter vertrauen kann, danr 
wird sie es auch über sich bringen, ihr diesr 
■fleinep Geheimnisse zu lassen. 

Man verstehe recht: Das. soll nicht bedeu 
'en. daß man dem hingen Mädchen alle Frei- 
'leiten lassen so'l Aber man soll — wenr 
man keinen triftigen Grund htt — nich' 
'/erlangen, daß es über jede Viertelstunde 
lie es außer dem Hause ist. Auskunft gibt 
Man drängt die Tochter in e ne Abhängig- 
keit und marht sie unfrei. Und man muP 
Mjrh als Mutter immer daran denken, daf 
tedes Mädchen einmal eine erwachsene Frau 
■»ird, die s'ch im Leben behaupten muß. 

Junge Menschen »rschHetlen ^ich um sr 
;elcht»r. wenn sie die völlig frÄ Entschei- 
lun"! haben, wem sie ihre Sorgen anvertrau- 
en können. Und wenn sie statt zur Mutte' 
tu einer Tnnte oder zu einer guten Freundin 
gehen, dann ist dies der schmerzliche Be- 
weis. daß dip Mutter es nicht verstandcr 
hat sich das Vertrauen ihrer Tochter zu er- 
werben. 

Es ist mit der Beantwortung der Fra<>e 
ob Töchter ihren Müttern alles sagen sollen 
ebenso wie mit 8nder.->n seelischen Dingen 
Man kann keine dnfür finden, son- 
dern nur die allgemeine Richtung geben 
Bs muR dem Gefühl und ... der Vemunf 
jeder Mutter überlassen bleiben, wann sir 
es für richtig hnit. der Tochter das Eigen- 
lehen zuzugestehen. 

üntor gar keinen Umständen atjer dar* 
«ne Mutter sich In die T..ie>besanfele^enhei> 
»en Ihrer Tochter mischen, sofern die«- 
Torhter alt und reif genug ist. um mit sich 
fertig zu werden Und auch das von vieler 
MDttem gehegte Verlangen ..mal die Briefr 
»0 lesen, die er ihr schreibt", überschreite' 
oie Grenze, die zwei Leben trotz aller Zi:- 
neleung und Liebe voneinander scheidet 

Natürlich gilt alles dies nur für den 
sagen wir, Normalfall, für die vertrauens- 
^rdige. herangereifte Tochter und nIch' 
w das Kind oder den Backfisch. Und dnP 
w« manchem gar zu tefnoeramentvoller 
TBchterchen die Hand der Mutter auch noc*- 
bl» Eum 20. Jahre ziemlich straff sein muß 
braucht nicht besonders betotit zu werden. 

Dr. Bmestine Barkmanv 

Im Land der großen Diamanten 
Eindrücke von einer Reise durch eine ehemalige deutsche Kolonie 

dph. Hannover 
Die Auslandshorrespondentin einer 

großen Zeitung berichtete hier kfircllcfa 
über eine abgeschlossene Reise durch 
das ehemals deutsche Süd West-Afrllta, 
das heute Mandatsgebiet der Südafri- 
kanischen Union Ist. 

Süd-West-Afrika, oft euch der ,Wilde 
Westen" des Kontinents genannt, da es in 
seiner landschaftlichen Struktur mit trocke- 
nen Präriegfebieten stark an den Westen 
Amerikas vor hundert Jahren erinnert, hat 
eine ganze Anzahl schwierigster Probleme 
zu losen 

Im Gebiet des Mandates kommen auf einen 
Weißen neun Farbige, die zum größten Teil 
in IH riesigen Reservaten leben Diese sind 
polizeilich fast genauso hermetisch abgeschlos- 
sen, wie etwa die Diamantengebiete an der 
Südküste, die um die Walfischbai beginnen 
und sich weit über die Lüderitzbudit hinaus 
erstredten. 

Der gesamte Norden des Landes ist von 
den Siedlungsgebieten des weißen Mannes 
abgetrennt. In den vier größten Eingeborenen- 
Reservaten: Ovambo-Land, K!3ukau - Veid, 
Okavango und Herero-Gebietcn leben drei- 
hunderttausend Farbige in siebzehn Bezir- 
ken unter Selbstverwaltung der Eingebore- 
nen-Bürokratie, überwacht von den weißen 
Regierungs-Kommissaren. 

Die achtunddreißigtausend Weißen der 
ehemaligen deutschen Kolonie sind aus- 
schließlich im Besitz der großen Lündereien 
und der außerordentlich wertvollen Boden- 
schätze des Landes, wie Diamanten, Kupfer 
und Bauxit. Die ökonomische Struktur stellt 
eine Verbindung von Minen-Industrie und 
landwirtschaftlichen Großbetrieben dar. Ne- 
ben den großen Vieiiherden, die weite Teile 
des Landes mit Frischfleisch versorgen 
kommt der Aufzucht der wertvollen Karakul- 
schafe zur Peizgewinnung besondere Bedeu- 
tung zu. 

Wenn audi ein Teil der Reservate, wie das 
wasserreidie Hochplateau im Ovambo-I.and 
und am Okavango-Fiuß, die besten Agrar- 
gebiete einschließt, verlassen doch jährlich 
Zehntausende der Eingeborenen ihre Reser- 
vate. uni sidi in den Minengebieten und auf 
den großen Farmen als Kontraktarbeiter zu 
verdingen. Die Zeit beträgt jeweils ein Jahr, 
dann müssen sie wieder zu ihren Familien 
zurüdt, um von neuen Kräften abgelöst zu 
werden. D>e traurigen Anhäufungen ver- 
kornmener Wellblechouden in der Nähe der 
großen Industrie-Anlagen werden auf diese 
Weise immer wieder aufgefüllt In der Land- 
wirtschaft machen sich die Folgen eines sol- 
len standigen Wechsels besonders ungünstig 
bemerkbar, da die neuen Kräfte in oft mo- 
natelanger Arbeit angelernt werden müssen 

Für die Südafrikanische Union ist ihr 
Mandatsgebiet ein ständiger Zuschußbetrieb, 
^it sie es im Jahre 1915 übernahm und BODO 
Deutsche, damals die Hälfte der weißen Be- 
völkerung, repatriierte. Südwestafrika hat 
zwar eine eigene Verwaltung mit gesetz 
ßeberischen Vollmachten und den nötigon 
ausführenden staatlichen Organen, jedoch 
wird es Immer wirtschaftlich wie politisch 
von der Union abhängig bleiben müssen 
Aus dieser politischen Abhängigkeit resul- 
tiert auch die Bestimmung vom Jahre 1042 
in der alle Personen, die sich als deuUch- 
^ammlg bekannten, denaturalisiert wurden. 
Trotz allem ist Deutsch Immer noch eine der 
drw Hauptspradien des Landes; neben Eng- 

Letzteres gilt ai.- offizielle S^ulsprache. 
In den Verwaltungsbezlrlcen unterhält die 

Regierung sechs staatliche und mehrere 
Missionsschulen, die von 7000 Jugendlichen 
besucht werten. In den nördlichen Reser- 
vaten bestehen ferner noch 113 Schulen der 
verschiedensten Missionsgesellschaften, In den 
Iht»®l^hrW?Sf» unterrichtet werden. 
ir!i7 Staat bezahlt Für dit weiOe BevöUceruas uateriiält die 

Regierung Internate nach europäischem Vor- 
bild. 

Süd-West-Afrika ist, wie so viele Gebiete 
unserer Erde, auf der Suche nadi Menschen, 
die das dünn besiedelte Land bevölkern und 
seine Bodenschätze rationell ausbeuten kön- 
nen. Die Landwirtsdiaft braucht Arbeits- 
kräfte ebenso nötig wie die Minengebiete. 
Eine Intensivierung beider lebenswichtiger 
wirtschaftlicher Faktoren, Industrie v.'ie 
Landwirtschaft, wird allerdings kaum von 
Erfolg gekrönt sein, wenn nicht die Lebens- 
bedingungen der Farbigen, die zur Zeit weit 
unter dem Niveau anderer Kolonialgebiete 
Afrikas liegen, wesentlich verbessert werden 
können. Ein Ziel, das die Hauptaufgabe der 
Manc-atsmacht für die kommenden Jahre «ein 
muß. 

Wenn etwas ObriR bleibt... 
Reste und Restchen sind die Sorgenkinder 

'Oder Hausfrau Es ist immer zu schade, sie 
wegzuwerfen, und wenn man sie später roch 
einmal auf den Tisch bringen will, muß man 
tiefürchten, daß sie ihren WohieeschmacV 
vertorfn haben. Hier einige Ratschläge: 

Kartoffeln, die übrig bleiben, werden auf- 
geschnitten und eeröstet. Salzkartoffeln wer- 
len mit etwas Fett und Petersilie neu auf- 
gebraten. 

Kofh- und Bratileisch wird kalt in schöne 
Scheiben geschnitten, einige Minuten In dio 
kochende Brühe gelegt und schnell mit dieser 
übergössen angerichtet 

Suppen müssen fast immer verdünnt wer- 
de-n. Auch das Nachwürzen wird unerläßlich 
sein. Um die Suppen zu strecken, kann man 
=ine Einbrenne machen, mit der man zu- 
gleich auch eine Geschmacksveränderune er- 
hielt. Es kann natürlich sein, daß die Suppen 
schon dick waren, dann helfen aufgerissene 
Tomaten. 

Uralte Bäume 
Die Bäume erreichen von allen Gewäch- 

.•=en das weitaus höchste Alter Ja. selbst die 
als überaus langlebig bekannten Elefanten 
und Schildkröten werden von manchen Bäu- 
men an Alter erheblich übertroffen Es gibt 
noch heute Bäume, die bereits zur Zeit des 
Dreißigjährigen Krieges oder zur Zeit der 
Entdeckung Amerikas gestanden haben Die 
höchste Lebensdauer der verschiedenen 
Baumarten ist ungefähr beim Drachenbaum 
(auf Teneriffa heimisch) 6000 Jahre. Mam- 
mutbaum (eine kalifornische Baumart) 5000 
Jahre, Affenbrotbaum ."iOOO Jahre. Eibe 3000 
Jahre. Wacholder 2000 Jahre. Edeltanne 
1200 Jahre, Linde und Eiche 1000 Jahre 
Fichte BOO Jahre. Kiefer 500 Jahre. Birnbaum 
3Ü0 Jahre, Roßkar^tanle 250 Jahre und beim 
Apfelbaum 20u Jahre 

Termitenfunde in Deutschland 
Bei Ausgrabungsarbeiten wurden die ver- 

steinerten Oberreste von Termiten gefunden 
«leren Alter man auf 25 M.liionen Jahre 
schätzt 

Zwischen Fünfzig und Sechzig 
Vielfach ist die Ansicht vertreten, daß sich 

iwischen dem fünfzigsten und sechzigsten 
Lebensjahr die geistige Leistungsfähigkeit der 
absteigenden Richtung zuwende Ein Blick 
aber auf unsere großen Männer zeigt daß es 
sich hier um einen Trugschluß handelt 

Galilei machte mit 60 Jahren seine gro- 
Ben wissenschaftlichen Entdeckungen. Im 
gie:<;hen oder noch höheren Alter malte Tin- 
toretto sein „Paradies", Tizian sein 
„Venus uhd Adonis". komponierte Verd' 
oen „Othello" und „Falstaff", beendete 
Goethe den zweiten Teil des „Faust" wäh- 
rend Meyerbeer seine „Afrikanerin" 
schrieb O.e „Ethik" des Confucius da; 
„Weltgericht" Michelangelos, der „Don 
Quichote" des C e r V a n t e s , Richard W a g - 
ners „Parsifal" und die besten Dramen 
Ibsens sind weiterhin Schöpfungen, die von 
der unverminderten Schaffenskraft ihrer 
Kchz;g Jahre alten Männer Zeugnis ablegen 
Zwischen 50 und 60 Jahren verfaßte Cäsar 
die „KommenUre" und gab dem Kalender 
seine endgültige Gestalt Im gleichen Zeit- 
abschnitt seines Lebensalters erfand K e p I e r 
die Logarithmentafel und Morse den Tele- 
graph, während Hegel dem Gebäude seiner 
Philosophie den Schlußstein einfügte Verdi 
w.ne herrliche „Aida" komponierte und 
Wagner die weltberühmten „Meistersinger" 
«n ®", »Nibelungenring- Zwischen 50 und 00 — eine Schaffensperlode. von der wit 
noA viel Großes erhoffen können. 

Kreuzworträtsel 
Waagerecht: 1. Großes Floß auf der Weich- 

sel, 5. Lateinisch: .Werke", 9. Heidenbekeh- 
rer, 12. TrageUer, 14. Mineral, 15. Ausflug zu 
Pferde, 17. F.inzelstaat, Bezirk in der Schweiz, 
19. Kirchenfest, 2L CJriech. Rachegcttin, 23. 
Männername, 25. Stadt in Serbien (serbische 
Ausprache), 27. Bodenform, 28. Lob, Lobes- 
erhebung, 29. Göttin der Morgenröte, 30. 
Land in Südarabien, 32. Kleine Deichschleuse, 
35. Zwischenzeit, Zwischenzustand, 39. Leer- 
geschossene Patrone, 41. Tochter des ödipus, 
43. Männergestalt im Alten Testament, 44. 
Akustisches Phänomen, 46. Haustier, 47. 
Leiter eines Theaters, 48. Leichter Reiter- 
speer, 49. Nebenfluß der Rhone. 

Senkrecht: 1. Ladentafcl, Schanktisch, 2. 
Gebetsschluß, 3. Feines Sieb, 4. Engl. Anrede- 
form, 6. Interessengruppe, 7. Nordamerik. See, 
8. Ital. Vulkan, 10. Astrologe Wallensteins, 
11. Besondere Form des Sauerstoffs, 13. Bei- 
ßender Spott, 16. Gewebe, 18. Stadt in Frank- 
reich, 20. Fassungskraft, 22. Griech weibl. 
Sagengcstalt, 24. Stadt in Südtirol, 26. Ge- 
wässer, 31. Schlußrechnung, Rechnungsab- 
schluß, 33. unermeßlich, 34. Amerik. öikon- 
zern, 36. Marschspitze, 37. Haustier, 38. Ver- 
dickter Fruchtsaft 40. Keltischer Name von 
Irland, 42. Osteuropäer, 45. Engl. Zahlwort 
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Jetzt auch gebrochenen 

Kammerofenkoks 

vom Gaswerk Langen 

Die Stadtwerke liefern ab sofort gebrochenen Kammerofen- 
koks zu folgenden Preisen; ab Lager 
Brechkoks I Kornßr. 60/90 mm p. t DM 72.-« 

II „ 40/60 mm p. t DM 72.-' 
„ III „ 20/40mm u. 20/30 nun p.t DM72.-«b 9t) Zir 
„ IV „ 10/20 mm p. t DM 62.-. h l-.g.r 

Großverbraucher mit einem Jahresbedarf von über 500 Ztr. 
(25 t) erhalten Sonderpreise. 
Der Koks wird über die örtlichen Kohlenhandelsfirmen und 
zwar; 

die Firma Gebr. Biir, Rheinstraße 26 
die Firma Gg. Keim 4. Söhne, Annastraße 14 
die Firma Kohleneinkaufsgenossenschaft, Mühlstraße 3 
die Firma Wilhelm Weber, Obergasse 26 
die Firma Sepp Späth, Bahnstraße 11/13 

und von den Stadtwerken direkt zu den oben angeführten 
Preisen verkauft. Stadtwerke Lanien. 

tDolle 

in reicher Auswahl und Farben 

QßelhncuhUqeidhettk (Wl (^hO^ u.. Oitein 

Textilhaus R. DATZ, Sprendlingen 
Eclce Franicfurter u. FiledrichstraBe 

Passende 

Weihnachtsgeschenke 

in 

Polstermöbel und Kleinmöbel 

finden Sie in großer Auswahl zu günstigen Preisen 

im 

Möbelhaus A. SALLWEY 

Langen Obergasse 21-23 

Ok wmixiejn, Ujcuoim 

ist WßiknjcMm 

Vergessen Sie nicht, daß Sie in meinem Geschäft gerade in 
diesen Tagen äußerst billioe Geschenke finden. Ein unver- 
bindlicher Besuch lohnt sich bestimmt. - Sie finden bei mir: 

GraOe /\uswahl in Wollstoffen, verschiedenen 
Kleiderstoffen. Gardinen u. einzelnen sehr billigen 
Kindermanleiclien, DM S,SO, (lUr 1 bis 2-|BhriKe). 

Überzeugen Sie sich bitte selbst von der großen Ausiuoht und 
den billigen Preisen. Sie werden stets gut bedient im 

FACHGESCHÄFT FÜR TEXTILWAREN 

CAROLA MÖNCH 
August-Bebel-Straße 19 (früher H. Beckmann) 

Für die Festtage 

wüi 

Feite Räucheraale 

Lebende Karpfen 
und andere 
Fischdelikatessen 

Mastgänse 

Brat- "• Suppenhühner 
Vorbestellungen erwünscht 

H. BODE 

"S^lAcSne - "J-elnkMt - ^MnateAAen 
Gartenstraße Kcke Taunusstraße 

jde^QjOlnteh, ^Aeim 

Aber macht Euch nicht.s- draus, denn wir 
haben ja in Sprendlingen ein Pelzhaus. 
Dort werdet Ihr gut und fachmännisch 
beraten. Neuanfertigung sowie Umän- 
derungen zu niedrigsten Preisen. Wir er- 
warten gerne Ihrenunverbindlich.Besuch 

MaafikUrsctinerel Ludwig Reiner 
Sprendlingen, Bahnhofstraße II 

£teka(tftte .gfMße 

STOFF-ETAGE 

1 Treppe Fahrstuhl 

FRANKFURT AM MAIN 

Das praktische und schöne 

^eWnoiDle'@ei(6ent 

Damenicleider- u. Mantelstoffe 
•US Wolle und Eelda 

Winterdirndl- u. Pyjama-Stoffe 
Damen- u. Herren-Unterwäsche 
Taschentücher und Schals * 
Dekorationsstoffe u. Gardinen 
Wolldecken und Steppdecken 

OOOOO OG 

Rodelschlitten 

von 8 DM an 

Waschablauf- 

u. Waschböcke 
bei WILH. PFAFF. 

Wagnermeister 
Hügelstraße 6 

Möbelj 
in großer Auswahl 
zu günstig. Preisen 

M ö B K L 

Barth 
Langen 

Dieburgei- Str. 14 

Und wieder die bilHssten Tagespreise! 
Frisch efnKetrotten: 

Franz. Wermut (vollsüß) M Fl. 2.St 
Holl. Wermut (Alkl. stark) Vi Fl. J.85 
Franz. Rotwein (tief dunkel) Vi Fl. 3.20 
Rotwein, DUrkh. Feuerberg Vi Fl. l.GQ 
Rheinwein, div.Sort. (fein süffig) Vi Fl. 2.40 
Jamaika-Rum (Verschn.) 45% 

Vi Fl. 10.50, % Fl. 5.78 
Branntwein, 32% Vi Fl. 5.75, % Fl. 3— 
Süße Orangen Pfd. 60 Pfg., 3 Pfd. 1.65 
Süße Mandarinen Pfd. 65 Pfg., 3 Pfd. 1.80 
la Walnüsse 500 g 2.— 
Orangeat 100 g 75 Pfg., Pfd. 3.50 
Mandeln, Sultaninen, Kokosflocken, 
Ital. Maronen (große) 500 g 48 Pfg. 
Bananen Stück ca. 20 Pfg. 
Reiner Bienenhonig (Orig.-Gl.) 2.60 
Feinster Valencia-VoIIreis eingetroffen 
Feine gefüllte Schokoladenbonbon, 

100 g 70 Pfg. 
Husten-KrSuterbonbon 100 g 38 Pfg. 

Feinste Markensehokoladenl 
Bitter, Schmelz, Vollmilch, Mandel, NnB 
und Engl. Gebäck, Waffeln, Lebknchen 

und schSne Dosen 
Dicker Zuckerrübensaft 500 g 75 Pfg. 
Marmelade 500 g 98 Pfg. 
Neu! SchlnkenkSse 
100 g Wurst (hochfein) 55 Pfg. 

FRITZ SÜS8MUTH 
Lebensmittel - Feinkost - Weine- und 

Spirituosen - Obst- und Gemüse 
Langen, Fahrgasse 11, Telefon 349 

r 

Schöne 

und praktische 
1 

^efl)nadltg»de!$enfe 

tüte Briefmappen, Kassetten, Füllhalter und 
Kugelschreiber. — Reichhaltige Auswahl in 
Büchern für Erwachsene und Jugendliche 
Foto- u. Poesie-Alben u. Christbaumschmuck 
kaufen Sie vorteilhaft in grosser Auswahl bei 

FRIEDRICH GACHET 

jBucfi- jund (Po;(fUkhoMdiujiu^ 
LANGEN - HEINRICHSTRASSE 1 

V.. 

Sonder-Angebot 

XUA '^JtAtJbCUC^&l 

Weißwein 
4S er Wallertheimer W'eßberg 
(Rheinh.) '/i Fl. o. Gl. DM 1.95 
49 er St. Martiner Goldmorgen 
nat (Rheinpfalz)' iFl.o.Gl.3.60 
48 er Clüsserater Königsberg 
natur Mosel ■/■ ^1- <>• d 3.2B 

Deutscher Wermutwein 
'/i Fl. o. Gl 2.40 

Weinbrand-Verschnitt 
'/, Fl. m. Gl. 
i/s Fl. m. Gl. 

. 7.80 

. 3.90 

Deutscher Weinbrand 

Rotwein 
40 er DUrkheimer 
>/i Fl. o. Gl  

«/i Fl. m. Gl. 
V, Fl. m. Gl. 

. 12. 
. 6.«5 

Feuerberg 
. . . 1.85 

Reiche Auswahl in LikOrcn 
.Schokolade. Pralinen ü.GcbSck 

9leinUck Seipp- 
WUhelm-Leuschner-Platz 15 

Skn6t OlMqed 
Ecke Keim- u. Wolfagartenstr. 

StrÜmpfe-Ansohlen 
in guter Ausführung 

ras' h und billig' 
Strickerei Staitz 

MflbUtras fc 27 

Prachtvolle Wohnküchen Auswahl, niedrige Preise! 
Schlafzimmer dm o.so.-, aan.-, 750.-, 650.- . S90.- 
Auszug^isclie rund und viereckig . . DM78>- 
Ein praktisches, prelsw*iles Weihnachtsgeschenk finden Sl* 

bal mir; 
Tischchen «0x38 . .DM ».50 Klubtisch 60 0 . 

itr> 

Radlo-Tlsch 
DM 17.50 
DM 18.00 DM 13.50 Teewagen ab . 

EinzeimSbei wie Kredenzen, 
Schreibtische - Wonnzlmmer- 
schrfinke, Chouches; Stühle u. 

Sessel auf Lager. 

ÖBELFABRIK KARLSEIBER 

Farmstraße 9 Waiidorf (Hessen) dir a.Bahnhof^iB 

Dresdener Stoiien sowie echte Schiesische Mohnstoiien 

nach Originalrezepten erhallen Sie nur in der 

OÖMjdWMi - QjaJ(ji Odume 

Inh. K. Müller - Darmstädter Str. I - Telefon 173 

mit garantiert reinerjTeebutter hergestellt. - Wegen allzu 
starkerNa.hfrage bitte ich meine Kunden, Bestellungen schon 
jetzt aufzugeben. Außerdem empfehle ich meine Lebkuchen- 
Spezialitäten sowie Pralinen eigener Herstellung in Friedens- 
qualität unter Verwendung feinster Butter u. bestem Material 

Weihnachtsgeschenke 

für die Hausfrau 

moderne Gasherde 
in allen Ausführungen 
ab DM 183.25 

Gas-Wasserheizer 
(Durchlauferhitzer) 

ftir KUche, Bad, Schlafzimmer, Toilette 
usw. mit einer oder mehreren Zapfstel- 
len, die alle automatiich m. fließendem, 
heißen Waaser versorgt werden, in allen 
Größen und Ausführungen 

ab DM 110.— 
Auf Wunsch in bequemen 6 oder 10 
Monatsraten, bei kleiner Anzahlung. 
Bei allen KaufabschlOssen, die vor dem 
Weihnachtsfest getätigt werden, wird 
die Anzahlung erst Im Monat Januar 
erhoben. 
Reiche Auswahl finden Sie In unserer 
Zweigstelle a. Lutherplatz 4 (nach Vor- 
anmeldung auch außerhalb der Dienst- 
stunden Besichtigung möglich). 

Sladtwerke Langen 

ALARM-ANLAGEN 
schützen Sie vor 

Süt&kudk u.^le&dtcJnl 

KLEIN GERATE nur DM 2S.- 

F.u. W.Bender • Langen 
Elaktrotschn. WarKstütt« - G«it«nstr. 31 

Beginn: Täglich 18.30, 20.30 Uhr 
Samsteg: 16—18—20.30, Sonntag: 14—16—)8—20.30 Uhr 

Ab Freitag bis einschl. Mittwoch 
Der mit größter Spannung erwartete große FARBENFILM 

um 

EIN FARBFIl-M-WUNDER 
aus dem Orient. Tausendundeine Nacht 

wird hier lebendige Wirklichkeit. 
SENSATIONEN und ABENTEUER, 
wie sie bisher noch kein Film gezeigt! 

Der ungewöhnliche Film, der bis jetzt gedreht wurde — in 
zwei Jahren Drehzeit — mit Millionen Produktionskosten — 
eine pausenlose Folge von Abenteuern und Sensationen — 
eine der schönsten Liebesgeschichten, die je ein Film erzählte, 
der Sieg zweier junger Herzen über Dämonen, Zauberer und 
Schicksals-Tücken. Und all das vor dem märchenhaften 
Hintergrund des Orients, da, wo er am geheimnisvollsten, 
farbigsten ist, in der Märchenstadt aus 1001 Nacht - InBagdad. 

Wir bitten höflichst, 
die Naotamlttaas-VarsteUttasea besuchen zuwollen. 

MODERNE BUHNENSCHAul 
LANGEN - TELEFON 112 

GroBe Jugendvorstcllungen 

DER DIEB 

VON BAGDAD 
Samstag, 4 Uhr- Sonntag, 2 Uhr 

Mittwoch, 4 Uhr 
Eintritt: Jugend 50 Pfg. 

Erwachsene 80 Pfg. 

leihic RICHTERTEE, Dil wiest «a eCUidl 
CR MACHT DICH SCHLANK, fRIjCH UND GESUNOI 

STÄDTISCHE BÜHNEN FRANKFURT-M 

Gastspiel im Li-Li Leingen 

Donnerstai>, den 22. Dezember 1949, I9.H0 Uhr 

I 6. Abonnementsvorstellung | 

MARTHA 
Oper in 4 Akten von F. von Flotow 

Inszenierung.: H. v. Senden a. G. - Musik. Ltg.: Dr. Werner Bitter 
Bühnenoild: Hermann Soherr — Chöre: Karl Klauß 

In den Hauptrollen: die Damen Ludwig, Schmidt; 
die Herren Ebert, Schier, Wolinski u. a. m. 

Preise von DM 1.10 bis DM 5 10. - Eestkarten ab sofort bei 
den oekannten Vorverkaufsstellen zu haben. 

,>yyv^ fjatpegyyL.oA/t,eÄ^ 

cuecße^undet.. 
Der Verkehrs- 

und VerschSnerungsvereln 1877, Lanijen 
zeigt am Samstag, 17. Dez., 0 Uhr in der 
Turnhalle de.-i Realgymnasiums Langen 

den Fiim der 
SkUchute jiieahl, ^Aankielch 

und den deutschen Film 
Schute deA SkäaufA 

Die Schönheiten des weisReo Sports werden ia 
zwei hervorragenden t-ilmwcfken 
allen Freunden des Sportes offenbart. 

Prächtige Nj'tu'aulnahmen in herrlicher Winter- 
landdchalt.- Unterhaltend-Interessant* Lehrreich 
Eintritt lür Jugendliche bis 18 Jahre DM -50, 

für Eiwach-<cne DM - 70 
Vorrerkauf bei Stadtverwaltung, Zimmer 6, 
Optiker Oedcr, Hahnstr. und an der Abendkasse 

Sg. aatuttceuntc ionngn 

Am Mittwoch, den 2l.Dtz., 20 Uhr 
im kleinen Saal „Frankfurter Hot" 

Vortrags- und Erlebnis-Abend 
Winter-SonnsDvrende - 

WeibnacbteD. 
Es spricht: R. Baibert-Frankfurt-M. 

Um zahli eichen Besuch wird gebeten. 
Gäsle sind eingeladen. 

Der Vorstand. 

Verband der Kriegs- und Zivllbe- 
scliädigten, Sozialrentner u. Hinter- 
bliebenen fUr das Land Hessen. 

Ortsgruppe Längen. 

Weihnachtsfeier 
Am Sormtag, den 18. Dez. 1949, 19 Uhr 

im „Frankfurter Hof" 
Die Mitglieder u. die Bevölkerung sind 
zu dieser Veranstaltung herzlichst ein- 
geladen. - Die Ausgabe von Kuchen und 
Kaffee erfolgt ko.«tenlos und ist in 
dem Eintritt von 1.50 DM einbegriffen. 

Tanzen frei! Tombola! 
Kochen and Kaffee! 

Der Reinertrag ist wieder für die 
Witwen, Waisen- u. SchwerstbeschSdig- 

ten von Langen bestinmit. 
Der Vorstand. 

Samstag 

17 
Dezemb. 

»Frankfurter Hof« 
V*-  

Boclnn 19.30 Uhr 

TANZ nach modeinc-r Musilc 

,u Obo 

Es 
Weinkopl u. «in» 
MelodY Stars 

,,eschun9® n I 

Eintritt DM 1.20 

JLdntiuuj,( 

An olleTlschtennls-Spleierlnnen u. Spieler 
und solche, die es werden wollen I 

Wir beabsichtigen unseren Spielbetrieb 
wesentlich zu vergrößern. Aus diesem 
Grunde und zum Zwecke der Wahl eines 
neuen Vorstandes Spielerversammlung 
am 20.12.1949, 20 30 Uhr im „Weingold" 

T. T. A. / SSG Langen 

J.K. BACH 

äad ifCaM den Auduuihl 

Mid dea Jifuten Sinkauf/i 

Teppiche 
Betlvoilagen 

Cocosläuier 
07 cm, 90 cm, 120 cm 

Betlximrandungen 
Couchdecken 
Tischdecken 
Tüivorlagen 

Ausziehbare 

Nfihkasten 

Linoleum • 
Boden- und 
Tischbelag 

Polster-Sessel 

Flechlsessel 

Kinder-Sessel 

Kinder-Slühle 

Kindei-Tische 

Puppenwagen 

Bubi-Räder 

Ttiltroller 

Schaukeln (fahrbar) 

UT 

Lichtspiele Langen 

Ab Freitag: 

lO 

BlnkanfstaBotaan» Stadttasoben, 
Aktenmappen, Handtasclien 

Brieftaschen, Börsen, Reisemappen. Reisekoffer 
aus Leder und Vulkanfiber 

Wäschetnihen 
Korbwaren 
aller Art 

Kunde erhalt bei EinKauf von S.- ein Freilos «fes WV 

ii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiii'iiiiiiiiiiiiiiiii!iniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Harry PIEI. als ßezwinRer wilder I'iert 
Harry PIEl. als Kunstreiter und Srhütze 
Harry PIEL als Luftakrobat 
Harry PIEU mit seiner sensationellen 

Affendressur 
Achtung! Anfangszelten: 

Täglich: 18.30 und 20.30 — Samstags; 17.45, 20 und 22 Uhr 
Sonntags: 15.30, 17.45, 20 und 22 Uhr. 

Spfltvorstellung Samstng und Sonntag 22 Uhr 

^0000<)000000<)0<)<)0<>()00')0(><)00(V)<)<)0000{>-)()<)<)<)0<)^ 

Frauenzaiiber 
Schlankheit-Dragees 
schnelle 
Gewich tsabnahme 
Paket 2.- 
Willst Du gut ijeraten 
sein, kaufe nur bei 

ENSTE 
ein 
Langen - i_.utherplatz 

lel' lon 5r>l 

OTTO HEINMDLLEK 

fRANKFURT a. M. 
Vftoiansu M 

T«i. vim 

Spiel- 

Schiebkarren 
mit gammibereilt. Rad 
formschöne AuBtflhrung 

Kohlenfüller 
aus Utilender Fertigung 

Joh. Schneider II. 
Langen, Annastr. 15 

Sonder-Angebot m 

'JesthMen 
Beachten Sie bitte 

unsere AusUge! 

Drogerie ENSTE 
Langen, Lutherplatz 

Telefon 551 

=?=RAD|0 
EICHNER 

REPARATUREN liNCfN • lANCtSTR. 31 

Emst Mflüer 
MaO-KUrschnerei 

Pelzwaren 
Egelsbach 

Westendv.traOe 8 

KONZERT-Cali Konditorei 

JDe-ö-tJd Tel. 
32967 Frankfurt a. M., Friedrich-Kben-Straße 67 

Eine glänzende Idee, lln's Caf6 Dibeszum Kaffee 
Beim Nachmittagskonzert Icein Konzertaufschi 

ferd>lid)c^,)Tad)rid;^ 

EvanKelische Kirchengemeinde Langen 
Sumstag, den 17. Dezember, 20 Uhr: Wocheii- 

srhluBandacht mit Gebetsgenieinschaft im 
Gcmeindehau.s (Pfr. Lauber) 

Sonntag, den 18. Dezcmbor: 4. .\dvent 
9.00 Uhr: Gottesdienst im GemeindehRus 

(Pfr. Hemmes) 
10.00 Uhr: Gottesdienst in der Kirche 

(Pfr. Hemmes) 
Predigttext: Johannes 1,19-28; Lieder: 15, 18 
11.00 Uhr: Kindergottesdienst in der Kirche 
11.15 Uhr: Kindei'gottesdlenst i. Gemeittdeh. 
17.00 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergot- 

tesdienstes mit KHppensplel 
Besondere Veranstaltungen: 

Montag, den 19. Dezember, 20 Uhr. Advents- 
feier der Ev. Jugendgemeinde 

Dienstag, den 20. Dezember, 20 Uhr: Jnng- 
mäimeriu-eis (Wir lesen August Winnig) 

Stadtmlssion: 
.Sonntag mittag .5 Uhr: Bibelstunde 
Dienstag. 20 Uhr: Bibelstunde 

Kath. Goitesdienstordnung v. 18. 12.-24. 12. 49 
Sonntag, den 18. 12. 49: 4. Adventsonntsc 
ab 7.00 Uhr: Beichtgelegenheit 

8.00 Uhr: Hochamt i^t Fredigt 
10.00 Uhr: KlndergottMdlenit mit Predigt 
11.00 Uhr: SpBtmesae 
17.00 Uhr: Andacht 

An den Wochentagen: 
Montag, Donnerstag, Freitag, Samstag, 

7.30 Uhr: Rorateamt 
Dienstag, 19.30 Uhr: Rorateamt 
Mittwoch, 8.30 Uhr: Amt 
Beichtgelegenheit: Freitag von 17—19 Uhr 

und lab 20 Uhr 
Samstag von 15—17 Uhr 

Nenapostoibche Kirche Langen, Wtoaenatr. 9 
Gottesdienste: 

Sonntags vorm. 9.30 a nachm. 16 Uhr, 
Mittwochs abends 8 Uhr. 

Gemeinde Egelabaeh, WMtendatrafle 
Sonntag vorm. 9.30 u. nachm. leUhr, 
Donnerstags at>endf 8 Uhr. 

Krztiicher Sonntagsdienst 
V. Saaatas naehm S Uhr bli Btontag irom. • Uhr 
18. Deiember / Dr. Horn, Tel S39 

Apotlieken-Dienst In Langen 
** mit Nachtdleast-Bmitschaft. 
Samatag 20 Uhr b.n. Woche f-reitag [17,-23.12. 
Apotheke B. Müiicb« Dannstidtenitrmlle 

Stadt-BÜCiierei iHeegweg^ 
Büclier-Ausgab*! 

Morgen, Samstag nachm. von 2—4 Uhr 



Sport- u. Sfingergemeln- 
schoft 1862 e. V. Langen j 
Unsere Jahreshaupt-1 
Tersammlung findet a. I 
Samstag, den 7. 1. 1950 
pünktl. 20 Uhr „Zum 
Lämmchen" statt. Wir, 
bitten, daß sich alle 
Mitglieder dies. Abend 
In ihrem eigenen In- 
teresse freihalten. 
Freitag, den 16. 12. 49, 
20 Uhr Spielausschuß- 
sitzung, 20.30 Uhr 
Spieler - Versammlung 
bei Pausch. 
Abt. Fußball: 
Samstag, 16. 12. 49 
Schülermannschaft 

gegen Arheilgen in 
Arheilgen. Abf. wird 
durch Sportfr. Hom- 
bach bekanntgeseb. 
Alle andere Mann- 
schalt. sind spielfrei. 

Abt. Radfahrer: 
Samstag, 17. 12. 1949, 
20 Uhr bei Pausch 
Versammlung. Voll- 
zählig. Erscheinen ist 
erwünscht. 
Abt. Handball; 
Sonntag, 18. 12. 1949 
spielt unsere l.u.2. M. 

in Bickenbach. Abf. 
12 Uhr bei Kretsch- 
mann. 

18 Uhr Nikolausabend 
für unsere Kinder bei 
Kretschmann. 
20.30 Uhr treffen sich 
alle Handballer 
zur WeihnnchtEleier 
bei Kretschmann. 

Freiw. Feuerwehr 
Langen 

Zwecks Ausgabe der 
Eintrittskarten zu un- 
serem Weihnachtsball 
am 1. Feiertag werden 
alle aktiven und pa.«;- 
siven Mitglieder ge- 
beten, sich Freitag, 
den 16. Dez., 20 Uhr 
im Hess. Hof (Brand) 
einzufinden. 

Der KommanSsnt 

Verein fflr Polizei- u. 
Sciiutzliunde Langen. 
Achtung! 
Samstag, 17. 12. 1949 
findet bei B. Kretsch- 
mann eine 
Weihnachtsfeier statt. 
Alle Mitglieder sind 
hierzu herzlichst ein- 
geladen. Unkostenbei- 
trag pro Person I DM. 
Dieser ist Samstag bei 
Fr. Wiederhold, Wil- 
helmstraße 2 zu ent- 
richten. — 19 Uhr 
KJnderbescherung, an- 
schließend gemütlich. 
Beisammensein. 

Der Vorstand 

Vcre'nfürKasenspiele46 
Langen 
Spialkalender; 
Sonntag, den 18. 12. 49 
Verbandsspiel gegen 

Brandau 1. M. 
Beginn M Uhr 

Freitag, 16. 12. 
Spielerversammlung 
im „Frankf. Hof" mit 
Vergüngungsausschuß. i 

Der Spielausschuß I 

Reisetaubeniüciiter- 
Verein »Heimkehr« 
Samstag, den 17. 12., 
20.30 Uhr Monatsver- 
sammlung i. Vereins- 
lokal Zum Lämmchen 

Der Vorstand 

Ziegeniuclit-Verein 
Langen 

Samstag, den 17. 12., 
20 Uhr Mitgliederver- 
sammlung b. Wilhelm 
ßjetzger, lahrgasse. 
Wegen Wichtigkeit der 
Tagesordnung ist das ! 
Erscheinen Pflicht. | 

Der Vorstand 

OP-etqeAiien Sie «loht 

bei Ihrem Spaziergang 
am Goldenen Son7itag 
die Auslagen der 

FRANKFURTER STRASSE lu besichtigen 

Auch Sie werden ein passendes Weihnachlsgesclienk finden 

Ihre Vermählung geben bekannt 
Willi Werner 
Erna Werner 

geb. Just 
Ii. Dezember 1949 

Langen b. Ffm. Frankfurt-M. 
Wolfsgartenstr. l>. Heimatring 15 
Kirchliche Trauung; 1. Weihnachtsfei. r- 
tag 9 30 Uhr in der Neuapostolischen 
Kirche zu Langen. 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Karl Kannstädter 
Gertrude Kannstädter 

geb. Berz 
Langen, 17. Dez. XP49 

Friedhofstraße 9 I R-Luxemburg-Str. 21 
Kirch!. Trauung: Samstag, den 17. 12. 49, 
15.45 Uhr in der ev. Kirche zu Langen 

Ihre Vermählung geben bekannt 
Georg Vollhardt 
Rosel Vollhardt 

geb. Sorg 
Langen, Lessingstraße 5 

Kirchl. Trauung: Samstag, den 17. 12. 49, 
15 Uhr in evang. Kirche zu Langen 

Ihre Vermählung geben bekannt 
Karl Herth 
Dora Herth 
geb. Schmidt 

Langen, 17. Dezember 1949 
Wallstraße 29 

Kirchliche Trauung: Samstag, 17. 12. 49, 
14 Uhr in der evang. Kirche zu Langen 

Herzlichen Dank sagen wir allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten, 
sov/ie der werten Nachbarschaft, die 
uns anläßlich unserer Goldenen Hoch- 
zeit in so reichem Maße mit Geschen- 
ken, Blumen und Glückwünschen be- 
dachten. Besonderen Dank Herrn Mini- 
sterpräsident Stock und Herrn Bürger- 
meister Umbach für die erwiesenen 
Ehrungen, ferner danken wir den Sän- 
gern des GV. Frohsinn für das darge- 
brachte Ständchen. 

Georg Phil. Diehl u. Frau Dorothea, 
geo. Lampert 

Langen, im Dez, 1949 
Nördl. Ringstraße 97 

Hiesiges Unternehmen sucht per sofort 

jüngere Xontoristin 

bezw. Anlernling 
für Registratur und Postabfertigung. 

Off. unt. Nr. 617 a.d.G. 

Zusätzlich Geld verdienen 
durch Verkauf von Seifen, Waschmit- 
teln und Wachswaren in Verwandten- 
u. Bekanntenkreis. Erstklassige Quali- 
tät sichern dauernde Nachbestellungen. 
Nur gut beleumundete Personen wollen 
sich bewerben unter Offert. Nr. 621. 

Koninciien- u. Geflügei- 
zuclit verein 1903 Langen 
Sonntag, 18.12., 15 Uhr 
Zusammenkunft aller 
Züchter i. Vereinslok. 
Frankfurter Hof. Aus- 
zahlung des Preisgel- 
des V. der Kreisschau 
in Bürgel. Besprechg. 
über die Bezirks-Ge- 
flügelschau. 

Der Vorstand 

MARKLIN 
Baukasten 

Spielwaren 
in gioi>i>er Auswshl 

J. K.BACH 

Huf 

Sein, T^edtaqduMmAsh:"'^ 
~ Seüt "JjedüxufiiOiaum: 

Eine gute Flasche 
Schnapp und QjOeUi von 
unterm Weihnachts laum! 

Langen, Luthorplatz 7 

Gele)?enheUsverkeul 
1 14-ka. Damen-Arm- 

banduhr 
1 gold. Armreit 

billig abzugeben bei 
Walter Zumpe, 
Goldschmied, 
Bahnstraße 1 

Bin für das Hessische Staat.>!gebiet als 

Helfer in Steuersachen 
zugelassen. 

Mein Büro befindet sich in Langen 
Bahnstraße tl9, Marionstra^se 

(gegenüber der Ro^enapolhcke) 

B. E N D N E R 

BACH'S 

Straßenbesen 

ist dauerhaft 
und kehrt leicht 

Am 2. Dezember 1949 bin ich 
vom Finanzamt Langen als 

Helfer in Steuersachen 

für das gesamte Hess. Staats- 
gebiet zugelassen worden. 

Otto Scherber 
Langen, Borngasse 2 p. 

njOiX eiöffnen 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
ab morgen Sa'nstag, d. 17. Dezember das 

RESTAURANT 

ll!llllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!IIIIIIIIIIIIIH 
Dreieichenhainer Straße 

BILLIGSTE PREISE! 

Es ladet herzlichst ein 
Familie Karl W. Hotz 

Garage ab 1. 1. 50 
zu vermieten 

Fr.-Ebert-Straße 55 
1 Gehrungssäge 

Marke „Ulmia" 
1 Handbohrmaschine 
1 Koff.-Grammophon 

mit Platten preisw. 
zu verkaufen 
Friedr.-Ebert-Str. 35 

Lehrmädchen 
f. Lebensmittelgeschäft 
gesucht. Off. u Nr. 618 

Mädchen 
od. unabhängige Frau 
für Haushalt und Ge- 
schäft gesucht. Off. 
unt. Nr. 619 an die G. 

Sauberes ehrliches 
Mädchen, 

das zu Hause schlafen 
kann, f. ?4od. M Tage 
gesucht. 
Gasth. Z. Haferkasten 

DKW-Motorrat' 
175 ccm 

1 Silberfuchs (neu) 
preiswert zu ve.'kauf. 

Rheinstraße 21, p. 

Bettstelle 
mit Sprungrahmen u. 
Matratze zu verkaufen 
Benhardt. Wernerpl. .t 
3 neue Sprungrahmen 
190 90 billig zu verk. 

Wink, 
R.-Luxemburg-Str. 6 

Fast neuer 2 flammig. 
weiß emaill. Gasherd 
zu verkaufen 

Aug.-Bebel-Str. 12 

Mädchenmantel 
braun (Teddy) 

Mädchenmantel 
dunkelblau, 14-18 J., 
zu verkaufen 
Bomgasse 9, I. Stck. 
2 X schellen 

Radio, Schaub, 4 Röhr. 
4 Kreis Kleinsuper, 

neuestes Modell 
Akkordeon, 120 Bässe 

4 Register, ital. Mei- 
sterinstrum., (Scan- 
dalli) in sehr gutem 
Zustand, preisw. zu 
verk. Anzus. 9-12Uhr 

Langen, Marienstr.3,p. 
Volksempfänger 
in gut Zustand preis- 
wert zu verkaufen 

Dieburger Str. 3 
Ein gebrauchter schw. 
Herd (links) 
1 Warensrhrank 

2,45x2,10x30 zu verk. 
Friseurmeister 
Karl Dröll, 
Lutherplatz 7 

Einige erstklassige 
Schallplatten zu verk. 

Stück 1 DM, femer 
1 illustr. Konditorbuch 

von Brockhardt 
(Prachtausgabe) bei 
Frau Sauerwein, 
Darmstädter Str. 1 

Billigst abzugeben: 
1 Spülstein, grau 
1 Füllofen 
1 Kleinstfüllofen 
1 Kinderwagen 
I schw. Pamenmantel 

Größe 42 
1 schw. Kappe (Pelz) 
1 schw. Muff 
1 gest. Kaffeedecke 
1 Paar Herren- 

Schaftstiefel 
Gr. 42/43, neuwertig 

Rheinstraße 10, Laden 

Huhn, Leghorn, weiß, 
Ringnummer 49 — 808 
Samstag 10. 12. ent- 
laufen. Gute Belohng. 
d. Wiederbringer, od. 
für Angaben, wo das 
Huhn gefangen gehal- 
ten wird. Franz, 

Fr.-Ebert-Straße 1^0 

7äf- u. Rrme/jsch/fder 
*vs fCunstsfo^u A/ii 

'Qravi'-^ruH^fx . 
W.SdtOtfc/' ■ I» 

Praktisches 
Weilinaclitsgeschenid 

Braune Lammfell- 
pelzjacke in tadellos. 
Zustand für DM 150.-' 
zu verk, evtl. Teilzhlg. I 

Fr.-Ebert-Straße 55 

Pelzmantel (Kanin) 
Gr. 44, zu verk. Näh. i 

Bahnstraße 3 

JiiMuniCj.1 

Ihre Schirm- 

Reparatur 
nur zum Fachmann 

schnell und billig 
Überziehen und 
Neuanfertigung 
Fr.Llska, Neckarstr.3 

Ich biete für die Festtage an: 

la Fleisch, Salami 

Schinken, Wurstwaren jedei Alt 

Sonderwünsche werden bei rechtzeitiger Bekanntgabe gerne 
berücksichtigt. - Von Montag, den 19.1 >. bis Samstag, d. 24. 12. 
bleibt mein Geschäft durchgehend geöflnet. 

Friedberger, P*B''tlc'lelsch- und Wurslwaren 
Langen, Vierhäusergasse 13 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, .sowie für die 
Kranz- und Blumenspenden beim Hinscheiden unseres lieben 
Entschlafenen 

Herrn Heinrich Winl<ler I. 
Holzsetzer i. R. 

sagen wir Verwandten, Freunden und Bekannten auf diesem 
Wege unseren herzlichsten Dank Besonders danken wir 
Herrn Pfarrer Lauber für die Iröslenden Worte am Grabe. 
Herrn Bürgermeister Umbach herzlichen Dank für die ehien- 
den Worte und die Niederlegung des Kranzes von der Stadt 
Langen und Allen die ihm das letzte Geleit gaben. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Langen, im Dezember 1919 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher Teil- 
nahme und die zahlreichen Blumen- 
spenden bei dem Hinscheiden unserer 
lieben Entschlafenen 

Frau 

El. Katharina Schroth 
geb. Lohr 

danken wir Allen recht herzlich Be- 
sonderen Dank der lieben Nachbarschaft 
für die bereitwillige Hilfe, den Schul- 
kolleginnen und Kollegen für die schöne 
Kran/.spende und f^errn Pfarrer Hemmes 
für die Trostesworte am Grabe. 

Die trauernden Hinterbitebenen: 
i. d. N.: Heinrich Scliroth 

Langen (Schatgasse 11), Dez. 1949 

Schuhhaut Köhler 
Landen, Bahnstraße 14 

Weihnachtswunsch! I 
38jährig. Frau würde 
gerne alleinstehendem 
Herrn, auch Kriegs- 
versehrter. Haushalts- 
hilfe leisten. Gegen- 
leistung: Wohnung u. 
nette freundliche Be- 
handig Da in Land- 
wirtschaft bewandert, 
auch Kieinlandw. an- 
genehm, Off.U.Nr. 609 

Personen-Auto 
bis 1,5 Ltr., in gutem 
Zustand, von Piivat 
zu kauf, gesucht. Off. 
unt. Angabe der Type, 
des Baujahres und der 
Kilometerzahl unt. 623 

13^ Familieniiaus 
in bester Lage Lanr- 
gens zu verkauf. Mög- 
lichst 3000 DM An- 
zahlung. Off. u. Nr. 620 

Neubau-Wohnung 
in Buchschlag, 3 Zim- 
mer in. Küche u. Bad, 
beziehbar 1. 2. 50 geg. 
entsprechende Woh- 
nung in Langen zu 
tauschen gesucht. Off. 
unt. Nr. 624 a. d. G. 

Privat- 
Mittog- und Abendtisth 
gute bürgert. Kflche 
Nördl. Ringstr. 58, pt 

Adler-Trumpf-Junior 
mit oder ohne Anhän- 
ger, preisw zu verk. 
Off. unt Nr. 615 a.d.G. 
Zubehör für Modell- 

Eisenbahn „Trix", 
Spur 00, guterhalten 
zu verkaufen 
Elektrohaus West 
Bahnstraße 123 

MEYERS 

Konversations 

Lexikon 
17 Bände, 5. Auflage 
(1897) evtl. mit Gestell 
zu verkaufen 
Frankf. Straße 30, p. 

Al(i(ordeon 
neuwertig, 32 Bässe, 
preisw. zu verkauf. 
L. Kroner, 
Frankf. Straße 34 

Wer gliit DM 3000.- 
gegen gute Sicherheit. 
Off. u Nr. 622 a. d. G. 

Klavierspieler 
empfiehlt sich als 

Alleinunterhalter für 
alle Veranstaltungen 

Hans Marschall, 
Langen b. Ffm., 

Franltfurter Straße 60 

Zum 

Weihnachtsfest! 

Die NAHMASCHINE 
hilft 

GELD SPAREN 

PH. KOLB Wwe. 
LANGEN 

Mörfelder Landstr. 7 
Taunusstr. Kl 

^ft/BLÜTKRAFIwJf 

..üiiAxssdjmaSisokiütlbht 

Drogerie Enste 
'Langen, Lutlierplatt 

Tel. 551 

I EB- und Backäpfel 
I (15 Pfg.) zu verkaufen 
I Schaafgasse I 

Gute Gitarre 30 DM 
zu verkauten 

Kackarsträße 3 

2 gebrauchte 
Küchenschränke u. 

1 Tisch zu verkaufen 
Marienstraße 15, I. 

1 dklbL Wollkleid 
Hast neu f. schl. Fig. 
für 15 DM und, 

1 Paar guterhaltene 
Kinderschuhe, 33-34 
für 8 DM zu verk. 
Neckarstraße 1 

H.-Wlntermantel 
schw. mit Samtkragen 
Gr. 48/50, gut erhalten, 
zu verkaufen. Näheres 
Dieburger Straße 35, I 

Paar gebrauchte 
H.-Schansticfel 
(40/41) 10 DM 
P. neue D.-Schuhe 
(37) 6 DM zu verk. 
Borngasse 4 
Samstag ab 14 Uhr 
Sonntag vormittag 

1 emaill. Gasherd 
2-flammig. billig zu 
verkaufen 

Behelfshelm i. Lind.l2 

Ferkel und Läuter aus 
den best. Zuchtgebie- 
ten Norddeutschlands 
können laufd. bestellt 
werden sowie Anmel- 
dungen über An- und 
Verkauf von Nutz- u. 
Schlachtvieh werden 
jederzeit entgegenge- 
nommen bei Winkel, 
Langen, Ooergasse lOi 
Viehhdl. Phil. Deußer, 

Erzhausen 
2 Ztr. schweres Scliweli 
zu verkaufen. Anzus. 

ab 3 Uhr 
1 Fleischsländer 

zu kaufen g&ucht 
Fahrgasse 1 

Inserieren 
hilft verkaufen! 

1 Minorka-Hahn 
m. 2 jung. Leghennen 
zu verk. Off. u. Nr. 616 

Guterhalt, kl. schw. 
Herd zu verkaufen 

Friedhofstraße 28 

Moderner 
Puppenwagen preisw. 
zu verkaufen 
Schäfer, Wieaenstr. 3 

la Rassetauben! 
Für einsetzende Zucht- 
zeit feinste Tiere, bil- 
ligste Preise. Verlan- 
gen Sie sofort große 
Taubenpreisliste. Be- 
lilannte reelle Bedie- 
nung. L. Schillingerl 
Ottobrunn b. Münch. 2 

Tierhandlung, 

Taxi Ruf 784 
Nah- u. Femfahrt 
zu billigst. Preisen 
ChrZeiihöfer 
W.-Bietig-Str. 15. 

£anffcncr2atungP 
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Wissenswert 

Weihnachtsamnestie der OberkoDimissare. 
Die alliierten Oberkommissare haben be- 
schlossen, anläßlich des Weihnachtsfestes eine 
Amnestie für von Besatzungsgerichten ver- 
urteilte Personen zu erlassen. Der französische 
Oberkommissar hat die Freilassung von 277 
(Jefangenen verfügt, d'e am Freitag, den 16. 
Dezeni)er erfolgt. 

HeuB bittet: Keine Weihnachtsgeschenke. 
Bundespräsident Heuß wäre, nach Mitteilung 
der Bundespräsidialkanzlei, dankbar, wenn 
von Weihnachtsglückwünschen und Geschen- 
ken an ihn und seine Frau abgesehen v/ürde. 
,Sie bitten dringend, während der B^iertage 
der - vielen Notleidenden zu gedenken und 

( Wild erwirbt. Der deutsche Abnehmer, einer- 
lei, ob er das Wild käuflich oder unentgeltlich 
erwirbt, setzt sich der Gefahr einer strengen 
Bestrafung aus. Vorstehende Darlegungen 
dürften insbesondere auch für Gaststätten- 

I besitzre von Interesse sein, da bekanntlich die 
Herkunft von in ihren Betrieben verbrauch- 
tem Wild nachzuweisen ist. Die Polizei ist an- 
gewiesen. Kontrollen vorzunehmen und Zu- 
wierhandelnde zur Anzeige zu bringen. 

Was die letzten Tage bractiten 

Der Marsliallplan und die Wiederaufbauhilfe 
FD Am vergangenen Donnerstag haben, wie 

kurz berichtet worden ist, Bundeskanzler 
Dr. Adenauer und der amerikanische Ober- 
kommissar McChoy den ersten internatio- 
nalen Vertrag Westdeutschlands unterzeich- 
net. Das Abkommen läuft bis zum 30. Juni 
1953. In ihm verpflichtet sich die deutsche 
Bundesregierung als gleichberechtigter 
Partner zur vollen Teilnahme am Mar- 
schall-Plan, „Wir sehen in der Mit- 
arbeit Deut<?chlands eine Verpflichtung gegen- 
über unserem Volk und Europa", erklärte 
Dr. Adenauer in seiner Erwiderungsrede 
zur Ansprache McCloys, der seiner besonde- 
ren Freude darüber Ausdruck gab, daß auch 
die Berlinei Bevölkerung in die Hilfe für den 
europäischen Wiederaufbau einbezogen wor- 
den ist. 

Die Bedeutung des Abkommens, das keine 
Wohltätigkeitsaktion darstellen will, sondern 
echtes Wiederaufbauprogramm bedeuten soll, 
wurde von Vizekanzler und ERP-Minister 
Blücher als ein Instrument zur Sicherung 
des Friedens gewertet. Die Vermögenswerte, 
die Westdeutschland durch den Vertrag er- 

Remilitarisierung soll ein Fremdwort bleiben 

ilinen zu helfen". 
Die Kennkarten der Jugendlichen, die nach 

dem 5. März 1028 geboren sind, werden in 
Hessen nicht meiir gelocht und nicht mehr 
mit dem Vermerk „Politisch überprüft" ver- 
sehen. 

Luttpostverkehr Frankreich — Bund. Der 
Luftpostverkehr zwischen Frankreich und 
der Bundesrepublik wird am 19. Dezember 
aufgenommen werden. 

Die Vorschfisse flir Verfolgte. In einem 
Erlaß der hessischen Regierung wird angeord- 
net, daß den Verfolgten unverzüglich, mög- 
lichst noch vor Weihnachten, ein Vorschuß 
zu zahlen ist, der auf die erste Rate der Haft- 
entschädigung angerechnet wird. Bei sechzig 
und mehr Haftmonaten wird ein Vorschuß 
von fünfhundert Mark, bei weniger als sech- 
zig Haftmowaten, aber mindestens 36 Haft- 
monaten, ein Vorschuß von vierhundert Mark 
gewährt. Hst der Verfolgte mindestens drei 
unterhaltsberechtigte Kinder, so bekommt er 
bei nundestens vier Haftnrionaten dreihundert 
Mark Vorschuß. Bei einem Kind und der glei- 
chen Haftzeit sind es zweihundert Mark, wäh- 
rend der Entschädigungsberechtigte ohne 
Kind mit mindestens vier Haftmonaten 
hundertfünfzig Kfark als Vorschußzahlung 
empfängt. — Wie uns aus den Kreisen der 
VVN dazu noch mitgeteilt wird, werden bis- 
her gezahlte Vorschüsse auf die Haftentschä- 
digung angerechnet, sodaß sich ein Bild er- 
gibt, daß mit den weitverbreiteten Vorstel- 
lungen nicht übereinstimmt. — (Vgl. die Zu- 
schrift im lokalen Teil der heutigen Zeitung. 

Richtlinien über Soforthilfe - Stundungen. 
Ein Runderlaß für die Finanzämter über die 
Richtlinien der Ermessungsstundungen aus 
wirtschaftlichen Gründen bei der Soforthilfe 
abgalie wurde vom Bundesminister für Finan- 
zen, Dr. Fritz Schäffer, unterschrieben. Der 
,.NZ" zufolge heißt es darin, daß in besonde 
ren Notfällen dem Abgabepflichtigen die- 
jenigen Mittel zu belassen sind, die ihm und 
den von ihm unterhaltenen Personen eine be- 
scheidene Lebensführung ermöglichen. Mo- 
natlich sollen hierfür Durchschnittsbeträge 
vo.i 150 DM für den Haushaltsvorstand, 30 DM 
für die Ehefrau und 25 DM für voll zu unter- 
haltende Angehörige anerkannt werden. Wenn 
der Abgabepflichtige das 65. Lebensjahr voll- 
endet hat, ist eine Erhöhung, dieser Beträge 
möglich. Für Gewerbetreibende und Land- 
wirte sind besondere Anweisungen vorgesehen. ' rung abgegeben. Sie sehen in dem Atlantik- 

halte, sind etwa doppelt so hoch als die über- 
nommenen Verpflichtungen, fügte Bundes- 
finanzmiiüster Schäfer den Erläuterungen 
Dr. Adenauers hinzu. 

Für den Aufbau der westdeut- 
schen Wirtschaft sind 1,036 Milliarden 
DM von der ECA - Kommission für West- 
deutschland freigegeben worden. Sie sollen 
zur Veigrößerung der Kraftwerke, für wich- 
tige Industriesweige, zur Wiederherstellung 
beschädigter Bauernhöfe, für Entwässerungs- 
aii>eiten, FlüchtUngssiedlungen, Wohnungs- 
bauten (181,5 Mill. DM) sowie für Gas-, Was- 
ser- und Kanalisierungspläne verwendet wer- 
den.95 Mill. DM erhält Westberlin zu ernied- 
rigtem Zinssatz. 

Vizekanzler Blücher, der zugleich Minister 
für die auf dem Aufbauplan sich ergebenden 
Angelegenheiten ist, ist einen Tag nach der 
Unterzeichnung des Abkommens, auch zum 
Vertreter der Bundesrepublik in der Ruhrbe- 
hörde bestimmt worden, während über die 
Ernennung seines Stellvertreters, den die Ge- 
werkschaften für sich beanspruchen, noch 
nicht entschieden worden ist. 

Die Aufzählung der Vorhaben, die durch 
die Kredithilfe finanziert werden sollen, zeigt, 
daß es sich um Werke des Friedens handelt. 
Wir möchten wünschen, daß in Deutschland 
für alle Zukunft nur Mittel zum Wiederauf- 
bau aufzuteilen sind und niemals wieder für 
Werke der Zerstörung. Damm ist auch das 
Echo gegen die Wiederaufrüstungspläne, die 
„Remilitarisierun g", so einhellig ge- 
wesen. Sonderbar, daß dieses Fremdwort nicht 
aus dem politischen Wortschatz verschwinden 
will. Man schiebt Deutschland zu, daß es 
nach einer Wehrmacht strebe. Es muß aber 
immer wieder festgestellt werden: Nicht wir 
gaben den Anlaß, sondein das Gerede kommt 
aus dem Ausland. Die „Allgemeine Zeitung" 
lüftet ein wenig das Geheimnis, wenn sie als 
beste in Washington erhältliche Information 
wiedergibt, daß die Streitfrage ursprünglich 
in dem geheimen Rat der militärischen Füh- 
rer, der die Verteidigimg Westeuropas inner- 
halb des Atlantik-Paktes plane, aufgeworfen 
worden sei. Sie betrachteten das Problem 
unter dem Gesichtspunkt, woher die Soldaten 
zu nehmen seien. In militärischen. Kreisen 
habe der Gedanke einer Wiederbewiaffnung 
Deutschlands weite Verbreitung gefunden. 

Von einem solchen Hintergrund her 'Ärer- 
den die Bemerkungen verständlich, die der 
offenbar gut instruierte Bundeskanzler gegen 
die Aufstellung eines deutschen Söldnerheeres 
gemacht hat. Vor dem Bundestag hat Dr. 
Adenauer noch einmal an der Hand steno- 

Buntes Geschehen 

graphischer Aufzeichnungen festgestellt, was 
er dem ihn befragenden amerikanischen 
Zeitungsmann gesagt hat; „Auch wenn von 
alliierter Seite unabdingbar eine Beteiligung 
Deutschlands an der Verteidigung Europas 
gefordert werde, komme eine Aufstellung 
einer deutschen Wehrmacht nicht in Frage. 
Im äußersten Falle sei ein deutsches Kontin- 
gent im Rahmen einer europäischen Föde- 
ration zu eröertern." 

Niemand möchte wünschen, daß dieser 
„äußerste Fall" von uns verlangt wird. Die 
Erklärungen der Parteien sprachen sich ein- 
mütig gegen eine Wiederaufrüstung aus: „Die 
Verantwortung für die Sicherheit der Bundes- 
republik liegt bei den Besatzungsbehörden" 
ließendie Sozialdemokraten aussprechen. Die 
Bayempartei; „In Bayern hat niemand den 
Ehrgeiz oder den Wunsch, der Ehre des Vor- 
feldes eines Krieges teilhaftig zu werden". 
Das Zentrum: „Wir suchen die Sicherheit 
nicht in einer deutschen Wehrmacht. Wir hal- 
ten unsun das Friedensverlangen, das alleVöl- 
ker der Erde beseelt". CDU, FDP und DP: 
„Dem deutschen Volke liegt daher der Ge- 
danke an eine Wiederaufrüstung fern. 
Deutschland, räumlich und geschichtlich ein 
Bestandteil des abendländischen Kulturkrei- 
ses, hat den WiUen, entsprechend seinem 
Grundgesetz als gleichberechtigtes Glied in 
einem vereinten Europa dem Frieden der 
Welt zu dienen und seine menschlichen Frei- 
heiten zu wahren." 

West und Ost im Bundestag 
Auch die Kommunisten haben eine Erklä- 

Abgabepflichtige, die erhebliche Kriegs- und 
Kriegsfolgeschäden nachweisen können, sind 
mit besonderer Aufmerksamkeit zu behandeln. 

Erlegtes Wild gehört dem Jagdpächter. In 
einer Mitteilung des Regierungspräsidenten 
Darmstadt heißt es, daß sämtlichen Angehöri- 
gen der Besatzungsmächte, die einen vom 
Resident Officer ausgestellten Schein besit- 
zen, das Recht auf die niedere Jagd (Hasen, 
Füchse, Dachse, Rebhühner, Fasanen, Wild- 
enten usw. haben, und ebenso mit besonderer 
Genehmigung auch Großwild erlegen dürfen. 
Das Eigentumsrecht erwerben sie aber nur 
insoweit, als sie es im eigenen Haushalt oder 
ihrer Messe verbrauchen. Das darüber hinaus 
erlegte Wildpret muß also den Jagdberechtig- 
ten abgeliefert werden. Kommt der Besat- 
zungsangehqrige dieser Verpflichtung nicht 
nach, d. h. veräußert er das Wild gegen Ent- 
gelt oder unentgeltlich an eine dritte Person 
(Bekannte, Gastwirte u. dergl.), so macht er 
sich nach amerikanischem Recht strafbar. 
Ebenso macht sich derjenige strafbar, der das 

pakt den Ausdruck „anglo - amerikanischer 
Weltbeherrschungspläne" u. werfen der Bun- 
desregierung vor, ihre Politik entspräche 
deren Zielen. Dabei kam es,-als der Abgeord- 
nete Reimann von der „westdeutschen Miario- 
nettenregierung" sprach, die bei Bildung einer 
„nationalen Front unter Führung der Arbei- 
terschaft" binnen 48 Stunden erledigt wäre, 
zu Tumulten und zur Wortentziehung. 

Die Kommunisten waren eingangs der 
Aussprache auf die Militarisierung der Ost- 
zone durch die militärische Bewaffnung der 
Volkspolizei hingewiesen worden. Noch deut- 
licher sprach der erste Vorsitzende der SPD. 
Dr. Schumacher in München aus, als er sich 
gegen die Wiederbewaffnung Westdeutsch- 
lands wandte, aber gleichzeitig auch die Ent- 
waffnung Ostdeutschlands forderte. Hier 
liegt, in der Tat, der Ausganspunkt für alle 
Befürchtungen. Wenn die Weststaaten die Frei- 
heit Europas als politische Aufgabe sehen, 
wenn sie verhindern wollen, daß der Osten 
mit seinem asiatischen Anhang den Westen 
überflutet, wenn sie einen Verteidigungsblock 

bilden, dann verweisen sie auf die Vorgänge 
hinter dem Eisemen Vorbiang. Sie wünschen, 
und mit ihnen wünschen alle Gegner des 
autoriaären Systems, daß die Freiheit des Ein- 
zelnen gegenüber der Staatsallmacht gewahrt 
bleibt. Sie verweisen darauf, wie in den Ost- 
staaten mit harter Gewalt jede nicht „linien- 
treue" Meinung unterdrückt wird und dem 
Vorwurf „Imperialisten" zu sein, setzen sie die 
Tatsache entgegen, daß Rußliand zielbewußt 
seinen weltrevolutionären Einfluß ausbaut, 
nicht zuletzt auch im fernen Osten, wo es mit 
China einen Freundschaftspakt zu schließen 
sich anschickt. 

Mitten in diesen Mächtezusammenballun- 
gen steht das zerrissene Deutschland. Es will 
nicht zu einer Figur auf dem Schachbrett 
werden, will nicht der Bauer sein, den der 
weiß« oder der rote Spieler nach Gutdünken 
opfert. Das ist im deutschen Westen die allge- 
meine Meinung. Möge unseren Mitdeutschen 
im Osten die Kraft bleiben, sich von autori- 
tären Methoden nicht so vergewaltigen zu 
lassen, wie Gesamtdeutschland unter der 
braunen Diktatur vergewaltigt worden ist. 

Benzinexplosion-Vier Personen schwer ver- 
letzt. In dem Uhren- und Goldwarengeschäft 
Schmidt in Gießen in der Bahnhofstraße kam 
es in der Werkstatt beim Auffüllen von Ben- 
zin, das zum Reinigen von Uhren verwandt 
werden sollte, infolge eines in der Nähe 
stehenden brennenden Gaskochers zu einer 
Explosion und zu einem Brand. Vier Perso- 
nen, drei Männer und eine Frau, die sich in 
der Werkstatt befanden, versuchten, durch 
die Fenster ins Freie zu gelangen. Dabei zogen 
sie sich zu den Brandwunden erhebliche 
Schnittwunden zu. Sämtliche vier Verletzten 
mußten ins Krankenhaus gebracht werden. 
Der Sachschaden ist verhältnismäßig nicht 
hoch. 

Tödlich überfahren. Auf dem Gießener 
Bahnhof mußte ein 35 Jahre alter Lokomotiv- 
führer aus Nidda, um seine Lok herausfahren 
zu können, eine andei« Lok auf ein Neben- 
gleis fahren. Als er im Begriff war, seine 
Maschine zu besteigen, sah er, daß sich die 
von ihm zurückgefahrene Lok durch liösen 
der Bremsen in Fahrt gesetzt hatte und auf 
seine Ix)k zukam. Dabei geriet er zwischen 
die Puffer beiden Maschinen und wurde zer- 
malmt. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau 
mit zwei Kindern. 

Der Trick mit dem Koffer / Warnung an 
Fahrzeughalter. Auf der Autobahn in der 
Nähe von Lampertheim sah der Fahrer eines 
Personenwagens unmittellbar neben der 
Fahrbahn einen herrenlosen Koffer liegen. Er 
hielt an, um das Fundstück aufzuheben und 
bei der nächsten Straßenmeisterei abzugeben. 
Im gleichen Augenblick sprangen drei Unbe- 
kannte aus dem nahen Wald und versuchten 
den Fahrer zu überfallen. Dieser konnte je- 
doch schnell in sein Fahrzeug flüchten und 
entkommen. Alle Fahrzeughalter werden von 
der Polizei nachdrücklich gewarnt, auf der- 
artige Koffertricks einzugehen. 

• 
Darmstadt. Das Eleonoren-Kinder- 

heim des Alice-Hospitals, das seit der Brand- 
nacht in Bad König i. O. untergebracht war, 
wird in diesen Tagen nach Darmstadt zurück- 
verlegt. Dem aufopfernden Einsatz der Schwe- 
stern war es seinerzeit gelungen, sämtliche 
Kinder aus dem brennenden (Sebäude zu ret- 
ten. Leitender Arzt ist nach wie vor Dr. Sachs. 

Darmstadt. Bisher unbekannte Täter haben 
in der näheren Umgebung der Stadt Pfarr- 
häuser aufgesucht und Einbruchsdieb- 
stähle verübt. Tatverdächtig sind zwei Aus- 
länder, die mit einem Kraftwagen umher- 
fahren. Bewohner von Pfarrhäusern werden 
dringend vor den Dieben gewarnt. 

Darmstadt. C-tegenwärtig sind in den stadt. 
Ausstellungsräumen auf der Mathildenhöhe 
zwei schweizer Bauausstellungen 
zu sehen. Bei der einen handelt es sich um 
eine Ausstellung der Stadt Zürich, die neu- 
zeitliche Wohnungen zeigt und danüt viele 
Anregungen für die deutschen Verhältnisse 
gibt. Die andere Ausstellung ist vom Schweizer 
Werkbund zusammengestellt und zeigt die 
vorbildliche Wohnkultur der Schweiz. 

GroB-Bleberau. An einem Leistungs- 
melken nahm, selbstverständlich außer 
Konkurrenz, auch der acht Jahre alte Jtmge 
des Melkermeisters Bucher teil. Innerhalb 
von elf Minuten molk er eine Kuh mit sechs 
Litern Milch fachgemäß aus. Der kleine Mel- 
ker erhielt als Anerkennung ein wertvolles 
Geschenk. 

Lampertheim. Bei Dachdeckerarbeiten an 
einem Haus fiel ein Ziegel einer gerade im 
Hof befindlichen Hausbewohnerin auf den 
K o p f. Dabei wurde ihr der Kamm mit sol- 
cher Wucht in den Kopf getrieben, daß sie 
bewußtlos zusammenbrach und in ein Kran- 
kenhaus gebracht werden mußte. 

Mahiz. Der Stadtrat hat erneut einen 
Anspruch auf die rechtsrheinischen Vororte 
Gustavsburg, Ginsheim und Bischofsheim aus- 
gesprochen, die bekanntlich seit der Errich- 
tung der Zonengrenze zum Landkreis Groß- 
Gei-au gehören. In Verbindung damit hat die 
Stadt Mainz bei der Landesregierung beian- 
tragt, sämtliche Vororte als Aufbaugebiet zu 
erklären, um damit für einen einheitlichen 
Wiederaufbauplan An- und Einspruchsrechte 
geltend machen zu können. 
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Der vierte AdTentssonntaK 
Nun haben wir bereits die vier Advents- 

sonntage hinter uns, die stimmungsmäßig und 
— um auch das sofort zu erwähnen — ein- 
kaufsmäßig vom Anfang bis zum Schluß 
eine Steigerung erfuhren. Noch einmal beeilte 
man sich, an die Weihnachtseinkäufe zu den- 
ken, und eilte in die Geschäfte, die alles taten, 
um durch Ausstattung und Auswahl die Käu- 
fer an sich zu locken. So kann also der Gaben- 
tisch für das bevorstehende Weihnachtsfest 
gut gedeckt sein. 

Wie schnell werden noch die letzten paar 
Tage vor Weihnachten vorbeigehen und dann 
ist es soweit, wie Theodor Storm einst ge- 
sungen hat: 

„Ich höre fernher Kirchenglocken 
mich llrt)llch heimatlich verlocken 
in märchenstille Herrlichkeit. 
Ein frommer Zauber hält mich wieder. 
Anbetend, staunend muß ich stehn. 
Es sinkt auf meine Augenlider 
ein goldner Kindertraum hernieder, 
ich fühl's, ein Wunder ist geschehn. 

« 
• Offtntllcbe StadtTcrordnetensitzuiiK. Am 

kommenden Mittwoch, den 21. Dez., 20 Uhr 
• findet Im Rathamsaal eine öffentliche Sitzung 
der Stadtverordneten statt. Auf der Tagesord 
nung stehen die Genehmigung verschiedener 
Beschlüsse des Bau- und Finanzausschusses. 

Der LadeiuchluB am Samstag, den 24. 12. 49 
wurde auf Grund des § 1 der VO über den 
Ladenschluß vom 21. 12. 39 geändert und 
durch die VO vom 9. 1. 42 auf 14 Uhr festge- 
setzt. Ausgenommen sind Apotheken und der 
Handel mit Weihnachlsbäiunen. 

• Silberne Hochzelten. Am 20. Dez. feiern 
ihre Silberne Hochzeit: Leonhard Werner III. 
und Frau Anna Margarethe, geb. Karsten, 
Heinrichstraße 4; Adam Wilhelm Fink und 
Frau Marie Ch»istine, geb. Mauer, Leukerts- 
weg 52, Karl Schätzlein und Frau Hedwig, 
geb. Lorenz, jetzt in Worms a Rh., Gaustr. 29 
wohnhaft; Jakob Adolf Helfmann und Frau 
KaroUne geb. Petry, z. Zt. in den Vereinigten 
Staaten. Allen Silberpaaren herzliche Glück- 
wünsche! 

• Weihnachtsfeier der SSO. Die SSG hält 
am 2. Weihnachtsfeiertag im Vereinslokal 
(Pausch) eine Veranstaltung mit Tanz, Tom- 
bola und gesanglichen Einlagen ab. 

• Weihnachtsfeier der Flüchtiinge. Der 
Hilfsdienst der Heimatvertriebenen veranstal- 
tete am letzten Samstagnachmittag im Gast- 
haus zur „Westen Ihalle" eine Weihnachtsfeier 
für die Kinder der Langener Flüchtlingsmit- 
glieder. Die Kleinen wurden mit reichen 
Gaben beschenkt, wofür sie dem Nikolaus 
recht herzlich dankten. 

• SturmschSden und Wassermassen. In der 
Nacht auf Sonntag trp.t ein bösartiger Sturm- 
wind auf, der zahlreiche Dachschäden verur- 
sachte. Die mitgekommenen ergiebigen 
Regenfälle und das allgemeine Tauwetter 
brachten erhebliche Wassermassen, die .der 
Kanal im unteren Stadtgebiet nicht mehr alle 
zu fassen vermochte, so daß die Fluten sich 
vor dem Bahnhofsgebäude einen Ausweg aus 

■ dem Kanaleinlauf suchten. 

Dienstag, den 20. Dezember 1949 

Am Donnerstag im Raihaussaal 
Offmtliobe Auslosunc der 1. Serie (welAe Lorte) der Weihnachtswarenlotterie 

des Verkehrsvereins' Langen 
• Am Donnerstag, den 22. Dezember findet 

im großen Saal des Rathauses die erste Aus- 
losung der Weihnachtswarenlotterie statt. 
Dazu ist die gesamte Einwohnerschaft herz- 
lichst eingeladen. Die Ziehung beginnt pünkt- 
lich 9 Uhr vormittags. Die amtliche Gewinn- 
liste wird in der Weihnachtsausgabe der 
„Langener Zeitung„ am Freitag veröffent- 
licht werden. Die Ausgabe der Gewinne er- 
folgt am Samstag, 24. Dezember vormittags 
von 10—12 Ulir im Kolleg des Frankfurter 
Hofes. Abholberechtigt sind nur Erwachsene 
gegen Vorlage des Gewinnloses Gewinne, die 
am Samstag nicht abgeholt werden, können 
bis 15. Januar 1950 bei der Bezirkssparkasse 
in Empfang genommen werden. Nichtabge- 
holte Gewinne verfallen ab diesem Zeitpunkt 
zugunsten des örtlichen Hilfswerkes. 

Die Auslosung der zweiten Loseserie 
(grünes Papier) findet in gleicher Weise am 
Donnerstag, 29. Dezember im Rathaussaale 
statt. Die roten Lose werden anfangs 
Januar ausgespielt. 

Der Langener Geschäftswelt und dem Ver- 
kehrsvereins ist es eine besondere Freude, noch 

vor Ablauf des alten Jahres hunderte von 
Gewinnen den glücklichen Loseinhabem zu- 
kommen lassen zu können und so ihre Fest- 
tagsfreude zu erhöhen. 

Aus technischen Gründen war es leider 
nicht möglich, die Auslosung der drei Serien 
auf einmal vorzunehmen, aber den Inhabern 
von Freilosen auf rotem Papier wird das Er- 
scheinen des Glücks zu Anfang des Jahres 
sicher ebenso willkommen sein und ihnen ein 
Omen für ein glückliches Jahr 1950 bedeuten. 

Die Firma Franz Meisenbach in Langen, 
Wiesenstraße 12, hat für den ersten Preis- 
träger der roten Serie auch eine wert- 
volle Prämie im Werte von DM 25.— ausge- 
setzt. 

Der goldene Sonntag brachte bei verhältnis- 
mäßig gutem Wetter auch große Umsätze der 
Langener Geschäfte und w iederum war von 
außerhalb der Besuch sehr rege. Der Laut- 
sprecherwagen des Verkehrsvereins erinnerte 
am Vormittag in Langen und Umgebung 
nochmals durch Radioansprache und Musik 
an die guten Einkaufsmöglichkeiten in Langen. 

• Raufbuide. In der letzten Zeit mehren 
sich die Fälle, in denen einige Raufbolde in 
hiesigen Gaststätten durch ungebührliches 
Benehmen und Ausschreitungen unangenehm 
in Erscheinung treten. 

• „Gut Fing". Wie uns geschrieben wurde, 
hat sich in Langen ein zweiter Reisetauben- 
Züchterverein unter dem Namen „Reise- 
tauben-Züchterverein Gut Flug Langen 1949" 
gegründet. Mit dem Verbandsnummer 01028 
ist der Verein seit dem 2. Dez. bei dem Ver- 
band zur Förderung der Reisetaubenzucht e.V. 
eingetragen. Der neue Verein will sich der 
RV. „Südmain" Sprendlingen anschließen. 
Vorsitzender ist Philipp Ludwig Keim. 

• Nochmals Glatteis und Scimeefall. Es wird 
Klage darüber geführt, daß trotz wiederhol- 
ter Ermahnungen der I^cht zum Streuen und 
Freimachen der Straßen bei Glatteis und 
Schneefall nur ganz spärlich nachgekommen 
wird. So sah sich die Ortspolizei gezwungen, 
bei den letzten Witterungseinflüssen die An- 
wohner ganzer Straßenzüge zur Erledigtmg 
dieser Arbeiten anzuhalteiv Im Interesse der 
Sauberkelt unserer Stadt und im Hinblick auf 
die Verkehrssicherheit sollte doch jeder Bür- 
ger von selbst und nach eigenem Pflicht- 
ermessen zur Tat schreiten. 

*Wieder das Stoppschild umgefaliren. Das 
an der Stral3enkrcuzung Obergasse-Fahrgasse 
aufgestellte Straßenverkehrsschild wurdea^ 
Freitag nun schon zum 2. Male innerhalb 
kurzer Zeit von einem Auto umgefahren. 

' Wasserroiirbruch. In der Heinrichstraße 
gab es am Sonntagvormittag einen Rohrbruch 
der Wasserleitung. Die Kellerräume eines an- 
grenzenden Hauses wurden dabei völlig unter 
Wasser gesetzt. 

' Weilmachtsfeier der Finanz - Lehranstalt. 
Am letzten Freitag fanden sich die Dozenten 
und Hörer (Inspektorenanwärter) der Hess. 
Mnanz - Lehranstalt Langen im Gasthaus 
Zum Haferkasten" zu einer gemütlichen 

Weihnachtsfeier zusammen. Den Auftakt der 
Feier bildete ein iHstündlges Referat über 
das Thema: „Ein Streifzug durch die Musik- 
geschichte", das Regienmgsrat Withol, der 
Leiter des Hanauer Finanzamtes, sachkundig 
hielt. Besonders die Proben guter klassischer 
Musik, durch die er seinen .Vortrag anschau- 
lich machte, fanden freudige Aufnahme. Nach- 
dem Regierungsrat Schuster, der Leiter des 

Langener Finanzamtes in einer Festansprache 
der Feier ihren Mittelpunkt gegeben hatte, 
überbrachte der Leiter- der Firianzlehranstalt 
Regierungsdirektor Dr. Wolfheim die herz- 
lichen Grüße des Ministeriums. Der letzte 
Teil des Abends war dann der Unterhaltung 
gewidmet. In bunter Folge entwickelte sich 
ein Programm, das die Gäste durch seine Viel- 

! seitigkeit und Güte sehr gut unterhielt, ja be- 
geisterte. 

* Bücherei der Ev. Kirchengemeinde. Die 
Ev. Kirchengemeinde Langen hat eine Leih- 
bücherei eröffnet. Die nächsten Ausleihstun- 
den sind Mittwoch, den 21. Dez. 20—21 Uhr, 
jeweils im Gemeindehaus. Die Einschreibege- 
bühr beträgt 50 Pfg., die Ausleihgebühr 
wöchentlich 10 Pfg, 

• Den Kindern des VfR wird am zweiten 
Weihnachtsfeiertag eine Feier bereitet, die im 
Anzeigenteil der heutigen Zeitung angekün- 
digt wird. Neben vielem anderen Schönen 
wird ein Spiel geboten mit Sternenkindern, 
Engeln und kleinen Menschlein aus dem wei- 
ten Erdenrund, Weißen, Indianern, Negern, 
Chinesen und Eskimos, alle dem Kindlein auf 
Stroh und der PYiedensbotschaft huldigen. 

Sporthaus Wiederhole! Langen 
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Ein schönes Geschenk 

für QVeihfuicktm 

Herren-Sporthemden in reichsr Auswahl (Flanell) . . . ■ . von 15.80 an 
Damen-Pullover in allen Farben   10.80 an 
Kinder-Pullover  5-50 an 
Herren-Pullover  13 80 an 
Kinder- und Jugend-Bälle, Leder 11.80 an 
Gummi-Bälle in allen Größen, farbig, lackiert  0 70 an 
Skihosen für Kinder und Erwachsene la Qualität . 29 00 an 
Anorac   48.00 an 
Windblusen mit und ohne Haube  27.50 an 
Zirs (Windjacken)   32.50 

, Lumperjack Manchester)  38.50, gefütien 49.00 
Skir u. Stöcke in aiien Preislagen - Bindungen u. sämtl. Ersatzteile 

An Weihnachten denken, die Schrilfe ins SpOrthaUS lenken 
Sie kaufen preiswert und gut - - . _ 

^ Langen, Wllhelmstr. 2 
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Was erhalten die Naziverfolgten? 
Eine Zusohrift der WN, Ortsgruppe Lancei 

„500 DM werden den Verfolgten, des Nazi- 
regimcs noch vor Weihnachten auf ihre Haft- 
entschädigung ausbezahlt" — so posaunen 
Radio und Presse seit unserer Protest-Demon- 
stration in Wiesbaden ununterbrochen hinaus 
Hat man auch einen solchen Aufwand b« 
Bewilligung der Renten und Pensionen der 
ehemaligen Offiziere der Hitlerwehrmacht 
getätigt? Hat man auch mit solchen Stimmen- 
aufwand und Druckerschwärze in die Welt 
hinausposaunt, daß schon bis zu 1 200 DM 
I^nsionen an hohe Pgs. ausbezahlt worden 
sind? Ist bekannt, daß an ehemalige Pgs., die 
angeblich unschuldig nach 1945 interniert 
waren, pro Tag 10 DM Haftentschädigung 
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch beiaKh 
werden, während man den Widerstandi- 
kämpfern, die jahrelang unter der unmensch- 
lichsten Behandlung unschuldig inhaftiert 
waren, nur 5 DM Haftentschädigurig bewilligt 
hat? Bewußt wird zu ungunsten der Verfolg 
ten des Naziregimes die Werbetrommel ge- 
schlagen. Man bezweckt offenbar damit, nicht 
nur Uneinigkeit in die Reihen der Verfolgten 
zu säen, sondern auch gewisse Kreise der Be- 
völkerung gegen uns aufzuhetzen, indem man 
unter anderem Schauermärchen über unsere 
Kundgebung in Wiesbaden verbreitet. Trotz- 
dem von gewählteri Volksvertretern provoka- 
torische Äußerungen gefallen sind und daher 
eine Welle der Erregung durch die Demon- 
stranten ging, kam es zu keinen Ausschreitun- 
gen, Wir werden trotz alledem unseren Kan^f 
um eine gerechte Wiedergutmachung für alle 
anerkannten Opfer des Nazismus aus politisch, 
rassisch und religiös Verfolgten mit aller 
Energie weiterführen. 

Der Beschluß des Landtages vom 14. Dez. 
1949 lautet: Es werden an die Verfolgten des 
Naziregimes 200 bis 500 DM als Vorschuß auf 
die Wiedergutmachung ohne Anrechnung auf 
die HaftenLschädigung noch vor Weihnachten 
zur Auszahlung gebracht. Wie wird dieser 
Beschluß nun durchgeführt? Ein Verfolgter, 
der nicht mindestens 4 Monate in Haft war, 
erhält keinen Pfennig! Ebenso ergeht es den 
Witwen, Waisenkindern vmd Müttern, deren 
Gatten, Väter und Söhne „auf der Flucht ei^ 
schössen", im Gefängnis, Zuchthaus oder KZ 
umgekommen sind, da die Haftentschädigung 
lücht vererbbar ist. Wer schon aus dem 
Sonderfond oder nach dem Entschädigungs- 
gesetz Leistungen in gewisser Höhe erhalten 
hat, fällt ebenfalls aus, da dies auf die Haft- 

< J«an Spindiers Fariiiichtbiidervortrag. In 
einer gut besuchten Veranstaltung des TV. erhaXten hier in Langen, von über 
„Die Naturfreunde" am Mittwochabend im 
„Frankfurter Hof" sahen wir J; Spindler wie- 
der so wie er uns aus früheren Vorträgen 
bekannt ist. In seiner einfachen, urwüchsigen 
bayr. Art führte er die Besucher in das Reich 
der Natur, in den deutschen Wald, durch die 
herrliche Frankenlandschaft und schließlich 
bis nach Tirol. Seine wunderbaren Farbauf- 
nahmen, die übrigens auch einige Bilder von 
Langen enthielten, vermittelten durchweg 
dem Beschauer alles das, was uns die Natur 
in unserem Vaterland und in den Alpen zu 
bieten hat. Abgesehen von den persönlichen 
Eindrücken aller Einzelmotiven wird doch 
wohl jeder mit der Erkenntnis nach Hause 
gegangen sein, daß die Welt uns allen doch 
sehr vieles zu bieten hat, wenn wir es nur 
richtig zu nützen verstehen und sehen wollen! 

* Vom Francaig zum Jitterbug. Am Sonntag, 
den 11. Dez. fand im Saale „Zum Weingold" 
der wohlgelungene Abschluß-Ball der Tanz- 
schule Becker-Schlerf statt. Tanzlehrer Bek- 
ker verstand es, altes mit neuem so geschickt 
zu verbinden, daß dieser Abend ein voller Er- 
folg war. Der Beginn wurde mit einer feier- 
lichen Polonaise eröffnet. Es folgten die 
Pflichttänze der Schüler(innen), (Gesellschafts- 
sowie Modetänze) und anschließend wurde 
die beliebte Francaise getanzt. Die Tänze 
wurden von den jungen Teilnehmern exakt 
und graziös gezeigt. Man sah Schulung durch 
einen Mann von Fach. In der zweiten Hälfte 
des Abends zeigte das Ehepaar Tanzlehrer 
Becker einen Tango neuesten Stils sowie 
einen Jitterbug. Der Höhepunkt des Balles 
war die Wiederholung der Fnancaise. Schüler, 
Eltern, Gäste, alle bedauerten, daß die schönen 
Stunden so schnell verflogen und wünschten 
einen solch schönen Abend bald wieder er- 
leben zu können. Wie wir erfahren, findet am 
8. Januar im Saalbau „Zum Lämmchen" ein 
Abschluß-Ball statt. 

70 Mitgliedern der WN, von denen 39 als 
inhaftiert von den amtlichen Stellen aner- 
kiarmt worden sind, 2 Verfolgte 500 DM, 3 Ver- 
folgte 300 bis 400 DM, 2 Verfolgte 250 DM 
und ein kleiner Teil 150 bis 200 DM Diese 
Richtigstellung geben wir nicht nur den Ver- 
folgten des Naziregimes zur Kenntnis, sondern 
auch, um der weiteren öffentliclikeit zu zei- 
gen, was die Berichte von Radio und Presse 
nicht sagen. Die WN wird trotz aller Schwie- 
rigkeiten, die ihr in den Weg gelegt werden, 
den Kampf um ihre Rechte aber auch um die 
Erhaltung des Friedens weiterführen." 

I Amtliche Bekanntmachungen 

Wegen den bevorstehenden Feiertagen ist 
das städt. Volksbad am 24. und 31. 12. 1949 
durchgehend von 8—17 Uhr geöffnet. Es wird 
gebeten, möglichst schon die Badezeiten an 
an dem Vortage zu benutzen. 

Am Mittwoch, den 21. 12. «9 um 20 Uhr 
findet im Sitzungssaale des Rathauses eine 
dffentl. Sitzung der Stadtverordneten statt. 
Langen, den 19. Dezember 1949. 

Der BOrgermeister: U m b a c h. 

1949. 
„Zur 

öffentliche Versteigerung. 
Am Mittwoch, den 21. Dezember 

15 Uhr, versteigere ich im Gasthaus 
Rose" folgende Gegenstände: 

1 vierteilige Toilettengarnitur, versilbert. 
2 silberne Damenringe 
1 Herrenring, silbervergoldet, 
2 Broschen. 

Die Versteigerung findet bestimmt statt. Fer- 
ner versteigere ich möglicherweise noch fol- 
gende Gegenstände: 

1 Radioapparat, 1 Schreibmaschine, 1 Näh- 
maschine, 1 Additionsmaschine, 1 Büfett. 

Langen, den 19. Dezember 1949. 
Arm, Gerichtsvollzieher. 

Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch, 21. 12.: Probe de« Kirchenchors. 

Inserieren 
bringt Oewlon! 

Passende 

Weihnachtsgeschenke 

Polstermöbel und Kleinmöbel 

finden Sie in großer Auswaiil zu günstigen Preisen 

im 

Möbelhaus A.S ALL WEY 

Langen Obergasse 21-23 

Eine neue Sendung 
Obstbaume 
(Hochstämme) 
eingetroffen. 
Aplel, Birnen, Kir- 
schen, Walinflsse, 
Mirabellen, Zwei- 
Mhen.Reineklaud., 
Stachel- u. |ohan- 

nlsbeeren, Himbeerea 
Priil. FranK 
Baumschule, Wies- 
gäßchen 39, Tel. 79 5 
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e Aus der sangervereinigung. Am 11. Dez. 
fand im Saale des Vereinswirts Phil. Henscl 
eine Vollversammlung der Sängervereinigung 
1861 Egelsbach statt. — Schon seit längerer 
Zeit befaßte sich der Vorstand auf Anregung 
des Mitgliedes Heinz Schlichtmann mit dem 
Gedanken, eine Chrorük zu schaffen. Sanges- 
bruder Schlichtmann machte sich zur Auf- 
gabe, den Schrank zur Aufbewahrung der 
Chronik herzustellen. Der Schrank ist in sei- 
ner Ausführung etwas einmaliges, zugleich 
das Prüfungsstück für Schlichtmanns Meister- 
prüfung. Er erntete bei Sachverständigen und 
Sängern für dieses gelungene Werk grt)l3e 
Anerkennung. Die Vollversammlung be- 
schloß, diesen Schrank anzuschaffen. Den 
Inhalt der Chronik will man wie folgt formie- 
ren; 1. Bildbericht von der Vollversammlung, 
2. Werdegang des Vereins, 3. Vereinsstatuten, 
4. Ehrenmitgliederllste, 5. Chronistenausschuß. 
Hoffen wir, daß das angeschaffte Werk den 
späteren Generationen Aufschluß über die 
Pionierarbelt der Alten in der Sängerbewe- 
gung Egelsbach gibt. Das Objekt wird dem- 
nächst ausgestellt werden. 

Egelsbach — Mörfelden 2:1 (1:0) 
Trotz der starken Regengüsse des Vortages 

war der Sportplatz auf den Brühlwiesen am 
Sonntag in ausgezeichneter Verfassung und 
so konnte das Nachtragsspiel, das letzte Spiel 
in der Vorrunde, doch noch ausgetragen wer- 
den. Während die Gäste in kompletter Auf- 
stellung antraten, mußte Egelsbachs Sturm 
die erkrankten Stürmer Bernhardt und Vin- 
son ersetzen. Die Einheimischen diktierten 
gleich nach der Eröffnung das Spielgeschehen, 
sodaß die Gästehintermannschaft alle Hände 
voll zu tun hatte. Ein schöner Angriff des 
Egelsbacher Sturms konnte Mittelstürmer 
Anthes, Ph. auf Flanke des nach außen ge- 
laufenen Schmidt mit dem Führungstreffer 
abschließen. In dieser Drangperiode erspiel- 
ten sich die Egelsbacher noch vor der Pause 
über weite Strecken einige klare Chancen, 
die jedoch ungenutzt bheben. Nach Seiten- 
wechsel wurden die Gäste sichtlich besser, 
aber alle ihre vorgetragenen Angriffe schei- 
terten an der einheimischen Hintermannschaft. 
Eine Steilvorlage an den Rechtsaußen konnte 
Gaußmann nach Umspielen der Verteidigung 
mit dem 2. Tor abschließen. In der 65. Minute 

kann Mörfelden durch seinen Halblinken auf 
2:1 verkürzen und 2 Minuten vor Schluß wäre 
beinahe noch der Ausgleich geglückt, aber 
Schuch hielt den scharfen Schuß des Gäste- 
halblinken in feiner Manier. Den Hauptanteil 
an dem Sieg trug dabei die gesamte Läufer- 
reihe, wobei Mittelläufer Anthes, Gg. der 
überragende Mann war, während sich beim 
Gegner die gesamte Hintermannschaft aus- 
zeichnete. 

Die Ila-Jugend unterlag gegen die spiel- 
starke la-Jugend am Arheilger Mühlchen mit 
1:2 Toren. 

Erzhcmsen 
ez Die älteste Einwohnerin von Erzhausen, 

Frau Gertraude Kannstädter, wurde in der 
vergangenen Woche unter zahlreicher Be- 
teiligung aus allen Kreisen der Gemeinde zu 
Grabe getragen. Sie verstart) im Alter von 
93 Jahren und zeigte bis in die letzten Tage 
ihres hohen Alters eine erstaunliche geistige 
und körperliche Frische. 

ez Sitzung des Gemeinderats. Die öffent- 
liche Beratung des Gemeinderats am ver- 
gangenen Mittwoch hatte eine umfangreiche 
Tagesordnung. Der Wixhäuser- und der Mör- 
felder Weg werden ab sofort für den Verkehr 
mit Lastkraftwagen gesperrt. Der Antrag 
eines Mieters im Gemeindehause in der 
Hauptstraße um Gewährung eines Zuschusses 
zu den Instandsetzungskosten für seine Woh- 
nung wurde an den Bauausschuß überwiesen. 
Zwei Baugesuche (Heinrich Heller und Georg 
Heller) wurden genehmigt. Der Gemeinde 
wurde ein Grundstücksverkaufs-Angebot von 
Frau Sophie Hintermeyer, geb. Breidert, 
Bremen, gemacht. Es wurde beschlossen, daß 
die Gemeinde ein Gegenangebot unterbreitet 
und bei dessen Annahme den Bürgermeister 
zu ermächtigen, den Kaufvertrag abzuschlie- 
ßen. Der dringend notwendigen Erneuerung 
des Holzbelages an der Fuhrwerkswaage wird 
zugestimmt. Das Holz v/ird im (Semeindewald 
geschlagen. Im Zuge der Feldbereinigung 
wird die Rheinstraße in östlicher Richtung, 
also gegen den Bahnhof, weitergeführt wer- 
den. Das damit frei werdende Gelände wird 
in Bauplätze und Hausgärten eingeteilt. Dem 
Antrag auf CSewährung einer kleinen Weih- 
nachtsgratifikation an die Beamten, Ange- 
stellten und Bediensteten der Gemeinde wird 
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empfiehlt 

zum Weihnachtsfest: 

Herren-, Damen- u. Kinderunterwäsche 

Well-, Strick- und Kurzwaren aller Art 
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TEXTILHAUS EGELSBACH 

SA^ökaadm 
Brühlsliaße 6 

SjCfdU&ack 
Weedsbaße 9 

Auch In den letzten Tagen vor Weihnachten erhalten 

Sie bei uns (i.p}uiktUdhe QjeAdkenke aus 

gut sortiertem Lager. Zuvorkommende und fach- 

männische Bedienung erleichtert Ihnen das Kaufen 

MABIA WINTBR 
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DREIEICHENHAIN 
A SO Jalire Gemelndeverteter, Dreieichen- 

hains erster Beigeordneter ,Emst Keller, der 
am 16. Dezember seinen 04. Geburtstag be- 
gehen konnte, übt in diesem Monat sein Amt 
als Gemeindevertreter dreißig Jahre hindurch 
aus. In dieser Zeit hat er sich eine reiche Er- 
fahrung auf kommunalpolitischem Gebiet er- 
worben und sie In den Dienst der Gemeinde 
gestellt. 

A Krippenspiel in der Ev. Kb-che. Lehrer 
Rleger hat mit den Kleinen ein schönes Krip- 
penspiel eingeübt, das am Sonntagnachmittag 
in der vollbesetzten Kirche vor einer ergrif- 
fenen Gemeinde aufgeführt worden ist. Mit 
leuchtenden Kerzen betraten, indeß die an- 
dächtig Versammelten den Weihnachtschiral 
sangen, weiß gekleidete Engel den Kirchen- 
raum. Vor dem Altar war eine Krippe aut- 
gebaut und alle die uns aus dem Weihnachts- 
evangelium vertrauten Gestalten traten 
sprechend und- handelnd auf: Maria und Josef, 
die Hirten und Welsen, aber auch Herodes 
mit seinen Dienern Es war eine feierliche 
Stunde, die die Christbotschaft in einer Form 
sinnbildlich werden ließ, die auf Jung und Alt 
einen starken Eindruck machte. 

A In der letzten Gemeinderatssitzung, über 
die wir einen ausführlichen Bericht noch 
bringen werden, wurde der Waldwirtschafts- 
plan 1949/50 genehmigt. Nach ihm sollen etwa 
neun Hektar kahler Fläche aufgeforstet wer- 
den. Auch über die Gasfernversorgung, tjm 
die sich die Main-GasAG und die Darm- 
stildter Werke bemühen, wurde gesprochen, 
aber noch keine Entscheidunß getroffen. 

OPFENTHAL 
o RaBiandlieinikelu'er. Herr Karl Bayer, 

Bahnhofstraße 10, kehrte dieser Tage aus 
russischer Kriegsgefangenschaft zurück.' Mit 
ihm konnten die hiesigen Heimatvertriebenen 
wieder einen der Ihren in ihrer Mitte auf- 
nehmen und wir wünsclien ihm, daß er sich 
in der alten neuen Heimat recht heimisch 
fühlen möge. 

Mosbach — Otfenthai 5:0 
o Unter schlechtesten Platzverhältnissen litt 

das nachzutragende Spiel in Mosbach. Die 
Einheimischen fanden sich besser zurecht und 
durch kraftvollen Einsatz konnten sie bei 
Halbzeit schon 3:0 führen. Durch diesen Sieg 
hat sich Mosbach den 3. Platz gesichert. 

13. Fortsetzung 
' „Was das betrifft", sagte Stefan und fum- 
melte eifrig an der Windsdiutzsdieibe, „wir 
Icönnten, bis wir ein Haus kriegen, bei meiner 
Hausfrau wohnen. Idi habe nUt ihr ge- 
sprochen." 

„Ich will aber nidit, midi hast du überhaupt 
nidit gefragt", empörte sidi Annette, „so 
«dinell kann ich audi meine Stellung bei Nis- 
sen nicht aufgeben ..." 

„Das ist der springende Punkt, meine Liebe", 
sate Stefan sehr ruhig, „du willst deine Stel- 
lung bei Nissen nidit aufgeben. Nissen geht 
vor, dein Verhältnis zu Nissen geht vor, sein 
Werk geht vor, idi habe mich nadi Nissen zu 
riditen, von Nissen hängt der Zeitpunkt 
unserer Heirat ab . . . — Ich frage didi, was 
geht mid» elgeritlidi Nissen an?" Stefan war 
so wütend, daß er sidi beherrschen mußte, 
um ni^t zu brüllen 

Annette war es sehr elend zu Mute, sie 
kämpfte mit Tränen. Daß Stefan eines solchen 
Ausbruches fähig war, verstörte sie. Dabei 
fühlte sie, daß er recht hatte, daß es solche 
„wichtigen Dinge" neben ihm nidit geben 
dürfte. Sie waren aber da, sie konnte es nicht 
ändern. Da war ein Punkt, an dem sie nidit 
nadigcben konnte. Erst jetzt fühlte sie, wie 
sehr sie ihre Arbeit bei Nissen liebte. 

„Ich will dir etwas sagen, Annette", fuhr 
Stefan ruhiger fort, „du mußt didi eben ent- 
sAeiden. Idi habe didi sicher bisher nidit mit 
dem Verlangen nadi Liebesbeweisen für midi 
geplagt. Aber jetzt muß idi es tun. Und zwar 
«Idit nur um meinet- sondern auch um deinet- 
vUlen. Ich schlage vor, daß du deine Stellung 
bei Nissen am 1. Juli kündigst, ich verschiebe 
meinen Urlaub bis August, du kannst nodi bis 
1. August bei Nissen arbeiten, dann heiraten 
wir und fahren gleich auf Urlaub. Idi kann 
verstehäir, daß es dir ein bißchen sd^wer fällt, 
Nissen die Stellung zu kündigen, aber wenn 

du an all das Sdiöne denkst, das uns bevor- 
steht, dann wirst du wohl niciit zögern." 

Mein Gott, dadite Annette, was für ein Un- 
sinn! Versteht er denn wirklich nidit, daß idi 
das nidit kann? 

„Und wenn idi es nidit tue, Stefan?" 
Sie brauchte sehr viel-Mut, um diese Frage 

zu stellen. Sie tat es audi eigentlidi nur ver- 
sudisweise, so wie man, mit einem Fuß auf 
festem Boden, das Eis prüft, ob es trägt. Nicht 
weiter, sagte irgendetwas in ihr. 

Stefan gab keine Antwort. Er saß vorn- 
übergebeugt, mit verbissenem Gesicht. Er fuhr 
jetzt sehr schnell. Plötzlich bremste er heftig 
und hielt. Annette erschrak und riditete sidi 
halb auf. Sie hatte dan Gefühl, daß irgend- 
etwas Gefährliches geschehen war. Stefan 
zündete sich eine Zigarette an. Dann stieg er 
aus. Er machte Sich am Motor zu schaffen. 
Auf einmal wurde Annette von Angst er- 
griffen. Warum antwortete er niciit? Was tat 
er? Sie konnte sein Gesicht in dem Unge- 
wissen Licht nicht erkennen. Vielleicht hatte 
er etwas Verrücktes vor. Sollte sie aussteigen 
und um Hilfe rufen? Sie sah sich t m. Glüh- 
würmchen tanzten. Die Sterne glitzerten. Über 
einen Gartenzaun hing ein weißbesternter 
Busch. Die Erde war dunkel, aber ein sanftes 

..Licht schwebte im Raum. Irgendwo bellte ein 
Hund. Ein leichter Wind kam auf. Die Luft 
war wcidi und kühl. 

Das ist ja alles gar nicht wahr, dachte An- 
nette, das träume ich bloß. Sie bot ihr tränen- 
feuchtes, heißes Gesicht den streichelnden 
Luftwellen dar. 

Stefan stieg wieder ein. Er spiach kein 
Wort. Er ^ehte um und fuhr auf dem näch- 
sten V/eg zu Annettes Wohnung in der Kaul- 
bachstraße. Es war noch früh am Abend. 
Höchstens neun Uhr. Man hätte noch zwei 
Stunden beisammenbleiben können Als der 
Wagen hielt, wollte Annette gehorsam ausi 

steigen. Stefan faßte ihren Arm und hielt sie 
zurück. 

„Du willst alsp nid)t", sagte er nach einer 
Weile und sah schweigend geradeaus. Wieder 
fühlte Annette, daß. es höchste Zeit war, dem 
bösen Spiel ein Ende zu machen. Hatte sie 
nicht einmal gedacht, daß es nur darauf an- 
käme, ihn glücklich zu machen? In diesem 
Augenblick fiel ihr der Name jener Frau ein, 
den Bayerle am Abend ihrer Verlobung ge- 
narmt hatte. Es war ein sonderbarer Name, 
Amrei, er klang wie aus einem Märdien. Ste- 
fan hatte diese Frau einmal geliebt. Es schien 
ihr jetzt, als gäbe das ihr das Recht, in 
diesem F^kte festzubleiben. 

„Nein", sagte sie tonlos und sah Stefan bit- 
tend an. 

Er wandte sich ihr zu. Sie hat^ ihn noch> 
nie so verstört gesehen. Sie wolltW^och etwas 
sagen, ihn trösten, beruhigen, da setzte er zum 
Sprechen an: 

„Gut", sagte er ruhig mit einer -»anz frem- 
den Stimme, „idi weiß also jetzt Bescheid. 
An so etwas habe ich nie gedadit Ich muß 
jetzt erst darüber nadidenken, was werden 
soll. Icii weiß'es wirklidi nicht. Ich habe nie 
an die Möglidikeit gedacht, daß du mich be- 
trügen könnlest . . ." 

„Stefan . . .", schrie Annette entsetzt. 
Er hob abwehrend die Hand. In seinem Ge- 

sicht war ein Ausdruck, der Annette wie ein 
Peitschenhieb traf, Verachtung! Wie gejagt 
stieg sie aus. Stefan hatte nur darauf ge- 
wartet. Ehe Annette es begriff, fuhr er schon. 

„Stefan . . schrie sie noch einmal mit 
zersprungener Stimme. Aber da bc>g er st^on 
um die Ecke. 

Annette fühlte langsam ihre Lippen kalt 
werden. Vom Rückgrat strahlte L^mung in 
ihre Glieder. Einen Augenblick fürchtete sie 
ohnmächtig zu werden. Dann, nach ein paar 
Atemzügen, war sie doch imstande, die Haus- 
türe aufzusperren und die Treppen hinauf- 
zugehen. 

In dieser Nacht weinte sie viel und fand 
keine Ruhe. Einmal stand sie auf und schrieb 
einen Brief an Stefan. Danach sdilief sie ein 

zugestimmt. Nach Vorlage und Genehmigung 
von Rechnungen wurde noch beschlossen, die 
Birken des Friedhofes durch Tannen zu er- 
setzen. Ein weiteres Angebot auf Verkauf 
eines Grundstückes durch Frau Haaß, Wwe., 
Langen, wird ebenso behandelt werden wie 
das bereits olaen gemeldete. Ebenfalls zuge- 
stimmt wurde dem*Antrag der Bahnmeisterei 
Langen, bei dem neben der Bahnlinie Erz- 
hausen—Egelsbach hinziehenden Fußweg eine 
Brücke über den Heegbach zu errichten, um 
eine Benutzung der Gleise durch die Fuß- 
gänger und die dadurch entstehenden Gefah- 
ren auszuschließen. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
u. Geschenke anläßl. unserer Silbernen 
Hochzeit sagen wir hiermit Allen un- 
seren .herzlichen Dank. 

Georg Lorenz und Frau Elise, 
geb. Christ 

Egelsbach, Langener Str. 16. Dez. 1949 

Die Weihnachts-Feier 
dar SHngarvarainlgung 1861 tgaitb&ch 

jindef am 1. Feiertag im Eigenheim- 
Saalbau statt. Die Mitglieder u. Freunde 
sind herzlichst eingeladen und werden 
gebeten, geeignete Gegenstände für die 

Tombola bei dem 1. Vorsitzenden 
Joh. Gaußmann, Bahnstr. und Sanges- 
bruder Gg. Schäfer, Rheinstr. abzugeben 

Sdnenkm Sie SäelnefL 

Es sind Freunde von bleibendem Wert 
Bücher für Alt und Jung, Christbaum- 
schmuck u. Kerzen, Weihnachtspapiere 
und Geschenktüten. Farbiges Band in 

reichhaltiger Auswahl im 

Papierhaus Noii, Egelsbach 

paar Stunden. Am Morgen zerriß sie den 
Brief. Iiji hellen Tageslicht erschien ihr dai 
Zerwürfnis mit Stefan wie eine Kinderei. Er 
würde sie mittags abholen, es würde ihm leid 
tun. Und alles würde wieder gut sein. Viel- 
leicht würden sie glücklicher sein als zuvor. 

« 
Unter der Morgenpost war ein Brief au* 

Indien. Die Sdirift kannte Annette. Der Brief 
war von einer Frau. Nissen legte ihn unge- 
öffnet zurück. Später verschwand er mit Ihm 
im Nebenzimmer. Als er wieder erschien, war 
er bleich und hatte einen sonderbar gepreß- 
ten Mund. Anderen Leuten scheint audi nicht 
alles nach Wunsch zu gehen, dadite Stefan. 
Zu dumm, daß er sich auf einmal auf so 
schnelles Heiraten versteifte. Wenn er wieder 
davon anfinge, würde sie dann nachgeben? 

Nissen wollte heute nicht diktieren. Annett« 
hatte genug ins Reine zu schreiben. Nissen 
blätterte eine Weile in Büchern, dann kam er 
wieder in einem ölfledcigen braunen Overall 
und holte Zigaretten aus seiner Schreibtisch- 
schublade. Wahrscheinlich besserte er irgend» 
einen Schaden am Wagen aus. 

Die Stunden schlidien. Annette war nicht 
bei der Sache, machte Fehler, mußte ein paar 
Seiten noch einmal schreiben iind ertapp^ 
sich immer wieder darauf, daß sie mechanisch 
schrieb, ohne Verständnis imd Genuß des Er- 
zählten und Geschilderten. Wenn Nissen mit 
ihr über die letzten Seiten spräche, würde sici 
nicht Bescheid wissen. Sie blätterte zurück 
und las. Immer wieder überfiel sie Angst. Sie 
wehrte sich dagegen. Angst ist dumm, sagte 
sie sich. Man muß den Dingen ins Gesicjit 
sehen. Wenn Stefan wirklich nicht nachgibt, 
werde ich mit Nissen sprechen. Wahrscheln- 
l.ch bilde ich mir ja auch nur ein, daß Nissen 
mit mir besonders gut arbeiten kann. Was ich 
tue, kann schließlich jede. Es kam ihr auf ein- 
mal gar nicht mehr so unmöglich vor, die 
Stellung bei dem berühmten Schriftsteller 
aufzugeben. Dennoch wuchs die Angst von 
Minute zu Minute. 

Fortsetzung folgt 



Vmln fOr Rasenspiele M 
Longen 
Dienstag, den 20. 12. 
Sitxnng des Ver- 
Enflcunssauaschnsses 
im „Frankfurter Hof" 
Wir machen die Mit- 
glieder auf die am 
2. Weihnachts - Abend 
stattfindende Weih- 
nachtsfeier aufmerk- 
sam. - Wir bitten die 
Mitglieder f. die Tom- 
bola die Gegenstände 
bis Freitagabend im 
Frankfurter Hof abzu- 
liefern. 
Der Vergnüg.-Aussch. 

Sport- u. Sfingergemeln- 
schaft 1M2 e. V. Langen 
Ich bitte die Mitglie- 
der zu der am 2. Weih- 
nachts-Feiertag statt 
findenden Veranstal- 
tung mit Tanz ihre 
Tombola - Gegenstände 
bei Jiakob Heim, Tau- 
nusstr. 17, Frau Kopp, 
Bachschule und am Z. 
Feiertag morgens 10 
Uhr bei Pausch cbge- 
ben zu wollen. 

Der Vorsitzender 
Abt. FuBbaU: 
Donnerstag, 22. 12. 49, 
20.30 Uhr Splelerver- 
sammlung bei Otto 
Karl, Taunuspl Weg. 
Wichtigkeit dies. Ver- 
sammlung werden alle 
aktiven Spieler ge- 
beten, zu erscheinen. 

Turn- u. Sporlgemelnde 
1862 Langen. 

Am 2. Weihnachts- 
feiertag, 20 Uhr im 
Saal zum Haferkasten 

Treftea. 
Alle Ehrenmitglieder 
und Mitglieder nebst 
Angehörigen sind ein- 
geladen. 

Motor-Sport-Club 
Langen 

Heute Dienstag 20.30 
Uhr im Deutschen Haus 
Mitgliederversammlg. 

Der Vorstand. 

1 Kflche, 2 Ztuuner 
(Baukosten - Zuschuß) 
zu vermieten. Off. ui 
Nr. 628 an die Gesch. 

Selbst. M&dchen als 
Haushaltshilfe gesucht. 
Keine Schlafgelegenh. 
Off. unt. Nr. 630 a.d.G. 

Benilstätig. Ehepaar 
sucht per 1. 1. 1950 
selbst, arb. Alleinmäd- 
chen f. Haushalt. Off. 
unter Nr. 629 a. d. G. 

Mädchen für kleinen 
Haushalt gesucht. Off. 
unt. Nr. 631 an die G. 

Z neue Sprungrahmen 
(100x200) bill. zu verk. 

Wink, 
R.-Luxemburg - Str. 6 

Gebrochene Äpfel 
zu verkaufen. Schoder, 

Fr. - Jahn - Straße 3 

5 Ztr. Futterkartoffel 
zu verkaufen Sehring, 

am Taunusplatz 

5 Ztr. Kartoffeln 
zu kaufen gesucht 

Obergasse 28 

1 Paar schwarze 
Damenpumps, neu- 
wertig, Gr. 39%, zu 
verkaufen 
M. Meyer, Langen, 

Lessingstr. 12 (Siedig.) 

Wer kauft laufend 
Altpapier 

K. Gronemeyer, 
Langen, Tel. 107 

I Xnabenmontel 
t Trainingsanzug 

für 10-13 Jahre, gut 
erhalten, zu verkaufen 

Wolfsgartenstr. 28 

Verheirateter 
PrivotChauffeur 
gesucht. Bedingung: 
sicherer Fahrer, gutes 
Benehmen, unbedingte 
Zuverlässigkeit. Be- 
werbungen mit hand- 
geschriebenem Lebens- 
lauf, Zeugnisabschrif- 
ten und Nachweis bis- 
teriger Tätigkeit. Zu- 
schriften unter Nr. 626 

Suche Stelle als 
Haushaltsleiterin 

oder Klnderpflecerln 
in gutem Hause, auch 
als Alleinhilfe. Alter 
29 Jahie, zuverlässig u. 
einsatzbereit; lücken- 
lose Zeugnisse. 
Offerten unter Nr. 627 

Allen denen, die .uns zu unserer Ver- 
mählung mit Gratulationen und Ge- 
schenken erfreuten, sageh wir hiermit 
unseren herzlichsten Dank. 

Otto Auner und Frau 
Martha, geb. Breidert. 

Langen, Kaplaneistr. B, im Dezember 1949 

TVO' 

statt Karten! 
Die Ankunft eines Stamm- 
halters zeigen hocherfreut 
an 

Hertha Keßlergeb, Flicke 
Rudolf Keßler 

Langen, den 16. Dezember 1949. 
Wilhelmsfraße 47. 

SB. .Igjg 2lfltuttteun6g' Caaucn 

Am Mittwoch, den 2t. Dez., 20 Uhr 
im kleinen Saal .Frankfurter Hol* 

Vortrags- und Eriebnis-Abend 
Winter-Sonnenwende - 

Weihnachten. 
Es spricht: R. Baibert-Frankfuri-M. 

Um zahli eichen Btsuch wird gebeten. 
Gäste sind eingeladen. 

Der Vorstand. 

■|^ OöuuüL ifi 
ORTSVERtlN LANGEN 

Herzlirhen Dank 
allen denjenigen, die uns durch Gaben 
bei der {Sammlung vom 3. bis lt. 

Dezember 1949, unterstützten. 

Dr. W.WALLENFELS 
RECHTSANWALT 

umgezogen 

nach 
FRIEDRICH-ICBERT-STRASSE i 

TELEFON wie bisher LANGEN 144 

CondHorei u. Ca^e 

TREUSCH 
I FERNSPRECHER 287 J 

empfiehlt 
Christstollen nactn Thüringer 
Art in jeder Grölje. Torten una 

Welhnachtsgebäck 

sowie 
Schokolade, Pralinen und 

Packungen 
Liköre In reicher Auswahl 

und bekannter Güte 

Familie ADAM TREUSCH 

Eleictr. Eisenbolinen 

MARKLIN, Spur 0, ohne Trafo 85— 
TEIFUN, Spur 00, mit Trafo . .65.- 

Eisenbahnen z. Aufziehen 15.50 

bis Mitte der Woche eintreffend! 

J. K.BACH 

Schöne billige Sdila^iUmMefL 

in bester Verarbeitung DM 630.- 

Nutzen Sie Ihren Vorteil beim Einkauf 
vor Weihnachten durch die Gewährung 
von Freilosen 

ADAM SCHMIDT, MÖBELKAN0LUN6 
Schaafgasse 7 

Stadt-Bücherei iHeegwegij 
Büclior-Aussab*! | 

Morgen, Mittwoch nachm. 2.30—4.30 Ubr I 

Inseriere Jederzeit — 
Dann uebst Du nicht in Vi »nbeltl 

'jAohe. HjOeätnacktm 

und \lle Festtagstorte aus der KONDITOREI MARWE6 

hergestellt hus nur allerbestem Material in jeder 
gewünschten Geschmacksrichtung u. Ausführung 

Reichhaltige Auswahl in Weihnachts-Kleingebäck 

Drei Spezia litäten: 

Bitte beachten Sie: 

OKaMue(fd dlcujustohte. 
nHokUMqA £MiUiaiveK StMteK 

St^utenkaf^ ehMeh, SoHten 

Mittwoc.h 
Donnerst.ig 
Freitag 
Samstag 

Marwegs billige Stollen-Tage 
in bester Qualität t% «A 
l'/s Pfd-Stollen nur /.VU DM 

Jeden Sonntag ab 11 Uhr geöfFnet 

Frankfurter Straße 2 - Tel. .'532 
Bestellungen werden prompt und frei Haus geliefert 

Zur gaflklllgen BeachtungI 

Meiner werten Kundschaft von Langen und Um- 
gebung zur Kenntnis, daß sich mein . 

Berufsbekleidungs- 

ab Donnerstag, den 22. Dezemb.er 1949, 
Taunusplatz 8 I. befindet. 

Jeder Käufer erhält außer seinem Freilos des 
V. V. V. Langen beim Einkauf von DM 2».- 
1 GUTSCHEIN über l GEDECK (Kaffee, Torte) 
für den 1. Hausfrauennachmittag am 18. Januar 1950 
in dem demnächst eröffneten Caf^ Westfalenstube. 

W. RETTIG 

Elegante 

Schirme 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIII 
und KNIRPSE 

Damen-, 
Herren- und 

Kinder- 

empflehlt 

MARIE BRETSCH 
Langen, Wassergasse 1? 

Schirmreparaturen und Überziehen von 
Schirmen werden prompt und billig 
ausgeführt. 

A£A^eih4mcktti(jfe»u:kenk 
eine schöne 

Aufnahme 
von 

FOTO-DERFELT 
LANGEN, Karl-Marx-Straße 17 
Sonntags geöffnet von 10-12 und 14-18 Uhr 

Kleines 
Speisezimmer- 

'Bü'feU 

DM 235.- 
Adam Schmidt 
Möbel handlung 
Schaafgasse 7 

TAPETEN- 
und 

August-Babel-StraS« 21 

ACHTUNG 

kauft zu höchsten 
Tagespreisen 

Güstow Heintze 
Frankfurter Str. 19 

PolstefstsMl 
Coudi 
B*ttcMcii 
KtappfetttM 

Adam Schmidt 
Möbelhandlung 
Schaafgasse 7 

DOPPELHERZ 

;/r/./BLUT KRAFTi;;i> 
itndfs ' 

Drogerle Enste 
Langen, Lutherplatz 

Tel 551 

Schollplotten 
Neuaufnahmen 

Radio, Elektrogerfite 
Beleuchtungskörper 
in relcner Auswahl 

"•ÜTWest 
Inh.: A. LEV 

Langen, Bahnstr.123 

VERKAUFE 
Deutsch. Schäferhund, 
schwarz, 8 Monate alt. 
Jungen Spitz, 
echte braune Pelzjacke, 
1 P. echte Krokodil- 
pumps, Gr. 38-39 
1 P. Kellpumps, Gr. 36 

Wambold, 
Frankfurter Str. 19, I. 

SALAM#'N DER 

Schuhhaus KOblcr 
Lanijen, Bahnstraße 14 

jdJLe. "JjeAttaqe: 
Solange Vorrat reicht: 
Garantiert reiner 

Bienenhonig 
250 g 1.20 (lose) 

Löwen-Drogerie 
R. Hochheimer 

Langen, BahnstraOe 34 

Wie erwartet 
Der grofle Erfolg 

mit dem 
Farbfilm-Wunder 

DIEB 
VON 

BAGDAD 
Nur noch 

Dientlag18.15,20.30 
Mittwoch 1<.00, 
18.15, 20.S0 Uhr 

Mittwoch 16.00 Uhr 
GroBe 

Jagendvorstellung 
Dar Dlab 

V. Bagdad! 
Kinder 0.50 

Erwachsene 0.80 

Fraoenzanber 
Schlankheit-Dragees 
schnelle 
Gewichtsabnahme 
Paket 2.— 

Willst Du gut beraten 
sein, kaufe nur bei 

N 

Langen - Lutherplatz 
Telefon 5S1 

Stepp- 

decken 
in verschiedenen 

Qualitäten 
Adam Schmidt 
Möbelhandlung 
Schaafgasse 7 

Aktenmoppe 
mit Griff] und Nieten 
zwisch. Bahn-Luther- 
str. verloren. Abzugeb. 
bei Weber, Lutherstr. 
65 (Umbach). 

100 DM. ~ 
zu leihen gesucht, 
Rückzahl. in 2 Monats- 
raten mit 150/0. 09. 
unter Nr. 633. 

1 neuer Silberfudis 
1 iMUuidolliie 
zu verkaufen 

WilhelmstraBe 36 
Portemonntüle mit In- 
halt gefunden. Abzu- 
holen gegen Einnlk-- 
kungsgeb. ab 19 Uhr 

bei Willi Heuß, 
Rheinstraße 5 

Möbliertes Zimmer 
an Berufstätigen zu 
vermieten. Offerten u. 
980 an die Geschäftst. 
Guterhaltener 
Drückkarren 

zu kaufen gesucht. 
Off. unter Nr. 632 

Schöne große Ziege, 
zweijährig, trächtig, zu 
verkauf. Hans Ziegler, 

E.-Thälmann-Str. 78 

Danks&guns 
Für die vielen Beweise herzlichar Teilnahme sowie für die 
Kranz- und Blumenspenden beim Hinscheiden unserer lieben 
Entschlafenen 

Frau Elise Werner 
geb. U h r i g 

sagen wir allen Verwandten, BYeunden und Bdcannten auf 
diesem Wege unseren herzlichsten Dank. Besonders danken 
wir Herrn Pfiarrer Lauber für die tröstenden Worte am Grabe, 
den Schul- und Alterskolleginnen und -kollegen für die Nie- 
derlegung des Kranzes und allen denjenigen, die Ihr das letzte 
Geleit gaben. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich Werner I. 
und Kinder 

Langen, im Dezember 1949. 

TODES-ANZEIGE 
Nach langem, schwerem Leiden verschied Montag mittag mein innigstgellebter 
Mann, mein treutorgender Vater, Schwiegervater, mein guter Opa, unser lieber 
Bruder, Schwager, Onkel und Pate 

HerrHeinrichOppermann 

im Alter von 68 Jaliren. 
S c h m 1 d e m e i s t e r 

I n tiefer Trauer : 
Marie Opp<»-mann, geb. Hell 
FriedoUn Keim and Funilie 

Langen, Wassergasse 6, den 19. Dezember 1949. 

"Die Beerdigung findet statt; Donnerstag, 22. Dez. 1649, 15 Uhr 
vom Portal des Friedhofes 

b* E T/WT^TB L,KT"I~ FV/R DIE STT^ DT L7^ N O E N V N P DEN DRE1E1CHG7KV 

ALBRKClI'i' ÜUREK (Marieuieüen) uie Weuen aus dem Morgenlanäg 

oefegnetee BelUnadim 

wünscht allen Lesern und Freunden 

Die Budidruckerei Kühn, Verlag der Langener Zeitung 

Hanauer Schöffengericht zu 6 Monaten Ge- 
fängnis verurteilt. Er war geständig und 
zeigte Reue. 

Lebendige Stimmen der Zelt. Die Stadt 
Viernheim hat in der letzten Zeit alle 
wichtigen Reden aufnehmen lassen. Damit 
legt sie den Grundstock für ein Schallpiatten- 
archiv, das als „Lebendige Stimmen 
der Zeit" den späteren Generationen noch 
ein Bild von den heutigen Verhältnissen, Sor- 
gen und Nöten geben soll. 

Aus Furcht vor SchlBgen. Ein 14jähriger 
Junge aus Lorsch bei Bensheim, der aus 
Furcht vor einer Prügelstrafe (seinen eigenen 
Angaben zufolge) durchgegangen war und 
sich von Kraftfahrern bir nach Kasse) und 
von dort aus wieder nach Frankfurt mitneh- 
men ließ, wurde von der Polizei des Rhein- 
Main-Flughafens aufgegriffen. 

Nicht ohne die Frau. Der von einem ameri- 
kanischen Militärgericht in Darmstadt wegen 
mehr als 25 Einbrüchen zu 3Vi Jahren Ge- 
fängnis verurteilte Tscheche Beran entwich 
auf dem Transport von Darmstadt nach 
Butzbach zusammen mit einem anderen 
Strafgefangenen. Während dieser bereits wie- 

der aufgegriffen wurde, schlich sich Beran 
nachts zu seiner Wohnung in Groß-Gerau und 
nahm seine Frau auf der weiteren Flucht mit. 

Merck beschenkt Waisenkinder. In den 
Chemischen Werken E. Merck, Darmstadt 
wurden 250 Waisenkinder, deren Väter einst 
Werksangehörige waren und gefallen oder 
vermißt sind, beschenkt Außer einem Klei- 
dungsstück erhielt jeder Vollwaise 40 DM 
und jeder Halbwaise 20 DM. 

Mit 35 000 DM durchgefanKen. In der D i e- 
b u r g e r Filiale eines Mannheimer Betriebes 
wurde bei einer plötzlichen Revision eine 
Veruntreuung von 35 000 DM festgestellt. In- 
zwischen hat der 39 Jahre alte Büroleiter mit 
seiner Geliebten die Flucht ergriffen. 

Feuerzeug In Kinderhand. Am hellen Tage 
brannte die Feldscheune der Meierei V1 e r - 
1 i n g in Darmstadt aus. In ihr lagerten Stroh- 
und Heuvorräte im Werte von 12—15 000 DM. 
Nach den polizeilichen Ermittlungen hatten 
ein 7- und ein 8jähriger Junge, deren Eltern 
in der Nähe der Meierei wohnen, mit Feuer- 
zeug und Steichhölzem, die sie zu Hause 
heimlich mitgenommen hatten, in der Scheune 
gespielt. AU die Kinder das Feuer nicht 
löschen konnten, liefen «ie weg. 

Der KP-Vorstand in Frankfurt übermittelte 
Stalin zu seinem Geburtstag „brüderliche 
Kampfesgrüße" und grüßte ihn mit den Wor- 
ten: „Du bist durch die Klarheit Deiner Ge- 
danken, die Einfachheit Deiner Sprache, durck 
Deinen stählernen Willen, durch die Treue 
zum Volk und die Schonungslosigkeit gegen 
die Volksfeinde das Vorbild für jeden Kom- 
munisten." In der Botschaft bekeimt der Vor- 
stand, daß es In der westdeutschen KP noch 
viele Schwächen gebe. 

Zu Stalins Geburtstag seien mehrere 
tausend Stalinbilder durch Kuriere nacb 
Westdeutschland gebracht worden, damit 
„auch die Brüder und Schwestern dort die 
Möglichkeit haben, Fenster und Räume zu 
schmücken", gibt die Gesellschaft für 
deutsch-sowjetische Freundschaft im sow- 
jetischen Besatzungsgebiet bekannt. i 

Heimkehrer an Weihnachten i 
Hersfeld. Auf Bitten des Caritas-Verbandes 

und des Evangelischen Hilfswerks auf einer 
Sitzung der Landesarbeitsgemeinschaft für 
Heimkehrerfragen werden Heimkehrer, die 
zu Weihnachten ankommen, wie folgt be- 
handelt: 

Heimkehrer, die am 23. Dezember in Hers- 
feld eintreffen, werden am 24. in die Heimat 
entlassen. Heimkehrer, die am 24. ankommen, 
werden nicht nach Hersfeld geleitet, sondern 
direkt von Bebra in ihre Heimat geschickt. 
Diese Heimkehrer begeben sich dann am 27., 
28. und 29. Dezember ins Lager Hersfeld, um 
die notwendigen Formalitüten zu regeln. 

Die heimatlosen RücKfahrer finden an 
Weihnachten Im Heimkehrer-Erholungshelm 
der Caritas in Lembach Krs. Fntzlar-Hom- 
burg und in Schloß WoUenbrunn (Evange- 
lisches Hilfswerk) bei Schwebta Krs. Esch- 
wege Aufnahme. 

Die nächste'Ausgabe 
erscheint der Feiertage wegen erst am 
Freitag, den 30. Dezember. Wir bitten 
Glückwunsch-, Familien- o. GeschSfts- 
anzelgen mSglicfast bis Mittwochmittag 
aufzugeben, damit wir ffir einen wir- 
kungsschfinen Satz Sorge tragen kSn- 
nen. Diese Sylvester- nnd Neojahrs- 
zeitong wird in veratirktem Umfang 
erscheinen. 

Ni. 43 Fieitag, den 23. Dezember 1949 Jahrgcmg 1/50 
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WEIHNACHTEN 

19.A,. 49 

Wenn nicht alles täuscht, wird dieses Weih- 
aachtsfest die Gegensätze deutlich hervor- 
treten lassen, die heute noch ungelöst auf 
uu allen lasten. 

Da stehen auf der einen Seite alle, die mit 
•inem blauen Auge noch einmal davonge- 
kommen sind. Ihnen ist die Heimat geblieben, 
tie haben noch ein Dach über dem Kopf. Sie 
stehen weiterhin im Verdienst, und sie können 
sich und ihren Familien im Rahmen des Mög- 
lichen wieder so manches leisten, das überall 
in den Geschäften wieder reichlich ange- 
boten wird. Sie stehen in der großen Ge- 
fahr, daß sie nun an Weihnachten alles 
vergessen, das über uns gekommen ist, und 
sich in eine unechte Gefühlswelt hineinflüch- 
ten, in der sie nur noch ihre eigenen Wünsche 
■ehen. 

Daneben stehen nun die Millionen, die 
Heimat, Hab und Gut verloren haben. Nun 
kausen sie in engen Wohnungen oder in Not- 
unterkünften. Der Verdienst reicht einfach 
nicht aus, um die P0t^^'endigste^ Dinge anzu- 
schaffen. Und gar mancher ist ohne Arbeit 
und weiß nicht, wie er seine Familie durch- 
bringen soll. Darf man sich da noch wundem, 
wenn diese Menschen verbittert und verzwei- 
felt werden? So meinen heute viele, sie seien 
*on der Weihnachtsfreudc ausgeschlossen 
durch ihre Not- oder auch durch das Leid 
um einen lieben Menschen, der nicht mehr 
«ach Hause gekommen ist. 

Über alle diese Gegensätze hinweg wendet 
»ich aber Weihnachten analleMenschen 
nit der unerhörten Botschaft, daß in dem 
Kind von Bethlehem der ewige, allmächtige 
Gott Mensch geworden ist. Bedeutet das nun 
wirklich etwas für unsere Fragen und Nöte.' 
Ja, und abermals ja! 

Wenn nämlich Gott in Jesus Christus 
Mensch geworden ist, zeigt er damit, daß wir 
ihm nicht gleichgültig sind. Im Gegenteil er 
greift ein in die Geschichte der Welt und auch 
in unser Leijen. Gott bleibt nicht in seinem 
Himmel auf ewig von uns getrennt, sondern 
seine wandelnde Kraft und Liebe strömen 
ein in dieses irdische Sein. Nun sind wir nicht 
allein in unserem Leid und in unserer Not, 
auch nicht in den Illusionen, mit denen wir so 
gern die Brutalitäten des Lebenskampfes 
übermalen. Er ist bei uns, wenn die Holf- 
aung schwindet und die Verzweiflung groß 
wird. Und wenn Du Dich ihm öffnest, dann 
darfst Du es wunderbar erfahren, daß er doch 
größer ist als Deine Not — auch größer und 
herrlicher als Dein vermeintliches Glück. In 
seiner Liebe setzt er allem heilsame Grenzen. 

Gott wird Mensch! — Das Ist das Ja Gottes 
m Deinem Leben. Du kannst nicht zuschan- 
den werden, wenn Du auf seine Seite trittst. 
Gott macht Frieden mit Dir, weil er Dich 
liebt! — Willst Du Dich nicht darüber freuen! 

W. S. 

Buntes^Gesdiehen 
Ein Untreuer. Nach einer Verlautbarung 

des Amtes für Vermögenskontrolle und Wie- 
iergutmachung in Darmstadt ist der Treu- 
händer Gustav Lambert nach Unterschlagung 
einer größeren Summe Geldes flüchtig ge- 
fangen. Lambert stammte aus Wien und 
wohnte zuletzt in Hetzbach i. Odenwald. 
Er ist 1,61 m groß, spricht österreichische 
Mundart, trägt eine Brille und hat blaue 
Augen. Er ist ungefäiir 42 Jahre alt. Die 
unterschlagene Summe — er hatte Häuser 
und Grundstücke zu verwalten — dürfte fich 
auf 20 0 DM stellen. 

Gänse nicht nudeln. Wegen des bei uns 
verbotenen „Nudeln s" der Mastgänse 
wurde in Reinheim eine Flüchtlingsfrau 
angezeigt. Sie verteidigte sich damit, daß in 
ihrer ostdeutschen Heimat das „Nudeln" nicht 
verboten sei. 

Des Vaters Motorrad gestohlen. Ein 20- 
jähriger Mechaniker aus Rückingen 
hatte im Herbst dem eigenen Vater ein 
Ifotorrad gestohlen und es durch Verkauf zu 
Geld Kemachl. Der jungo Mann wurde vom 

Unser Weihnachtswunsdi: 

Ihre Heimkehr 
Ein Schreiben Dr. Adenauers 

In einem Schreiben an die Oberkommissare 
bittet Dr. Adenauer die Weslmächte drin- 
gend, alle ihnen geeignet erscheinende 
Schritte für die Rückführung der Kriegsge- 
fangenen zu unternehmen, die sich noch ia 
osteuropäischen Landern befinden. Die Re- 
gierung der Sowjetunion und andere ost- 
europäische Regierungen hätten ihre wieder- 

I holten Zusicherungen, sämtliche Kriegsge- 
I fangenen bis Ende 1948 oder 1949 zu entlas- 
I sen, nicht gehalten. 
I Niemals sei eine Erklärung über den Ver- 
! bleib derjenigen Deutschen gegeben worden, 
j die im Laufe des sowjetischen Vormarsch» 

und später aus ihrer Heimat verschleppt wor- 
den seien. Es seien nicht einmal irgendwelche 
Verfehlungen dieser Personen, unter denea 
sich Tausende von Frauen und Kindern be- 
fänden, behauptet worden. 

Die Bundesregierung sei davon überzeugt, 
daß die in der Oberkommission vertretenes 
Regierungen den Empfindungen des deut- 
schen Volkes in dieser Frage, die es zutiefst 
bewege, volles Verständnis entgegenbrächten. 
Die Errichtung der Bundesrepublik und das 
bevorstehende Weihnachtsfest gäben darüber 
hinaus Anlaß, die Oberkommission dringend 
um alle geeigneten Schritte zu einer möglichst 
umgehenden Freilassung der Kriegsgefange- 
nen zu ersuchen. 

Die Oberkommission hat auf dieses Schrei- 
ben hin die Bundesregierung gebeten, einea 
Sachverständigen zu ernennen, der zusant- 
men mit alliierten Sachverständigen das er- 
forderliche statistische Material vorbereite« 
und Wege suchen solle, um die beschleunigt» 
Freigabe der deutschen Kriegspefangene« 
und Verschleppten zu erreichen. 

GIOckwQnsche an Stalin 
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' Goldene Hochzelt. Am 29. Dezember 1049 
begehen Herr Andreas Klein und Frau Elise, 
geb. Prediger, Langen, Mittelweg 1, das Fest 
der goldenen Hochzeit. Beide Jubilare befin- 
den sich noch in bester geistiger und körper- 
licher Fri.sche und der goldene Bräutigam 
besuclit mit seinen 80 Jahren noch regel- 
mäßig seine Singstunden im „Frohsinn", 
zwei bis drei Tage wöchentlich ist er sogar 
heute noch als Bäclcer tätig und natürlich 
backt er auch seine Hochzcitskuchen selbst. 
Herr Klein ist 1879 in Boppard, Frau Klein 
1879 in Schlitz geboren. Wir wünschen dem 
Jubelpaar noch einen recht frohen und ge- 
sunden Lebensabend. 

* Silberne Hochzeiten. Nicht weniger als 
sechs Paare feiern, so weit uns bekannt 
wurde, am Heiligabend die 25. Wiederkehr 
ihres Hochzeitstages. Ihnen allen besonders 
herzliche Glückwünsche. Es sind: Herr Hein- 
rich Ewald Schmidt 4, und Frau Elisa- 
beth, geb. Lohr, Lutherstraße 16; Herr August 
Döring und Frau Anna Kath., geb. Bach, 
Wolfsgartenstraße 7; Herr .Toh. Reuther 
und Frau Marg., geb. Schmidt, Sofienstraße 8; 
Herr Heinrich Rang I. und EYau Dorothea, 
geb. Breidert, Darmstädter Str. 17; Herr Joh. 
Hch. Staudemaier und Fiau Kath., geb. 
W£(mbold, Leukertsweg 58 sowie Herr Hein- 
rich Bärenz 6. und Frau Elisabeth Helena, 
geb. Kimpel, Außerhalb 36. 

* Hohes Alter. Herr Gg. Konrad Jähnert, 
Schuhmachermeister, Rosa - Luxemburg - Str. 
kann am Christabend seinen 80. Geburtstag 
feiern. Wir wünschen ihm aus diesem doppel- 
ten Anlaß schöne Feiertage und alles Gute. 

* Seinen 76. Geburtstag kann am 1. Weih- 
iiachtsfeiertBg Herr Gärtner Konrad Schroth, 
Frankfurter Straße 13. in bester Rüstigkeit 
und Gesundheit feiern. Herr Schroth ist trotz 
seines hohen Alters noch immer in seinem 
Berufe tätig. Wir gratulieren und wünschen 
ihm für die Zukunft alles Gute. 

* Turnbetrieb Im „neuen" alten Verein. Uns 
wird geschrieben: Nachdem die Verteilung 
der Turnhallen nunmehr geregelt ist, beginnt 
der erweiterte Übungsbetridj der Turn- und 
Sportgemeinde 1862 Langen. Nach dem im 
Inseratenteil veröffentlichten Plan. Turnen, 
Handball und Leichtathletik sind verzeichnet. 
Kindern, Jugendlichen und Älteren beiderlei 
Geschlechts bieten sich Übungsgelegenheiten. 

Sei. cLen Stif^hiiU}£n 

Weihnachtsfeier 
der 5. Volksschulklasse 

Am Dienstag, den 20. Dezember lud die 
Lehrerin Irmgard Werner mit ihrer 5. Volks- 
schulklasse zu einer Weihnachtsfeier im 
Frankfurter Hof ein. Sie dürfen schon stolz 
sein, die elfjährigen Buben und Mädchen, 
denn das, was sie hier zeigten, war eine Lei- 
stung ganz besonderer Art. Fräulein Werner, 
die früher Leiterin des Seminars für „Rhyth- 
mische Erziehung" an dem Konservatorium in 
Mainz war, hatte das Programm ganz nach 
den Grundsätzen der rhythmischen Erzie- 
hung aufgebaut, die eine möglichst allseitige 
Entfaltung der Kräfte im Kinde erstrebt. 
Musik und Bewegung, Gesang und Tanz 
stehen hier im Dienste der Erziehung. Von 
klein auf warden so in dem jungen Menschen 
Gehör und Auge geschult, wird in ihm das 
Gefühl für Raum und Zeit entwickelt. Die Be- 
wegung und das Erlebnis des Tanzes erschlie- 
ßen dem Kinds die Schönheit der Musik, und 
so fühlte man denn auch, daß die Kinder das, 
was sie zeigten, selbst miterlebten. Ihre 
innere Anteilnahme übertrug sich auf die 
Zuschauer im Saal. Das Krippenspiel ver- 
band alle zu einer großen Festgemeinde. 

Gespannt lauschte man den Worten der 
kleinen Sprecherin Gerda Bretsch, die- die 
Weihnachtsgeschichte verlas und viel Aner- 
kennung fand Ute Scherber, die als Weih- 
nachtsengel einfach und schlicht „Vom Him- | 
mel hoch da komm ich her" sang. Da aber, 
wo das Können der Elfjährigen seine Grenze 
erreicht hatte, übernahmen die Schülerinnen 
der Gymnastikgruppe von Fräulein Werner 
die Gestaltung der Feier. Jutta Kohut, Helga 
Sallwey, Bärbel Eisele, Rita Gerlach und Ur- 
sula Schenck zeigten ein anmutiges Reigen- 
spiel. Ihr Tanz bestätigte, was die Kinder- j 
stimmcl^en dazu sangen: „Der hat vergeben, ' 
das ewig Leben, der die Musik nicht liebt 
und sich nicht ständig übt in diesem Spiel." 

Theodor Storms Märchenspiel „Schneewitt- 
chen und die sieben Zwerge" beschloß die 
Feier. Waltraud Schneider als Schneewitt- 
chen und Karin Brand als Zwergenältester 
verdienen hier ein besonderes Lob. Als 
schließlich Schneewittchen alle Anwesenden 
aufforderte, tnit in das Ued „O Tannenbaum" 
einzusUmmen. da klang der Weihnachtsjubel 
durch den ganzen Saal. 

Wie sehr die Vorbereitung für diese Feier 
den ganzen Unterricht der Klasse belebt 
hatte, zeigte eine Auswahl von Schülerzeich- 
nungen, welche die Lieder des Krippen- und 
Reigenspiels darstellten. Jedes Kind hatte In 
seiner Weise zu dem Gelingen des schönen 
Abends beigetragen Hgl. 

• Die St&dtischen BQhnen, Frankfurt a. M., 
teilen mit. da es Weihnachten und Neujahr 
aus begreiflichen Gründen nicht möglich ist, 
den Saal der Li-Li in Langen für eine Veran- 
staltung zu erhalten, daß für den 29. Dez. 1949 
um20 Uhr im Li-Li die Operette „Das Land 
des Lächelns" angesetzt ist. Die Partie des 
Sou Chong wird von Herrn Heinrich 
B e n s i n g als Gast übernommen. Die Vor- 
stellung findet außer Atronnement statt. Die 
Abonnenten haben ein Vorverkaufsrecht. 
Näheres siehe Anzeige. Am Nachmittag des 
29. Dezember 1949 um 16.30 Uhr wird das 
Märchenspiel „Hänsel und Grete 1" zu 
volkstümlichen Preisen aufgeführt. 

Sitzung der Stadtverordneten 
In ihrer Sitzung am Mittwochabend im 

Rathaussaal genehmigten die Langener Stadt- 
verordneten folgende 
Beschlüsse des Bia u a u s s c h u s s e s 

Die Halle des Kindergartens soll zur besse- 
ren Temperaturabdichtung des Bodens mit 
einer 2 cm dicken Asphaltdecke versehen 
werden. — An Baugesuchen wurden befür- 
wortet: Bau einer Schlosserwerkstätte des 
Gg. Schäfer 9., Gabelsbergerslraße 24, sowie 
die Aufstockung eines Hinterhauses des Phil.' 
Pfannemüller, Gartenstraße 36. — Es wurde 
weiterhin die Zustimmung erteilt zur Auf- 

Gewaltiger Erfolg der Weihnachtswaren-Lotterie 
In knapp drei Wochen hat das Langener 

Gewerbe rund 90 000 Freilose des Verkehrs- 
und Verschönerungsvereins Langen ihren 
Kunden zugewendet. Seit gestern ist auch 
die 3. Los-Serie auf rotem Papier ausgegeben. 
Da die Weihnachtswerbung ursprünglich bis 
einschl. 24 Dezember gedacht war, jedoch 
die Lose bereits restlos in Händen der Käu- 
fer sind, gibt die Langener Geschäftswelt an 
Stelle der Lose einen Nachlaß von 2% bei 
einem Bareinkauf von je 5 DM bis einschl. 
morgen, Samstag, den 24. Dezember (bei 
Lebensmittel sind Fett, Zucker, Kartoffeln 
und Eier wie bisher davon ausgenommen). 
V7enn dieser Rabatt von 2% auch kein voll- 
wertiger Ersatz für die so sehr begehrten 
Freilose ist, so sieht man doch den guten 
Willen der Langener Geschäftsleute, daß sie 
ihren Kunden zu Weihnachten etwas Beson- 
deres bieten wollen. 

Der größte Optimist hätte nicht geglaubt, 
daß die Großauflage von Freilosen in kaum 
drei Wochen verausgabt wird. Die Auflage 
einer 4. Serie von Freilosen wäre nur Stück- 
werk geworden. Überdies hätte die Behörde 
eine weitere Genehmigung auch nicht erteilt 

Gestern Vormittag wurde die erste Serie 
Freilose auf weißem Papier im Rathaussaal 
in Anwesenheit von Behörde und Presse so- 
wie eines zahlreichen Publikums gezogen. Die 
amtliche Gewinnliste finden sie am Ende 
dieses Berichtes. 

Die Gewinne werden am Samstag, den 24. 
Dezember, vormittags von 10 bis 12 Uhr, im 
Kolleg des „Frankfurter Hof" an die glück- 
lichen Gewinner ausgegeben. Wer keine Zeit 
hat, kann die Gewinne bis 15. Januar 1950 
bei der Bezirkssparkasse Langen in Empfang i 
nehmen. Bis dahin nicht abgeholte Gewinne ' 

verfallen /.u Gunsten der Wohlfahrtspflege 
Langens. 

Die 2. Serie Freilose (auf grünem Papier) 
wird am Donnerstag, den 29. Dezember, vor- 
mittags 9 Uhr im Hause der Hess. Finanz- 
lehranstalt in Langen öffentlich ausgelost. Zu 
diesem Ziehungsakt ist die Bevölkerung 
gleichfalls herzlichst eingeladen. Wer bei der 
ersten Ziehung nicht vom Glück begünstigt 
war, vertrösten wir auf die 2, Auslosung, 
denn die Einwohnerschaft Laiigens und Um- 
gebung hat bestimmt Freilose sämtlicher 
Serien in Händen. Die 3. und letzte Aus- 
losung (rote Lose) findet Anfang 1950 statt. 
Wir berichten darüber in der nächsten Aus- 
gabe unserer Heimatzeitung. 

In allem sei festgestellt, daß die Weih- 
nachtswerbung 1949 die Beteiligten zufrieden- 
stellt. Der Stadtverwaltung Langen wird aus 
dieser Weihnachtswerbung ein ansehnlicher 
Betrag für Versorgungszwecke zur Verfügung 
gestellt Diese Summe wurde der Stadtkasse 
Langen vorlagsweise an die Fürsorgeempfän- 
ger bereits ausgezahlt, um den Ärmsten der 
Armen damit eine Weihnachtsfreude zu be- 
reiten. 

Es ist uns ein Bedürfnis, allen Teilnehmern 
an der Weihnachtswerbung herzlichst zu dan- 
ken. Sie haben sich und anderen geholfen 
und überdies den guten Ruf unserer Vater- 
und Heimatstadt aufs neue gefestigt. 

Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern 
sowie der gesamten Einwohnerschaft wün- 
schen wir eine gute Weihnacht und ein erfolg- 
reiches 1950. 

Verkehrs- u. Verschönerungsverein 
Langen 1877 e. V 

i. A.: Alfred Oeder, 1. Vorsitzender 

Amtliche Glewinnlls'fctt der Wellinaclitslo'tterle des VW. 
Loi-Nr. 

4 
17 
38 

229 
355 
479 
526 
55ü 
570 
595 
742 
883 
976 
985 

1082 
1217 
1302 
1416 
1451 
1580 
1683 
1693 
1763 
1772 
1831 
1860 
1919 
2001 
2049 
2299 
2368 
2381 
2542 
2589 
2630 
2716 
2734 
2825 
2923 
3037 
3145 
3315 
3378 
3417 
3486 
3497 
3595 
3744 
3792 
3820 
3843 
3846 
3855 
4181 
4216 
4223 
4239 
4278 
4299 
4374 
4430 
4486 
4519 
4548 
4593 
4739 
4783 
5035 
5041 
5042 
5157 
5315 
5367 
5456 
9532 
5765 
3822 
5935 
6031 
6054 

QlwiDn-Nr. 
300 
289 
103 
265 

13 
215 
128 
49 

204 
355 
181 
337 
299 
325 

51 
245 
157 
63 

210 
331 
399 
368 
270 
255 
382 

24 
309 
177 
398 
35 
56 

384 
175 
310 
330 
223 
312 
134 
378 
397 
136 
160 

15 
154 
293 
111 i 
18 
14 

301 I 
85 

269 
190 
320 
396 
108 

9 
232 
307 
221 

59 
7 

121 
375 

31 
218 
339 
132 
94 
42 

377 
170 
171 
233 

17 
285 
329 
61 

209 
242 
53 

Loi'Hr. Gewinn-Nr. | LoS'Nr. Giwion-Nr. I Loi-Nr. Gewinn-Nr. 
6149 
6161 
6169 
6265 
6458 
6460 
6673 
6705 
6836 
6859 
6878 
7001 
7005 
7079 
7223 
7289 
7368 
7447 
7460 
7647 
7678 
7734 
7752 
7800 
7838 
7840 
7900 
8239 
8288 
8357 
8550 
8603 
8642 
8678 
8854 
8879 
8923 
8994 
8995 
9133 
9145 
9267 
9268 
9283 
9298 
9472 
9489 
9555 
9690 
9799 
9848 
9893 

10064 
10122 
10157 
10213 
10274 
10322 
10339 
10615 
10657 
10843 
11049 
11063 
11311 
11396 
11430 
11449 
11459 
11473 
11640 
11659 
1174« 
11807 
11851 
11883 
12005 
12018 
12143 

213 
161 
393 
385 
144 
386 
165 
287 
227 
371 
394 
304 

27 
3(17 
62 

257 
290 
266 
22 

147 
280 
290 
358 
183 
!6 

188 
5 

241 
202 
97 

152 
159 
264 
350 
174 
57 

137 
153 
387 
395 
278 
305 
156 
119 
207 
236 
ISO 
239 
272 
357 
206 
251 
360 
281 
113 
45 

349 
98 
60 

205 
107 
48 

224 
117 
194 
47 

284 
23 

313 
166 
12S 
26 

288 
180 

8 
273 
256 
33 

226 
327 

12145 
12251 
12418 
12687 
12718 
12766 
12808 
12809 
12834 
12843 
12949 
12998 

i 13044 
13225 

, 13314 
: 13324 

13332 
13373 

I 13478 
13597 
13737 
13825 

i 13898 
13916 
13932 
13957 
13972 
13997 
14049 
14145 
14158 
14368 
14407 
14414 
14468 
14605 
14718 
14797 
14903 
14980 
15114 
15195 
15277 
15372 
15398 
15400 
15431 
15532 
15586 
15636 
16080 
16100 
10242 
16249 
16334 
16434 
16477 
16707 
16764 
16855 
17106 
17131 
17190 
17284 
17353 
17383 
17460 
17S03 
17651 
17747 
17859 
17890 
17U14 
17969 
17979 
18001 
18047 
18136 
18154 
18241 

102 
311 

69 
26» 
291 
115 
43 

118 
216 
240 

19 
328 
50 

303 
173 
73 

277 
126 
315 
261 
373 
189 
243 
225 
145 
208 
250 
104 
25 

286 
248 
381 
383 
.276 
282 
318 
141 
164 
238 
222 
120 
214 
158 
342 

66 
374 
109 
149 
116 
389 
341 
178 
343 
295 
159 
201 
316 
340 
100 
380 
391 
83 
84 
12 
86 

339 
38 
62 

275 
130 
294 

21 
11 

298 
37 

298 
348 
344 
182 
24« 

I 18466 
i 18536 
I 18603 
I 18639 
l 18684 
I 18755 
I 18818 
I 18877 
I 18957 
I 18989 

19090 
19101 
19114 
19128 

I 19146 
19206 

i 19275 
19379 

I 19406 
! 19445 
I 19526 
> 19583 

19587 
19651 
19699 
19834 
20022 
20084 
20170 
20218 
20292 
20425 
20474 
20620 
20714 
20717 
20858 
2086» 
21023 
21041 
21052 
21138 
21139 
21185 
21238 
21350 
21398 
21455 
21505 
21577 
21781 
21873 
21998 
22096 
22139 
22215 
22276 
22286 
22377 
22S27 
22529 
22S54 
22641 
22644 
22823 
22853 
22862 
22883 
22960 
23017 
23055 
23122 
23168 
23253 
23310 
23464 
23612 
23705 
23330 
23744 

133 
235 
247 
292 

74 
168 
172 
112 
122 
68 

388 
370 
176 
334 
52 

366 
400 
219 
365 

3 
274 
379 
231 
72 
55 

123 
302 
80 
70 

212 
41 

390 
75 

333 
354 
192 
279 
138 
88 

322 
228 
363 
189 
186 
390 
110 
332 
326 
352 

36 
46 
28 
71 

220 
6 

317 
324 
163 
252 
356 
321 
262 
308 

81 
20 
2 

162 
167 
362 
211 
345 
105 
314 
179 
237 
109 
IGO 
203 
372 
376 

Loi-Nr. 6ewinn-Kr. 
23764 
23912 
23997 
24143 
24214 
24306 
24390 
24405 
24463 
24497 
24585 

: 24759 
j 24870 

24993 
25122 
25165 

1 25271 
2E482 

; 25646 
25655 
25773 
25820 
25915 
25937 
26171 
26200 
26297 
26365 
23408 
26436 
26575 
26588 
26611 
26641 
26818 
26875 
26885 
27023 
27024 
27133 
27143 
27148 
27197 
27241 
27276 
27296 
27328 
27340 
27457 
27500 
27609 
27625 
27723 
27749 
27769 
27871 
27907 
27996 
28040 
28156 
28200 
28303 
28345 
28354 
28457 
28603 
28627 
28687 
28753 
28829 
38834 
28836 
29044 
29093 
29230 
29289 
29384 
29416 
2««5n 
29877 

30 
155 
129 
135 
34 

187 
259 
197 
336 

64 
146 
267 
76 
89 

249 
338 
283 
234 
169 
369 

10 
142 

4 
351 
101 
392 
230 
95 

1R4 
361 

1 
306 
54 

131 
297 
253 

79 
65 

148 
124 
143 
78 
39 

244 
44 
77 

217 
254 
40 

127 
90 

198 
193 
32 

229 
9C 
29 

296 
353 
319 
195 
346 
347 
196 
260 
151 
140 
263 
91 
37 
99 

114 
323 
.359 
191 
364 
82 
58 

200 
271 

nähme eines Landesbaudarlehens im o«. 
samtbetrag von 18 800 DM von der Deutschen 
Bau- und Bodenbank Ffm zu 2% Zinsen und 
5% Tilgung. Mit diesem Betrage sollen je 
drei Wohnungen in der Fahrgasse 10, Vorder- 
u. Hinterhaus, erstellt werden. — Der Antrag 
des Werner Rettig auf Beseitigung von zwei 
Bäumen auf dem Taunusplatz vor seinem 
Ladengeschäft wurde abgelehnt. — Der Not-, 
wendigkeit entsprechend sollen die Fenster 
des Turmes der Evang. Kirche in Kunstver- 
glasung erneuert werden. 

Genehmigte Beschlüsse des 
Finanz- u. Verwaltungsausschusses 

Der Abschluß der Jahresrechnung vom 
Rechnungsjahr 1948 ergab einen ÜberschuQ 
von 5608.45 DM. Einwendungen wurden nicht 
erhoben. — Zur Sicherung der selbstschuld- 
nerischen Bürgschaft gegenüber der Zusatz- 
versorgungskasse für die Gemeinden und 
Gemeindeverbände des Landes Hessen wird 
der von dem Bürgermeister entworfene Bürg- 
schafts-Sichcrungsvertrag mit der gemein- 
nützigen Baugenossenschaft Langen abge- 
schlossen. — Die hinsichtlich der Turnhallen- 
benutzung entstandenen Schwierigkeiten sind 
durch die Beteiligten selbst überwunden wor- 
den, so daß die Stadtverordneten nicht mehr 
entscheidend einzugreifen brauchen. — Der 
den Stadtwerken Langen im Anschluß an die 
Währungsreform gewährte Überbrückungs- 
kredit von 50 000 DM wird als Darlehen ge- 
geben und ist ab 1. Januar 1950 mit jährlich 
3'<2Vr v. H. zu verzinsen. — 

Dem KPD-Antrag zufolge sollen künftig 
alle öffentl. Arbeiten mit einem Kostenauf- 
wand von mehr als 500 DM öffentl. ausge- 
schrieben werden. — Die Vormerkung bezügl. 
des Grundstücks der Hch. Wilh. Seibert Ehä- 
leute soll gelöscht werden, da die Eintragung 
durch zwischenzeitliche Bebauung gegen- 

Der heutigen „Langener Zeitung" liegt die 
Dezemberausgabe der „Landschaft Drai- 
eich, Blätter für Heimatforschung", bei 

Vcröffemllchv.nB erfolül ohne Gewähr I 

standsios geworden ist. — Das der Stadt Lan- 
gen angebotene Grundstück Flur XXIV Nr. 95 
= 479 qm des Leonhard Heuß II soll zum 
Preise von 167.65 DM angekauft werden. 

Weiter wurde beschlossen, das von Elisa- 
beth Gertraude Leyer, geb. Seipp. Langen, 
Wolfsgartenstraße angebotene Gelände mit 
906 qm (Flur XXV Nr. 147) zum Preise von 
1350 DM zu kaufen. — Den Stadtverord- 
neten wurde davon Kenntnis gegeben, daß 
gem. Schreiben der Südhess. Gas- u. Wasser- 
AG., Darmstadt, diese Gesellschaft in die 
Rechte und Pflichten des mit der Stadt Darm- 
stadt und der Stadt Langen abgeschlossenen 
Gaslieferungsvertrages eingetreten ist. — Bür- 
germeister Umbach gab ferner davon Kennt- 
is, daß es durch Verhandlungen mit dem 
Bürgermeister der Gemeinde Kelsterbach ge- 
lungen sei, im Forsthausgebäude Kelsterbach 
eine Teilwohnung für den noch hier woh- 
nenden Oberförster frei zu machen, so daß 
der jetzige Engpaß in der Unterbringung des 
neuen I.angener Revierförsterg überwunden 
werden wird. 

Zum Schluß der öffentlichen Sitzung gab 
Bürgermeister Umbach einen Antrag der 
Interessengemeinschaft der Besatzungsge- 
schädigten auf Verbesserung der wohn- 
mäßigen Versorgung der betroffenen Fami- 
lien bekannt. Es wurde beschlossen, alles zu 
tun, um die Mittel zur Wohnungserstellunp, 
für diesen Personenkreis zu beschaffen, — 
Der Antrag des Landes-Skiverbandes auf Be- 
willigung einer Beihilfe zur Fahrt der hiesi- 
gen Schuljugend zum Jugend-Skitag Ober- 
reifenberg wurde aus grundsätzlichen Erwä- 
gungen abgelehnt. 

* Weihnachtsfeier des KlnderKottesdlenstei. 
Während in früheren Jahren am Heiligea 
Abend im Gemeindehaus ein Krippenspiel 
zur Aufführung kam, wurde erstmals im 
vorigen Jahr am 4. Advent das Weihnachts- 
geschehen in der Kirche dargestellt und 
damit die Weihnachtsfeier des Kindergottes- 
dienstes verbunden. Diese Änderung hat sich 
als gut erwiesen, denn dadurch ist es möglich, 
am Heiligen Abend eine stille Stunde der 
Sammlung und Besinnung In der Kirche zu 
haben nach der Unruhe, die die Festvorberei- 
tungen nun einmal in jedes Haus bringen. 
Da viele vor der Feier im Kreis der Familie 
eine gottesdienstliche Stunde wünschen, wer- 
den in diesem Jahr 2 Weihnachtsandachten 
gehalten, um 17 Uhr und um 21 Uhr. Die 
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes er- 
freute sich nicht nur eines sehr guten Be- 
suchs, sondern hinterließ auch bei Kindern 
und Erwachsenen einen tiefen Eindruck. Die 
Kinder waren mit Hingabe und Eifer bei der 
Sache. Maria und Josef, die Engel, die Hirten, 
die Wirte, die Könige gaben dem Spiel Ab- 
wechslung und machten das Weihnachtsge- 
schehen eindrücklich. Die eingestreuten 
Weihnachtslieder fügten sich vortrefflich ein, 
die recht innig gesungenen Chorlieder ver- 
tieften die Wirkung. Der von verschiedenen 
Seiten ausgesprochene Wunsch, das Krippen- 
spiel möge noch einmal zur Aufführung kom- 
men, kann allerdings erst am nächsten Weih- 
nachtsfest entsprochen werden. Doch darauf 
freuen wir uns schon jetzt. 

LANOBNEB ZBITtINO Freitag, den 23. Dezember 1949 

• Vom Volkschor „Llederkrani". Wie bereits 
mitgeteilt, findet die Weihnachtsfeier des 
Volkschor „Liederkranz" 1838 am 1. Feiertag, 
10 Ul)r im „Frankfurter Hof" statt. Im ersten 
Teil, der neben einem bunten Teil u. a. auch 
die Aufführung der 1 aktigen Operette „Früh- 
ling am Rhein" vorsieht, werden dem Be- 
lucher einige vergnügte und abwechslungs 
reiche Stunden geboten. Dann tanzt Jung und 
Alt vom „Walzer bis zum Samba". 

• Geben Ist seliger denn Nehmen. Der Tex- 
tilbetrieb T. Städtler, Langen, Sterzbach- 
straße 1, hat am 19. Dezember durch eine 
hochherzige Tat viel Freude gestiftet. Für be- 
dürftige Kinder der Volksschule hat er' zum 
Weihnachtsfest 100 Stück Charmeuse-Hös- 
chen kostenlos zur Verfügung gestellt. Herr 
Städtler, ein Heimatvertriebener, hat ganz 
Ton vom sich eine neue Existenz bauen müs- 
sen. Das gibt seiner edlen nachahmenswerten 
Tat besonderes Gewicht. Im Namen der be- 
dachten Kinder trankt die Schulleitung der 
Volksschule Herrn Städtler recht lierzlich 
für seine liebe Weihnachtsgabe. 

Aua den G'oAteieii 

Gasthaas zum Winzerkeller, 69tzenhaln 
An den Weihnachts- 

und Neujahrs-Feiertagen 
empfehle ich meine Lokalitäten 

Ausschank gut gepflegter Weine, Apfel- 
wein sowie sonst. Getränke, gute Küche 

Es ladet freundlichst ein 
W. KORKLL und FAMILIE 

' Oskar Müller sprach in Langen. Die Orts- 
gruppe der KPD gibt uns folgenden Bericht: 
„Trotz des schlechten Wetters hatten sich am 
15. Dez. im Frankfurter Hof eine stattliche 
Anzahl Besucher zur KPD-Versammlung ein- 
gefunden, die von dem Bundestagsmtiglied 
Oskar Müller ein von tiefem Ernst und kaum 
widerlegbarem Material erfülltes Referat zu 
kören bekamen. Eindringlich zeigte der Refe^ 
rent die Entwicklung in der Bundesrepublik 
auf. Er kam zu dem Schluß, daß nur die Ge- 
schlossenheit der Arbeiterklasse noch in der 
Lage sei, eine Rückkehr zu kaum überwun- 
denen Verhältnissen zu verhindern. Wieder 
versuchten die sich stets einigen Kriegstrei- 
ber das deutsche Volk als Schlachtopfer zu 
gewinnen und für ihre Interessen in den 
Krieg zu führen. Der Rhein a'5 Verteidigungs- 
linie und die Elbe als Grenze des Vorfeldes, 
würde unser Gebiet zum Kriegsschauplatz 
machen, aus dem es kein Entrinnen und keine 
Überlebenden mehr geben kann, denn Atom- 
bomben, Raketen und Panzerdivisinnen, wer- 
den im nächsten Krieg das Inferno des letz- 
ten Krieges tausendfach übersteigen. Die 
nsrhließende Diskussion, die fast einstim- 

mig angenommene Entschließung gegen den 
Krieg und das überzeugende Schlußwort des 
Referenten, brachte jedem Versammlungsteil- 
nehmer die Gewißheit, daß der Kampf der 
KPD im Bundestag für die Einheit Deutsch- 
lands, auch ein Kampf für den Frieden sein 
wird. Auf Grund einer Vereinbarung des an- 
gesagten Referenten Walter Fisch, Kandidat 
der KPD Kreis Offenbach zum Bundestag 
mit dem zur Diskussion eingeladenen Abge- 
ordneten der SPD Dr. Harald Koch, treten 
beide Bundestagsmitglieder im Landkreis 
Offenbach zu Diskussionen gemeinsam auf. 
Es ist zu hoffen, daß wir eine solche Diskus- 
sion demnächst in Langen hören werden, die 
sicher das größte Interesse finden wird. L.S. 

i Aus der Welt des Films —} 

„Singende Engel" nannte der Gatte Maria- 
Theresias die ersten „Wiener Sängerknaben". 
Die Historie des weltberühmten Chors, eine 
dramatisch bewegte Handlung von Musik und 
Liebe und der beseligende Stimmenzauber der 
„Singenden Engel" formten dieses Werk zu 
einem der schönsten Musikfilme deutscher 
Zunge. Der Film läuft in den Lili-Lichtspielen. 

.,BII<'k Ins Dunkel" ist der neue Film, der 
ab 23. 12. im UT zur Erstaufführung gelangt. 
Er handelt von einem Problem aus dem 
liCben eines Wissenschaftlers, der sein 
Lebensglück hinzugeben bereit ist. um das 
Ziel seines Forschens zu erreichen. 

GOETZENHAIN 
g Mittwoch gab in einer im Darmstädter 

Hof abgehaltenen Bürgerversammlung Bür- 
germeister Lenhardt Erläuterungen zu den in 
letzter Zeit gefaßten Beschlüssen der Ge- 
meindevertreter. Er schilderte dabei die 
Schwierigkeilen, die allein bei der Frage der 
Auflösung der selbständigen Gemarkung 
Forst Dreieich, Revier Götzenhain bestehen. 
Es sei kein leichter Entschluß, wenn durch 
die Gemeinde Ansprüche an das Revier ge- 
stellt werden sollen. Aber die CJemeinde er- 
ziele durch die Eingemarkung des Forst- 
reviers einen finanziellen Vorteil, und das 
Gemeindewohl, das er zu vertreten habe, 
mü.sse vor das Wohl des einzelnen gehen. Die 
Beteiligung an der Ausspraclie war se>ir 
mäßig, offenbar sind auch die Bürger mit den 
Beschlüssen der Gemeindevertretung einver- 
standen. Dann wurde über die Baiackenfrage 
gesprochen und aus der Versammlung wurde 
beanstandet, daß die Mieteforderung des 
Herrn K. von 80 DM monatlich unsozial sei. 

zumal die Baracke sehr reparaturbedürftig 
sei. In Punkt Verschiedenes stellte die Frei- 
willige Feuerwehr durch ihren Kommandan- 
ten Fink den Antrag, für die von der Pflicht- 
mannschaft befreiten jungen Leute einen 
monatlichen Beitrag zu erheben, um damit 
die Gemeindekasse etwas zu entlasten. Es 
gehe nicht an, daß die freiwill. Leute nicht 
nur ihre Zeit, sondern auch noch finanzielle 
Opfer bringen und auf der anderen Seite 
nichts geopfert wird. Bürgermeister Lenhardt 
versprach, den Antrag bei der nächsten Ver- 
tretersitzung vorzulegen und schloß gegen 
24 Uhr mit dem Wunsch auf frohe Festtage 
die Versammlung. 

g Der evang. Klrchenchnr singt am ersten 
Weihnachtsfeiertag, vorm 10 Uhr in der 
Kirche die Weihnachtskantate von Haine. 
Unter Leitung aes Dirigenten Georg Jost, 
Dreieichenhain, verspricht die Darbietung ein 
besonderer Kunstgenuß zu werden. 

g Weihnachtsstück der Sportgemeinde. Am 
ersten Weihnachtsfeiertag führt die Sportge- 
meinschaft um 20 Uhr in der Turnhalle das 
Weihnachtsstück „Um Ehre und Glück" auf. 

g Wir gratulieren. Am 27. Dezember feiert 
Frau Margarethe Kohl, geb. Oldendorf, 
Dietzenbacher Str. 4 als älteste Einwohnerin 
ihren 89. Geburtstag. Frau Kohl ist geisti & 
und körperlich für ihr Alter noch sehr frisch. 
Wir wünschen ihr einen gesegneten Lebens- 
abend. — Herzliche Glückwünsche auch für 
Frau Katharine Müller, geb. Laudenklos, 
Wiesenstraße 18, die am 25. Dez. ihren 71. Ge- 
burtstag begeht. 

'^dshadja H Had^ridjtm 

e Sitzung der Geinelndevertreter. Für den 
in Urlaub weilenden Bürgermeister leitete 
Beigeordneter Wannemacher die letzte (Je- 
meindevertretersitzung. Er widmete dem 
durch Tod aus der Gemeindevertretung ge- 
schiedenen Herrn Heilmann einen herz- 
lichen Nachruf und hob besonders die von 
dem Verstorbenen während des Flüchtlings- 
zustroms geleistete Arbeit hervor. Auch die 
Gemeindevertreter Stein (FDP) u. G a u ß - 
mann (KPD) gedachten ihres Kollegen in 
anerkennenden Worten. Als sein Nachfolger 
wurde entsprechend dem Wahlvorschlag der 
SPD Richard Pering festgestellt und in sein 
Amt eingeführt. Die Gemeindevertreter be- 
schlossen, verheirateten Gemeindebedienste- 
ten eine Weihnachtsgratifikation von 40 DM 
und ledigen eine von 30 DM zu zahlen. Ob- 
wohl die eigentliche Tagesordnung damit er- 
schöpft war, entspann sich noch eine längere 
Debatte über Wohnungsfragen in der Ge- 
meinde. Anlaß hierzu gab ein dem Bürger- 
meister vorgelegtes Schreiben des Gemeinde- 
vertreters Stein (FDP), worin um Abände- 
rung zweier mißlicher Mietverhältnisse bzw. 
um Anordnung von Wohnungstauschen ge- 
beten wurde. G.-V. Stein geißelte in seiner 
Stellungnahme zu seinem Schreiben in schar- 
fen Worten das unsoziale Verhalten der in 
Frage stehenden Hausbesitzer. Den Entzug 
von so lebenswichtigen Stoffen wie Trink- 
wasser, dürfe, wie es in einem der beiden 
Fälle geschehen sei, die Gemeindeverwaltung 
nicht zulassen. Beigeordneter Wannemacher 
verlas darauf hin ein Schreiben des Bürger- 
meisters, womit dieser den Hausbesitzer W. 
aufgefordert hatte, dem Mieter H. umgehend 
die Wasserentnahme wieder zu gestatten. Er 
erklärte noch, daß das Wohnungsamt keine 
Möglichkeit habe in Mietstreitigkeiten einzu- 
greifen. Dies sei einzig und allein Sache der 
ordentlichen Gerichte. Schließlich einigte 
man sich, die Sache der Wohnungskommis- 
sion zur Bearbeitung zu übertragen. Mit eini- 
gen Anfragen klang die leider schlecht be- 
suchte Sitzung aus. 

e Die Sängerverelnlgung Egelsbach veran- 
staltet am 1. Feiertag eine Weihnachtsfeier. 
Man erwartet besondere Überraschungen. Am 
2. Feiertag ist der Jugend Gelegenheit zum 
Tanz gegeben. 

e In Rußland tötllch verunglückt, Frau 

Thomin erhielt die traurige Nachricht, daß 
ihr Mann Fr. A. Thomin, bei Straßenarbeiten 
in russ. Kriegsgefangenschaft tödlich verun- 
glückt ist. Die Nachricht ist umso erschüttern- 
der, als Frau Thomin jeden Tag mit der 
Rückkehr ihres Mannes aus langjähriger Ge- 
fangenschaft rechnete. 

e Die Egelsbacher Lichtspiele bringen Frei- 
tag, Sonntag und Montag die Odyssee eines 
Frauenherzens in der Zeitspanne zwischen 
1913 und 1928. Brigitte Horney spielt die 
Ulyssa. Dienstag u. Mittwoch spielt ein span- 
nender Kriminalfilm „Kalkutta" mit Alan 
Ladd und einer betörend schönen Frau. 
Tschunking-China und Kalkutta in Indien 
sind die Schauplätze dieses Reißers. Don- 
nerstag: Einmalige Sondervorstellung mit 
dem Dokumentarfilm über den Wunderdoktor 
Bruno Gröning. Dieser Film stellt den Ver- 
such einer objektiven Darstellung der Ge- 
schehnisse um Bruno Gröning und seine Heil- 
methode dar. 

e Fußball am 1. Weihnachtsfeiertag. Nach 
Beendigung der Verbandspiel-Vorrunde emp- 
fängt am 1. Weihnachtsfeiertag die SG Egels- 
bach zum letzten Freundschaftsspiel dieses 
Jahres den Nachbarverein, die spielstarke 
SKG Sprendlingen mit 1. und Reserve-Mann- 
schaften auf dem Sportplatz „Brühlwiesen". 
Beide Vereine haben sich schon immer recht 
interessante Kämpfe geliefert, die ihre Anzie- 
hungskraft nie verfehlten und somit dürfte 
auch am kommenden Sonntag wiederum mit 
einem recht spannenden Spiel zu rechnen 
sein, das sich kein Fußballanhänger entgehen 
lassen sollte. Spielbeginn 1. Mannschaften um 
14.30 Uhr. Reserve-Mannschaften 12.45 Uhr. 

Die 1. A-Jugend erwartet am Sonntag- 
vormittag 10 Uhr die gleiche der SG Arheil- 
gen auf den Brühlwiesen. Schon hier ist mit 
einem schönen Jugendspiel zu rechnen. 

Erzhausen 
ez Sonnwendfeier der SPD. Im gut besetzten 

Saal des Erzhäuser Hofs waren die Mitglieder 
der SPD mit ihren Angehörigen und zahl- 
1 eiche Gäste erschienen, um gemeinsam das 
Fest der Sonnenwende zu begehen. Nach der 
Begrüßungsansprache des Vorsitzenden der 
Ortsgruppe Erzhausen, Konrad Becker, und 
einem von Emmi Becker wirkungsvoll vor- 

Belcanntmachungen 
der Bürgermeisterei Egelsbach 

Betr. Die Entfernung der Obstbaumruinen 
und der dürren Äste an den Obstbäumen. 

Mit den Vertretern der Landwirtschaft und 
des Obstbaues habe ich die Durchführung 
einer obligatorischen Winter^ritzung der 
Obstbäume, beginend Anfang Februar 1950, 
vereinbart. 
Damit die geplante Arbeit auch den erforder- 
lichen Erfolg hat, bitte ich die Obstbaumbe- 
sitzer mit der Reinigung der Obstbäume, wie 
Kratzen des Stammes, Entfernung der dürren 
Aste und auch Beseitigung der Obstbaum- 
ruinen jetzt schon zu beginnen. 
Das Feldschutzpersonal ist angewiesen, die 
Obstbaumbestände zu überwachen und die- 
jenigen Obstbaumbesitzer, die meiner Auf- 
forderung nicht nachkommen, gemäß Art. 41 
des Feldstrafgesetzes zur Anzeige zu bringen. 
Egelsbach, den 23. Dezember 1949. 

Der Bürgermeister; 
I.V. gez. Wannemacher, 1. Beigeordneter 

Slg^enheun^Mißi/uc 
— EGELSBACH — 

Am 1. Weihnachtsfeiertag von 20 Uhr ab 

GroBe Tanzmusik 

Olapeile. OKetadLa 

Eintritt DM I.- 

Ihre Verlobung geben bekannt 

Anni Selling 
Karl Hahn 

Weihnachten 1949 

Egelsbach 
Schulstraße 25 

Langen 
Südl. Ringstr. 23 

Als Verlobte grüßen 

Christa Drechsler 
Edmund Schrade 

Weihnachten 1949 

Egelsbach Darmstadt 
Heidelbergers tr.3 He idelberger Str. 126 

Die Weiiinaciits-Feier 
der Sängerverelnlgung 1861 Egelibach 

findet am 1. Feiertag im Eigenheim- 
Saalbau statt. Die Mitglieder u. Freunde 
sind herzlichst eingeladen und werden 
gebeten, geeignete Gegenstände für die 

Tombola bei dem 1. Vorsitzenden 
Joh. Gaußmann, Bahnstr. und Sanges- 
bruder Gg. Schäfer, Rheinstr. abzugeben 

MB Egelsbacher Lichtspiele 
Unset festliche» WeiLnachtsprogramm*. Freitag 
20 Uhr, 1. Feiertag 17.30 u. 20 Uhr, 2. Feier- 
tag 17 80 u. 20 Uhr. Brigitte Horney in dem 
Cameratilm Verspieltes Leben. 
mit Axel von Ambeaser und Kurt Meisel. 
Daa Lehen ist zum Lieben da und zum Ver- 
tun zu schade. - Ein Film, der Ihnen die 
Feiertage zu Festtagen werden llUst. 

Egelsbacher Lichtspiele 
Was fangen Sie zwischen den Jahren an? Wir 
bieten Ihnen folgendes Programm: Dienstag u. 
Mittwoch 20 Uhr der ParamountHlm mit Alan 
Ladd, Gail Ruisell: Kalkutta. Kampf 
auf Leben und Tod, Juwelenraub, Mord in 
„Kalkutta". • Donnerstag 20 Uhr: Einmalige 
Sonder* Vorstellung mit dem Dokumcntarlilm 
Gröning ■ Ein Film, den jeder sehen muss I 

Karl Gores! Uhrmacher 
EGELSBACH - RHEINSTR. 68 

ca.JlO Jahre Ulirmacher Gores Egeisba^ 
Dies dürfte für Sie ein Beweis sein, daß 
ich für meine Kundschaft stets nur das 
Beste im Auge hatte. Auch dieses Jahr 
habe ich es mir nicht nehmen lassen, 
alles bis jetzt dagewesene zu überbieten. 
Ehe Sie kaufen, kommen Sie und be- 
sichtigen Sie mein Schaufenster. Um 
Ihren wünschen gerecht werden zu kön- 
nen, besuchen Sie mich jetzt schon. Sie 
können sich das Gewünschte auch zu- 
rücklegen lassen. Zu Zahlungserleichte- 

rungen bin leb gerne bereit 

getragenen Proiog, sprach Herr Riegel, Darm- 
stadt, über die Feier der Sonnenwende In 
geschichtlicher und sozialer Entwicklung und 
über die Bedeutung eines wahren Sozialismus. 
Die Gesangsabteilung der Sp.V. Erzhausen 
verschönte durch zwei unter ihrem Dirigen- 
ten Breidert stimmungsvoll vorgetragene 
Chöre den Abend, und die Radfahrerabteilung 
des gleichen Vereins zeigte in einem exakt 
gefahrenen Reigen und einer Pyramide ihr 
beachtliches Können. Auch die Turnerinnen, 
die gymnastische Übungen mit Begleitung des 
Orchesters zeigten, seien lobend erwähnt. Zum 
Abschluß der Veranstaltung fand eine Frei- 
verlosung zahlreicher Kleinmöbel und prak- 
tischer Gegenstände statt. Nicht abgeholte 
Gewinne können innerhalb 14 Tagen bei Kon- 
rad Becker, Heinrichstraße, noch nachträglich 
in Empfang genommen werden. 

ez Die Arbeiterwohlfahrt beging im mehr 
als vollbesetzten Saale des „Erzhäuser Hofs" 
ihre diesjährige Weihnachtsfeier. Nach einer 
Begrüßung der vielen kleinen und großen 
Gäste durch Bürgermeister Lorenz und nach 
gemeinsam gesungenen Liedern wurde von 
den Kleinen das Weihnachtsmärchen von der 
Wundereisenbahn im Weihnachtswald aufge- 
führt. Mit großer Spielfreude waren die klei- 
nen Mitwirkenden dabei und holten sich 
wohlverdienten Beifall füi ihre wirklich guten 
Leistungen.. Zum Schluß erschien noch ein 
kleiner Nikolaus, der seine Gaben verteilte. 
Eine Kleidersponde aus amerikanischen Be- 
ständen war schon in den Tagfn vor der 
Weihnachtsfeier an bedürftige Familien aus- 
gegeben worden, und ebenfalls wird noch 
eine kleine Geldspende an bedürftige Fami- 
lien verteilt werden. 

ez Von der Schule. Nachdem in den ein- 
zelnen Klassen unserer Volksschule Weih- 
nachtsfeiern abgehalten wurden, bei denen 
die Weihnachtspäckchtn der Schulspeisung 
zur Ausgabe gelangten, begannen am Diens- 
tag die langersehnten Weihnachtsferieii, die 
bis zum Montag, den 9. Januar 8 Uhr vormit- 
tags, dem Tage des Schulbeginns dauern. 

ez Aus dem kirchlichen Leben. Am letzten 
Adventssonntage hielt der evangelische Kin- 
dergarten im vollbesetzten Saale „Zur Lud- 
wigshallc" seine Weihnachtsfeier. Im Mittel- 
punkt der Feier, die von Gedichten und Lied- 
vorträgen umrahmt war, stand ein weih- 
nachtliches Singspiel, das von den Mitwir- 
kenden gut vorgetragen wurde. Gemeinde- 
pfarrer Göbel unterhielt sich mit den Kleinen 
über das Weihnachtsgeschehen. Dann er- 
schien der Nikolaus und brachte jedem Mäd- 
chen eine feine P'uppe und jedem Jungen eine 
Holzeisenbahn. Dazu gab es noch Weihnachts- 
gebäck.— Am Abend fand dann die Weih- 
nachtsfeier für die evang. Jugend statt, in 
deren Mittelpunkt ein schöner Filmvortrag 
„Fahrt ins Weihnachtsland" stand. 

Gottesdienstplan an Weihnachten. 
Heiliger Abend: 6 Uhr, Liturgische Christ- 

feier unter ^V'itwirkung des Kirchenchors 
1. Weihnachtstag: 10 Uhr, Festgottesdienst 

unter Mitwirkung des Kirchenchors. 
Anschl. Feier des Hl. Abendmahls 

2. Weihnachtstag: 
10 Uhr, Weihnachtsgottesdienst unter Mit- 
wirkung des Kinderchors 
Nachm. 4 Uhr, Weihnachtsfeier des Kinder- 
gottesdienstes mit Krippenspiel, dargestellt 
von der evang. weibl. Jugend. 

Schöner 
Wintermantel 

lür 14-l6jähriK. Jungen 
zu verkaufen bei 

Ruppel, Egelsbach 
RheinstraOe 65 

Guterhaltenes 
Mfidch.- bzw. Damenrad 
neu bereilt, für 50.- DM 
zu verkaufen 

Fr. Klotz, Fahr.-Rep- 
Egelsbach, 
Darmstädt. Landstr. 

Für die Feiertage 
prima neuen hellen 

Apfelwein 
Liter SO Pfg. Bei mehr 
Abnahme entsprechd. 
billiger. 
Zur Schönen Anssicbt 

Adam Schneider 

Anzefgen-Annohme 
OSKAR DRECHSLE« 
Heidelberger Straße S 

Für die uns anläßlich unserer Vermäh- 
lung zufeilgewordenen vielen Geschenke 
und Gratulationen danken wir auf diesem 
Wege herzlichst. 

Fred Haller und Frau 
Elli, geb. Anthes 

Egelsbach, den 20. Dezember 1949. 
Niddastraße 29. 

DANKSAGUNG 
Für die herzliche Anteilnahme bei dem 

plötzlidien Hinsdieiden unseres lieben un- 
vergeßlichen Entsdilafenen 

Herrn Leonhard Heilmann 
sagen wir hiermit unseren aufrichtigen Dank 
cillen denen, die ihm die letzte Ehre erwie- 
s?n. Besonde en Dank Herrn Pfarrer Gehr- 
n.ann für die ehrenden Worte am Grabe, 
sowie dem Vertreter des Herrn Landrates 
des Kreises Offenbadi, des SPD-Agitations- 
bezirks Neu-Isenburg—Langen, der SPD- 
Ortsgruppe Egelsbacn, Herrn Bürgermeister 
Keil, seinen Sdiulkameraden von Egelsbadi, 
und der Firma H. J. Helberger, Frankfurt, 
sowie der Belegschaft für die Kranznieder- 
legung am Grabe. 

Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 
Anna Heilmann Wwe. geb.Kühn 
nnd AuKcbOrlge 

Egelsbadi, im Dezember 1949 
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Dreieichenhain zahlt Hausratshilfe 
10 000 DM werden noch vor dem Fest verteilt 

"ausra^hiifc werden heute air.) Süzung des Gemeinderates 
JS. Dezember an Evakuierte und Flüchtlinge 
insgesamt rd. DM 10 000.— ausbezahlt. Dies 
i«t ein außerordentlicher Erfolg der raschen 
Arbeit des Bürgermeisters und aller seiner 
Angestellten, die T;ige und Nächte lang auf 
Hochtour gearbeilel haben, um dem betrof- 
fenen Personenkreis zu helfen. Wie der Bür- 
germeister erklärt, waren die Fragebogen 
mehr darauf zugeschnitten, von Juristen, statt 
von „gewöhnlichen Sterblichen", beantwortet 
lu werden. Deshalb hat er mit seinen Ange- 
stellten in zäher, mühevoller Arbeit alle An- 
träge auf der Bürgermeisterei selbst beant- 
wortet. Über 250 Anträge wurden ausgefüllt, 
rüi- den größten Teil wurden jetzt die 
DM 10 000.— zugeteilt, während die Zutei- 
lung für den Rest sicherlich in Kürze erfolgen 
wird. — Ein Grund zur Freude und Dankbar- 
keit für alle, die einen Tag vor dem Fest 
schon zu den Empfängern gehören. Drei- 
eichenhains Stadtverwaltung gab mit dieser 
Arbeit ein Beispiel für fast alle umliegenden 
Gemeinden, da diese den Antragstellern nicht 
die gleiche Hilfe geben honnten. So ist es auch 
»u erklären, daß in anderen Gemeinden viele 
Anträge abgelehnt zurückgegeben werden 
mußten. 

A Weihnaohtsbescherung durch die Ge- 
Betnde. Im Auftrage der Gemeinde erhält 
jeder Ortsejnwohner, der an Weihnachten in 
Langen oder Frankfurt im Krankenhaus lie- 
gen muß, eine kleine Liebesgabe. Die Kultur- 
arbeiterirmen der Gemeinde sollen ebenfalls 
lu Weihnachten eine kleine Aufmerksamkeit 
erhalten. 

A Welhnachtsbescheruiig der Arbeiter- 
Wohlfahrt. In einer Feierstunde, bei der Herr 
Betz Weihnachtslieder sang, betreute die Ar- 
beiter-Wohlfahrt aus eigenen Mitteln Kin- 
der unter 14 Jahren, deren Väter noch in 
Kriegsgefangenschaft oder vermißt sind. 
Jedes Kind erhielt eine Tüte mit Süßigkeiten 
und Gebäck. 

A Holz für Minderbemittelte. Die am letz- 
ten Montag tagende Finanzkommission kam 
überein, das noch lagernde Holz im Werte 
von etwa DM 3 000.— kostenlos an Minder- 
bemittelte abzugeben, da der Gemeinde leider 
keine Mitte für eine' finanzielle Betreuung 
zur Verfügung stehen. Mit der Ausgabe des | 
Holzes konnte bereits am Mittwoch morgen ' 
begonnen werden. 

A Geburtstag. Frau Justine Sedlacek, ; 
yahrgasse 26 wird am 25. Dezember 70 Jahre ■ 
alt. Wir gratulieren ihr recht' herzlich und 
wünschen noch viele Jahre hinzu. 

A Silberne Hochzeit. Heute Freitag begehen 1 
Herr Robert Lenhardt und Frau Anna, geb. 
Ackermann. Maienfeldstraße das Fest der 
silbernen Hochzeit. Den Eheleuten, die sich 
allerseits größter Beliebtheit erfreuen, spre- 
ohen v/ir unsere herzlichsten Glückwünsche 
aus. 

Gktltesdienslplan an Weihnachten 
Heiliger Abend, 24. Dezember 1949 
Kirche Dreieichenliain: 15.45 Uhr. Weihnachts- 

feier des Kindergottesdienstes. 
23.30 Uhr. Christnachtfeier: Pfarrer Bayer 
(Weihnachtskantate d. Kirchenchors, Solo- 
gesang: Frl. Marianne Stock) 

Kirche Philippseich: 17.45 Uhr, Heiligabend- 
feier: Pfarrer Bayei- (Sologesänge: Frl. 
Marianne Stock) 

■rster Weihnachtstag, 25. Dezember 1949 
Kirche Dreieichenhain: 10 Uhr, Hauptgottes- i 

dienst: Pfarrer Bayer (Unter Mitwirkung i 
des Kinderchors) | 

Zweiter Weihnachtstag, 26. Dezember 1949 | 
Kirche Dreieichenhain: 10 Uhr, Hauptgottes- | 

dienst (unter Mitwirkung d. Kirchenchors), | 
anschl. Heiliges Abendmahl: Pfarrer Bayer; 
11.30 Uhr, Kindergottesdienst. 

A In der öffentlichen Gemelnderatssit-* 
zung am letzten Freitag legte Bürgermeister 
Stroh den Waldwirtschaftsplan 1949/50 vor, 
der nach Aussprache einstimmig genehmigt 
wurde. Er schließt mit einem tJberschuß. Die 
im Herbst begonnene Aufforstung soll in etwa 
drei bis vier Jahren beendet sein. G.-R. Len- 
hardt (KPD) fand am Plan nichts auszuset- 
zen und schlug vor, den Holzpreis von 
DM 2.30 auf DM 2.— pro Ztr. zu ermäßigen, 
damit das lagernde Holz leichter abgesetzt 
werden kann. G.-R. Odenwald (CDU) nannte 
den Plan ebenfalls gut. Der Holzpreisver- 
billigung würde sich seine Fraktion nicht 
verschließen, doch müsse eine genaue Kalku- 
lation aufgestellt werden. G.-R. Gorhardt 
(SPD) schloß sich dem an. Erster Beigeord- 
neter Keller riet, es beim alten Preis zu be- 
lassen, aber den Bedürftigen durch kosten- 
lose Holzabgabe zu helfen. G.-R. Lenhardt 
(KPD) regte Geldzuwendungen an. Nach der 
Darstellung des Bürgermeisters würden bei 
Zuwendung von 10 Mark je Betreuter an 
5000 DM nötig sein. Eine Kommission soll 
sich damit noch beschäftigen. 

Zum 2. Punkt der Tagesordnung, Genehmi- 
gung der Mehrausgaben für Ange- 

stellte (der Gemeindeverwaltung) gab 
G.-R. Schwalm (KPD) einen ausführlichen 
Bericht. Namens seiner Fraktion wollte er die 
Erklärung besonders protokolliert wissen, daß 
die KPD nur deshalb mit der jetzt getroffe- 
nen Regelung einverstanden ist, weil die be- 
troffenen Angestellten den Vorschlag der Ge- 
meindeverwaltung angenommen haben. (Die 
jetzigen Gehälter liegen z. T. noch unter 
Tarif (Der Berichter). Sollten die Angestell- 
ten jedoch künftig auf Bezahlung nach Tarif 
bestehen, müßte sich die KPD für diese For- 
derungen einsetzen, da sie Tariflöhne als Min- 
destlöhne ansieht. Die Angestellten dürften 
keinen Schaden dadurch haben, daß diese 
Angelegenheit erst jetzt geklärt wurde, ob- 
wohl bereits im Mai ein entsprechender Auf- 
trag an die Gemeindeverwaltung ergangen 
sei. Die Differenzbeträge müßten selbstver- 
ständlich nachbezahlt werden. Dieser Auffas- 
sung schlössen sich auch die anderen Frak- 
tionen an. Bürgermeister Stroh und der Frak- 
tionsvorsitzende der SPD, Gerhardt, äußei ten 
iib.schließend, daß der Etat für die Verwal- 
tung bei Aufstellung des nächsten Haushalts- 
planes gewissenhaft durchberaten werden 
müßte, wollte man sich nicht nachsagen las- 
sen, daß die Einnahmen für Land- usw. von 
der Verwaltung aufgebracht würden. Drei- 
eichenhain mit seinen 3600 Einwohnern be- 
schäftigt z. B. nur sieben Personen in seiner 
Verwaltung, während Städte mit doppelter 
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Jllle ^uten 'Wünsdie zum J^est 

Zum Weihnachtsfest und bevorstehen- 
dem Jahreswechsel entbiete ich allen 
Einwohnern meine herzlichsten Glück- 
wünsche und bitte ebenso herzlich 
darum, die Gemeindeverwaltung zum 
Segen der Allgemeinheit auch ferner- 
hin in ihrer Arbeit zu unterstützen. 

Stroh, Bürgermeister 
Dreieichenhain 

+ 
Wir wünschen allen Einwohnern, un- 
seren Freunden und Genossen, recht 
angenehme Feiertage und für 1950 viel 
Glück und Erfolg. 

Sozialdemokratische Partei 
Dreieichenhain 

* 

: Allen Einwohnern wünsche ich herz- 
I liehst recht angenehme Weihnachts- 
i feiertage und einen guten Rutsch in's 

neue Jahr. 
Philipp Knöchel, Sattlerei u. Polsterei 

I Dreieichenhain 
I ♦ 
' Wir erlauben uns hiermit, der sehr ver- 
I ehrten Einwohnerschaft unsere besten 

Weihnachts- u. Neujahisglückwünsche 
I darzubieten. 
I Konsum-Verein Dreieichenhain 
j * 
i Dtr sehr verehrten Einwohnerschaft 
I wünsche ich ein recht angenehmes 
I Weihnachtsfest und viel Glück und 
! Freude im neuen Jahr. 
! Willi Pfannemliller, Elektmmeister Allen Einwohnern, unseren Freunden | Dreieichenhain 

und Genossen, wünschen wir recht an- 
genehme Feiertage u. ein glückreiches 
neues Jahr. 

Kommunistische Partei 
Dreieichenhain 

* 
Zum Weihnachtsfest und bevorstehen- 
dem Jahreswechsel wünschen wir allen 
Einwohnern, unseren Freunden und 
Gönnern, viel Freude, Glück und Er- 
folg und bitten auch für das kommende 
Jahr um freundliche Unterstützung. 

Arbeiter-Wohlfahrt e. V. 
Dreieichenhain 

* 
Ich bitte die verehrte Einwohnerschaft, 
zum Weihnachtsfest und bevorstehen- 
dem Jahreswechsel meine allerherzlich- 
sten Glückwünsche entgegenzunehmen. 

Philipp Sehring, 
Herren- u. Damenbekleidung 

Dreieichenhain 

Ein recht angenehmes Weihnachtsfest 
und viel Glück und Erfolg im neuen 
Jahr wünschen allen Einwohnern 

Jos. Meyerhofer & Sohn 
Brot- und Feinbäckerei 

Dreieichenhain 
* 

Zum Weihnachtsfest u. bevorstehendem 
Jahreswechsel bitte ich die verehrte 
Einwohnerschaft meine allerbesten 
Glückwünsche entgegenzunehmen. 

Elektro-Radlo-J o s t 
Dreieichenhain 

* 
Wir danken heizlichst für die uns an- 
läßlich unserer goldenen Hochzeit er- 
wiesenen Aufmerk.samlceiten und ent- 
bieten gleichzeitig unsere besten Weih- 
nachts- und Neujahrsglückwünsche 

Georg Fr. Müller tmd Frau 
Dreieichenhain 

Einwohnerzahl nicht weit von hier bis 25 Per- 
sonen in ihrer Verwaltung beschäftig 
würden. 

Es wäre schwer, jemanden zu entlassen, cji 
4 Kriegsbeschädigte von der Gemeinde be- 

I schäftigt würden. Bei evtl. erforderlichen Ent- 
■ lassungen soll dafür Sorge getragen werden 
I die Betreffenden in anderen Stellungen un- 
I terzubringen. Einstimmig genehmigte sodaiu 
I die Gemeindevertretimg die Mehrausgabe« 
I für Angestellte. 

Auf Vorschlag von G. - R. Gerhardt (SPD) 
] wird die Straße vom alten Friedhof nach dem 
i Maicnfeld „Feldstraße" benannt, 
j Zur Gasversorgung gab Beigeordneter Kel- 

1er einen ausführlichen Bericht über dai 
Frankfurter Gaswerk, das zü Vorträgen ein- 
geladen hatte. Er würde für Frankfurt raten, 
da dieses Werk auf kommunaler Basis arbeite, 
wenn die Ruhrgas AG. (Sitz für diesen Bezirlt 
in Darmstadt) und Frankfurt die gleichen Be- 
dingungen bieten würden. Das Frankfurter 
Gaswerk, welches auf dem Standpunkt steht, 
daß die kommunalen Verbände außerhalb der 
größeren Städte doch nicht die Finanzieruni 
übernehmen können, würde die Finanzierunj 
der Gesamtanlage übernehmen. Es bietet wei- 
ter einen auf jeweils 5 Jahre datierten Ver- 
trag, der allerdings Preisschwankungen un- 
terworfen sein kann. Die Preisschwankungei 
hängen von den Kohlenpreisen ab. Wie mai 
weiter hörte, soll die Ruhrgas AG einen auf 
jeweils 25 Jahre datierten Vertrag bieten, der 
keinerlei Preisschwankungen unterworfen ist. 
Auch die Ruhrgas AG hat nach Darmstadt 
eingeladen, wobei Dreieichenhain mit drei 
Gemeinderäten vertreten wird. Es bleibt nu« 
zu erwarten, wer von den beiden Rivalen dai 
günstigste Angebot unterbreitet. Diesem dan* 

! die Zuschlag zu geben, ist einmütig die Auf- 
I fassung der gesamten Gemeindevertretung 

Auf jeden Fall wird in einer öffentlichen Ge- 
I meinderatssitzunfe nochmals darüber beraten. 

Einstimmig wurde beschlossen, allen Ge- 
' meindebediensteten eine Weihnachtsgrati- 
I fikation in Höhe von DM 20.— ausbezahlen lu 
' lassen. Die „GEWOBAG" will in Dreieichen- 
I hain mehrere Wohnhäuser errichten. Direktor 
j Tarnow soll auf Beschluß des Gemeinderata 
I hierüber Erläuterungen abgeben. G.-R. Pieschl 
, (Unabhängiger) beantragte, in der Ringstraßi 
I einen Fußsteig aufschütten zu lassen, wai 

aber im Augenblick infolge mangelnder Mit 
; tel nicht möglich ist. 
i Zum Schluß der Sitzung gratuliert Bürger- 
I meister Stroh seinem alten Kampfgefährte!, 
j 1. Beigeordneten Ernst Keller, zur Vollendun* 
I seines 64. Lebensjahres und erwähnt glelch- 
; zeitieg, daß Emst Keller seit 30 Jahren Ge- 
I meindeVertreter ist. 

Wintersport mit der SSO 1862 Langen 
Die Ski-Abteilung der SSG 1862 will ihnei 

helfen und legt allen Wintersportlern und 
denen, die es werden wollen, folgendes Pro- 
gramm vor: Sonntägliche Fahrten mit Omni 
btis in den Taunus ab Lutherplatz big Sand- 
piaken, dem Ausgangspunkt der Skitourei. 
Fahrten zum Vogelsberg und Rhön. 14t&gigt 
Urlaubsfahrten im Februar ins Walsertal und 
Berchte.sgadener Gebiet. Die besten Abfahrts 
und Torläufer aus Langen sollen an einen 
Sonntag Im Taunus ermittelt werden. Bei 
allen Fahrten sind genügend erfahrene Ski- 
läufer. die den Anfängern und Fortgeschritte- 
nen in Kursen zur Verfügung stehen. Für dit 
Onmibusfahrten müssen die Karten bis sams- 
tags 15 Uhr gelöst sein, damit jedem ein Sitz- 
platz gesichert werdt'i kann. Kartenverkauf 
ist im Sporthaus Wiederhold, Wilhelmstr. >, 
und bei Phil. Wiederhold, Querstr. 2 (Linden). 

JIARIA nriNTER 

GEFAHR Sk^ 

ROMAN Uopynghl m» o> Helmut Seilet Stuttmrl 
14 F Hftzung 

Endlich war es ein ühr. Sie zw:,iis sich, 
puhig und langsam das Haus zu verlassen. 
Am liebsten wäre sie gerannt. Von der etwas 
■rhöhten Haustüre konnte man den Platz 
?ehen, r.n dem Stefan den Dixi zu parken 
pflegte. Er war leer. Auf dem Gehsteig stand 
ein Herr. Im Näherkommen sah sie. daß er 
Icleln war. einen nagelneuen, etwas zu gro'i 
karrierten Sportanzug mit Gürteljoppe und 
«nen viel zu hellen Hut trug. Nodi bevor er 
iich ihr zuwadte, erkannte sie ihn. Um Gottes 
Willen, Bayerle. 

Ks war etwas geschehen. 
In einem rasenden Wirbel, dem sii> krampf- 

haft standhielt, fragte Annette: 
„Sagen Sie schnell, Herr Bayerle, ist etwas 

■lit Stefan?" 
Bayerle öffnete ein paarmal den Mund, er 

war ganz verändert. Trotz ihrer Erregung 
tel es Annette auf, daß er sich ein?n stutzer- 
haften kleinen Sdinurrbart stehen ließ. Sie 
wußte durdi Stefan von Bayerles verrücktem 
Lcbensplan. Jetzt versudite er also, nachzu- 
holen was er versäumt hat . . . 

„Früulein Annette", sagte Bayerle endlich, 
„wenn idi nicht der Freund Ihres Verlobten 
wtre, stünde ich jetzt nicht vor Dinen. Es ist 
etwas geschehen . ." 

„Um Gottes Willen, Ist Stefan etwas pas- 
riert?" flehte Annette. 

Bayerle deutete die Straße entlang und 
.>:agte: „Wollen wir gehen?" Auf seiner Stirn 
«fanden kleine Schweißtropfen. 

Nach ein paar Sdiritten begann er: 
„Es besteht der dringende Verdacht, Fräu- 

lein Annette, daß Ihr Verlobter SOOO Mark 
genommen hat. Er ist seit heute morgea 
flftditlr'' 

Aoaette bMeb den AucenMIdc stehea imi4 

sah Baycr.c von der Seite fassungslos an. 
Dann sagte sie fest: 

„Nein, das ist nicht wahr!" 
„Leider doch, Fräulein Annette, es gibt für 

midi keinen Zweifel", Bayerle sah mit tra- 
gisch-ernster Miene geradeaus er trug gelbe 
Sdiwcinslodcrhandschuhe iosc in der Hand, 
seine neuen Schuhe knarzten bei jedem 
Schritt. Die schreiende Neuheit seinei Kleider 
stand in seltsamem Gegensatz zu der furcht- 
baren Nachridit, die er überbringen .nußte. 

Annette zitterten die Knie. .Sie konnte 
kaum mehr gehen, sie fühlte Tränen in ihren 
Augen, ein flammender Schmerz schlug durch 
sie hindurch und blieb in ihrem Herzen hän- 
gen. Sie stöhnte leise. 

Durch einen drehenden Nebel flüsterte sie: 
„Erzählen Sie bitte, woher wissen Sie es?" 

Darauf hatte Bayerle gewartet. Die paar 
Tatsachen waren rasch erzählt. Lediner sei 
heute morgen sdilecht aussehend, mit Ringen 
um die Augen zu ihm, Bayerle, in den Raum 
gekommen, der vor dem eigentlichen Tresor- 
raum liege. Er habe ihn gebeten, er, Bayerle, 
möge so freundlich sein und heute mittag 
seine Braut benadirichtigen, daß er verreisen 
müsse. Er müsse gleidi weg. Er habe sich ein 
paar Tage Urlaub geben lassen. Eine unan- 
genehme Nachricht, Familienangelegenheit. 
Seine Braut möge sich keine Sorgen madien, 
er werde iiir schreiben. Er, Bayerle, habe auf 
einem Zeihlbrett 35 000 Mark in Tausendmark- 
scheinen liegen gehabt. Er habe das Brett auf 
einen Ti.<ich gestellt und sei, während er noch 
mit Lechner geredet habe, mit seinem 
Sdilüsselbund an die Türe gegangen, um erst 
einmal den Tresorraum aufzusperren. Dann 
habe sidi Lediner plötzlidi sehr rasdi von 
Ihm verabsdiiedet, es sei schon gleidi halb 
zehn, er müsse fahren. Er. Bayerle, tiabe ihm 
■odh alle« Gute gewünscht, dann «ei Ejecfanor 

aegangen. Bevor er d.ns Geld in den Tresor 
gelejjt habe, habe er gcwohiihc t..rnäßig die 
Scheine nocli einmal nachgczühlt. Da habe er 
zu seinem Entsetzen gemerkt, daß P Tauscnd- 
marksciicine fehlten. Er könne schworen, daß 
er sich nicht gctäusdit habe. Sie icönne sidi 
denken, daß er jede Möglichkeit eines Irrtums 
zuerst unlersudit habe, bevor er es. gewagt 
habe, einen Kollegen und Freund zu verdäch- 
tigen. .\ber er sei zu dem Ergebnis gekom- 
men, daß jeder Irrtum ausgeschlossen sei. 
Lechner müsse die Scheine in dem Augenblidc, 
als er die Tür zum Tresorraum aufgesperrt 
habe, an sidi genommen haben. 

Annette begriff nichts. Das war doch un- 
möglich. So etwas konnte Stefan dodi nicht 
tun. Ruhig, befahl sie sidi, da muß irgendwo 
ein Fehler sein. Wenn ich ganz scharf nach- 
denke, werde ich ihn flnden 

Bayerle redete weiter: 
„Idi habe vorl&uflg geschwiegen, Fräulein 

Annette. Lediner und vor allem Ihnen zulieb. 
Aber länger als bis morgen kann idi die Sache 
nidit vertusdien, sonst mache Idi midi mlt- 
sdiuldig. Außerdem beginnt übermoigen mein 
Urlaub. Idi muß vorher reinen Tisdi machen." 

Annette gelang es endlich, einen Gedanken 
zu fassen. So sdinell wie möglidi in Stefans 
Wohnung. Vielleidit klfirte sich dort alles 
auf, zum mindesten gab es vielleidit irgend- 
einen Anhaltspunkt . . . 

Sie rief ein vorübergehendes Taxi an und 
bat Bayerle mitzufahren. „Kaiserplatz S . . ." 

Stefans Hausfrau, eine graulockige Offiziers- 
witwe, erklärte, daß Herr Lediner heute 
morgen zur gleidien Zeit wie sonst kurz nach 
acht das Haus verlassen habe. Anstelle seiner 
Aktenmappe habe er einen kleinen Koffer 
getragen und ihr gesagt, er müsse ein paar 
Tage verreisen. Gestern abend sei er um 
Mitternacht nach Hause gekommen. Etwas 
Besonderes habe sie nicht bemerkt. Annette 
bat, einen Blick in sein Zimmer werten zu 
dürfen. Es war ein freundlicher, mit guten 
alten Möbeln ausgestatteter Raurii. Nirgends 
ein Zeichen, dafi etwas Besonderes feschohea 
war. 

„Hat Herr Lediner vielleidit einen Briel 
bekommen?" fragte Annette. Nein, keine« 
Brief, er bekäme überhaupt wenig Post 

Als Annette wieder im grellen Mittagslidit 
auf der Stroße ctand, begann sie zu weinea. 
Bayerle biß sich auf die Lippen und sah rnt- 
los zu, wie die schönen grauen Augen 
mit Wasser füllten und wie langsam groSe 
Tropfen über die reglosen Wangen liefen. 

Irgendwo sdilug eine Uhr. Es war zwei 
Uhr. Bayerle schrak auf und sagte, er müsse 
sidi jetzt verabsdiieden, er habe noch nicht 
gegessen und müsse in einer halben Stund« 
wieder in der Bank sein. Er werde Annett« 
morgen um die gleiche Zeit abholen. Viel- 
leidit habe sie bis dahin einen Weg gefunden, 
das Schlimmste abzuwenden. Wie gesagt, wen« 
er bis morgen Mittag 5000 Mark habe, um de« 
fehlenden Betrag zu ergänzen, dann r?i allei 
in Ordnung. TTber seine Lippen käme dan* 
nie wieder ein Wort über die Sadie. 

Annette stand nodi eine Weile und sah de«* 
entschwindenden Bayerle fassungslos nac^ 
Kinder spielten auf dem Gehsteig, Trambali- 
nen rasselten. Häßlidiei Lärm drang in harte* 
Stößen auf Annette ein. Sie fühlte sidi krank. 
Idi will heim, sdiluchzte sie in slcfa lünei« 
wie ein verlaufenes Kind. Studenten ginge« 
vorüt>er, sahen das weinende Mädchen ne«- 
gierig an. Sie nahm sich endlldi zunmH* 
und ging beim. 

• ■> 

Das Mittagessen, für das auf der T«ii'«««* 
gedeckt war, wurde zwi«chen Suppe woi 
Braten von einem kurzen, heftigen G«witt« 
gestört. Die Gäste der Pension Bucfaenrain f 
Garmisdi flüchteten beim ersten beftif* 
WindstcB, der die Kastanienblütch» in d« 
Teller wehte, in den kleinen, zu ebener Srd* 
liegenden Speisesaal. Es mußte sdmeli v"' 
gedeckt werden, was die Serviermiddirn 
Franzie «od Kütle getdilckt und lautlos he- 
•orgtsB. 

Fortselmnc 
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Freitag, den 23. Dezember IM# 

Einigung Langen — Neu-Isenburg 
Auch Offenthal Ist dabei — Im Karneval 

• Nachdem erst in den jüngstvergangenen 
Monaten die beiden aufstrebenden Nachbar- 
stadie einen Konflikt ihrer Interessen auszu- 
tragen hatten, der weithin Aufsehen erregte, 
.Mnd nun dieKarnevalisten von Neu-Isenburg, 
Ijangen und Offenthal in freundschaftliche Be- 
ziehungen zueinander getreten, die zur Grün- 
thjng einer Arbeitsgemeinschaft geführt 
haben. 

Kamevalisten betrachten es zwar als ihr 
Vorrecht, alle Ereignisse des öffentlichen 
Lebens kritisch unter die Lupe zu nehmen 
utKl daran ihren Witz zu üben, sie sehen aber 
ihre Hauptaufgabe stets darin, zum Wohl und ' 
a«Lr Freude ihrer Mitmenschen zusammenzu- 
wirken und in die „Bütf zu steigen. Und in 
Äein neuen Zusammenschluß der Neu-Isen- 

So dürfen wir also in der bevorstehenden 
Kamevalzeit, die in Langen am 1. Januar mit 
einer großen Fremdensitzung neu anläuft, ■ 
einige besonders großartige und interessante j 
Veranstaltungen erwarten. K. 

• Was bietet die LKG. für die Feiertage? 
Weihnachten gehört der Familie, und für die 

Tage „zwischen den Jahren" gilt fast das- 
selbe. Aber an Neujahr wenden wir unsere 
Aufmericsamkeit wieder nach außen. Die 
I../angener Kamevalgeselischaft sorgt dafür, 
daß gleich am 1. Januar jeder mit einigen ver- 
gnügten Stunden das neue Jahr beginnen 
kann. Am Neujahrstag, nachmittags um 5" 

veranstaltet sie im „Frankfurter Hof" 
große Damen- und Fremden- 

sitzung. Der Beginn wurde bedachtsam 
schon in den Spätnachmittag gelegt, weil am 
Tage nach Silve.ster mancher nicht wieder bis 

uvuL t¥i 

I.iobe Kinderl „Es war einmal . ." so begin- 
nen die meisten Märchen, das wißt Ihr doch? ; 
Bei uns im Theater ist das anders. Da heißt ! 

I es nicht „Es war einmal" — sondern da ge- ! 
schiebt das Märchen die ganze V/elt über, so 

j „ ,, , , lange Ihr im Zuschauerraum sitzt und auf die hurger uidJ-anger Karnevallsten findet das pj^hne schaut. Dort oben vollzieht sich eine 
wahre Verhältnis zwischen Isenburgem und , zauberhafte Verwandlung, die selbst uns er- 
I^ngem ihren Ausdruck, namllch das einer , ^achsene Menschen oft gefangen nimmt. Und , 
mneren Zuneigung, um nicht zu sagen: Liebe. | „g, geschieht dort oben? Dort oben sind , 

Die kamevalistische Arbeitsgemeinschaft in Menschen wie wir es alle sind. Sie haben sich 
4er Dreieich wird in der diesjährigen Saison | in der Garderobe Kleider angezogen, die sie 
in großen Gemeinschafts Fremdensitzungen | sonst nicht tragen, sich andere Haare über j 
in Erscheimmg treten, die abwechselnd in den j den Kopf gelegt, mit Farbe das Gesicht ver- i 
drei Orten Neu-Isenburg, Langen und Offen- j ändert und sehen nun auf einmal aus wie , 
tival veranstaltet werden. Alle drei Vereine eine Hexe, ein alter Mann, wie Hansel oder 
beteiligten sich jeweils in gleicher Weise mit j Gretel. Und das Sonderbare ist nun, daß , 

Märchenspiel von Hänsel und Gretel, und wir 
wünschen Euch von Herzen, daß es Euch ge- 
fällt und Ihr habt nachträglich noch eine 
kleine Weihnachtsfreude. 

orts- 
ihren Büttenredntrrn; die Durchführung liegt | diese Menschen für zwei, drei Stunden sich 

ganz anders bewegen und ganz anders reden | 
als sie es den sonstigen Tag über tun. Sie 
sehen nicht nur wie Hänsel oder Gretel aus, 
sondern sie sind für einige Stunden lebende 
Märchengestalten. Sie lachen und weinen, : 
."cherzen und fürchten sich, als wären sie > 
wirklich Hänsel und Gretel aus dem Märchen- ' 
buch der Brüder Grimm. Um diese Menschen ' 
auf der Bühne ist eine ganze Märchenwelt , 
aufgebaut worden. So, als wenn man ein , 
Bilderbuch vor Euch auf die Bühne gestellt ' 
hätte. Knusperhäuschen, Gänsestall, Schnee- . 
wald, eine kleine Hütte, Sonnenblumen und 1 
Pilze sind gemalt und geschreinert worden, j 
um Euch eine Freude zu machen. 

von Fall zu Fall in den Händen des 
ansässigen Ministerpräsidenten 

Die Anregung zu diesem Zusammengehen 
erfolgte von der Langener Karnevalgesell- 
schaft aus, die ja der einzige Kamevalverein 
In unserem Gebiet ist, der sich nicht an einen 
anderen Verein (z. B. einen Turnverein) an- 
lehnt. Sie fand bei den Neu-isenburger ohne 
weiteres freudige Gegenliebe und anerken- 
Bungswertes Entgegenkommen, besonders von 
selten des Neu-lsenburgar Ministerpräsiden- 
ten Knoch Auch Offenthal besitzt einige 
tüchtige Kamevalisten, die im vorigen Jahre 
weithin bekannt wurden. Die Einbeziehung in 
das neue Karn^valistenbündnis ergab sich aus 
<ler Tatsache, daß der temperamentvolle 
Offenthaler Ministerpräsident Willi Geißels 
vor einigen Monaten der t. Langener Karne- 
valgesellschaft beigetreten ist. 

Nachdem Ihr die.se Zeilen gelesen habt, 
kommt zu uns am 29. 12. 49, 16.30 Uhr in den 
„Li-Li". der Vorstellung der Städtischen 
Bühnen, Frankfurt a. M., dann erlebt Ihr das 

I 

in die Nacht hinein aufbleiben möchte, der 
doch das Bedürfnis empfindet, diesen ersten 
Tag des Jahres 1950 festlich mit einem ver- 
gnüglichen Ereignis zu beghen. 

Die Sitzung am 12. 11. litt darunter, daß sie 
zu stark besucht war und die vielen Hundert 
so ungemütlich eng beieinander saßen, daß sie 
nicht recht schunkeln konnten. Um einer 
Wiederholung dieses Ubelstandes abzuhelfen, 
worden diesmal nur 350 Eintrittskarten ab- 
gegeben, so daß diesmal niemand besorgt zu 
sein braucht, keinen Sitzplatz oder nur einen 
•sehr ungünstigen Platz zu erhalten. Darum 
empfiehlt es sich, rechtzeitig Karten zu kau- 
fen, die bei allen Mitgliedern und in folgen- 
den Verkaufsstellen erhältlich sind: Geschirr- 

I u. Geschenkhaus Beckmann, Drogerie Hoch- 
: heimer, Milchgeschäft Heuß, Elektra Wemer 

& Durth, Drogerie Enste. 

OFFENTHAL 
o Wellmachtsfcler der Schule Bei der Weih- 

1 nachtsfeier der Schule am Sam.'rtagabend im 
i Saale von Gg. Jost fand das Theaterstück 
I „Der Weihnachtsschneider" großen Beifall im 

sehr gut besetzten Saal. Schulleiter, Lehrer 
Moltrecht bat zwar in seiner Begrüßungs- 

I anspräche, bei der Beurteilung der kleinen 
; Spielschar nicht die Maßstäbe für eine Vor- 
j führung durch Erwachsene anzulegen, aber 
I dafür, was sich nach dem öffnen des Vor- 
I hangs in 4 Akten dem Beschauer bot, waren 

die-.se entschuldigenden Worte nicht notwendig 
j gewesen. In reibungslosem, flüssigem Spiel 
, schufen die kleinen Spieler eine echte Theater- 
I atmosphäre. Wie bei einem Uhrwerk klappte 
! alles und jeder gab sein Bestes. Der Regie 
aber gebührt Dank, daß trotz schlechter Büh- 
nenverhältnisse noch durch das Einstreuen 
der Tänze von Puppen und Schneeflöckchen 
dem Ganzen eine besonders eindrucksvolle 
Note gelben wurde. Bürgermeister Zimmer 
dankte Lehrern und Kindern gleichermaßen 
im Namen aller für den bereiteten erlesenen 
Genuß. Lehrer Mietdank bat in seinem 
Schlußwort zur Weihnachtszeit den sorgenden 

1 mühenden Menschen abzulegen, auf daß 
I Weihnachten in jedes Herz einziehen könne 

und sich der Glanz des Lichterbaumes in den 
I Augen eines Jeden widerspiegeln könne. Mit 

dem Lied „O du fröhliche" fand der Abend 
! seinen Ausklang. 



Amtüche Bekanntmachungen 

Die Ansckbe der neuen Lebensmittelkarten 
todet von Dienstag, den 27. 12. bis Freitag, 
den 30. 12. 1949 im Rathaus (Sitzungssaal) in 
der beltannten Reihenfolge statt Näheres ist 
durch Aushang ersichtlich. 

Die Sprechstunde für alleinstehende Berufs- 
tätige ist am Freitag, doii 30. Dezember 1940 
von 19—19.30 Uhr. 

Die Ausgabe der Lohnsteuerkarten 19.50 er- 
folgt mit der Ausgabe der Lebensmittel- 
karten. 
Langen, den 22. Dezember 1949 

Der Bargermelster; U m b « c h. 

Allg. Ortskrankenkasse - Rcntentahlung 
KB-Rente: Mittwoch, den 28. Dez. 1949 

von 14—17 Uhr. 
Invaliden- u. Angestellten-Rente: Don- 

nerstag, den 29. Dez. 49 von 9—12 u. 
14—17 Uhr, beides im Saal Ga.sthaus 
„Zum Lämmchen", Schaafgasse 29. 

Egelsbach: Dienstag, den 27. Dez. 49 
von 14.30 bis 17 Uhr, Alte Schule, 
Schulstraße. 

Dr. W.WALLENFELS 

REC HTSANW A^L T 

UMGEZOGEN 
nach 

FRIEDRIQH-EBERT-STRASSE 1 
« 

TELEFON wie bisher LANGEN 144 

Turn- und Sportgemeinde 1862 
LANGEN 

Winter-abungsplan 
in den Turnhallen mit Wirkung v. 1. Jan, 1950 

Montag; (Realgymnasium) 
20.30 Uhr; Verheiratete Frauen und ältere 

Frauen. 
Mittwoch; (Wallschule) 

17.30 Uhr Schülerinnen bis 13 Jahre. 
19.45 „ Schülerinnen lelzte.s Pflicht- 

schuljahr. 
Turnerinnen. 

Freitag; (WallschuieJ 
Schüler bis 14 Jahre. 
Turner, Handballspieler und 
Leichtathleten. 

20.45 

17.30 
20.30 

Sfir hk 

empfehle ich zu günstigen Preisen: 

la Wein 

Alkoholfreie Getränke / Spirituosen 

I M. ANTHES 
Apfelwelnkelterel und Welnhandel 

La'ngen, Frankfurter Straße 26. 

la Bvttchkoks 3 
feine Körnung, 
sehr gut geeignet auch für den 
Zimmerofen. Immer vorrätig. 

Gg. Keim 4. Söhne 
Langen, Annastraße 14 

Sin ccdit 
freies SBctünoditsieft 

mi ein ncfuntcs Haar! 
wünscht allen Kunden und Nachbarn 

Familie Karl Gschwind 
Metzgerei, Obergasse 19 

Gleichzeitig empfehlen wir zu den Fest- 
tagen meine Spezialität; grobe Brat- 
wurst, sowie alle Kieiscb - Wursl-Waren 

Unsem werten Gästen, 
Freunden, Bekannten und Nachbarn 

und ein 
Otatu 

Heinrich Schöier und Fcanilie 
ttetzgerei- Gasthaus *ZumHa}erkatten> 

* 

ä<? 
a(? 

d(> 

STÄDTISCHE BÜHNEN FRANKFURT AM MAIN STÄDTISCHE BÜHNEN FR ANKFURT AM MAIN 

Sastsplel im Ll-ll Longen 

Außer Abonnenirnt 

Gastspiel von 
4^AAXi Heinrich Bensing Beginn 20 Uhr 

tCjOjnxL xi&6 tCäckeijM 

OPERETTE VON FRANZ LEHAR 
Musikalische Leitung: .(nkob Nessel ■ Inszenierung: Paul Kötter 
Bühnenbild: Dominik Hartmann - Mitwirkende: Die Damen Kopppc- 
Uelp, Mraz, Rosentlial; die Herren ßenslniü, Ebert, l-riedildi, 
Köttei, Sdierer, Seidenspinner, Preise von UM 1.10-5.10 

Gostsplel Im Ll-Ll Longen 

Märchen in 4 Akten und einem Vor- 
spiel nach Brüder Grimm von Margit 
Glaser und Siegfried Feischer 

Donnarilag 

Beginn 16'° Uhr 

Jüund Q)vetel 

Inszenierung: Karl Luley ■ Bühnenbild: Hermann Soherr Mit- 
wirkende: Die Damen Hannewald, Knupfer, Stahn,- die Herren 
Aiifenanger.üahmann, l.uley. Preise von DM -.60—1.60 

(H 

(H 

(H 
Die Abonnenten liabenVorkanfsredit. Diese Karten müssen bis Samstag, 24.12. 49 abgeholt sein. Kartenvor^crkauf ab sofort bei W.Christ, Fr.ink- 

^ urterstr. u. l.angener Budii tecke A. Hmkelm.nnn, 1 .utheiplatz. Für jede Eintrittskai te wird ein Zuschlag von DM 10 für den sozialen Wohnungs- 
^ bnu der St.-idt Langen erhoben 

Allen meinen Abnehmern 
froljc IDcil^iiacljten luiö ein gutes neues 

p. Stäötia* 
iPein, Spirituofen, Sdjaumipcin 

Langen, Robert-Breitscheid-Straße 19. Telefon über 237 

t ^ 
Meinem verehrten Kundenkreis von Langen u. Umgegend 

^eöUage! 

Ein glückliches Neues Jahr! 

wünscht 

SatNn u. Savetendaus 
Langen, August-Bebelstraße 21 

r 

Unseren werten Gästen, Freunden 
und Bekarmten 

ein ^voheö ^eihnad)t6^e6t 

Zum Jahreswechsel ein herzliches 

Hermann Herrmann u. Familie 
Gasllölle am Bahnhof 

<iCe<ie 'Deine. 
„3ieimaüieitunq,' 

Unseren werten Kunden, Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn 
ein frodes SBciünaiQtsfen 

unfi ein 
giairif(iic62i(u(B3aiic 
Gg. Frank und FamUie 
Lebensmittel und Feinkost 
Wallstraße 28 

ft^HKdies SBedtnodifsfcn 
foioi? ein giatfUdiee licuee 
wünscht seinen werten Gästen, Freun- 
den und Bekannten 

Ewald Umbach und Frau 
Schwimmstadion - Gaststätte 

Empfehle femer mein Lokal und Kolleg 
für kleine Gesellschaftsfeiem. Küche u. 
Keller bieten vom Besten das Beste. 
Meine Gaststätte ist an allen Feiertagen 
geöffnet! 

Frohes Weihnachtsfest 

u. glückliches Neujahr 

allen meinen werten Kunden 

TEXTILWARENGESCHAFT 
B. DORFEIL 
LANGEN Fahrgasse 12 

Allen unseren werten Kunden, Freunden 
und Bekannten ein recht 

frohes Weihnachtsfest 
und ein 
glückliches Neues Jahr 

Kaufhaus Sctirotli 
LANGEN, Rheinstraße 32 

Sät hei^ttiiched cJCe&euMSh£, 
sowie ein 
fröhliches Weihnachtsfest 
u. ein gesundes Neues Jahr 

wünscht allen Verwandten, Freunden u. 
Bekannten von Langen und auswärts 
sowie meinen SchulkoUeginnen u. Schul- 
kollen Jahrgang 190^/03 bei unserer Ab- 
reise nach Amerika 
Neu-Isenburg (Gehspitz) 21. Dez. 1949 

Fritz Schnabl u. Frau 
Kätchen geb. Fink 

Meiner verehrten Kundschaft, allen 
Verwandten, Bekannten und Nachbarn 

(in fcoües 
MlinodilsfcR! 

RUDI MULLER und FRAU 
Damen- und Herren-Friseur 

Langen, Rheinstraße 36 

Sin frobee SBefünadllsfeR 
unt eilt geiciinetes lleues 3aüc 
wünschen allen unseren Kunden, Freun- 
den und Bekannten 

Wilhelm Keim und Frau 
Landesprodukte und 
Lebensmittelhandlung 

Dreieichenhain, Fahrgasse 39 

^ie Sipoiit- und Sünxife^- 

(j^emeinAchc^t 1862 e. V.. 
LANGEN 

wünscht all ihren Mitgliedern, Schüle- 
rinnen, Schülern,Freunden u. Gönnern ein 

"J-AakeA QjOeiJhnachtA^eAt 

FOTO-DERFELT 
wünscht 

froljc lPeit)nad?tcn 
unö ein gutes ZTeues 3aljr! 

Artur Derfolt, Fotograf 
Langen, Karl-Marx-Straße 17. Tel. 798 

Unserer werten Kundschaft 
von Langen u. Umgebung wünschen wir 

ein froljes 
unö gefegnetes lüeiljnad^tsfejl 

unö ein glücflid^cs Heues 3al?j:! 

Siirtttci St. Vla6(t 
Langen, Lutherplatz, Kiosk 

Meiner werten Kundschaft, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn 

^ pu3lneAnj0elhmckb4ttt 
und ein 

^£äa(iliche>t Oteues. '^aiu 

Möbelhaus Ostend 
Inh, Gg. W. Köhler 

SUn pusinai lOelhnachtiSfeAt 
und gesegnetes 

wünscht allen Kunden, Freunden und 
Bekannten aus Langen und Umgebung 

U.Flau, Berufsbekleiduug 
Jetzt Taunusplatz 8, 1. Etage 

Allen unseren Kunden wünschen wir 

eUj. pohei Q/)jelJhnaektAfe6t 
und ein 

^qtäakeüke^ ^Keuea 

E. Wallenfels - Textil u. Mode 
Langen, Bahn- Ecke Karl-Marx-Straße 

^Aake<i Q^eikmichttS^edt 
*************+ 

wünscht seiner verehrten 
Kundscha/t, Freunden und 

Bekannten 

Westendhaus Meisenbach 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glQckliches Neues Juhrl 

wünscht allen Kimden, Bekannten und 
Verwandten 

Wilhelm Helfmann u. Familie 
gepr. Baumwart 

Weihnachtsgeschenke 
für die Hausfrau 

moderne Gasheide 
Tn allen Ausführungen 
ab DM 183.25 

Gas-Wasserheizer 
(Durchlauferhitzer) 

für Küche, Bad, Schlafzimmer, Toilette 
usw. mit einer oder mehreren Zapfstel- 
len, die alle automatisch m. fließendem, 
heißen Wasser versorgt werden, in allen 
Größen und Ausführungen 

ab DM 110.— 
Auf Wunsch in bequemen 6 oder 10 
Monatsraten, bei kleiner Anzahlung. 
Bei allen Kaufabschlüssen, die vor dem 
Weihnachtsfest getätigt werden, wird 
die Anzahlung erst im Monat Januar 
erhoben. 
Reiche Auswahl finden Sie in unserer 
Zweigstelle a. Lutherplatz 4 (nach Vor- 
anmeldung auch außerhalb der Dienst- 
stunden Besichtigung möglich). 

Siadl werke Langen 

UT 

Lichtspiele Langen 

Wir wünschen unseren verehrten Filmfreunden 
ein fröhliches Weihnachtsfest 

Geschwister Daubert 

At> Freitag, den 23. Dex. 194.9 

'SflJ ShecUcuna £lned JUuüm 

BLICK INS DUNKEL 
Das hohe Lied echten Arztiums und tieuei Frauenliebe 

Anfangszeiten: Täglich 18.3U und 20.30 Uhr. 
Sonntag (i. Feiertag) I.5.311, I7.4.'i, 20 u. 22 Uhr 
Montag (2. Feiertag) 15.30, 17.4 S 2.1 u. 22 Uhr 

Wir unterhalten 
ein reich sortiertes Lager an 

DKW. Wanderer - Horch - Audi 
Original - Ersatzteilen 

■owie Zubehör 
Gleichzeitig verweisen wir auf das neue 

DKW-Motorrad RT 125 W 
sowie auf den neuen 

V4 to. DKW-Lieferwogen 
in Pritschen- und Kastenausführung, 

welche schon in der Auslieferung liegen 

AUTO-UNION G.M.B.H. 
Fabrikniederlassung Frankfurt o. M. 
Franken-Allee«! Telefon 7 3254/55 
Auskünfte erteilen und lieslellun^en 
nzhmen entgegen: 

Willi Lohr, Langen, Nordendstr. 8 
Heinz Heim, Langen. Gartenstr. fiS 

BACHS 

StroBenbesen 

ist dauerhaft 
und kehrt leicht 

UT Lichtspiele Langen 

Dienstag und Mlttwooti 

Schneeweißchen 

und Rosenrot 
Ein Kilni nach dem Mürclien der Gebr. Grimm 

Im Beiprogramm 
'Vie Siahauiteüteh. OiaApekfl£me 

Anfangszeiten 15 Uhr 

UNTERRICHT 
in 

tän-HeUiick^ (^ifmncutUk 

erteilt IRMGARD WERNER 
."tBatl (ji pr. I .chierin I. , Rhylhmiachc Krziehung" 

Anmeldung: Luisenstraüe 3 

Der werten Einwohnerschaft von Langen und 
Umgebung zur gefälligen Kenntnis, daß ich am 

Samstag, den 24. Dezember 1949 eine 

OÖMjcUtoivel MIT ßajfji 

WttsifalcnsfHba 

J aunusplatzS, eröffne. Dort finden Sie alle Sorten 
Brot, Gebäck und sämtliche Konditoreiwaren, 
sowie Getränke aller Art in bester Ausführung. 

Um geneigten Zuspruch bitten 

WERNER RETTIG UND FRAU 

Alle derijenigen, die am Aufbau unseres Geschäftes latkrältia 
mitgeholfen haben, sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus 

Näh- u. Zuschneide-Schule 
J. KOCHHANN 

Ffm., Gr. Eschenheimer Str. 41a, (am Eschenheimer Turm) 

5g 

Tages- u. Abendkurse 
im Zuschneiden u. Nfitien 

an eig. Garderobe / Beginn 3. Januarl95o 

An den 
Weihnachtsfeier tagen ins 

»Cafe Krone« 

Am zweiten Feiertag Unterhaltungsmusik 

* 
Großer Silvester-Rummel mit Überraschungen! 

Tischbestellungen erbeten. 

Frauenzaüber 
Schlankheit-Dragees 
schnelle 
Gewichtsabnahme 
Paket 2.— 
Willst Du gut beraten 
sein, kaufe nur bei 

ENSTE 
ein 
Langen - Lutherplatz 

Telefon 551 

S VI r d)I i d) c .)T a d>r i d)t c n 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiLiiiiiiiliiilliiiiiiiliil. 

Der Motorsportclub Langen 
hält seinen diesjährigen 

SILVESTER.BAL.L 
verbunden mit einzigarticem 
Balionf esl: 
im Saale des Frankfurter Hofes ab. 

Karten sind bei den Mitgliedern und H P 
Schwemmer (An- u. Verkauf) erhältlich! 

* 
* * 
* * 
* 
* 

^■elhnaekteKf 
wünschen wir all unseren werten Besuchern, 
Freun-Ien ii. Gönnern mit unserem erlesenen 

FESTPiRO GRAMM 
Der große Wiener Musik-Film 
Nur vom 2S. bis 2S. Dez. 

Wir bieten an: 

Polstergurten 
Rolladen-Aufzuggurten 
Rolladen-Durchzuggurten 
Jalousieband 
Elnfa^bänder für Teppiche u. 
Lfiufer in allen Dessins. 

«u nledrlgoten Prelasenl 

F'arbentiaus 

BREIDERT & FUCHS 
Langen, Bahnstraße 17 

Die Schuhnwcherel, BahnstraOe 106, 
befindet sich 

ab 5. Januar 1950 BahnstraBe 12 
gegenüber Engelhaus 

Gleichzeitig wünsche ich meiner ge- 
schätzten Kundschaft 

elDfrolMsWelhaachtsfest 
und eingattsNevis Jobrl 

l'ranz Hahn, Schuhmacfaermelslcr 

Baufirma sucht 
Lagerraum zur Unterstellung 

von LKW's u. größeren Bauweilizeugen 
sowie ein BUroranm. Angeb. u. Nr. 634 

Ein beuubarndar Film auf Wl«n, voller HaiigalUhl und vollar Humor 
und Seharz, Ubarglünzl von den 6lockanttlmman dar wallbarUhmtan 

Wiener sangerkneben mit 
KUthe Dorsch - Gustav Waldau • Inge Konradl • Hans Holt 

Mutlk. Leitung: Willy Schmldt-Gentnar 

1.U 2. Falarlag 
Beginn: 

U, 18.15, 20.50 
woctwiilagi 

18.15, 20.30 Utir 

Freitag, 23. u. 
Samstag, 24.12. 

GESCHIOSSEN 

♦ MODERNetÖMMINSCHÄi^ 

lANOEN - TEIEFON 112 

Evanplische Kirchcngemelnde Langen 
Dezember: Heiligabend 17.00 Uhr Welhnachtsandacht in d. Kirche 

(Pfr. Kemmesj 
21.00 Uhr ^Ihnachtsandacht in d. Kirche 

(Pfr. Kemmes) 
Sonntag, den 25. Dezember: 1. Chrlsttac 

9.00 Uhr ^ttesdlenst im Gemeindehaus 
(Pfr. Lauber) 

10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit 
mer des Keiligen Abendmahls 
(Pfr. Lauber) 

Predigttext: Kolosser 2,6-10; Lieder 32,34.122 11.15 Uhr Kindergottesdienst i. Gemelndeh. 
o D^^en^ber: 2. Christtag 9.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 

(Missionar König) 10 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
(Missionar König) 

2,20; Lieder: 40, 33, 122 
11 Uhr KIndergottesdJenst in der Kirche ■Sonstige Veranstaltungen: 
Dienstag, 27. Dez., 20 Uhr: JungmSimerkreto 
Mittwoch, 28 Dez., 20 Uhr: Kirchenchor 
Donnerstag 29. Dez., 20 Uhr: M&nnenibend 

Stadtmlssion! Weihnachtsbotschaft) 
Sonntag mittag 5 Uhr: Blbelstonde 
Dienstag, 20 Uhr: Bibelstunde 

Kath. Gottesdlenstordnung v. 25. 12.-31. iz. 49 

Tv bt B«'<=htgelegenheit von 17 bis 19 Uhr und ab 20 Uhr 

^*5 bU^'lV^Uhr^ ®®''^^'®®'®8enheit von 
a.00 Uhr Krippenfeier. Verköndlgung de« 

Evangeliums v. der Geburt Jesa 
Christi. Christmette mit Predigt 
unter Mitwirkung des Kirchen- 

jLin iTh, Anschluß HIrtsnmesse 
lOfln Feierliches Hochamt m. Predigt 
11 nn }Jll mit Predigt 11.00 Uhr Gottesdienst entfällt 
15.00 Uhr Feierliche Vesper 

2. VVcihnachtsfeiertag; 
8.30 Uhr FMerliches Hochamt unter Mlt- 

«« wh-kung des KIrchenchon 
ii nS Yit' ™;?ew«esdlenit mit Predigt 11.00 Uhr Spatmesse 
17.00 Uhr Welhnachtsandacht 
Dienstag, Fest des AposteU u. EvangcUstea 

Johannes. 19.30 Uhr Amt für die Pfarr- 
gemeinde 

Mittwoch: 8.30 Uhr Amt f. d. Pfarrgemeinde 
DonnersUg: 8.30 Uhr Amt 
Freitag: 8 Uhr hl. Messe 
Samtag; Sylvester. 8 Uhr Dankamt für die 

Wa^gemeinde; 20 Uhr Andacht mit 
Predigt zum Jahresschluß 

^nnteg« vorm. 9.S0 u. nachm. 16 Uhr 
Mittwochs abends 8 Uhr. 

Oemeinde Bgeiabaeh. Weateodatrafla 
%nntag vorm. 8J0 u. nachm. ISUhr, 
Donnerstags abends 8 Uhr. 

Xrztllcher Sonntagsdienst 
t Ohr bis Moolaa vona. ■ Uta 

25. Detcmber / Dr. Sallwey, Tel «72 
26. Deumbcr Or. Glock, Tel 928 

Apotheken-Dienst in Longen 
"It NocfatdlWUt-BMtitSClMfL 

SaiMtK 20 Uhr b.n. Woche Freitag [23.-30. IZ 
Roaen-Apothek« EckeBahn-K.-Manutr. 

Stadt-Bücherei' 
BQeher-Ausgebei 

Morgen, Samstag nachm. OOBObloiBen 
Mittwoch nachm. 2.30—4.30 Uhr 



Sport- B. SBngergtinBlii 
wknft 1862 e. V. Langen 
Wir machen unsere 
Mit(;lieder auf d. Weih' 
nachlsfeler am 2. Weih 
nachtstag, 20 Uhr bei 
Pausch aufmerksam. 
Abt. Fußball 
1. Feiert«!?, 14 Uhr: 
i. iM. — SG Bornheim I 
Vorher: 
Jgd. — Götzenhain )gd 
Abt Handball 
Dienstag, den 27. 12. 49 
Jü.3() Uhr 
SpielausschuO-Sit^ung 
bei Kretschmann. 
Donnerstag, 29. 12. 49, 
20 30 Uhr: AbtcilungS' 

Hauptversammlung 
bei Kretschmann. 

Vwein fOr Rosensplele 46 
Longen 

Heute Freitag abend 
Spielerversammlung 

im Frankfurter Hof 
Wir erinnern unsere 
Mitglieder nochmals 
daran, daß die Tom 
boiagegenstände da 
selbst abzulief, sind 

Der SpielausschuK 

Turn- u. Sportgomelnde 
1862 Longen. 

Am Z.Weihnachtsfeier 
tag, um 20 Uhr, im Saal 
zum Haferkasten 

Trelfen. 
Alle Ehrenmitglieder 
u. Mitglieder nebst An- 
gehörigen sind einge- 
laden. 

Handharmoniko- 
Spielring i937Longen 

Freitag, d. 3u. 12. findet 
unsere Weihnachtsfeier 
statt, wozu wir unsere 
Mitglieder nebst Eltern 
herzlich einladen. Die 
Mitglieder bitten wir, 
bis zum Donnerstag 
abend ein Pflichtpaket 
im Vereinslokal abzu' 
geben. Gedeck bitte 
mitbringen. 

Der Vorstand 

Rollsport-Club Longen 
Die Weihnachts- 
bescherung der Kinder 
findet am Freitag, den 
23.12., um 18.3U Uhr im 
»Weingold" statt. Die 
Eltern sind herzl. ein 
geladen. — 
Alle Rollschuhe sind 
zwecks Überholung am 
Dienstag, d 27.12. bei 
Schrott, Wallstraße, ab 
zugeben. — Nächstes 
Training findet statt: 
lUr Jgd. bis 14 Jahren 
4.1. 1950, ab 18 Uhr, für 
über 13 J. und Aktive 
8.1.1950, ab 10 Uhr. 
Die Mitglieder d. Clubs 
treffen sich am I. Weih- 
nachtsfeiertag 20 Uhr 
im Weingold 

Boyemverein Alpenrose 
Langen 

Am 2.Weihnachtsfeier- 
iag, 16 Uhr, 

Zusammenkunft 
im Vereinslokal, wozu 
hiermit alle Mitglit;der 
mit Angehörigen ein- 
geladen werden. 

Der Vorstand 

Einheit$-6ewer1($choft 
der Elsenbohner 

Ortsstelle Langen 
lahrcs- 

HauptversammluDg 
am Mittwoch. 'i8. 12.49, 
abends 20 Uhr im Lin- 
denfels (kleiner Saal) 

Tagesordnung: 
1. Berichte 
2. Referat des Koll. 

Horlacher (Bezirks- 
Betriebsrat) 

3. Wahl d. Vorstandes 
4. Kohlenfrage 

Koll. Kolb 
5. Verschiedenes. 
Ich bitte die Kollegen, 
restlos u. pünktlich zu 
erscheinen. 

Der Vorsitzende 
Jakob Hjpim 

Schöne 
Weihnachtsstfinder 

in allen Preislagen sowie 
alle Sorten Fnsdigemüse 
am Samstae auf d. Markt 
erliältl. Außerdem einige 
Zentner Futierkartoffeln 
abzugeben 
Gflrtnerei 0. Honninger 

Mittelweg 1 

Taxi Ruf 784 
Nah- u. Femfahrt 
zu billigst. Preisen 
Chr.Zellhöfer 
W.-Rletlg-Str. 15. 

Wir »chlicßen den B\ind fürs Leben 
Franz Helfmann 

Margarete Helfmann 
geb. Jäckcl 

Langen, den 25. Dezember 1949 
Lutherstraße 2 Lutherstraße 10 
Kirchl. Trauung: 1. Weihnachtsfeiertag, 
15.45 Uhr in der ev. Kirche zu Langen 

Ihre Vermählung 
beehren sich anzuzeigen 

Helmut Frank 
Toni Frank 

geb. staub 
Weihnachten 1949 

Langen b. B^m. Neu-Isenburg 
Lerchgasse 10 Bahnhofstraße 79 
Kirchl. Trauung: 1. Weihnachtsfeiertag, 
15 Uhr, in der evang. Kirche zu Langen 

Ihre Vermählung geben bekannt 
Rolf Maul 

Christa Maul 
geb. Mell>ert 

Weihnachten 1949 
Darmstädter Str. 19, Frankf. Straße 23 
Kirchl. Trauung: 2. Weihnachtsfeiertag, 
14 Uhr in der kathol. Kirche zu Langen 

Als Verlobte grüßen 

Veronika Milla 
Heinz Dröll 

Weihnachten 1849 
Langen b. Ffm. 

BYankfurter Str. 34 Heimichstr. 19 

Als Verlobte grüßen 

Irene Wittich 

Karl Hofmann 

Weihnachten 1949 
LANGEN 
Obergaase 20 

EGELSBACH 
Ostendstr. 20 

Als Verlobte grüBen 
Annemarie Lorey 
Adolf Schulmeyer 

Langen,Weihnachten 1949 
Gabelsbergerstraße 51 

Rosa-Luxennburg-StraBe 25 

Als Verlobte grüßen 
Marianne Jungermann 

Heinz Schäfer 

Weihnachten 1949 
Langen 
Vierhäusergasse 6 

Sprendlingen 
Dreieichstralie 21 

Ihre Verlobung geben bekannt 

Herta Zehaczek 
Emst Kraft 

Weihnachten 1949 
MühlstraOe 34 Außerhalb 1 

T O 
8«s«iiig 4ul ch»m ofu>« A&> brvcn v.MAutffwfffk. 10 |«nr. GMUAli* 
F.A.Carl W«b«r, Franklurt/M 
s«iul»r»g t. Gtil«nti*ui Ruf 4M*t 

IHRE VERMAHLUNG ZEIGEN AN 

WILLI SCHNEIDER 

LUISE SCHNEIDER 
geb. Küster 

LANGEN, WEIHNACHTEN 1949 
Triftstraße 17 Schaafgasse 9 

Kirchliche Trauung; 
I. l'eirrtaR 13.3ü Uhr in der Evang Kiiche 

Ihre Vermählung 
beehren sich anzuzeigen 

Helmut Danke 
Marie Danke 

geb. Dautermann 
Weihnachten 1949 

Zwangen b. Ffm. Frankfurt a. M. 
Dieburgerstr. V Steuernagelstr. 25 
Kirchl. Trauung: 25. 12. 49 (Erster Feier- 
tag) 16.45Uhr in derev.Kirche zuLangen 

AI« Verlobte grüBen 

Elfriede Keim 
Walter Lohr 

Weihnachten 1949 
Egelsbach 
Rheinstraße 70 

Langen 
Wolfsgartenstr. 46 

Al.s Verlobte grüßen 

Margarete Dracker 
Ingolf Mann 

Weihnachten 1949 
Langen (Hessen) Lengenfeld (Vgtl.) 

Bruchgasse 14 

Als Verlobte grüßen 

Anni Merita 
Helmut Stüher 

Weihnachten 1949 
Dieburgerstr. 24 Kaplaneistr. 3 

Auf diesem Wege allen lieben 
Gratulanten herzlichen Dank. 

Johannes Schmidt 
Lehrer i. R. 

Langen, im Dezember 1949 

Allen lieben Verwandten, Bekannten, Freun- 
den u. Nachbarn, die uns anläßlidi unserer 
Silbernen Hodizeit mit Glückwünsdien und 
Geschenken erfreuten, danken wir herzlidisi 

Leonhard Werner u. Frau Anna 
geb. Karsten 

Langen, Heinridistraße 4 

Allen Verwandten, Freunden, Görmern 
und Nachbarn für die vielen Aufmerk- 
samkeiten und (^schenke zu unserer 
Vermählung herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Fr. Anne Weber für 
den überraschenden Gesang bei der 
kirchlichen Trauung 

GeorK ToUhardt 
Rose! Vollhardt 

Langen, im Dezember 1949 
Lessingstraße 5 

c/^llen denen, die uns zu unserer 
VermShlung mit Gratulationen und 
Geschenken erfreuten, sagen wir hiermit 
unseren herzlichsten Dank. 

Karl Kannstädter u. Frau 
Gertrud, geb. Berz 

Herzlichen Dank allen denjenigen, 
welche uns anläßlich unserer Silber- 
Hochzeit in so reichem Maße mit 
Glückwünschen u. Geschenken beehrten. 

Gleichzeitig wünschen wir unseren 
Freunden und Bekannten 

£üt pahe^ 

Familie Heinrich Becker 
„Zum Rebenstock" 

Für die I^esttage bringen wir unseren 
Apfelwein in altbekaimter Güte in Er- 
innerung. Verkauf auch über dieStraße. 

Dr. Franke 
AUGENARZT 

Langen, Kcnl-Maix-Straße 8 

I 24.12.49 bis 6.1.50 | 

keine Sprechstunde 

Für das Hessische Staatsgebiet als 

Helfer in Steuersachen 

zugelassen. 
Otlo Kabliiz 
Annastraße 4 

Volkschor Lledtrkranz 1838 Longen 
Sonntag. 23. 12. 49 (1. Feiertag) 70 Uhr 

im ^Frankfurter Hof" 

Q4?eikn4icktdfeiet 

Bunter Abend) - TANZ 

u. a. Aufführung der 1-aktig. Operette 

jom J^inein 
Eintritt: 1.20 incl. Steuer und Baufonds 

Saalöffnung 19 Uhr 
(Kinder haben keinen Zutritt) 

SPORT- UND SÄNGER6EMEINSCHAFT 1862 
e. V. Langen 

Am 2. Weihnachtstag, S6. Dezember 1949 
findet unsere 

im „Lämnichen" statt. 
Die Kapelle FINK spielt zum Tanz auf. 
Sonstige Überraschunger stehen bevor. 
Eintritt 1 DM u. 10 Pf. Aufbaugroschen. 
Alle Mitglieder und Freunde unseres 

Vereins sind herzlichst eingeladen. 

V. f. R. Langen 1946 
Zu der am 2. Weihnachtsfeiertag 

stattfindenden 

Beiljnadilsfeier 
7am&a£a mit "Gcutft 

laden wir alle Mitglieder und Gönner 
des Vereins herzlich ein. 

Beginn 20 Uhr 
Eintrittspr. DM 1.- u. 10 Pfg. Baufonds 

Nachmittags 16 Uhr 
Oänäei-QVeUutaehtafelel 

Zur Aufführung kommt 
„Kinderweihnacht" 

Freiwillige Feuerwehr Langen 
Zu unserem am 1. Weihnachtsfeiertage, 
20 Uhr im „Lämmchen" stattfindenden 

Welhnochtsball 
laden wir unsere Mitglieder herzl. ein 

Saalöffnung: 19.30 TJhr 
Die aktiven und passiven Mitglieder 
werden gebeten, nut ihren Kindern um 
14 Uhr im Lämmchen zwecks Klnder- 
bescherüng zu erscheinen. 

Der Kommandant. 

ff 

GASTSTKTTE 

WeiNGOLD" 

Am 2. Weihnachsfeiertag findet in un- 
serem Lokal ein gemütlicher 

Familien-Tanz-Abend 
statt. Die Kapelle der Orchestervereini- 
gung Langen bürgt f. beste Unterhaltung 
Es ladet freundlichst ein 

Höh. Keim 6. & Sohn 
Beginn 20 Uhr 

Eintritt DM 1.— und 10 Pfg. Baiifonds 

GASTSTÄTTE 

»ZUIV1 FELDBERG« 

wünscht ein frohes Fest 
und ein Glücksjähr 1950 

Otto Karl und Frau 

Mehrere 

Hobl. Zimmer 
für Monteure u. BUr«. 
angestellte gesucht, 
Angebote unter Nr ttt 

Möbl. Monsatde 
in der FtHcdr.-Ebert-Str. 
zu tausdirn gexudil. 
Zu crir. Bnhnstraße 55,1. 
Berufstätiger Herr su<it 

mSbl. Zimmer 
mit Kost. Zusdiriftcn an 

H. G. Gadiet, 
Odenwaldstraßc Ig 

Junges Mfidchea 
kann privatnoch am l^r- 
gang teilnehmen. 

Sophie Rummler, 
Schneidermeisteriii 
Egelsbacher Str. M 

Beiufstät. Ehepaar sucht 
per I. I. 1950 selbständig 
arbeitendes 

Alleinmfidchei 
für den Haushalt 
Offerten unter Nr. 6I(» 

Bettflaschen 
Ofenschirme 
2- u. 3-teilig, 
Zimmer- 
Kohlenkasten 
Wandplatten 
mit inesstng'Ver»lk- 
kelter Utnrahming 

Fr. SCHROTH 
Daimstädter Str. Ii 

Weiß emaill., gut erhalt. 
Herd 

mit Gasherd,''zu verkauf 
NedcarstrafieT 

Fahrkuh 
trScht. Mitte Febr. Kalb, 
zu verkaufen 

Gf;. Konrad Steitz, 
Wassergasse 20 

Sciiwarz weiGes 
Kätzchen enttanfei 

Wiederbringer erhält Be- 
lohnung. Leukertswag ♦ 

Kaufe 
nadi wie vor laufen« 
Ziegen- n. KonlD-FeUe 

Th. tlanhc, 
im Ev. Gemeindehanc 

Aus Privathand 
Damenpelzmantel42/44 
neu, weiQ/schw. Kanin, 
sehr schöne ZeichnuH 
günstig abzugetien. 
Anzusehen 

Hessische ModesMie 
Rheinstraße It 

Cut erhaltener 
Wintermantel 

Größe für DM 25.— 
zu verkaufen 

Heller, 
Fladisbadistrafie ff 

OOPPELHERZ 

Drogerle Enste 
Langen, LutherpUsU 

Tel 551 

ßfmmucMdtr 
st/s Smsff. KuniftfoffuA/u 
W.S(hoätt 'fm^Jahnsn.5 

Möbel 
in großer Auswahl 
zu günstig. Preisen 

M O B E L 

Barth 
Langen 

Dieburger Str. 14 

Inserieren 
hilft verkaufen! 

DanksaKunr 
Für die vielen Beweise herzlicher Teil- 
nahme sowie für die Kranz- u. Blumen- 
spenden beim Hinscheiden unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Herrn 

FRANZ FIEBER 

sagen wir unseren herzlichsten Dank. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer 
Kratz für die tröstenden Worte am 
Grabe. 

Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen: 
Ann» Fieber 

Langen, im Dezember 1940 

if Sterne stehen groß und willen, diese Reweihten Shinden der 
klar in diwei Nacht, da Heiligen Nacht — könnten sie nicht zu 
s^ich im Stall zu Bethlehem lahrzehnten werden und tahrhunderte 
das Wunder von der Ge- dauern? 
hurt des Heilandes aufs Frieden auf Erden . . . Der ewige, 
neue erfüllt, und ein Sin- heiße Menschenwunsch geht in der Hei- 

gen geht durch die Luft, das ist wie ligeu Nacht in Erfüllung. Für Stunden 
Engelslied aus Him- Hegt die Well still in der gütigen Hand 

melshöhen: „Ehre sei Gott in dei Höhe ihres Schöpfers und alle Menschen wol- 
und Friede auf Erden und den Men- len gut sein und ihren Nächsten iieben. 
seilen ein Woh^efallenl Doch nach den Stunden, über denen 

Uie ewige tngelshotschaft, einst in der Stern von Bethlehem strahlt sin- 
Stunde der, Hirten ken Well und Mensch wieder zurück 

jjrkundet, die auf den Feldern de.s in das Dunkel. Und Leid ist wieder 
Nachts ihre Schafo hüteten, schwing! Leid und Not bleibt Not 
durch zwei Jahrtausende bis In dies» 
Stunde, und der Stern, dei jenen Mfin- 

erschien, strahlt in dieser 
NHcht noch leuchtend wie einst seine Es ist di#* ffrnRp TmkwI. ji,» nu. 

de; iSlfSteSr ria das Kindlein eehar: und Icninpr m den Wej? durch das 
schämt sich '"ein" A''i;,:^n"d"'niemrd tsVe„'"uctwfÄ 
rühmt sich se ner Krone In dieser Nacht w „ Ii u T ^ 
der Heiligen Nacht w rd fÜT StnnHen G Hubens, dei 7um Heile führt. 
das Wund'er wlhahigkä. um Ä Ten "sX«;! n1' fn' 
willen der Heiland auf die Welt kam; PfaH """< "-"hten 
Das Wunder dei Liebe * j 

Die Menschen lassen den Neid, dei dessen dTTi'ah ® "®i '' 
sie nihelos madit. und den Haß. Her sie Ken Kriooe iL p- j™""'," 
zermürbt, in ihren ungeslümen Herzen Mensch dfesen We^ j®' "j 
wird es mit einem Male still und sie he- ihn Sine Rh^i. h* p j u""'' 

&nrv^e:^ Ä künden wollen: Frieden auf Erden. daß die G^et^de!^ Hei'lanÄ sTall 

«uuäP j" Bethlehem mehr ist als eine Legen- de, deren wundersamer Zaubei lahr- 

Das Wunder der Heiligen Nadit Carlo Moroiio um 1700) 

Es gab Mäch^tige in dieser Welt. Nacht zu schenken verstehen. Denn sie kommen und die man Hebt. lahrzehnte 

SittTrieh"'^ R^hen dahin. Reiche werden g"^ren wähnten . . Wer weiß lenigen belohnt, der andere glücklich und sterben, wilde Kriege brennen 
  iHiir. "ocli etwas von ihnen, wenn er nicht macht. durch das Land aIIp« wan/filf 

nua j I J k. U durAleuditete. Und darum ist Pergamente Der deutsche Mensch leiert die Heili- aber immer noch klingt am Heiliran 
.vÜ -5 ."«"e hin schwingt «s auch gleichgültig, oh forschende Wis- ^«utetP Wer kennt die Stätten, an der ge Nacht mit aller Innigkeit seines Ge- Abend das innige Li«- I von der stilfen. 

'■l' di«e Ode, jene in den Evan- f,'"' d" Welt hat das der heiligen Nacht.. . ne? noch iinS Nacht, geht über weißverschneite Dör- Beschilderte Handlung anders ? j- p""','®" der Geburt des Herrn eine so man vom Reis, das aus Jesse Art enN 
bäum^sTrahren^z^^^n™ l'ri t iVh"" T',«' ^er Kraft unseres Gruft. ,iefe Bedeutung gewonnen wie bei uns. spningen ist und immer Sumstehen 
hZT. if c. n ^ " Stadien in ''chen Glauben.s tun. Denn Chri- D'« We'» "nd die Menschen scheinen die Kinder das große weihnachtliche 
und .iHiro»^ Straßen es menschenleei ' «'ch nicht allein mit dem Ver- dem Wunder verzaubert zu sein, Leuchten und singen mit hellen Stim- 
Tr Wel wÄ"., "1;'^ "•'tp" "?r Tan- men und strahlenlen Augen die Weise 

ni 9'^"^'^" 'hn glauben , .... , "f nduft in die verschneiten Gassen der vom Tannenbaum, der auch zur Win- 
„ hL H ''1° da-' Wunder von Bethle ^«"••''''engestalt kleinen Städte trägt, eine unendlich terszeit grünt, in den Herzen. Weihnachten . . hem gläubige Mensrh^n ü . .«">« Sanze Welt nach zwei- große Sehnsudit zi-ht in den Taimn 

Der einsame Forschet auf eingeschnei- man aus den vielen künstlerischen Da"r h"t" wf "'"'c n®" u ' Weihnachlsfest zugehen in i V" 
tei Station im Eismeer entzündet heute Stellungen, die sich mit Hp, r.k . j N»chi im Stall geboren ward, die deutschen Herzen ein und wird er- p'^hrt, damals als wir das erste wirk- 
™".. ^®"®"®'""'Pf<=hen und liest die Heilanden heschäftiirten nS H r®' man ihn in Windeln wickelte und füllt, wenn am Heiligen Abend am Tan- ® Weihnachtsfest begreifen lernten, 
Weihnachtsbriefe seine, Lieben, auf Familie, die gmige'' |iebl5he Ä R t«'®' *®" die viX'^L^h,er»,rahlen Großeltern haben die Weisen 
allen Schiffen, die übe, Ozeane fah,en, Maria, de, im danWiaren "• der Herberge war. Und nur er Man feiert überall die Geburt des S'® gesungen und so geht die 
hör, man die Botschaft des neuen kene tseph OdC ^nd Ese^X ^«ihnaditstag zu 
Tesiamentes, die de, Kapitän verliest, in Hirten und die Köniee di» J i ' ®®'"®' Geburt zum licht wie es bei uns geschieht trifft WeihnachtsUg. von Jahr zu fahr und -U....,      Könige, die anbetend großen Fest de, Menschenliebe. man es nirgends. Der große Win er de "J"' ""«f® "In- 

' der werden dereinst ihre Kleinen turn 
Tannenbaum führen und ihnen vom 
Wunder der Heiligen Nacht erzählen» 
das vor zweitausend Jahren geschah, 
iii einem Stall im Hof einer Herherg© 
einer kleinen nächtlichen Stadt in der 
Ferne. 

K 

Die Frohe Weihnachtshotsdiaft aber 
wird diiri'h die lahrhuiidrrte weiter 
klin^^en, solange Menschen leben und 
Ober allem, was unsere Welt an 
Schmerzen und Leiden noch zu tragen 
hat. die große Verheißung bleiben: Gott 
sandte seinen eingeborenen Sohn um 
der Gnade willen, die allen Menschen 
widerfahren soll. 

So treten wir auch heute wieder In 
das große Wunder der Heiligen Nacht, 
die wie ein göttlicher Dom die Welt 
Überspannt. So Ifiuten auch heute wie*! 
der die Glocken, brennen die Kerzen, 

Menschenliebe bei uns alle, in das festliche Weiß hüllt. &kfdle'n'T"de"r 

rohj^ezimmerttin Farmhäiisem unter süd- 
licher Sonne schmücken Frauenhände 
einen Palmen^weig mit silbernen Fäden 
und buntem Papier . . Überall ist 
Weihnachten in der Welt, überall wo 
Christen sind. 

Und überall schauen Menschenaugen 
versonnen in das fladcernde Leuditen, 
und Menschenherzen sehnen .sich heim, 
Irgendwohin nach einer kleinen Stadt, 
zu einem alten liebvertrauten Haus, in 
eine stille gemütliche Stube, dorthin, 
wo sie einst als Kind das große Wunder 
der Weihnacht zum ersten Mal wie ein 
Märchen erlebten. 

Denn alle Men:>chen werden wieder 
Kinder in den Stunden, in denen die 
Kerzen am Tannenbaum die Noi und 
die Sorgen der Welt überstrahlen und 
alle, die in der Fremde sind, sehnen sich 
nadi Hause. Denn nur daheim kann es 
Weihnachten sein. 

Wieviele aber haben noch eine wirk- 
liche Heimat in unserer sorgenumdüster- 

V^nd als sie daselbst waren, kam die Zeit, daß sie 

gebären sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn, und 

wid<elte Ihn in Windeln, und legte ihn in eine Krippe, 

denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge. 

.Aus dem zweiten Kapitel des Lukas-Evangeliumt 

«US dem Morgenlande kamen, sie alle Aus diese, gütigen 
ten Welt? Und st^t dämm die gimliche ge, Inb,unst gestaltet. Es' ist ein''weTte, Bräudie'mif^denen u"i'' l" ''ii® Natur zu einem einzigen Ehren 

"KS-rtrvS...TdrÄt * «Ä'ÄJ-Ä 

r g,.„.hC, fy-ar t -■ ü.CÄS-.t 

ten wild, in denen Freunde und Feinde es dieselbe Innigkeit und die Äe In dfnÄ d«ß ein Christ Hedem wieder, die leden von uns durch «"n 
vor der Krippe knien, um der Erlösung bmnst. mit der m« Tr ihnen kniet erfülKcra'r.i'iÄ '®'° »tille Freunde, Wohlgefallenl- mnen Kniet. erfüllen sich ar siien, die zur Heiligen die in federn lahre wieder zu Besuch Gesegnete Weihnachten . . . 

Freitag, den 23. De/.emlH'r 1S4C 
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tCxmxj^en^ 

Fröhlidie 

Weihnadit 

. . . die Engel lobten Qott und spradien: 

»Ehre sei Qott in der Höhe, und Friede auf 

Erden und den Mensdien ein Wohlgefalleni» 
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Da gingen die Bauern, um anzubeten . . . Ät'tÄ £ ?ä es äs 

ChriMt^lockrii riefen zur Heiligen Nacht — „In der Krippe lieRt da» Kindelein*'— Von W.St Reymont 
Die Frostnac'Iit war hlnii und voll 

StcrnrnRcfiinkel Dip HoUlockp lüiilele 
immerzu und /wilschcrli^ wio ein Vög- 
lein, die Ntensciu'ii 7111 Kitiiu ziisiim- 
mcnrufind 

Dip Lfiitp traten fiucit .sehon iiber- 
«11 aus den Beh:iiisnni;en: Imi und da 
blitzte diirt'li eine der sieh öllnenden 
Türen ein IJdil.streif, iner uttd (Iii er- 
In.selien die Fen.ster, miinciiinnl klang 
ans dem Dunkel eine Slinntte, ein 
Ilii.sten, tlas Knir.sdien de.s .'^(4inees un- 
ter den Stiefeln oder ein (romnres Wort, 
nrit dem sie sich grüfSten; und immer 
hüufiKer laiiehten Gestalten aus der 
Kranblaupn Nacht hervor, sie zopen in 

wie aus Flachs gesponnen, und ihre summte mit einem innig i;cdilmpften 
Frauen, allesamt von sdiönem Wuchs, Khing, dali es einen bis ins Mark er- 
trugen doppelte Beiderwandschürren schauern ließ: manchmal «andto sieh 
und große Hauben, die mit roten Kopl- der Priester lurr, breitete die UÄnde aus- 
tiicnern umwunden waren. Hin und einander und sprach laut das heilige 
wieder, spärlich, nur immer zu zweien lateinische Wort, und da? Volk erhob 
irnd dreien, kamen die aus Modlica ge- seine Arme, seufzte tief auf, iieugte 
zogen, lauter mageres, elendes Volk in sich in frommet Reue, schlug sieh ,iuf 
giiflickten, weiOgrauen Kapottrilcken, die Rrnsl und betete inbrünstig. Als 
mit Knütteln in den F.'iuslen; dpnn sie dann dip Messe zu Ende war. stieg der 
kamen zu Fuß. In den Schenken mach- Priester auf die Kanzel und redete lan- 
tp iibpr sie das Oespoll die Runde, daß ge, unierwies die Menschen über die 
sie sich mir von Beißkern niihrten, denn lleiligkeil des Tages, warnte vor dem 
sie saßen au( lielgclegenen Äckern zwi- Schlechten, »eiterte, fuchtelte mit den 
sehen Mooren, und ein Geruch kam Armen und donnerte so glühende Wor- 
von ihnen wie ein Torfhauch H, daß mandi einet liel inii'Tnl?le ein 

Die Kirche war gedriingl voll, Iiis aui anderer sich gegen die Rrns! schlug, 
der) lel/len Platz in der Vorhalle, so jenei in seinem Gewi.ssen die Sünde 
daß die. die /ulelzl kamen, »lire An- berenle und mancher in Oedanken 
dacht draußen vor der Tür hallen muß- Ruße tat. manchei sich vers inn, und 
ten. Der Priester erschien für die er.nte wpi da ein weicheres Oemül halle, wie 
Me.sse die Orgi'l crlfinte, das Volk regte meist die Flauen, bracli in ein Weinen 
sich, beugte sich nieder und sank in ,in.s. denn der Pnesler sprach mit Feiie: 
die Knie voi der Mai"sla| des Herrn, und .so klug, daß es iedeni zu ller/pn 
Stille war nun eingelielen. niemand und zu Sinn ging, natürlich iiui (leuen, 
sang mehr, jeder betete nur, starrte au( die zuliörlen, denn es w- .en viele da. 
den Priester und auf jenes Lichtlein die da.s Dn.seln in der Wärme über- 
hoch oben über dem Altar, die Orgel mannt hatte. Erst voi der zweiten Messe 

erdröhnte wieder die Orgel, und der 
Priester sang: „In der Krippe liegt das 
Kindcirin, wer kommt hin und Kehret 
bei ihm ein?" 

Diif; Volk wogte auf, erhob sich von 
den Kukmj, >»riff im Nn die Melodie auf 
und sang wie aus einet Kelile, daß es 
brauste: ..Dem Kleinen W'eihnachUsliti- 
der srngenl" 

Die Tannen der Kirche erbebten, die 
Lichter zuckten auf unter diesem herz- 
lichen Sturm der Stimmen. Und schon 
hatten sie «lich dermaßen mit ihren See- 
len, mit der Inbrunst ihres Glaubens 
und mit ihren Stimmen zusammcnge* 
schlössen, daß es war, als ob eine ein- 
zige Stimme dieses gewaltige Lied sang, 
das aus dem Herzen der Menschen 
quoll, um bis an die FiiRchen des Hei- 
ligen Kindes zu branden. 

Als sie auch die zweite Messe zu En- 
de gehört hatten, fing der Organist der- 
maßen tanzfrohe Weihnachtslieder an 
zu spielen, daß e^s schwer war, ruhig 
auf einet Stelle zu bleiben, sie rückten 
hin und her. traten sich den Takt dazu, 
drehten sich zum Chor utn und jauchz- 
ter froh ihre Weihnachtsliedei zur Be- 
gleitung der Orgel. 

'Dif s'cuvtc fti'tuli- Srfi'lch-mnß Ist di-m 
.,Dii lliiirrri" eninommen 

V'' il.ti; Kuhim. DH H' lidb« in li'nu. flci 

Die Frage, oh dei 25 Dezember auch 
wirklich der Geburtstag des Christkin- 
des ist, hat nicht erst In jüngster Zeil 
die Kirche und auch die Geschichts- 
wissenschaft be.schäfligt. Eine Antwort 
auf die Frage zu geben ist natürlich 
nicht leicht, zumal man mit dem Ver- 
stand Ding« des Glaubens, die Jahr- 
Inusendelang unverändert blieben, nie- 
mals erklären, ja oft nicht einmal be- 
greifen kann. Nur der Glaube konnte 
also fler letzte Schlü.ssel auch zu dieser 
Frage .sei" 

den Abdrudt costrfItPte.l 

Johann Wolfgang vonQoethe unterm Chnstbaum 
DicW eihniii-htHeriniierunKen wiiner Kindlu-it Mpi<-»eln »ich i-n ltuche,.WertherN l,eiden"wider 

Es ist verwunderlidi. daß die Nach- mußten. Joli war ein .so iinversländiges, naditsbaumes in der Kindheit dem 
torsdiiiiigen nach der Rntstehune des ja if^l darf j,agen. s<» uin'hristliihe.v Ge- Wert her in Werthers Leiden in den 
WeihnaHitsbaumes ergeben hai>en. daß sdiöpf, daß e^ fü» die v(»n iinv iinter Mund 
p| erst seil dem lahre IßOO bekannt ist BÜurndu'n aulgei)ulzJe Krippe findet 

Sc4iftren vorüber, man hörte das Auf- 
stampfen ihrer Füße üurdi die* trociceue 
Luft schallen. 

Alles, w;ij lebte, zog zur (Cirche. in 
den Häusern blieiieti nur die ^^an7 AI- 

die Kranken und Kruppe) zurück. 
Von weitem schon sah man duichs 

Dunkel die Kirchenfenslei glüh*'n und 
die Haupttüi. ihe sperrangelweit tiffen- 
stand und aus der das Licht nuoll das 
Vo,k aber flutete und flutete durch 
diesen Eingang wie ein Strom, langsam 
das mit Fichten und T.uinen geschmück- 
te Innere det Kirche füllend; e,^ wai 
als üb in ihr ein diditei Wald empcir- 
gewach.sen wäre, der sich an die weißen 
>\ nnde lehnt«, die Alläre umstand, aus 
den Bänken emporragte und fast mit 
seinen Wipleln die Kirchenwölbnng 
berührte: er schaukelte, wankte untei 
dem Druck det lebendigen Flut, und 
wie ein Nebel uniMorle ihn dei Dun.st 
dpi atmenden Men^ehcn. hintei dem 
die Lieht?r det Kerzen an den Altären 
versclileierl flimmerten 

Und die Menschen strömten imme: 
iioeli hin/u und Hüteten ohne Ende. - 
Iii einem nanzen Haufen kamen die aus 
Budka, sie gingen Ann an Arm. rasch 
und wuchtig, denn es waren gewaltige 
Kerle von hoher Statur in dunkelblauen 
Knierocken, und dazu schieneo sie alle 
fnsi vveißköpfiu. denn ihre Haare waren 

lüi die v«in iinv nutet Mund legt. Vor dem WeihnaditsfesTe 
un.M'rem Baurnd»en aulgei)ulzJe Krippe findet Werlher Lotte allein, die ihren 

und huHi dji mit ^'ereinzell m Sirafi- Utringsten Hespekt hatte, alle.s kleinen Geschwistern Spielwerke zum 
liurg und im Elsaß aullrill Die erste "nri mit einem Haps das ChrisIgesAenke zuredil marfil „Et re- 
>d,rilll,H,e lirwähiiunu    aus dem alükr'nlÄ "worpi'e. n"n l"l'" ^lei- 1qU__ icr.« AI » • 1 Ml lull ü t autKt!.iht)erit. uori.her Heri neu haben wurden und von den Zeiten 
« sei R rl T ® ® da ihn die unerwartete Öffnung dei seine Bedeutung. während wir in ThrÄnen zprflos.sen Thür i.nd ilie Erscheinung eines aufge- 

Johann WnUgang von Goethe hal den K "1 i "u'' i WidislicJitem, 
Chrrütbaum gern beim Fest gesehen Et ton Hofz'wal'en" "" Paradiesisdie 
erzählt aus seiner lugendzeit von einem Bemerkeaswert isl d iß Ooeih dir iti ' IJ- j'' 

rert^^n  — 
aufsetzte, Indem sie den Kindern ein 
5diallenspiel vorstellen ließ Daß wir 
nidits von einem Christbaum hören, der 
rlodi in Goethes Leben öfters wieder- 
kehrt. beweist allerdings nidits gegen 
das Vorhandensein eines solchen in der 
Friinkfnrtei Kinderstube. In Leipzig 
abei finden wit tatsächlich Goethe bei 
dem Weihnaditsbaume, unter dem die 
Krippe aufgebaut ist. Es erzählt Frau 
AppellaJionsgeridilsrätin Körner aus 
ihrer KnidhcMt von einer WeihnaHits- 
feier »nilbntse ihres Vaters, des Kupfer- 
itet^l^>r^ Stock, hei der Goethe wäh- 
rend seine.s I.eipzieet Aulenthalts zu- 
geuen wn/ Es heif^i Hu. nadidem sie 
\'on dri \^»rli('!»e C»(»efhes für foli. das 
Wiodspiel des Vateis. erzählt hat: 
„Goethe iinrl iJcr Vatei trieben ihren 
Mutwillen soweit, daß sie an dem 
Weiluiathlsabend ei» Chri.stbäumelu'n 
für foli. mit allerhand Süf^igkeit'Mi be* 
haijuer) aufstellten, ihm ein rotwollfne.s 
kamisol an/o'ien und ihn aul zwei Bei- 
nen zu dem Tisdidien. das füi ihn 
^eid)l;(^l besetzt war, führten, während 
wir mit einem Päckdien braunen Pfeffer- 
kuchen welche mein Herr P:jte aus 
Nürnberg cesdiidct hatte, uas becnüßen 

Eigentlich dürfen v.'lr nicht gleich 
nach der Wahl des Tages für das Weih- 
nachtsfest fragen. Denn lange, ehe man 
an eine Festfeier der Geburt GhrisH 
dachte, hat man schon den Geburtstag 
Christi auszurechnen gesucht imd auch 
schon den 2ö. Di'zember dafür gefun- 
den. Der große Kirthenlehr<'r Clemens 
von Alexandrien, der Ende des zweiten 
lahrhunderts lel)le, spricht allerdings 
nicht ohne Ironie von solchen Men- 
schen. die genau Jahr und Tag der Ge- 
Inirt le.sn und /.wat ^nif den 20 Mai 
oder den 20 April des adihind/.wau- 
^igsten jahres des Kaisers Aiigustu.s, da.s 
war im Jahre 3 vor unserer Zeitrech- 
nung, ausgerechnet haben. Er selbst be- 
stimmt dann den 17. November dem- 
selben ]ahres als Tag der Geburt, ohne 
daß wir erfahren, was ihn oder was 
jene zu diesem Resultat geführt hat. 

Die Berechnung ging aber in der fol- 
genden Zeit von dem Frühlingsanfang 
aus, der nach dem JulianLschen Kalen- 
der auf den 25. Mai fiel. Auf diesen 
Tag setzte man schon frühzeitig den 
lahresanfang. 

ScJion der alle römlsdie Diditer 
Ovid hält in seinen Diditiingen ein 
Gespräch mit dem Gott lanus, von dem 
der erste Monat des lahres Januarius 
genannt war, und sucht ihm gegen- 
über zu erweisen, daß mit dem Früh- 
ling, da alle.s Leben erwacht, auch da.s 
neue Jahr beginnen müs.se. Die alte 
Kirche setzte in den Frühling aus dem- 
aelben Grunde auch die Weltschöpfung, 
und da es am ersten Schöpfungiitage 
heißt, daß Gott zwischen Licht und 
Fnisternis geteilt hat, Gott aber, wie 
man meinte, nur gleichmäßig teilen 
konnte, so mußte der erste Schöpfungs- 
tag auf die Tag- und Nachtgleiche 
(25 Marz) gelallen sein Da aber am 
Vierten Tage Gott Sonne und Mond 
an die Himmelsveste setzt, so bestimmt 
z. B. die Schrift eines unbekannten Ver- 
fassers voiu Jahre 2*1^ den vierten Tag 
nach Frühlingsanfang, also Mittwoch 
den 28. März, aN Geburlstag Christi. 

A's idi Weihnaditsmann spielte 
N « rf, hit.- Wi, kunf. , iner guten Absicht _ Ks «ehörl alKJr m^hr dazu 

Aber sclion im |nhrp 221 hatte 
Se.M'.i.s Juliu.s AfiicaniLs den 2.5. Oe/.cin- 
ber ala Geburtstag Christi berechnet, 
und der im dritten [ahrhunden Ipbende 
Kirchenlehrer Hippolytus von Rum hat 
das gleiche Datum. Wahrscheinlich 
hängt auch die.se Berechnung damit zu- 
sammen, daß man auf den 2.5. März zu- 
nächst die Weltschöplung und zugleich 
die Verkiiudung der Geburt Christi, und 
erst infolgedessen genau neun Monate 
später den 25. Dezember die Geburl 
Christi legte. 

Iininei wenn ich um Weihnachten in 
den .Soi.iiifenslem die weißen Barle und 
Jie Masken mit den rolen Nasen und 
den spitzen Mützen liegen sehe, niil 
deneri sich zuweilen ernsthalte Männer 
bekleiden, utn auf diese Art möglichst 
wirkungsvoll den Weihnachtsmann zu 
spielen, sehnue uh vetlegen fort. Denn 

'"^^1 Masken mahnen mich sehr peinlirh an Augenblicke meines 
Lebens, an die ich nlchl sehr gern er- 
innert werden möchte. Immerhin ist das 
älles schon sehr lange her und ich glau- 
jx;. daß ich es erzählen darf; denn ich 
kann jetzt selbst herzlich übei jene 
Dinge lachen, die mir damals wirklich 
sehr peinlich waren. 

Al.so: Eine.«; Tages kam mein Schwa- 
ger zu mir und meinte, daß ich der 
rechte Mann sei, »im bei seinen beiden 
Buben am Heiligen Abend den Weih- 
nachtsmann 711 S|)irh n ..Du kennst sie 
genau, Tlicidot" sagt«- mein Sehwagei, 
,.und Du weißt auch, was es liii Nichts- 
nntZi- sind, det Peti-i und dei Paul Hier 
hast Du eine Weihnacbtsmannmaske 
und einen langen Bart, zum An- 
ziehen wirst Du schon etwas finden, am 
besten drehst Du Deinen Mantel um. 
dann erkennen sie Dieb bcvtimmt nicht 

Madi s gut . . . um Heiligen Ai)end 
o tun 19 l'In herum erwarte ich Dich 

al.so . . " 
Ich Itlieb allein zurück, betrachtete die 

Requisiteri, die auf dem Tisch lagen.und 
halle den Eindruck, als lächle mich die 
Maske mit der mtgemalten Nase scha- 
denfroh an. Ich war in rn«'lnein Leben 
noch niemals ein WeihnachtsiMann ge- 
wesen und außer der RoPe eines stum- 
mon Pagen, den ich bei einer Sdiulauf- 
fühning übernommen halte, als Quar- 
taner versteht sich, war ich immer nur 

vor der Bühne gewesen und halte von 
der KuTLst der Verwandlung, von Maske 
und Schminken keine hlas.se Ahnung. 

Abel was half es Ich konnte mei- 
nen Schwager nicht im Stich lassen und 
ein schlechtet Onkel wolltt* ich meinen 
Neffen auch ii«cht sein und darum 
darum begann ich am Naehinitta« de.s 
Heiligen Abends Kostütiipiohe zu hal- 
ten. Ich hatte mir von meinei Zimmer- 
wirtin den Schafspelz ihre^ verstorbe- 
nen Mannes geliehen, der Droschken- 
kutscher gewesen war. Dieser Pelz war 
zwar ein wen»g zu kurz für Fußgänger, 
gab aber meiner Meinung nach dem Trä- 
ger unbedingt etwas Fremdartiges und 
VVildes. Da der Kutscherpelz nur bis 
zur Hüfte reichte zog ich meinen roten 
Bademantel drunter, der bis zu den 
Fußspitzen ging und sich zu dem 
sehwarzen Fell ungemein wirkungsvoll 
ausnahm 

„Wie der Zarewitsch sehen Sie aus** 
sagte die Wirtin, und sie meinte datnii 
wohl die Operette, in die sie neulich auf 
mpine Karte gegangen war, weil ich 
Dienst hatte, „und so feierlich, wie ein 
Dompfaff!" 

Da ich mir nicht klar darühei war, 
oh das nun Spott oder Anerkenuumi 
sein sollte, antwortete ich nicht, son 
dem setzte zunäclist einmal die Ma.ske 
vor das Gesicht. Mit einem „Huch, da 
jraule ich mir" verschwand die Witwe 
Purschke in ihrer Küche und störte 
mich bei meinen weiteren Vorbereitun- 
gen nfchl mehr. 

Die Larve war übrigens unbequem, 
die .Augenschlitze, durch die ich die 
Welt belrachlen sollte, waren viel zu 
weit auseinander ich konnte immer nur 
mit einem Auge sehen und wenn sich 
die Larve verschob überhaupt nicht 
Außerdem krabbelte der Bart ganz ent 

setziicfi und rocfi so furchtbai nach 
Mottenpulvei. daß ich /unächsl einmal 
ntesen mußte 

Da es kurz nach fünf Uhr war unö 
ich also bis zu meinem ..Auftritt** noch 
Zeil hatte, verbesserte ich die Weih- 
iiachtsmannrequisiten, indem ich die 
Augenlöehei zurecht.schnilt und mich 
eegen das Kratzen des Bartes mit einem 
breiten Leukoplaststreifen zu schützen 
versuchte. Es half aber nicht viel. Im- 
tuerhin verging daf)ei die Zeit und als 
ei gegen sech.s (Ihr war, glaubte Ich 
Ernst machen zu müssen Ich nahm den 
Sack au.s dem Schrank, den mir unser 
Portier gegen ein Pfand von fünf deut- 
schen Mark geliehen und in den Ich 
drei Pfund Äpfel und ein Pfund teurer 
Nüsse geschüttet hatte, band die Gürtel- 
schnur meine,s Bademantels fester, hakte 
den Kutscherp«*!? zu, setzte die Larve 
auf, hing den Rart um, nahm die aus 
einem Reisigbe.sen gezupfte Rute und 

veiließ hIs Weihnachtsmann die 
Wohnung Ich will nicht verhehlen, daß 
ich mii docl» irgendwie interes.sant vor- 
kam und rnii die Roll*», die ich zu spie- 
len halle, einigen Spaß bereitete. Ich 
tastete midi ih<* 1Vep[)t'ii.stufen abwärts, 
sehcti konnte ich nicht, denn die Larve 
veisperrie die Sicht nach unten. Ich 
mochte elwa auf dem Treppenabsatz 
nach dem zweiten Stockwerk sein, denn 
ic!) wohnte im Dachboden, als die Trep- 
nenbeleiichtiiog au.sging und ich ira 
Finstern stand 

Das kommt auch sonst ab und zu ein- 
mal vor und ich finde dann im Dunkeln 
leicht den Dnickschalter wieder, aber 
heute . . . wirr gemacht durch die 
Augenschlitze und den Fahrerpelz ver- 
lor ich die Orientierung, suchte und 
suchte und beschloß schliefilich, im Fin- 
stern die zwei Treppen hinunterzustei- 
gen. Das ging auch zuerst ganz gut, 
aber ich muß mich wohl beim Zählen 
der Stufen geirrt haben denn ich lan- 
dete im Keller. Bis ich das merkte und 
mich wieder zurechtfand, verging eine 

guie Viertelstunde. Das einfachste wäre 
gewesen, die Larve abzusetzen, aber ich 
hatte sie mit Leukoplast und Strippe 
so nr'!isani in die richtige Ste^llung ge- 
bracht, daß ich mich scheute. Nun, ich 
landete alsc schließlich doch auf der 
Straße und freute mich, wenigstens den 
fahlen Schein der Gaslateme vor unse- 
rem Hau5 /.u erkennen 

Ich mußte nach links, etwa zehn 
Häu.ser weiter, dann um die Ecke, Über 
die Straße und durch einen Vorgarten. 
Dort wohnte mein Schwager und dort 
sollte ich also Peter und Paul, die 
Zwillinge, durch eine Strafpredigt un- 
ter Androhung der Rute zur Raison 
bringen 

Ehen trabte ich los, als mich irgend 
etwas in die Seile puffte Ich wandte 
mich empöit um und hörte nur eine 
aufgeregte Männerstimme rufen: 

„Machen Sie hier ja keene Männe- 
kens uff die Straße. Sie . . . Betteln is 
vaboten, ooch wenn Sie sich noch so 
kindisch vakieiden . . . jehn' Se je- 
fälligst nach Hause, sonst hol ick nen 
Schupo!" 

HErlauben Sie mal . . wer hat denn 
gesagt, daß ich betteln will?** fragte 
ich kleinlaut, „ich will ** 

„Ne milde labe Kennen wii, mein 
Juter, kennen wir . , . Und nu hauen 
Se ab . . .Dallil Ick bin Vor.sitzender 
von *n Ringerverein .Veilchmblau* . 
und . . 

Ich zog es vor zu gehen. An dei Häu- 
serwand lastete ich mich entlang, denn 
die Larve war schon so verniischt, daß 
ich immer nur ein winzige.s Stückchen 
Welt sehen konnte. Man remp(*lle mich 
an, man rief hinter mir lier, man 
klopfte mir wohlwollend auf die Schul- 
ter .. . ich achtete auf nichts und halte 
nur den einen Wuasch, möglichst bald 
bei Peter und Paul zu sein 

Bis dahin abei gab es einige Schwie- 
rigkeiten. übei die Straße fühlte mich 
ein freundlicher Pas.sant mit den herz- 
lichen Worten: „Na kommen Sie, oller 

Weihnachtsmann, son.st .«iehen Sie hier 
noch bis Silvester!*' 

So kam ich schließlich doch in den 
ersehnten Vorgerten und in das Haus 
meines Schwagers Hier fand ich die 
Treppenbeleuchtung natürlich auch 
nicht und als ich noch weiter danach 
tastete, kam ich wohl an einen Klingel- 
knopf, denn es schrillte hell und ent- 
setzlich laut durch das ganze stille 
Haus. Gleich darauf wurde eine Tür 
geöffnet, ein breites Lichtband fiel auf 
mich und eine Frauenstimme rief: „Otto, 
komm gleich her, hier ist jemand, den 
ich nicht kenne . . .** 

Ich wartete aber nicht aut Otto, 
sondern stieg ins erste Stockwerk, fand 
wie durch ein Wundei dort den iJchl- 
schalter und daneben die Klingel und 
atmete auf. 

Endlich . . Wie ein Schwimmer, der 
nach der Kanalüberquerung wieder 
festen Boden unter den Füßen hat, kam 
ich mir vor. Ich strich mir den Bart zu- 
recht . . . stellte mich in Positur, hob 
ipil der Linken drohend die Rute und 
drückte mit der Rechten auf die Klingel. 
Im Korridor hinter der Tür hörte ich 
Kinderschritte, dann wurde die Tür 
aufaerissen und ich stand vor Peter und 
Paul. 

„Wart ihr denn auch artig?** fragte 
ich mit verstellter Stin»me. Die Zwillin- 
ge stutzten, ich glaubte in ihren Buhen- 
gesichtern Angst zu lesen, dann sagten 
sie artig und wie aus einem Mund: „Ja, 
lieber . . lieber Onkel Theodor!" 

Da setzte ich resigniert die Larve ab 
und nahm den Weihnachtsmannbart 
herunter. 

Dann wurden die Kerzen am Baum 
angesteckt und es war Bescherung. Pe- 
ter und Paul hatten viele schöne Sachen 
bekommen, aber sie beachteten sie 
kaum, sondern zogen den ganzes 
Abend mit meiner Maske, dem Kut- 
scherpelz und dem Bart durch die 
Wohnung und spielten . . . Weihnachti- 
mann. 
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„So liabe ich viermal das Fest verlebt" 
Friedrich Hebbel enählt seine ChrisUa^HnrlrlinUse — .Stunden in der Fremde und dalielm 

Weihnachtsabend 1839 schmeckt, wie ein gut bereiteter deut- einer ungleich gefaßten Stimmung ge- 
ist vier Uhr nachmittags, der Re- «eher Pfannkuchen, und das ich ganz, in sdirieben. wie der zuletzt empfangene, 
saust, Sonneastrahlen fallen hin- , Nahe meines Hatjses, eher heiß, rrnd e.s tröstete mich besonders, daß er 

„jrch, ein Friihlingswetter. Ich komme , liekmnme, in einer Butike, zum größten Teil schon vor Eingang 
itiien aas der Stadt zurück und habe (leren I reiljc ri lu.Mig ariziisehen ist; zwei des meinigen abgefaßt, also nicht als 
mir Novalis' Sdiriften geholt, Kaffee M''''""'n '■iml inunerwahrend vom frii- eini'. vielleicht erzwungene. Wirkung 
Steht auf meinem Tisch, die aufgeschla- ''i' '''t'^teren zu betrachten war, 
gene Bibel und meine ludith liegen ['Z™ 

r. 

18 J9. den 25 D"7pmber 
vor mit und seil drei Jahren zum ersten- "R"' " formlidi Queue 
mal wieder wercl' icfi diesen Abend aul ""l''' V ''" 
Hne .schöne Wei.se feiern. Ich habe ein 
Gefühl, als hatte ich ein Recht zur J'""'' "' ""'«1 ansl.inchge Damen und Gestern wurde ich am Weihnachts- 
Freude. und dann bleibt die Treudc wo abend durch ein allerliebstes Bild Uber- 
.selbst nicht aus; in meinet Kammer i''' ni.scht. Wie ich in das erleuchtete Zim- 
stehen die Puppen, Nüsse usw. für die bestfimlig für neuen Vorrat mer /u dem prachtvollen Tannenbaum 
)>eid(n kleinen MSdchen im Hause. eines clei MiUClien gerufen wurde, trappte mir mein Töch- 

F.in paar stunden soäter Mein eicnet ''''H Braun- 
Geist Imt mir noch schnell ein schönes Nun »"rR ^ .sch^^-iger Banerntrtädchen. wie sie dort 
Weihuiiehtsucschepk eemacht eine Sze- ^ \9" ^ »"ei- auf den Mfc.rict gehen, entgegen. Schwar- 
se an <lerlud^ '"e ^'6 .MH-nde.ssen aul niem Zimmer, zes Hütdien, nur den Hinterkopf dek- J nahm Fli.scs Rriel aus meiner Briistta- kend mit langen rolen Bändern; rotes 

sehe hervoi. küßte ihn noch einmal, er- Kleid kurz, geschürzt; Zwickeistrümpfe 
brach ihn und fing an zu lesen, während nebst Lederschuhen; eine geflochtene 

1841 den "7 Dezember 1''' ''i" '?■'■' machte einen wnhl- Kiepe auf dem Rücken, angefülll mit aen i^ezemner tuenden bindruck auf mich, er war in Nüssen und Kuchen für mich. 
Die Weihnachtage habe ich bei ihr, 

die ich nicht mehr zu nennen brauche, 
wieder schön verlebt. Sie hat mir einen Ia/"! Jxl -f .i 

tin Weihnaditsbncf von Qocthe 
bötse nnd. was mich immer tief in mei- Im IV1orf!en^ralleu dos 2.'>. Dezember des Jahres 1772 zu Frankfurt 
ne Kinder/eit zurückversetzt — nicht, 
weil ich es damals hatte, sondern weil Christlag Irüh. Es ist nodi Nadit, rüd(gingcn, es ward Nadit. Nun muH 
es mir fehlte — Nüs.se, Kuchen nnd lieber Kestm-r, idi birn aufgestanden idi dir sagen das ist immer eine Syin- 
Apfel. Ich 4)in Cott unendlich dankbai bey Lidite Morgens wieder zu patie für meine Seele wenn die Sonne 
für jeden irohen Tag. den wir in Freude ^tlireiben, das mir angenehme Krinne- lang hinunter ist und die Nadit von 
nnd Heiterkeit miteinandei verbringen, rungcn voriger Zr'it zurüd<:rnit, ich habe Morgen herauf nadi Nord und Süd um- 
Am ersten Weilnmcht.stay trug nli ria.s C.offee itiaelien laßen den Festtag sidi gegriffen hat und nur nodr ein 
Lustspi<l auf ilie Post Sei lu. ohne ''•» 'Inen und will eudi sdireibun bifi dämmernder Kreis vom Abend herauf- 
dc's -. ji Segen die Krall selbst keine '^>1- De» Türmer hat sein Lied leuditet. Seht Kestner so das Land fladi 
Kralt mehr ist, dem Werke günstig. sciion g»*blasen idi wachte darüber auf. ist ists des herrlidiste Sdiauspiel, idi 

GelobH seyst du lesn Christ. Idi habe habe jünger und wämici Stunden lang 
diese Zeit des Jahres gar lieb, die Lie- so ihr zugesehen hinabdiiinmern auf 

• ' f II und die Kälte die meinen Wanderungen. Aui der Brürie 1848, den 24 Dezember eiflgetallen ist madil midi vollend.s vei- hielt idi still. Die düstre Stadt zu bey- 
Heute lit Weihnadit^abcrid, heule , „ . . , . V'') ''^"ditende Hori- 

morgen wußte idi es noA nidit; erst als- .Gestern lieber Kestner war idi mit zont, der Widersdiein im Fluß madite 
mein Wilschcr kam und von den vielen ü"'®" Jungens auf dem Lande, einen kosthdien Eind™d< in meine 
^schenken spiach. die an dii-sem Tage 
in ..Alleniagne". wo iUm Mann mit Na- 
poleon ßewesen ist, gemacht würden, 
erfuhr ioi'i. Da habe ich dann ordent- 
lidi zu Mittag gegessen und mir abends 
im Palais royal einen Goethe zu 30 fi 
ttekaufl. Ob ich recht getan? Ich denke. 
Haben muß ich durchatts mehr Bücher 
und hier besonders, wo mir aller Um- 
mng f^lt» auch habe ich meine eigent- 
Acho Kasse nicht angegriffen, sondern 
Aia für den Prolog zum Diamant ein- 
gelaufene Honorar dazu verwendet. Als 
teh mit meinem Schatz, der ziemlich 
tc^wer zu tragen war und den ich mir 
^loch nicht zuschicken lassen wollte, 
well ich ihn dann erst morgen erhalten 
hätte, zu Hause kam, fand ich zwei 
Briefe vor, einen längst erwarteten, 
überaus liebevollen von dem alten herr- 
lichen Oehlensehläger, der mich über 
viel'^s beiiihigt, und einen /.weiten von 
Kli.se, den ich er^t beim Zubettgehen 
le'^eu will. Gott gebe ihr den Frieden 
(le.srii ilire arme Seele bedarf! 

ni.v 10 Uhr war ich im Cafe de Paris 
mit Bamberg; dann ging ich nach Hause, 
kaufte mir ai)er zuvor, da ich den Weih- 
nachtsabend (loch aus/eiciuien mußte, 
für 3 Sous Caletle, eine Art Blätterback- uilsre Lu.silunkeit war sdu laut. 

Seele den idi mit beyden Armen um- 
laßte. Idi lief yi\ (Inj Gerock.s lie.«; mir 
Bleystih geben nnd Papier, und zeidi- 
nele zu meinei großen Freude, das 
ganze Bild so dämmernd warn» •iIs es 
in meiner Seele stand. Sie hatien alle 
Freude mit mir darüber, eniplanden 
alles was ich gemadit halle imd da wai 
idis erst gewiß, idi bot ihnen an dnnn 
zu würfeln, sie sdilugens aus und woll- 
ten ich Solls Merken schicken. 

Die Thorsdiließer konmien vom Bnme- 
meister, und ra.sseln mit Sddüsseln Das 
erste Grau de^ Tage.v kfjmmt mir über 
des Nachbars ll ne« und die C^loeken 
läuten einer Christlidu'ii Gemeinde zu- 
sammen Wohl ieii Inn erbnnt biet oben 
auf meiner Stube. ili{* idi lang nidil so 
lieb hatte als jetzt. Sie ist mit ilen 
glücklidisten Bildern austir^ziert die mir 
freundlidien guten Morgen sagen. 

Nun Adieu, es ist hell Lidit. Gott sey 
bey eudi, wie idi bey eudi bin. Der 
Tag ist festlidi angefangen. Leider muß 
idi nun die sc4iöncn Stunden mit Re- 
zcnsiien verderben, ieh tulis aber mit 
gutem Mut denn es ist fürs letzte Blat. 

Lebi wolil und denkt an midi, das 
seltsame Mittelding zwischen dem rei- 

nnd dien Mann und dem armen Lazarus. 

Es war einmal ein Tannenbaum 
Lml das Chrißlkiiidohoii holte ihn 8irh in den Hiiiiinel hinauf 

ut»rk, das (ich schreibe die^ meinctwe- Gesclney und GeUiditcr von Anfang zu Grüßt mir die iJeben alle. Und laßt 
gen nieder, teure l£lise) ungefähr so Knde Kin >fb(»ner \bend, als wir zu- von eudi höreri. 

Es war einmal ein kleiner Tannen- 
l'aum. der war nicht so gerade gewach- 
MMi wie seine vielen Brüder und erstand 
einsam und ungesehen ganz hinten im 
Wald, wo der Förster niemals hinkommt 
nnd sich die Füchse „Gute Nacht" 
sagen. 

In iedem ]ahr, wenn Weihnachten 
nahte und die Männer kamen, unt sich 
Tarmenbäume für den Heiligen Abend 
zu holen, machte sich das Tannenbäum- 
ehfu ganz groß, stellte .sich auf die 
W'itr/.elspitzen. um ja aueh gesellen zy 
werden, denn es träunile sein ganzes 
I.ehen lang davon, zum Geburtstag des 
Christkindchens geschmückt aul einem 
Gabenti.-ch zu stehen und im Schein 
der vielen, vielen I..ichtei zu sirahlen. 
Aber immer trat es nur ein mltleidigei 
Blick. Nein, so ein verkrüppeltes Ding 
wollte niemand haben. Finnial lieilieh 
sah es wirklich so aus. al.^ s«»!Ue .sfin 
Traum in Erfüllung gehen, denn der 
Förster kam mit seinen Waltlarbeilern 
am letzten Tag vor Weihnachten ganz 
in die Nähe und blieb plötzlich vor 
dem Bäumchen stehen. Das zitterte an 

allen Zweigen vor Freude. Der Förster 
sagte: „Wenn ihr morgen liier seid 
und die Tannen für das Gut schlagt, 
dann nehmt die hier auch mit . . . Was 
soll sie hier, ihr könnt sie mir bringci^ 
ich werde sie in den Ofen stecken, 
Und die Männer gingen. 

In dieser Nacht verlor das Taiinen- 
bäumclien hinten im Wald zum eisten 
Male seine Hoffnung und weinte bitter- 
lich. UnrI seine Tränen wurden zu Eis- 
zapfen, die von allen Zweigen hingen. 
Da kam das Cristkinrl des Weges ge- 
gangen und als es gehört hatte, warum 
das Biiiimchcn so traurig war, lächelt» 
es gütig, berüliite seine Zweige mit der 
I-Iaiid nnd .sagte nur „Weine nicht . . . 
Du sollst mein Weihnachlsbanin sein 

-in jedem lahr!" Da fühlte das 
Räuincln'n wie es wiK^lis und balil über 
den Wald hinausragte nnd sclilielilicli 
den ganzen grolien llinimel einnaliiu. 

Und an allen Ästen glühten helle Kei- 
zen. In jeder Heiligen N'aeli: Lmni man 
das Biiumchen am Iliininel s. Ii.-n. wenn 
man Märchenaugen hat und es . . . 
stenienklar isl. 

Weihnachten bei Theodor Storm 
Wie wir mit Vater Weihnachten verlebten — Von Siorni 

Und dann kommt der Heilige Abend. 
Wir Kinder schmücken jetzt in unserer 
Kinderstube ein kleines, besdieidenes 
Bäurodien für arme Kinder. Wir haben 
:ftn von unserem eigenen Geld erstan- 
den. Vater und Mama sdiließen sidi 
unten ins große Weihnachtszimmer ein, 
gleidi wenn man in den Flur tritt 
links, uiid der Märchenbuum fängt an, 
sidi zu entfallen. Die Briider Hans und 
Ernst kommen heim, und Karl, unser 
stiller Musikant. Heute muß Vater alle 
seine Kinder um sich versammelt haben, 
vin ein reditcs Weihnadilsgefühl zu 
empfinden. Die Fenster der Weihnadits- 
stube sind didit verhangen, die vielen 
Türen, die ins Beidi dei Weihnadits- 
wunder führen, versdilossen Wir schlei- 
dien an die Fenster und knien vor den 
Türen. Meine jürif^te Sdiwester hat ein 
besonderes Talent.' mit unserer Muttei, 
verborgen in den Falten ihres Kleidej», 
in die Weihnadit.sstnbe zu sdiUipfen. 

Vom frühen Morgen an kommen 
Sdiarem von Kindern, die von Haus zu 
Haus ziehen und im Flur ihre hei' n 
Kindcrstimnieu ertönen lassen: „Vom 
Himmel hoch da komm' idi her.'* Ein 
großer Korl) mit W:Lsserkringeln steht 
schon bereit, mit denen die kleinen 
Sänger belohnt werden. Mittags wird 
nadi althergebrachter Sitte Kaffee ge- 
trunken und Bulterbrot gegessen. Der 
Kaffeekanne entströmt an diesem Tage 
ein wundersamer Duft, so duftet er nur 
einmal im jähre, und die Bulterbröter 
•dunedcen wie der schönste Kuchen. 

Am Nadimittag wandern wir Kinder, 
}edei ein Körbdieu im Arm. ins Kloster 
St. Jürgen. Wir wollen zwei alte 
Großtanten dort bescheren. „Tante 
Anna und Tante Christine." Tante 
Anna wird von uns bevonugt. In 

ihrem kleinen, behaglichen r^itjungtern- 
stübchen liegen wir sdiließlidi auf der 
Erde vorm offenen Ofen und Miauen 
in die rote Glut der verglimmenden 
Kohlen. Die liebe, alte Tante sitzt ini 
alten Lehnstuhl neben uns, ihr feines 
alles Ge.sidit von einer weißen Spitzen- 
haube umrahmt. Sie erzählt uns alt- 
modütdie Kindergesdiiditen, an die sidi 
immer eine Moral knüpft. Wir hören 
interessiert zu, knad(en dabei Nüsse 
und werfen die Schalen in die rote 
Glut - das knistert so sdiön. So 
vergeht die Zeit — \otn Kirchturm dril- 
ben schlägt es halb fünf Tante Anna 
hüllt uns .sorgsam in unsere warmen 
Mäntel nnd Kapuzen und fort geht es. 

Auf den Straßen liegt tiefe Dämme- 
rung. der Schnee knirsdit unter unse- 
ren Füßen Sdiwänne von Kindern be- 
gegnen uns, hier nnd dort dringt aus 
einer geöffneten Haustür Gesang zu 
uns heraus. Wir fassen uns an den 
Händen und laufen und kommen atem- 
los heim. Im Flur bleiben wir stehen 
und singen, als gehörten wir zu den 
Sängern. Die Ködiin kommt aus der 
Küdie gelaufen »nit den üblidien Was- 
serkringeln. Sie jugt uns ladiend und 
.sdieltend in die Kinderstube. Wir wer- 
den nun festlidi gesdnnückt und gehen 
dann in die Sludierstube unseres Vaters, 
wo wir .sdion unsere Großmutter mit 
ihrer treuen Lebensgefährtin, von uns 
Tante Tine genannt, und zwei alte 
Freunde des Hauses in behaglichem 
Geplauder vorfinden. 

Seil dem Tode unseres Großvaters 
sdiaul Großmutter uaserer Besdierung 
zu. Großvater war zwar niemals l>ei der 
Besdierung zugegen, fil>er wir wußten 
doch, er saß währenddessen behaglidi 
in seinem Kontor und freute sich über 

die kleinen Semlungen an Geld und 
Viklualien meistens ein großes Stück 
Baudiflei.sdi —, die et von dort aus an 
Kinder und Sdiwiegerkinder ge.spendei 
liatte. Nun audi er in das Land der 
Vergangenheil gegangen ist, läßt die 
bunte Kinderfreude diesen Abend der 
Erinnerung sanft für unsere alte Groß- 
mutter vorübergehen. 

Endlidi ertönt der Klang der silber- 
nen Glocke. Wir stürzen die Treppe 
herunter, die Flügeltüren fliegen auf, 
wir treten ein, jung und all. Ein starker 
Duft von Tannen, brennenden Lichtern 
und braunen Weihnachtskuchen sddSgt 
uns entgegen — und da steht er, der 
brennende Baum, im vollen Linter- 

glänz. Unsei Kail setzt .sieii ans KIa\ii*i 
und stimmt leise an ..StilK- Nadit- 
heilige Nadit!" Wii alle stinnnen ein. 
Das Weihnaditshed ist verklungen, wii 
umstehen den Baum und lassen die 
Wunder det Weilinadit still auf uns 
wirken. Vatei, nickt uns bewegt zu, legt 
den Arm um unsere Muttei und führt 
wie immer sie zuerst zu ihren Gaben, 
die geheimni:ivoll umhüllt sind. Mitten 
auf dem Tisdi steht zu Mamas gren- 
zenloser Verwunderung Vaters Pelz- 
mütze. Mama erfafit sie zögernd, ihr 
Blick hängt fragend an dem unseres 
Vaters — und hervor rollt eine große 
Papierkugel. Ein Papier nadi dem an- 
deren wird abgewidcelt, bis sidi sdiließ- 

lid» in einem kleini-n K.'i.stchen verbor- 
gen ein feiner, goidi-nei Hing dein er- 
staunten Blid: zeigt. Eine Schlange, die 
sidi in den Sdu^im/ beifU, ein Mildier 
Ring war ein langgehegter \Vnnsdi 
meiner Mutter. Vater erwartet leuditen- 
den Auges die Wirkung seiner über- 
rasdiung. Meine Sc4iwester Ebbe sagte 
einmal bei einer solchen Gelegenheit: 
„Vater hat ein Weihnadilslitlit in den 
Augen" Nun führt Vater jedes seiner 
Kinder zu ihren Gaben, uns kleine zu- 
erst. Puppen — wohin wir sehen, kleine 
und große — und Büdier, die durften 
niemals auf unserni Weihnachtslisdi 
fehlen. ^ 

Noch einmal, ein letztes Mal wird es 
für ^ unseren lieben Vater „Weihnj»di- 
ten . Zum ersten Male fehlt eines sei« 
ner Kinder ganz, audi seine liebevoll- 
sten Gedanken vermögen es nidit melir 
zu erreidien. Un.ser ältester Bnider 
Hans isl von uns gegangen. Der Baum 
steht noch einmal in vollem Lichter- 
glanz, die Flügeltüren öffnen sidi weit 

Vater legt den Arm um Mama, wir, 
die wir keine Kincier mehr sind, um- 
stehen das Klavier und Karl stimmt 
leise an. 

„Stille Nadit. heilige Naditl" 
Wie wir an die Stelle kommen 

„Soilaf in hünmlisdier Ruh" — da 
Ijreitel Vater weil die Arme aus, Trä- 
nen stürzen aus seinen lielien Augen 
und leise hören wir ihn die Worte 
spredien: ..Unten in Bayern ist ein 
einsames Grab, darüber weht der Wind 
und der Sdmee fällt in diihlen Flodcen 
drauf." 

Wir singen nicht weiter, wir gehen 
zu ihm und nehmen sanft seiiu' lieben 
Hände, und eine aihmerzlidie Ahnung, 
daß v/ir wohl so zum letzten Male mit 
unserem lielien Vater unter dem bren- 
nenden Lidilerbaum stehen, durdizit- 
tert unsere Herzen. So endete das letzte 
Weihnaditsfest mit unserem Vater. 
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Sdicnken — vom goldnen Überfluß der Welt 

Aul weichen Schwingen kommen Weifanaohfniiecler — Wie man das Feat feiern «oll — Von Otto Ernet 
Am VVeihnochlsfesle soll der Be- 

schenkte kosten „von dorn ^oldnen Über- 
fluß der Welt", und man soll ihm sprn- 
den, was ihm unter gewöhnlichen t'm- 
ständen nicht erreichbar wäre! Wenn 
der arme Teufel barfuß Ifiuft, so schenkt 
ihm Stiefel und Strümpfe; wenn er aber 
des Leibes Notdurft hat, so schenkt 
ihm eine Triiffelwuist oder Henrv 
Clays oder eine Radierung von Klingel 
oder — warum nicht, wenn er sich's 
wünscht?! — eine kleine Drehorgel, ge- 
rade weil es Verschwendung ist, weil 
es Luxu? ist, weil es ein Spiel istl Ach 
mein Gott, wir haben in alle das Spiel 
so nötig! Dazu sind uns ja Tage des 
Festes gegeben, daß wir einmal heraus- 
kommen aus der \erdnmmlen Trivialität 
der Regelmäßigkeit! Darutii verzehrt 
man ja arn Weihnachtsfeste so viele 
Hasen. Gänse, Enten, Karpfen. Kuchen. 
Aptel 
teln. Feigen, Mandarinen und Apfel- 
sinen mit den zugehörigen Getränken 

Ich kann euch sagen: ich habe die 
Nützlichkeit geschmeckt Die guten 
Eltern waren keine Prosaiker, wenu's 
nicht nötig war. Aber als ich vierzehn 
Jahre alt war. da hiefi es; ..Der große 
junge braucht wohl kein Spielzeug 
mehr; der kriegt diesmal wns Nüt7li- 
ches." 

Natürlich stinunte ich stolzen Her- 
zens zu; es war ja noch vierzehn Tage 
voi Weihnachten. Feh, ein junger Mann 
von vierzehn fahren, soll mir Spielzeug 
schenken lassen — lächerlich! Als dann 
aber die Bescherung kam, da waren 
wirklich kerne Spielzeuge dal Die jün- 
geren Geschwister halten niedliche 
Windmühlen und Baukästen und Hüh> 
nerhöfe; aber ich hatte nicht ein eiazi- 

Mcnsdicn, die keinen Heiligen Abend haben 
Männer und Frauen im Dienst — Tannenreis ersetzt «len Vl'eihnaohtältaiiin ~ Vielleicht nächstes Jahr ? 

bäum gehabt und urus auch gegenseitig 
kleine Geschenke gemacht. So war schon 
etwas Weihnachtsstimmung da und man 
halte, wenn man von draußen herein* 
kam. last das Gefühl, nach Hause zu 
kommen Freili«^, so ganz spurlos geht 
ein l^indgang durch die stillen Straßen 
do<h nicht an einem vorüber. Wenn 
man nberal! die Lichterbäume hinler 
den Fenstern sieht, wenn man die Weih- 
narhlslieder hört und die Kinderslimm- 
dien, denn muß man sich schon etwas 
zwingen, lun die weichen 'Gedanken zu 
vertreiben und daran zu denken, daß 
man im Dienst ist. Leider gibt's näm* 
lieh Leute, die den Heiligen Abend auf 
ihre Weise begehen und in fremde Lä- 
den einsteigen, um sich nachträglich 
eine Weihnachlsgans und einen Weih- 
nachtspunsch zu holen. Also.., auf- 
passen müssen wir schon!*' 

ges Stück, sage ich euch! Nui Kragen. 
Strümpfe, flal.stücher und so etwas, 
weint habe ich sehr, aber nur npch ior 
iien! Zwei oder drei bitler-hei(i« 
Tropfen Nach außen habe ich den 
jun;ien Mann aufrecht erhalten. Ein 
paarmal habe ich mich wohl vergossen 
und heimlich mit den Sachen der an- 
deren gespielt: aber — du lieber Him- 
mel — mit vierzehn Jahren ist man 
auch noch ein recht junger Mann. Als 
ein jüngerer Bruder mich verspottete, 
weil ich mit seiner Windmühle spielte, 
vermochte ich ihm mit Hoheit und 
einem großen Jungenbaß zu erwidern: 
„Du Dummbart, ich wollte nur mal 
sehen, wie sie eingerichtet ist." 

Wenn eure 'Binder mit vierzehn, 
seohzehn, achtzehn und später noch 
spielen mögen, so stört sie nicht. Denn 
das sind gewöhnlich die Menschen, die 
draußen in der ernsten Welt ihi Werk 
.;ngreifen mit froher Kinderkraft und 
die mit naivem Lächeln bewältigen, was 
dem Pedanten unmöglich schien. 

Ja wenn ich nicht fürchten müßte, 
mich grenzenlos zu blamieren, so würde 
ich irgend einem* verschwiegenen 
Freunde in aller Heimlichkeil gestehen, 
daß mir bei den WeihnachLselnkäufen in 
den Spioizeugläden oft ganz weich und 
kindisch ums Horz wird. Meine Frau 
behauptet auch, daß ich immer teurere 
Dinge kaufe, als ich mir zu Hau.se vor- 
genommen hätte. Sie verschweigt dabei 
allerdings, daß sie die f^eringere Ware 
so lange mitleidig betrachtet und die 
bessere so lange reizend findet, bis ich 
mich für das Reizende entscheide. Das 
muß ich fa zugeben: Die letzte Ent- 
scheidung überläßt sie mir. Wenn ich 
also nicht Mann g'*nug bin, so trifft ja 
mich die Verantwortung. Aber wenn ich 
Raubtiere sehe, die wirklich wie Tiere 
ausseben, mit wirklichem Fell Oherzo- 
gen sind, und darunter einen Bären, der 
wirklich diesen charakteristischen Bären- 
blick hat, diesen bonhomtstischen 
Raubtierblick, diesen blutdürstigen Ho- 

Haben Sie >chon einmal daran ge- 
dacht, daß in den Stunden, in denen 
die Menschen in wannen Stuben und 
im Schimmer der Kerzen des Tannen- 
baumes ihre Weihnacht verleben, viele 
Männer und Frauen wie alle Tage ihre 
Pflicht lun, daß es für sie keinen Hei- 
ligen Abend gibt und daß ein kleiner 
Tanneiizweig mit einem Licfjtlein ihnen 
den Tannenbaum ersetven muß? Es 
sind viel mehr, al« man es annimmt und 
es gehört zum Heiligen Abend, daß 
man ihrer mit leiser Dankbarkeit ge- 
denkt. 

Das Fraulein vom Amt 
Haben Sie nicht eben selbst ein Fern- 

gespräch angemeldet, um Ihren Ver- 
wandten die besten Wünsche zum Fest 
zu übermitteln? 

Das „Fräulein vom Amt** hat sich ge- 
meldet und wird Ihnen die Verbindung 
herstellen, zuverlässig und freundlich 
wie alle Tage. Und doch iJt heute 
Weihnachten ... Wissen Sie, was das 
heißt, allein oder nur noch mit einer 
Kollegin in einer entsetzlich großen, 
dunklen Vermittlung zu sitzen, ein 
Tannreis und ein wenig Bacjcwerk da- 
neben und nur durch die Kopfhöre*^ cVic 
fröhliche Weihnachtsstimmung mitzuer- 
leben, die alle Familien erfüllt? Gewiß, 
dafür hat das Fräulein vom Amt den 
ersten Weihnachtstag frei und vielleicht 
auch den zweiten noch zur Hälfte, aber 
verblüht nicht das Fest in dieser ein- 
zigen Nadit... Ist nicht der Heilige 
Abend das große Wunder für urus alle? 

„Wir haben viel zu tun", sagt das 
Fräulein vom Amt, die an diesem Hei- 
ligen Abend in unserem Postamt den 
Dienst versehen wird, „es telefonieren 
viele Mensctien nach Hause, wenn die 
WeihnachtsglocJcen läuten. Und wir 
freuen uns mit ihnen. !m vorigen Jahr 
habe ich auch einen Heiligen Abend ge- 
feiert, bei meinen Eltern und Ge- 
schwistern (iaheim. Aber im lahre da- 
vor habe ich hier gesessen und in die- 
sem Jahr tue idi's auch. Diesmal aber 
freiwillig für eine Kollegin, die zwei 
kleine Kinder hat. Die Buben sollen 
doch ihr Weihnachtsfest haben .. " 

Sie wendet sich dem Schrank ^u. 
„Femamt... Ja, bitte.. " Und der 
Dienst beendet die Plauderstunde. 

Das Haus am Schienenstrang 
Die D-Züge brausen vorüber und die 

Güterzuglokomutiven schnaufen langsam 
daran vorbei, an dem kleinen Haus des 
Schrankenwärters Paul Th, eine halbe 
Stunde von unserer Stadt entfernt ani 
Schienenstrang nadi Norden Si« sehen 
so romantisch aus, die Schrankenwärter- 
häuschen, und wenn man im Zug sitzt 
und daran vorüberfährt, dann mag 
manch einer der gehetzten Generaldirek- 
toren im Speisewagen heimlich denken» 
ob so ein geruhsames Dasein nicht sinn- 
voller wäre, als die Ha.st von Konferenz 
zu Konferenz und die sorgenvollen 
Nächte in den Appartements der Luxus- 
hotels. 

Nun, ganz so romantisch ist der Be- 
ruf des Schrankenwärter nicht. Er bringt 
•in großes Maß an Verantwortung, und 
nur wer eine WinternaAt in so einer 
Stube einmal miterlebt hat, wer vom 
Kampf mit dem Schlaf weiß, mit dem 
zemiOrhenden Warten, bei ^em die 
Stunden zu Ewigkeiten werden, weiß. 

Aie hart das so romanttsdi erschvMn^nde 
Dasein des Mannes ist, dei den b.'ihn- 
übergang bewacht. 

„Ja ... Weihnachten..meint Panl 
Th., „diesmal bin idi dran mit dem 
Dienst und das gibt wieder ein paai 
traurige Stunden. Wissen Sie, wenn man 
hier alleine so sitzt, die ganze Nad^t 
lang, dann kommen gerade am HeiHE«*n 
Abend so ganz komisdie Gedanken, die 
einen ganz wehmütig madien .. Id) er- 
innere mich dann immer an meine 
Kindheit und denke an meine Mutter, 
ciie schon lange tot ist, denke an mei- 
nen Sohn, der draußen in Rußland liegt 
^und ... ach. was soll ich Ihnen da.s er- 
zählen!" 

„Haben Sie denn nicht wenigsteiLs 
ein Tannreis hier zum Heiligen Abend? 
Sind die Stunden denn wirklich nur 
Alltag für Sie wie st>nst?*' 

.Früher, als i<li junii verheiratet war. 
hat meine Fiau inir inmiei einen ganz 
kleinen Tannen/weig im Rlumrntopf 
hingestellt und idi habe dann hie? 
meine Weihnachtsgesdienke ausgepacjct. 
Aber als dann die Kindel kamen, wurde 
das anders Manchmal haben wir erst 
am nädistc^ Morgen besdiert. wenn idi 
nr.ch Hausc kam Dod) das war nicht 
sdiön Und dann hat meine Frau das 
aliei.'.e gemacht und ich liabt- mit in 
rrf»'-ie. Bledikanne Bohnenkaffee und 
ein Stück Stollen mitgenommen ... Das 
war dann meine Weihnaditsfeier... So 
wird e^ audi diesmal wieder Aber 
meine Frau denkt den gan/en Abend 
an mich!" 

Streite durdi stille Strafen 
„Ich bin der jüngste in unserem Re- 

vier". meint der Polizeibearnfe. den wir 
fragen. ..und ich habe außer meiner 
Verlobten, die natürlich bei ihren Eltern 
feiert, gar keinen Anhang. Damm kann 
ich den Streifendien.st am Heiligen 
Abend Seichter versehen, als die anderen 
von uns, die eine Familie haben. Auch 
im vorigen lahr hatte ich Dienst. Wir 
haben auf der Wache einen Tannen- 

Wir haben nur drei Menschen von all 
den vielen gesprodien, die heute keine 
Weihnacht haben. Hunderte und Hun- 
derte könnten dazukommen. Männer 
aus den Elektrizitäls- und Wasserwer- 
ken. das Personal der Eisenbahnen, die 
Ärvte und Schwestern großer Kranken- 
häuser. die Fahrer der riesigen Trans- 
port-Lastwagen, die auch am Heiligen 
Abend Ober die Zonengrenzen rollen. 
Nicht nur in unserer Stadt tun sie ihre 
Pflicht, sondern überall in der weiten 
Welt. 

Glücklich wollen wir sein, daß wir 
daheim sein düKen. daß wir einen 
Tannenbaum haben und unseren Frie- 
den. Und wir wollen jeue Weihnachten 
nicht vergessen, die auch wir „im Dienst" 
feiern mußten, in einem uriseligen und 
fur^tharen Dienst irgendwo draußen 
im Graben am Feind. 

Nehmen wir darum die.sen Heiligen 
Abend zum Anlaß, dankbar zu sein, 
aus ganzem Herzen dankbar, daß wir 
ihn so schön verleben dürfen. Und vcr- 
gii.sen wir jene nicht, denen das Fest 
versagt ist. 

nigblick eines Bären, der noch dazu 
Dicht größer ist als der Elefant in der- 
selben Schachtel, vielleicht sogar etwas 
kleiner —; dann werd* ich eben schwach, 
(fann kann ich nicht widerstehen. 

Und nun die Heimlichkeit, wenn man 
nach Hause kommt Welch ein Glanz 
umflimmert solch ein graupapierenej 
Paket! Fragende Wünsche, zweifelnde 
Hoffnungen umflattern es wie Falter 
mit farbenwechselnden Flügeln! Und 
wie muß man sich zusammennehmen, 
um die Kinder zu überzeugen, daß man 
keine Ahnung habe, womit sie einen 
überraschen wollen. 

Und näher rückt die Zeit — „jetzt 
noch zehnmal schlafen" fetzt noch 
neunmal" ... Da kommen sie übemll 
her auf weichen, weißen Schwingen, die 
schönen Weihnachtslieder. Sind sie 
wirklich alle so schön, oder ist es nur. 
weil bei jedem Ton eine ganze vergan- 
gene Weihnacht heraufsteigt? UndcTann 
tönt wieder die liebliche Geschichte von 
dem Kindlein in der Krippe, von der 
Herrlichkeit, die sich auftat über den 
nächtlichen Hirten, und von dem Stem. 
der über der Hütte von Bethlehem 
stand. Es war ein großer, reiner, sanfter 
Stern. Seine Schöriheit leuchtete alle/^ 
Landen, und ganz —• ganz leise und 
ganz fein — aber doch so klar — und 
so ruhevoll kommt es daher gezogen, 
ein Lied, ach ein feines wunderbare.s 
Lied: 

„Es ist ein Reis entsprungen 
Aus einer Wurzel zart. 
Wie uns die Alt.en sungen. 
Von lesse kam die Art. 
Und hat ein Blümlein bracht 
Mitten im kalten Winter 
Wohl zu der halben Nacht." 

Und wenn nun nn Dunkel der ge- 
schmücki schon harrende Baum mit lei- 
sem Geräusch die Zweige dehnt — und 
wenn die Kinder vor der Tür stehen und 
die schwellenden Wünsche in ihren 
Herzen aufbrechen zu heißglühendem 
Verlangen — dann wirkt sie ihren 
höchsten Zauber, die heilige Dichtung, 
die die Menschen Weihnacht nennen. 

Es gibt nur noch wenige Dichtungen, 
die so schön sind. Eine heißt „Ent- 
schwundene Kindheit", eine andere 
«Der nächste Frühling*. Weiß jemand 
noch eine? 

Weihnaditslied 
Vom Himmel io die Uefsten Klüft« 
Bin mildei Stern tierntederlacht; 
vom Tannenwalde stoigen Düfte 
ond liaudien durdi die WinterlQftft 
und ker^enlipM* wird die Nudit 
Mir ftt das Hen so froh eriditodteo, 
du (it dJe Hebe Wefhnaditszelll 
Ich tiflr fernhei Kirchenslodcen 
midi l(eblid) heimatlich vettodcen 
io mlrchenstille Herriidikelt • 
Bin frommer Zauber hält midi wieder. 
Anbetend, staunend muß leb stRhn; 
oa tinkt auf meine AuKenlidei 
ein Koldaei Kindertraum hernieder, 
W) fOhl'a «In Wuodei Ist ^cscheh'nt 

Theodor Storm 

Hansemänner und Klözenbrot 
L'b4-rall ^ibt es besonderes Backwerk und mancherlei Gerichte 

In allen Ländern gibt es andere Weih- 
nachtsbräuche, sie haben sich seit Jahr- 
hunderten erhalten und sich vom Urahn 
auf den Sohn vererbt. Auch die Weih- 
nachtsbäckerei gehört dazu, die überall 
ihre besonderen Formen und Sitten be- 
halten hat, an die sich oft ein längst 
überwundener Aberglaube knüpfte. 

So müssen ^um Beispiel in der Heili- 
gen Nacht in manchen Gegenden Thü- 
ringens KlöfJe und Heringe auf dem 
Tisch stehen In Sachsen muß zu Weih- 
nachten und Silvester Heringssalat ge- 
gessen werden Wei dies tut. hat das 
fahr über Geld In Schwaben wird das 
gleiche detn verheißen, der zu Neujahr 
gelbe Rüben ißt. In manchen Gegenden 
Deutschlands, auch in Steiermark, ißt 
man am Weihnacht.sabend Karpfen, in 
der Mark Brandenburg „Mohnpielen" 
Im Mölltal in Oberkärnten i.st es Sitte, 
in der Dreikönigsnacht Brot und gefüllte 
Nudeln auf den Küchenti.sch zu stellen 
Man läßt auch in der Christnacht den 
"isch gedeckt, damit die Engel kom- 

men und davon speisen. 
Besonders mannigfaltig ist auch das 

Weihnachisgebäck Ums Jahr 1400 schon 
wird ganz besonders als Weihnachts- 
brauch das große langgeformte weiße 
Brot erwähnt. Um 1500 buken die Non- 
nen im Kloster Güntherstal Lebkuchen. 
Eine Weihnachtspredigt vom Jahre 1571 
spricht von .Christstollen. Zucker, Pfef- 
ferkuchen und mancherlei Konfekt und 
Bildern aus diesen allen. ^ Eine andere 
Predigt berichtet im Jahre 1593: „Auf 
Weihnachten gefallen die Christslriet- 
zel und großen Wecken." Noch heute 
ist der Cnriststollen, der in der Form 
das Christkind darstellt, in Sachsen das 
allgemein verbreitete Weihnachtsge- 
bttck, das auch das ärmste Haus sich zu 
gewähren sucht. In der Lausitz werden 
•u^ solche Stollen mit 'Mohn gefällt 
Jakob Grimm berichtet, daß Bilciei von 
den germanischen Göttern und den ge- 
heiligen Tieren in Teig gäormt und 

von den Frauen in der Tempeln ge- 
backen wurden. lu Schweden wurde 
auch in neutrer Zeit dem Weihnachls- 
gebäck die Gestalt de.s Jul-Ebers gegeben. 
In Schwaben bäckt man am Nikolaus- 
tag „Hansemänner" und zu Weihnach- 
ten nSpringerle", ein besonders festes 
Oackv/erk, das in Holzformen mit aller- 
lei Bildern eingedrückt wircl. Die ge- 
schnitzten Holzforrcen vererben sich 
seit langen Zeiten in den Familien. In 
der Mark ^finden sich zu Neujahr die 
..Perenken". Kuchen in Pferde- und an- 
derer Tiergestalt. Ahnlich sind die 
„Nüjarskaujes" in Ostfriesland. 

Im Süden Deutschlands, besonders in 
Schwaben, wird Hutzelbrot, im bay- 
risch-östereichischen Gebiet Klozen oder 
Klözenbrot bereitet, das vom Nikolaus- 
tag (0 Dezember) bis . zum Dreikönigs- 
tag gegessen wird Hutzeln und Klözen 
sind verschiedene Ausdrücke für geclörr- 
te Birnen. In Bayern beschenken hie 
und da die Mädchen ihre Liebhaber in 
der Christnadit mit einem Klözenschdiz. 

Die Zelt der Zwölf Nächte birgt ganz 
besondere Kräfte in sich. In Deutsch- 
land ist die Sage verbreitet, daß in der 
Christnacht um Miltemacht die Tiere io 
den Ställen Sprache erhallen und mit- 
einander reden. Wer keine Todsünde 
auf dem Gewissen hat, kann sie reden 
hören. Um die Mitternacht fallen die 
Tiere auf die Kniee und beten. Die 
Geister haben in dieser Nacht keine Ge- 
walt. Auch Shakespeare läßt im „Ham- 
let" den Soldaten Marcellus berichten: 

„Sie sagen, immer wenn die Jahren 
zeit naht, wo man des Heilandes A»' 
kunft feiert, singe die ganze Nacbl 
durch dieser frühe Vogel (der Haho^ 
Dann darf kein Geist umhergehen, M- 
gec sie, die Nächte rind gesund, daop 
trifft kein Stem, kein Elte fahl, acck 
mögen Heifeu ' zaubern; so gna^nvoS 
und beilig ist die Zeit* 
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Jahrhunderlmitle 
Politische Wünsche zur Jahreswende 

PD Zwischen den Jahren wird auch der 
sonst in Hätz und Unruhe dahinlebende 
Uensch besinnlich und pflegt Rückschau zu 
halten. Wer das Vergangene zu ordnen weiß, 
dem fällt es leichter, sich im Kommenden 
zurecht zu finden. Was für den Einzelnen 
dienlich ist, wird auch dem Volk als ganzein 
frommen. Eine Rückschau in das alte Jahr 
wird somit erst dann fruchtbar, wenn sie uns 
die vor uns liegenden Aufgaben klarer erken- 
ntti laot, die Einsicht und den Willen stärkt. 
Dabei werden wir uns immer bewußt blei- 
ben müssen, daß es mit unserer Macht allein 
nicht getan ist. 

Das vergangene Jahr wird in der deutschen 
Geschichte, wie sie sich auch weiterentwlk- 
keln möge, seine Bedeutung dadurch behalten, 
daß es uns in die WeJti)olitik wieder einge- 
gliedert hat. Wir können darüber nur eine be- 
dingte Genugtuung empfinden, denn diese 
Eingliederung stand unter doppeltem Vor- 
zeichen. Deutschland sollte nach dem Pots- 
damer Abkommen wirtschaftlich ein Ganzes 
bleiben. Der Riß zwischen Ost und West ist 
jedoch vertieft worden. Wohl wurde im Mai 
die Blockade Berlins aufgehoben, aber der 
..kalte Krieg" ging und geht weiter. Er ist 
nicht dem Wunsch der deutschen Bevölkerung 
entsprungen, sondern er hat seinen Ursprung 
in den wel^olltischen Spannungen zwischen 
den We.stmächten und Rußland Im Osten. 
Wie sich diese Spannungen einmal lösen wer- 
den, wissen wir nicht. Wir können von uns 
nur eins dazu beitragen: daß wir stark blei- 
ben im Willen zur Einigkeit. Damit allein kön- 
nen wir dem Frieden dienen. 

Während der deutsche Westen sich in freien 
Wahlen seinen Bundestag und durch ihn 
Bundesregierung und Bundespräsident wäh- 
len konnte, ist auch im Osten durch Aus- 
rufung eine Deutsche Demokratische Repu- 
blik" entstanden. Zwei L.änder also mit ver- 
schiedenen Namen und auch verschiedener 
wirtschaftlicher Verfassung. Westdeutschland 
hat Schritt für Schritt größere polltische 
Rechte erhalten. Die Aufgaben der Militär- 
regierung sind Im September auf die Ober- 
kommissare übergegangen. Die Bundesregie- 
rung, die durch die vielumstrittene Abstim- 
mung vom 3. November Ihren Sitz in Bonn-er- 
hielt, schloß mit den Westmächten ein Ab- 
kommen, das die Abstoppung der Demontage 
zur Folge hatte. Die sonstigen wirtschaftlichen 
Erleichterungen, die es brachte, wurden durch 
ein weiteres Abkommen ergänzt, das un.s der 
Hilfe aus dem Marschallplan teilhaftig wer- 
den ließ. Es wurde am 15. Dezember abge- 
schlossen. Die Erfolge dieser Politik, zu der 
»Ich die Bevölkerung Westdeutschlands In 
ihrer überwiegenden Mehrheit auch innerlich 
bekannte, sind für unsere Wirtschaft unbe- 
streitbar. Trotzdem wollen wir uns nicht dar- 
über täuschen, daß sie nur dann einen dauern- 
den Wert haben, wenn sie mit einer aozialen 
Befriedung Hand In Hand gehen. 

An einer solchen Befriedung zu arbeiten, ist 
die Innerpolltische Aufgabe, die uns das neue 
Jahr stellte, wird. Sie wird bei dem gespann- 
ten Verhältnis, das zwischen der sozia- 
listischen Opposition und der die „freie Wirt- 
schaft" als im Programm führende Regierung 
besteht, nicht leicht werden. Ob durch 
..Mitbestimmung" oder wie das neue Schlag- 
wort lautet „Mitarbeit" alle schaffenden Men- 
schen zur Mitverantwortung herangezogen 
werden, bleibt sich gleich. Es kommt allein 
darauf an, daß der junge Staat von allen 
»einen Gliedern getragen wird. 

Eine lebhafte Aussprache ergab die Frage 
der „Remilitarisierung". Sie ist von außen in 
das deutsche Volk hineingetragen worden, ob- 
wohl es heute „niemand gewesen sein will". 
Es ist anzunehmen, daß sie auch im neuen 
Jahr von neuem aufgerollt werden wird. Es 
wird an uns liegen, immer wieder der Welt 
zu erklären, daß wir keinen militärischen 
Ehrgeiz haben und allen Verlockungen wider- 
stehen. Aufmarschgebiet der Mächte zu wer- 
den. 

Deutschland i.sl nur einer der Brennpunkte 
der Weltpolitik. Der Balkan in der Nähe, wo 
Jugoslawien aus dem sowjetischen Ring aus- 
brach und der a.-iiatische Osten, wo drr Kom- 
munismus sich Chinas bemächtigte, sind glei- 
chermaßen Gefahrenquellen für den Weit- 
Irieden. Den Staatsmännern, die wirklich den 

Frieden wollen, eröffnen sich riesige Auf- 
gaben. Die Niederlande haben dieser Tage 
freiwillig oder gezwungen ein Beispiel ge- 
geben, wie Spannungen beseitigt werden kön- 
nen, als sie dem 75-MilIionenvolk der Indo- 
nesen die Selbständigkeit gaben. Die Glieder 
des britischen Weltreiches werden zu Anfang 
des Jahres In Colombo auf Ceylon zu."ammen- 
kommen, um über die Zukunft der Staaten um 
den Indischen Ozean zu beraten. Die Er- 
schütterungen, die zwei Weltkriege über un- 
seren Erdball brachten, sind nicht von heute 

auf morgen zu beseitigen, aber der Wunsch 
nach einem dauernden Frieden geht durch alle 
Völker. Daß er endlich Erfüllung finde, daß 
die zv/eite Hälfte unseres Jahrhunderts fiied- 
voller werde als die hinter uns liegenden 
50 Jahre, das ist unser sehnlichster Wunsch. 
Frieden aber kann nur durch Recht geschaf- 
fen werden. Durch Recht, das keine Konzen- 
trationslager, keine Meinungsunterdrückung, 
keine zurückgehaltenen Kriegsgefangenen, 
keine Drohungen kennt. Möge Fi-ieden durch 
Recht werden! 

Redl! viel Qlück für 1950 

Hier Ist das aite jähr gegangen 
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Neujcdirsgniß des Büigermeisters 
Rückblickend auf das in die Geschichte eingehende Jahr 1949 darf ich feststellen, daß 
die Damen und Herren der Stadtverordnetenversammlung und der Ausschüss», Be- 
hörden u. Stadtverwaltung, ebenso die Vereine, Gesellschaften und Korporationen, 
Industrie, Handwerk, Handel und Gewerbe, wie die Einwohnerschaft überhaupt, zum 
Fortschritt der Stadt Langen in einer gliickllchen Art zusammengearbeitet haben. 
Der sichtbaren Erfolge dürfen wir uns freuen, weim wir auch nicht selbst zufrieden 
sein wollen. Wohl stehen noch viele ungelöste Probleme vor uns. Wohnungsnot, Schul- 
raumnot und vieles andere erfordern bei knappen finanziellen Mitteln zielbewußtes 
Handeln. Trotz der durch Krieg und Nachkriegszeit bedingten außergewöhnlichen 
Schwierigkeiten und nicht vermeidbaren Verärgerungen müssen wir gemeinsam alles 
daransetzen, um auch im Jahre 1950 ein weiteres Stück voranzukommen. 
Ich danke allen, die Im Interesse unserer Heimatstadt Langen ihre Pflicht getan 
haben, auf das herzlichste und bin auch stets dankbar lür eine anständige Kritik, 
für wohlgemeinte Anregungen und jede Mithilfe, aie es ermöglicht, Schwierigkeiten 
und Notstände zum Wohle unserer Heimat und ihrer Bevölkerung zu überwinden. 
In diesem Sinne wünsche ich der Einwohnerschaft der Stadt Langen 

ein elückliciies und recht erfolgreiches Jahr 1950! 
L a n g e n , 30. Dezemt>er 1949. 

Wilhelm Umbach, Bürgermeister. 
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Zwischen 

Jahr und Jahr 
In dein luuteu Trubel, mit dem die tseistCB 

Mensdien nm Silv^rsterabend Abschied vom alteo 
Jah/ feiern, bleiben dodj Immer einige Augen« 
blicke, In denen mcn nachdenklich voi sich bin« 
^iebt und in Gedankenschnelle Rückschau biU 
auf die vergangenen 7wölf Monate. Und wenn 
HS auch Dui Minuten sind, 2U cienen zwischen 
Gl&serklingen und Srhenen Zeit bleibt, so ge- 
iitigen !{ie dodi. um voi sich selbei die große 
Rechenschaft abzulegen, ob alles gut war, was 
man Im letzten Jahr geplant, geda^t und getaa 
hat, ob man sich zu Dingen hinreißen ließ» die 
einen Makel auf dem nun vollendeten Jehr«b>Üd 
1949 zurödclassen, die uns bedrücken und uns... 
schuldig machen. 

fedrr von uns bat das mit sich abiutun, gaav 
Im Stillen und tief im innersten Winkel Miaas 
einiältigen Menschenherzens. Und jeder hat allein 
und ohne Zeugen das Urteil Übet sich zu sprech^e 
urd zu bereuen. Wir alle — und keiner darf sidi 
davon ausnehmen — haben im vergangenen ]akf 
F^ler gemacht, die vielleicht vermieden worden 
w8ren. wenn ... )a wenn... 

Es ist immer ein »wenn* im meosdilidiee 
Leben, an dem so vieles scheitert und so manches 
zerbricht. Es ist eine Entschuldigung vor uns 
selber, dieses „wenn", man kann nachtrftglich dandt 
so vieles begründen, verzeihen, rechtfertigen... 
Wenn... 

1b den letzten Stunden des Jahres IMS wolfey 
vyif darauf verzichten, unsere Fehler and hiß- 
liehen Taten mit diesem MSntelchen zu verbQll«ii. 
CinmaK ein einziges Mal in diesem jähr, wollen 
wir uns selber restlos wahr sein, wollen versucheo 
uns zu erkennen, wie wir wirklich sind, und wie 
uns die anderen Meruchen sehen. 

Denn nur aus dieser Erkenntnis heraus kam 
uns die Kraft kommen, im neuen Jahr aoders za 
werden, uns zu bessern, unsere Fehler zu ver- 
meiden und vollkojimener zu werden als bisher. 

Erinnern wir uns noch an den Silversterabend 
vor einem Jahr? Damals schrieben wir auf ciie 
Ncuiahrskarten, die wir absandten, noch dn 
letzten Tag des Jahres 1948... Und das neue 
Iaht hieß 1949 und lag unbekannt und unbe- 
schrieben wie ein neugekauftes Schuiheft vor uns. 
Eis hatte so viele schöne, weiße Seiten und wir 
nahmen uns wie als Schulkinder vor, keinen Fehler 
auf diesen Seiten zu hinterlassen und fein saulm 
zu schreiben und den Rand genau einzuhalten 
and alle vorgedruckten Linien. 

Nichtwahr, das haben wir uns doch vorge- 
nommen, damals vor einem Jahr, als Silvester- 
abend war wie heute und wir auf die zwölf 
Glockenschläge warteten? 

Nun ist dieses Schulheft mit dei Zahl 1949 von 
ufM vollgeschrieben worden; Zeile um Zeile und 
Seite um Seite tragen die Schriftzöge unseres Lebens 
und das einst so glatte Papier ist inzwischen alt 
und unansehnlich geworden. Und Flecken sitzen 
hie? und da und Klex<5 finden sich zwischen den 
Zeilen und oft, seht oft haben wir trotz aller 
^uten Vonatze doch übet den Rand geschrieben. 
Und wenn jetzt ein Lehier kSme, der unsere 
Schreiberei mit roter Tinte korrigieren wollte, iÄ 
wüßte nicht, wieviele Fehler er uns am Racide 
zu vermerken hätte. 

Da liegt das Heft nun... zerknittert und mit 
arg ramponiertem Umschlag. Nut auf der letzten 
Seite ist noch eine einzige Zeile frei, und Jo 
weitet der Zeiger der Ulit voranrückt auf die 
Zwölf zu, um so kleiner wird der Raum, der uns 
zum Schrcil>eü bleibt 

Wahrhaftig, es ist kaiger Raum, diese letzt« 
^ile auf der letzten Seite in unserem alten Heft. 
Und doch ist er groß genug für die letzten Worte 
im alten Jahr. Hengott, ich danke Dirl 

Schon liegt aufgeschlagen die neue, die saubera 
Seitf. vor uns, übet der in frischgedruckten Lettern 

. die Zahl 1950 steht. Ein halbes Jahrhundert wird 
damit vollendet. Wenn es vorüber ist, rollt unsere 
Zeit auf das zweite Jahrtausend zu. Die Jungen 
von uns werden das Jahr 2000 noch erlebt... 

'önfzig Jahren. Wir andern werden nach ond 
naA zur Ruhe gehen, der eine früher und der 
andere später, und man wird von unserer Zeit 90 
nachsichtig lächelnd erzählen, wie wir es von der 
Jahrhundertwende tun: .Ja.. das war damals, 
vor fünfzig Jahren. Inzwischen hat sich so viel 
geärdert auf unserer Weltl* 
^Dann ist auch das Jahi. das noch so anbe- 

schrieben VOI uns liegt, längs' tiefe Vergangenheit 
und man muß in .ilten Zeitungen blättern, wenii 
man sich daran erinnern will, wns es gebracht hat. 

Rätselhaft und ungewiß ist das Schicksal und 
wir wissen v»»n anderen Jahren, daß sie immer 
i»an2 anders aussehen, als sie später in WirkliA- 
keif veriaufen l.assen wir uns nicht den Glauben 
rauben, der dem menschlichen Lehen die Sinnlosig- 
keit eines blinden Zufalls nimmt und es empor* 
hebt zu einem gottgewollten Sein. Schlagen wir 
die erste Seit© des neuen jahres mit V9rtr«ti* 
ender H^nd auf und schreiben wir. wenn 
Gli)(<<en zum Himmel rufen als inbrürvHg« 
Gebet auf die erste Seite: »Mit Cotll* 
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Herzliche Neujahrswünsche * 
Kchen In diesen Tagen von Mund zu 
Mund und von Haus *u Haus. Auch die 
„Langencr Zeitung" stellt sich In die 
Reihe der Gratulanten. Ein linappes 
halbes Jahr hat sie in ihrer neuen 
Gestalt von Freud und Leid daheim 
und in der weiten Welt berichten dür- 
fen, als getreue Mittlerin des Tages- 
geschehens, als Bute für die Familien, 
die Geschäftswelt und die Behörden. 
Mit allen Kreisen unserer Heimatstadt ^ 

t will sie weiterhin in Fühlung bleiben i 
:|: und bemüht sein, ihren Lesern und den 

Geschäftsfreunden der Druckerei Kühn 
lu dienen. Sie hat den Wunsch, daß der 
unserer heutigen Ausgabe beigefügte 
Wandkalender für jeden seiner Be- 
nutzer 365 erfreuliche Tage. Erfolg und 
Zufriedenheit bringen möge. In diesem 
Sinne wünschen Verlag, Druckerei und 
Schriftieitunt: ein „Glückauf" für das 
neue Jahr, das in der Mitte unseres 
Jahrhunderts steht. 

* 
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' Schwerer Einbruchsdiebstahl. In dpr Nacht 
zum Donnerstag wurde in einem hiesigen 
Uhrengeschäft ein schwerer Einbruchsdieb- 
stahl verübt. Unbekannte Täter drangen in 
den Hot ein und entkitteten von da eine Fen- 
sterscheibe .wodurch ihnen der Zugang zu den 
Geschäft.sräumen gelang. Die Einbrecher 
wählten ihr Gut sorgfältig aus und nahmen 
u. a. eine große Menge wertvoller Armband- 
uhren sowie Ringe und Schmuck mit. Der 
Schaden ist beträchtlich. Da die Anlage der 
Tat dem kürzlichen Einbruch in ein Photo- 
geschäft ähnelt, wird auf dieselben Ein- 
brecher geschlossen. Die Bevölkerung wird um 
Mittahndung gebeten. 

* Hasendiebe. Vor den Weilinachtsfeier- 
tagen wurden in einem Hause in der unteren 
Dieburger Straße 8 Hasen gestohlen. Auch in 
der Rudolf-Breitscheid-Str. fielen 2 Hasen 
nächtlichen Dieben in die Hände. 

* Folgenschwere Schießpulverversuche. Ein 
16-jähriger Schüler experimentierte am Mitt- 
woch in der Küche der elterlichen Wohnung. 
Er wollte Schießpulver herstellen. Bei seinem 
Hantieren entstand plötzlich eine heftige Ex- 
plosion, durch die die Fenster zertrümmert, 
die Tür aus dem Rahmen gerissen und die 
Küchenwände sowie das Mobiliar schwer be- 
schädigt wurden. Der anwesenden Mutter 
platzte das Trommelfell und der Schüler 
mußte mit schweren Verletzungen in eine 
Frankfurter Klinik verbracht worden, wo er 
bedenklich darniederliegt. 

' Unter dem Einfluß des Alkohols. Zwei 
betrunkene amerikanische Soldaten belästig- 
ten am Donnerstag in den Abendstunden in 

der Bahnstraße die Straßenpassanten. Außer- 
dem schlugen sie gegen die Schaufenster 
mehrerer Geschäfte, so daß die Polizei zur 
Hilfe gerufen werden mußte. Da die Beamten 
von den Soldaten bedroht wurden, alarmierte 
man die Darmstädter Militärpolizei. Bei deren 
Eintreffen waren die Raufbolde bereits ver- 
schwunden. 

' Schlägerei beim Tanz. In einer hiesigen 
Gaststätte gab es a.-n 2. Weihnachtstag bei 
der Tanzveranstaltung eine wüste Schlägei-ei, 
bei der insbesondere mehrere betrunkene 
Neger die Hauptakteiire waren. Einige Zivi- 
listen wurden verletzt. Die Polizei rief unver- 
züglich die MP herbei, aber wiederum waren 
die Raufbolde bei deren Eintreffen fort. 

• Was taten ihnen die Verkehrsschilder? 
Dem nächtlichen Übermut fallen immer wie- 
der Verkehrsschilder zum Opfer. So wurde 
in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch das 
Verkehrsschild „Einbahnstraße" an der Ecke 
Augusl-Bebel-Str.—Lutherplatz abgerissen. 

• Nachtbeleuchtungen werden gestohlen. Ge- 
fahrenstellen werden zur Verhütung von Un- 
fällen zur Nachtzeit ausreichend mit Sturm- 
laternen beleuchtet. Trotzdem kommt es immer 
wieder vor, daß unverantwortliche Elemente 
ihren Gefallen am Verlöschen oder Beschädi- 
gen der Lampen finden, oder diese gar 

I liehen Tanzball, bei dem im besonderen die 
Freunde des Walzers und Rheinländers auf 
ihre Kosten kamen. Aber auch die Jugend kam 
mit Tango, Fox und Samba zu ihrem Recht. 
Eine Tombolaverlosimg sowie Preistänze hal- 
fen dazu mit, daß der Abend auch In finan- 
zieller Hinsicht ein Erfolg wurde. Er ließ 
aber auch noch manchen Glücklichen in den 
Besitz kulinarischer Genüsse kommen. 

o Weihnachtsfeier der Sport- und Sänger- 
gemeinschaft. Am Abend des 1. Weihnachts- 
feiertages fand im Saale von Gg. Jost die 
Weihnachtsfeier der SpuSg. statt. Die Musik 
crürfnete mit dem Weihnachtschoral „O du 
fröhliche"; dem die „Hymne an die Nacht" u. 
„Die Abendßlocken rufen", vorgetragen vom 
Männerchor, folgten. Der 1. Vorsitzende ge- 
dachte in kurzen Worten derer, die auch an 
der ."i. Nachkricgsweihnacht nicht im Kreise 
ihrer Familie teilhaben können. „Mögen sie 
im nächsten Jahr alle wieder unter uns sein!", 
das war sein Wunsch. Mit Chören und I.ie- 
dern, die dem Charakter des Tages ent- 
sprachen und zwischen diesen 4 Schulkinder 
Weihnachtjigedichte vortrugen, gab der Ge- 
rnischte Chor ein Zeugnis seiner Leistungs- 
fähigkeit. Das gemeinsame „Stille Nacht" be- 
endete den festlichen Teil des Abends. Im 
2. Teil, der der Pflege des geselligen Vereins- 
lebens diente, startete nach einem einleiten- 
den Musik.>!tück ein amüsant aufgezogenes 
..Heiß oder Kalt", das durch die eifrige Be- 

stehlen. So war es dieser Tage wieder festzu- I teiligung die Zeit im Nu verrinnen ließ. Der 
stellen, daß eine Absperrung In der Lange- | Miinnerchor mit „Maiennacht" von Seibert, 
Straße der Beleuchtungslaterne entbehrte, da i Gemischte Chor mit der „Bauem- 
sie gestohlen worden war. Die Bevölkerung ' , Bearbeitung v. Richard 
wird gebeten, lauf diese Täter ein gutes Augen- Ro^ rtnr Rn 

,,, Abends. Bei der „Baurnhochzeit" erzwang merk zu richten. stürmischer Beifall ein da capo. 

Vereins- und Kulturleben in Langen I Aus der Welt des Films—f 

• Choralblasen vom Kirchturm. Auf Ver- 
anlassung des Verkehrs- und Verschönerungs- 
vereins wird zum Ausklang dieses Jahres 
eine alte Sitte neu belebt: Das Choralblasen 
vom Kirchturm. Es beginnt Stunde vor 
Jahresende und wird ausgeführt von dem 
Blaserchor der Orchestervereinigung Langen 
unter seinem bewährten Dirigenten Fritz 
Sehring. Die Städt. Elt.-Werke haben dazu 

eines Jahrestransparentes 
1P49/50 übernommen. Bis 24 Uhr wird die 
Jahreszahl 1949 beleuchtet, die ' dann gegen 
die Tafel des neuen Jahres unter Choralblasen 
und anschließende niGeläut aller Glocken aus- 
getauscht wird. Aus diesem Anlaß wird ein 
großer Teil der Langener Bevölkerung den 
Beginn der 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts vor 
der ^ngener Stadtkirche erleben, hoffend, 
daß sie einen anderen Verlauf nimmt wie die 
erste mit Ihren beiden sinnlosen Vernich- 
tungskriegen. 

* Ihren 70. Geburtstag kann am zweiten 
Tag des neuen Jahres unsere Mitbürgerin 
Sofie Sehrlng, Dieburgerstraße 30, begehen 
Wir wünschen ihr herzlich Glück. 

* Die Evangelische Gemeinde begeht wie 
im vergangenen Jahr den Schluß des Jahres 
mit 2 Gottesdiensten. Der 1. Gottesdienst, in 
dem auch der Ev, Kirchenchor singt, beginnt 
um 6 Uhr. der 2. Gottesdienst um 11 Uhr. 
Der 2. Gottesdienst endet mit dem alten Jahr. 

• Bei dem Glatteis am ersten Feiertag kam 
in der Obergasse Frau Klara Schlerf so un- 
glücklich zu Fall, daß sie mit einem Bruch 
des Schenkelhalses in das Kreiskrankenhaus 
eingeliefert werden mußte. 

* Silvesterfeier der Sport- u. Sängergemein- 
sebaft 1862 e. V. Langen. Am letzten Tag des 
Jahres trifft sich die Sport- u. Sängergemein- 
schaft 1862 ab 20 Uhr im Vereinslokal „Zum 
Lämmchen". Bis 23 Uhr wird getanzt. Danach 
kann jeder das alte Jahr zu Hause bei seinen 
Lieben beschließen und ebenso das neue Jahr 
1950 beginnen, doch dies überlassen wir jedem 
Einzelnen selbst. Jedenfalls tanzt der Verein 
als eine Familie vereint später ins neue Jahr 
hinein. Der Eintrittspreis ist den VerhältnisEen 
angepaßt. Alle Freunde und Gönner der 
Sport- u. Sängergemeinschaft sind herzlichst 
eingeladen. Alles Nähere siehe Inserat. 

• Vbernachtungsasyl im Rathaus. Es ver- 
geht kaum eine Nacht, daß nicht irgend- 
welchen durchreisenden Menschen aller Schat- 
tierungen in der Rathauszelle Nachtunter- 
kunft gewährt wird. In der Mehrzahl kommen 
die Wurzellosen des Krieges aus der Ostzone 
und haben westliches Ziel. Am verlockend- 
sten scheint nach den bisherigen Erfahrun- 
gen das Saargebiet zu sein, denn die über- 
wiegende Zahl der Wanderer geben vor, nach 
dort zu wollen. 

* Sichersteliung von Sprengkörpern und 
Munition. In dieser Woche wurde von einem 
von der Staatsregierung in Wiesbaden einge- 
setzten Sprengkommando im hiesigen Stadt- 
wald aufgefundene Sprengkörper und Muni- 
tion abgeholt. In diesem Zusammenhang wird 
darauf hingewiesen, daß auch jetzt noch zahl- 
reiche Kriegsmunition in der Gemarkung 
verstreut liegt und gelegentlich aufgefunden 
oder entdeckt wird Die Bevölkerung wird 
dringend gebeten, die gefährlichen Funde 
nicht selbst sicherzustellen, sondern den Lage- 
ort der Polizei unverzüglich mitzuteilen, da- 
mit das weitere durch sachkundige Personen 
erledigt werden kann. 

• Hallen-Handball. Am Neujahrstag wird 
in der Quatermajster-School in Darmstadt 
die Bezirksmeisterschaft im Hallen-Handball 
entschieden. 9 Vereine nehmen daran teil und 
zwar SV 98 Darmstadt, TSV 46 Darmstadt, 
TSV Griesheim,b. D., Braunshardt, Mörfel- 
den, Erfelden, Groß-Bieberau, Langen. TG 75 
Darmstadt. I.an£ens Mannschalt fährt in 
stärkster Besetzung, so daß man auf ihr Ab- 
schneiden gespannt sein darf. 

Die nächste Ausgabe der Langener 
Zeitung erfolgt am Dienstag, denS 1. 
Einsendungen und Anzeigen bitten wir 
möglichst bis Montag mittag aufzugeben. 

* Die Karnevalisten begrüßen das neue Jahr. 
Das geschieht in der großen Damen- u. Frem- 
densitzung, die am Neujahrstag im „Frank- 
furter Hof" stattfindet. Die LKG verspricht 
den Besuchern ihrer Veranstaltung einen fröh- 
lichen Einstieg in das neue Jahr 1950, denn 
sie hat diese Sitzung lange und sorgfältig 
vorbereitet. Die Veranstaltung beginnt schon 
um 17" Uhr. Um eine Überfüllung des Saales 
zu vermeiden, werden diesmal nur 350 Karten 
ausgegeben. 

* Hauskonzert der Kunst- und Kuiturge- 
ineinde. Freitag, den 16. und Samstag, den 
17. Dezember fand Im Hause, Odenwaldstr. 33 
ein gut besuchtes Hauskonzert der Kunst- u. 
Kulturgemeinde Langen statt, in welchem 
Dorothea Raue, Sopran, Herbert Hoffmann, 
Tenor und als Begleitung Elisabeth Rose, 
Klavier, Werke von Schubert, Brahms, Cor- 
nelius, Mozart, Bach, Händel u. a. vortrugen. 
Sowohl Herbert Hoffmann als auch Dorothea 
Haue bringen ein Stlmmaterial mit, das so- 
wohl der Vorklassik, wie auch Schubert und 
den nach ihm Kommenden durchaus gerecht 
wird. Der glockenklare, reine Sopran Doro- 
thea Baues schmiegt sich mühelos den Erfor- 
dernissen der einzelnen Stilarten an. Beson- 
ders gefiel das tiefempfunden gebrachte 

,Mariu Wiegenlied" von Reger. Hoffmanns | „Der Herr Kanzleirat", ein lustiger Film 
Tenor bewältigt leicht alle Register und er- : Hans Moser wird in den UT-Lichtspielen 
wies sich besonders als hervorragender Inter- 
pret barocker Musik. Elisabeth Röse begleitet 
dezent und anschmiegsam. Im ganzen zeigte 
der Abend, daß hier Kräfte am Werk waren, 
die man gern auch einmal in einem Haupt- 
konzert zu hören bekommen wünscht. 

* Der Volkschor „Liederkranz" 1838 hielt 
am ersten Feiertag im „Frankfurter Hof" 
seine Weihnachtsfeier ab. Vor einem voll be- 
setzten Hause entwickelte sich ein buntes, 
abwechslungsreiches Programm und talen- 
tierte Kräfte des Vereins sorgten immer wie- 
der für besondere Überraschungen. Am 
Schlüsse des UnterhaltungsteiLs führten jün- 
gere Vereinsmitglieder zusammen mit einer 
kleinen Schar aus der alten Garde bekannter 
früherer Operettenspieler „Frühling am 
Rhein" auf. Das Spiel zeigte theaterliches 
Kennen und beachtliche Leistungen. Die Mit- 
wirkenden haben sich mehr als die Note 
„Gut" verdient und die einaktige Operette 
unter dem Beifall des Hauses wohlgelingen 
lassen. Der anschließende Tanz ließ jung und 
alt vom Walzer bis zum Samba tanzen und 
die Kapelle des Orchestei-vereins brachte die 
nötige Stimmung bis zum guten Ausklang. 

DREIEICHENHAIN 
A Holzzuteilung. Wie wir von der Ge- 

meideverwaltung erfahren, beträgt der Preis 
für einen Zentner Brennholz (Buche) ab 
1. Januar nur noch 2 DM. An minderbemit- 
telte Familien wurden als Winterhilfe je 
Familie 6—8 Zentner kostenlos ausgegeben. 

A Weihnachstbäiie. Am 1. Weihnachtsfeier- 
tag hielt der Gesangverein „Sängerkranz" bei 
Musik und Unterhaltung seinen Ball ab. Am 
zweiten Feiertag feierte die Sport- und Kul- 
turgemeinschaft ihren ebenfalls wohlgelun- 
genen Weihnachtsball. 

A Die Christfeiern. Die evangelische Ge- 
meinde fand sich am Heiligen Abend um 
Mittemacht ein, die Weihnachtsbotschaft zu 
hören. Das Gotteshaus bot kaum Platz für die 
vielen Andächtigen. Herr Hitzeroth leitete die 
Feier mit einem Orgelspiel ein. Der Kirchen- 
chor unter Leitung von Herrn Jost sang bei 
Orgelbegleitung weihnachtliche Lieder, unter 
denen die Lobgesänge (Frl. Marianne Storck 
und Herr Ludwig Gerhart) besonders er- 

hebend waren. Gemeinsamer Gesang ließ die 
Herzen zusammentönen und die Worte des 
Herrn Pfarrer Bayer mahnten an die Pflicht, 
der Friedensbotschaft zur Verwirklichung zu 
helfen. — Am 1. Christtag wurde der Gottes- 
dienst durch Darbietungen des Kinderchors 
verschönt. 

A Kirchliche Nachrichten: Jahresschluß- 
gottesdienst Kirche Philippseich, 18 Uhr, Pfr. 
Bayer. — Kirche Dreieichenhain, 20 Uhr, Pfr. 
Weber, Sprendlingen. — Neujahr; Dreieichen- 
hain, 10.15 Uhr, Hauptgottesdienst, Pfr. Drcxa, 
Sprendlingen. 11.30 Uhr, Kindergottesdienst. 

OFFENTHAL 
o Weihnachtsbaii der Kriegsversehrten. Der 

Weihnachtsball der Körperbeschädigten, der 
am 2. Feiertag bei Gg. Jost stattfand, zeigte, 
daß die Einladung der KB nicht ungehört 
verhallt war. Viele Besucher mußten an der 
Eingangstür wieder umkehren, weil sie keinen 
Platz mehr finden konnten. Der Abend ent- 
wickelte sich dann aucli zu einem gemüt- 

gegeben. Es ist ein wirklich heiterer sommer- 
lich unbeschwerter Film. Neu die Idee von 
einem grießgrämigen Landesgerichtsrat, den 
die Ungunst des Zufalls durch viele peinliche 
Situationen zu mehr oder minder schwerwie- 
genden Gesetzesverletzungen zwingt und der 
sich am Emde noch selber verurteilen soll, 
sehr flott und humorvoll. 

Amtliche Bekanntmachungen 

I. Langener Karneval-Gesellschaft 1948 E. V. 

Mit der L. K. G. ins Neue Jahr 

wie immer: Am 1. Januar 1950 

GroBe Neujoiirs- 

Damen- und 

Fremden-Sitzung 
mit anschließendem TANZ 

in der NARRHALLA ..FRANKFURTER HOF" 

Die Uebenaschung: Toni Hoag-Mannhelm tritt auf! 

Sulöffnung 18.11 Brginn 17.11 Eintiilt DM 2.- iiu. 40 Pl. Steuer 
KuteriTonrerkauf; Getchirrhitti Heinrich Beckmann, Angust-Bebelitr. 9 
l'einkoathiu« IleBM, Bahnsttuae 3. Drogerie Hochhcimcr, Bahnatr. 34 

Drogerie Eaate, Lutberplali, aowie bti allen Mitgliedern. 

Die Ausgabe der Kranken:(usatzkarteii für 
Monat Januar findet am Dienstag, den 3. 1. 
und Mittwoch, den 4. 1. 1950 jeweils vorm. 
von 8—12 Uhr im Rathaus (Sitzimgssaal) in 
der bekannten Reihenfolge statt. 

Der Haushaltsausweis ist vorzulegen. 
Langen, den 29. Dezember 1949. 

Der Bürgermeister; U m b a c h. 

Atirjd/üd; c J ad;n eisten 

Evangelische Kirchengemeinde Langen 
Saoistag, den 31. Dezember: Silvester 

20.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
(Pfr. Kemmes) 

Predigttext: Psalm 111,10a; 
Lieder: 48, 273, 131; 
Chordienst: Ev. Kirchenchor Langen 
23.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 

(Pfr. Hemmes) 
Sonntag, den 1. Januar: Neujahr 

9.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindeliaus 
(Pfr. Lauber) 

10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
(Pfr. Lauber) 

Predi^ttext: I. Petr. 2,5; Lieder: 46, 51, 14 
11.00 Uhr Kindergottesdienst in der Kirche 
11.15 Uhr Kindergottesdienst i. Gemeindeh. 

Sonstige Veranstaltungen: 
Dienstag, 20 Uhr: Jungmännerkreis 
Mittwoch, 20 Uhr: Kirchenchor 
Donnerstag, 20 Uhr: Bibelstunde 
Freitag. 20 Uhr: MQtterkreis 

Kath. Gottesdienstordnung v. 1. 1.—7. 1. 1950 
Sonntag, den 1. 1. 1950: Neujahr 

8.30 Uhr Hochamt mit Predigt 
10.00 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt 
11.00 Uhr SpStmesse 
15.00 Uhr Vesper 
Montag, 8 Uhr: Requiem 
Dienstag, 19.30 Uhr: Abendmesse 
Mittwoch, 8.30 Uhr: hl. Messe 
Donnerstag, 8 Uhr: hl. Messe; 

18—19 Uhr: Beichtgelegenheit 
Freitag: Fest der Erscheinung des Herrn 
8.30 Uhr Hochamt mit Predigt 

10.00 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt 
15.00 Uhr Feierliche Vesper 
20.00 Uhr Abendmesse 
Samstag, 8 Ulir: hl. Messe 

Neuapostolische Kirche Liuigen, Wleneiutr. fl 
Gottesdienste: 

Sonntags vorm. 9.30 u. nachm. 18 Uhr, 
Mittwochs abends 8 Uhr. 

Gemeinde Egelsbach, WestendstraBe 
Sonntag vorm. 9.30 u. nachm. IBUhr, 
Donnerstags abends 8 Uhr. 

Krztllcher Sonntagsdienst 
*. Samitag nachm S Uhr bla &foDtag vorm. • Uhr 
I. Januar / Dr. Faßbinder, Tel. 740 

Apotheken-Dienst in Langen 
mit Nachtdienst-Bereitschaft. 

Samstag 20 Uhr b.n. Woche Kreitag [30.-6.1. 
Apotheke R. MOncb, DftmutftdteratrmBe 

Stadt-Büclierei (Heegweg/: 
Bücher-Ausgabei | 

Morgen, Samstag nachm. gesotalosaen i 
Mittwoch nachm. 2.30^.30 Uhr 

! 

X 

seile 3 LANOBNBR ZEITUNG Freitag, den 30. Dezember 1940 

^chhadja H Hadjn'djten 

e Auszahlung von HausrathiUe. An Flücht- 
linge und Kriegssachgeschädigte konnten noch 
vor Weihnachten auf der hiesigen Gemeinde- 
kasse 20 000 DM Hausrathilfe ausgezahlt wer- 
den. Wenn auch der auf den einzelnen ent- 
fallende Betrag keine spürbare Hilfe für die 
vom Schicksal geschlagenen bedeutete, so 
wird er doch in vielen Fällen mit dazu beige- 
tragen haben, den Gabentisch zu bereichern. 

e Überfall am Heiligen Abend. Am Heiligen 
Ab€nd wurde am Ortseingang eine junge 
Egelsbacherin von einem Mann angefallen, 
der sich sehr wahrscheinlich ihrer Barschaft 
oder ihrer Weihnachtsgeschenke bemächtigen 
wollte. Als sich auf die Hilferufe des Mäd- 
chens die Fenfter öffneten, ergriif der Täter 
unerkannt die Flucht. 

e Obstbau und Obstpflege. Die Obsternte 
war in früheren Jahren eine gute Einnahme- 
quelle der Obstbauern in unserer Gemeinde. 
Mangelhafte Obstbaumpflcge führte zu einem 
Überhandnehmen der Schädlinge, hatten ein 
gerüttelt Maß Schuld an den nach Menge 
und Güte schlechteren Ernten der letzten 
Jahre. Die fortschrittlich denkenden Land- 
wirte und besonders die Mitglieder dfes Obst- 
und Gartenbauvereins fordern deshalb, daß 
die Aufklärung sich nicht in behördlichen 
Anordnungen erschöpfe. Wirkliche Kenner 
und Könner sollen die Obstanbauer unter- 
richten. In ednor öffentlichen Versam-.nlung 
spricht am 9. Januar Im Eigenheimsaalbau 
der Obstbaumsachverständige des Landkrei- 
ses Offenbach Herr Saas. Seine Ausfühnmgen 
sollen den Auftakt zur Aufklänmgsarbeit 
geben. 

e Egelsbacher Lichtspiele. Mit Elfie Mayer- 
hofer, der Wiener Nachtigall und Johannes 
Heesers, dem Vielgieliebten, steuern wir Ins 
„Neue Jahr" in den Egelsbacher Lichtspielc-n 
mit dem Film „Wiener Melodien". Ein Film, 
der den Alltag zum Sonntag macht. — Mitt- 
woch, den 4.1. wird ein Spitzenfilm der MGM 
gegeben. „Das Tagebuch einer Frau" (Mrs. 
Parkington) mit Greer Garson (bekannt aus 
„Die Entscheidung" - Madame Curie"). Wir 
erleben die wechselvolle Lebensgeschichte der 
kleinen Susie, die aus bürgerlichen Verhält- 
nissen zur Gattin des Multimillionäi-s Par- 
kington aufsteigt und dabei immer ein ver- 
stehender Mensch bleibt. 

Erzhausen 
ez Generalversammlung der Sportvereinigung 
Erzhausen. Am 1. Januar um 16 Ulir hält die 
Sportvereinigung im Saal „Zur Krone" ihre 

Generalversammlung ab. Die Tagesordnung 
umfaßt den Geschäftsbericht, Berichte der 
Spartenlelter, Veranstaltungen, Anträge, Vor- 
standswahl und Verschiedenes. In Anbetracht 
der Wichtigkeit der Tagesordnung ist mit 
einem starken Besuch zu rechnen. 

ez Silberne Hochzeit. An den Weihnachts- 
tagen konnten Peter Friedmann und Frau, 
Friedrich-ESjert-Straße, sowie Heinrich Dilfer 
und Frau, Egelsbacher Straße, das Fest der 
.Silbernen Hochzeit begehen. Herzliche Glück- 
wünsche! 

ez Eine alte, schöne Sitte wurde von dem 
neu gegründeten Kinderchor wieder aufge- 
nommen, als er am Heiligen Abend an den 
Straßenecken die schlichten Weihnachts- 
lieder erklingen ließ. Während dieser Abend 
ganz der Familie gehörte, trafen sich Vereine 
und Voreinigungen an den beiden Weihnachts- 
tagen, um im Kreise ihrer Mitglieder die 
Festtage zu begehen, '»tusikaiischer Höhepunkt 
war wohl das Halleluja aus dem Messias von 
Händel, das der Kirchenchor im Festgottes- 
dienst des 1. Weihnachtstages zu Gehör 
brachte, eine für unsere Gemeinde beachtliche 
Leistung. 

^um Jal^reöwecl)öel 
entbiete ich allen Einwohnern der Gemeinde Egelsbaoh die herzlichsten Glück- 
und Segenswünsche. 
Mein besonderer Gruß gilt allen noch in Kriegsgefangenschaft weilenden 
Gemeindegliedem. deren baldige Heimkehr ich sehnlichst erwarte. 

Der Bflrgermeister: 
I. V. Wannemacher 

(I. Beigeordneter) 

ez Die Sportvereinigung hatte ihre Mit- 
glieder zu ihrer traditionellen Weihnachts- 
feier eingeladen, bei der ein abwechslungs- 
reiches Programm die Besucher lange Zeit zu- 
sammenhielt. 

ez Die Freireligiöse Landesgemeinde Hessen, 
Ortsgomeinde Erzhausen, hatte am 2. Weih- 
nachtsfeiertag im „Erzhäuser Hof" ihre Mit- 
glieder und Freunde zu einer Wintersonnen- 
wendfeier mit Kinderbescherung eingeladen. 

ez Der Sängerbund Erzhausen bot bei seiner 
1. Weihnachtsfeier nach seiner Wiedergrün- 
dung ein buntes Programm und ließ seine Mit- 
glieder mit ihren Angehörigen und die Freunde 
des Vereins schöne weihnachtliche Stunden 
verleben. 

ez Hausrathilfe. Dank rascher Arbeit der 
zuständigen Stellen konnte noch rechtzeitig 
vor Weihnachten an 119 Empfänger Hausrat- 
hilfe durch den Gemeinderechner ausgezahlt 
werden. So war es zahlreichen bedürftigen 
Familien möglich, die am meisten lebensnot- 
wendigen Dinge an Kleidung und Hausrat 
noch zum Feste anzuschaffen. 

ez Heimkehrer aus Rußland. Noch kurz vor 
den Weihnachtstagen kehrte Friedricli Melk, 
Wixhäuser Straße, in die Heimat zurück. 

Flüchtlinge, Bombengeschädigte und poli- 
tisch Verfolgte können vorläufig nur die fol- 
genden monatlichen steuerfreien Betrage 
beantragen: für Unverheiratete zwanzig Mk, 
für Verheiratete 25 Mark u. für Verheiratete 
mit Kinderermäßigung 30 Mark. Diese Bei- 
träge stellen Höchstsätze dar. Grundsätzlich 
sollen bei Flüchtlingen, Bombengeschädigten 
und politisch Verfolgten vorerst nur zehn 
Prozent des Lohnes von der Steuer befreit 
werden. Die durch diese Ubergangsregelung 
zu viel gezahlten Steuern werden vergütet, 
wenn das Gesetz mit höheren Freibeträgen In 
Kraft getreten ist. 

ünseTer werten Kundschaft 
5nm 3il?rcst»ect?fcl 

öie I)er3lidjpcn (51ücfi»ürif(i?c 

Textit-FELDMANN 
Egelsbach 

Textilwaren - Strick- und Kurzwaren 

Die bejlcti (5IücftPünfd?c 

3«m ZTcucn 
V 

unserer werten Kundschaft, 
sowie allen Freunden und Bekannten 

£uött>ig Se(fer unö 
Lebensmittel 

€tn froljcs ZTeues 3aljr 

unserer verehrten Kundschaft, 
sowie allen Freunden und Bekannten 

.^arnilic petcr taut 
Brot- u. Feinbäckerei 

2)tc ijersiicijPcn (8lü(#tt)ünfc^c 
S5um 

unserer Kundschaft, sowie 
allen Freunden und Bekannten 

von hier und auswärts 

ptjilipp 3c(Jer4. unb ^amiltc 
Baugeschäft 

Meiner Kutidsdiaft 

ein frohes Neues Jahr 

ERNST MÜLLER 
Pelze - Hüte - Mützen 

Egelsbach, WestendstraOe 8 

gum 3fll?"si»ed]fel 
öle IjcrslidjPcn (Blfl(fioünfc^c 

unserer werten Kundschaft, 
sowie Freunden und Bekannten 

J. <!• Vrltts und Frau 
Elektromeister 

Die herzlichsten Glückwünsche 
zum Neuen Jahre 

unserer werten Kundschaft, 
sowie Freunden und Bekannten 

von hier und auswärts 
Anton Sotalapp und Familie 

Schlosserei, Fahrradhandlung, 
Reparatur. Bahnstraße  

Zur Jahreswende 
ein herzliches Prosit- Neujahr 

Familie Philipp Werner 
Gaststätte „Zum Erzhäuser Hof" 

Egelsbach 

Zur Jahreswende 
unserer werten Kundschaft, 

sowie allen Freunden und Bekannten 
die herzlichsten Glückwünsche 

Wilhelm Sohwrelntaardt Wwe. 
und Familie 

Haus- und KUdiengerate 

Zum Jahreswechsel 
die besten Glückwünsche 

unserer werten Kundschaft, 
Freunden imd Bekannten 

Sohntabans Soblapp 
Inh. K. Zeng 

Fin gesegn&tes Neues Jahr 

allen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

Friedrich Hlckler und Familiel 

Zum Jtthresweohsel 
unserer werten Kundschaft, 

Freunden und Bekannten 
von hier und auswärts 

ein herzlich Prosit Neujahr I 
Oeorg Dtefenbaob und Frau 

Betten-Fachgeschäft 

EGELSBACH 

Juan 

Die bcjlcn 
<Siüd' unb Scgcnstoünfd^c 

unserer werten Kundschaft, 
sowie Freunden und Bekannten 

August Wolf nnd Frau 
Kolonlaiwaren 

fein cesnndes Neaes Jahr 
wünschen allen imseren geschätzten 

Kunden von hier und auswärts 

Georg Gernandt und Frau 
Mafischneiderei 

Egelsbach, RheinstraBe 63 

Fin frohes Neues Jahr 

wünscht seiner werten Kundschaft 

Schneiderei Vater 

1 

Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein gesundes und 

erfolgreiches 

Oieued 

Wir danken für die uns Im vergangenen Jahr erwiesene 
Treue und bitten auch weiterhin um Ihr Vertrauen 

Familie Georg Jost 
Metzgerei - EgeUbach - SchulstraBe 95 

Kln glOokUchM Neaes Jahr 

wünscht 

3otjattncs 3. uni» 
Schreinerei u. Glaserei 

Egelsbach, Bahnstraße 59 

nn (IfleUlebes Nenes Jahr 

allen unseren werten Kunden, 
Freunden und Bekannten 

Ernst Baldauf und Familie 
Maßschneiderei 

* ^950 * 
Zorn Neaca Jahr die henllclisteB 

OlOck- und Begenswtlnsche 
allen Kunden, Freunden u. Bekannten 

Berta Heck 
Mietwäscherei 

Bin glfiokUelie« (esegnetes 
Nenea Jakr 

wünschen wir allen Egelsbachem 

Fgelsbacher Lichtspiele 

Ein hersUches Prosit Nenjahr 
unserer werten Kimdschalt 

Adolf Leiser und Familie 
Baumaterialien - Platten 

gum 3i^r?snje(i?fcl 
unserer werten Kundschaft, 

Gästen, Freunden und Bekannten 

Uhlllpp H«nsel u. Famlll« 
Wirtschaft u. Metzgerei 
„Zum Hessischen Hof" 

'Profit Hcujaljr 

gum JTeuen 3of?r 
unserer werten Kundschaft, 

Gästen, Freunden und Bekannten 
öic Ijer3li(ijjicn tDünfdje 

Peter Emm erleb und Familie 
Metzgerei u. Gastwirtschaft „Zur Krone" 

Die bcjicn Zteujaljrs^tDünfdje 

meiner werten Ktmdschaft, 

Freunden imd Gönnern 

Rudolf Werner 
Schuhmacherei 

€in glücflidjcs ilcues 

allen unseren werten Kunden, 
sowie Freunden xmd Bekannten 

Karl Beek nnd Familie 
Glaserei u. Glasdachbau, Egelsbach 

(Ein glücflid^es tleues 

wünschen wir unserer werten 
Kundschaft und der gesamten 
Einwohnerschaft von Figelsbach 

Helnrioh Ooldsteln nnd Familie 
Bäckerei und Konditorei 

gum 3<il?rßsn)edjjel 
die ^ec3lid}j)en (Blücfn?ünfc^e 

unserer verehrten Kundschaft, 
Freunden und Bekannten 

LiUdwia Rath und Familie 
Lebensmittel 

Allen unseren werten Kunden, Gästen, Bekannten 
und Nachbarn 

ein ^lüdklidhes CNeues Jahr! 

Familie Ludwig Best 
Egelsbach - Metzgerei und Wirtschaft „Darmstadter Hof 

Für die Feiertage empfehle ich la Speisen und Getr&nke 
Sperlalaiinchank 14% Nikolausbrfiu 
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Wir haben uns verlobt 

HERMINE FKÖSTL 

LUDWIG RATH 

Egelsbach, Weihnachten 1949 

Für die uns anläßlieh unserer Ver- 
lobung erwiesenen Glückwünsche und 
Gratulationen danken auf diesem Wege 
herzlich 

Karl Hofmann und Irene WItUch 

Egelsbach, den 27. Dezember 1949 

Für die uns anläßlich imserer Ver- 
lobung zuteil gewordenen Glückwünsche 
und Geschenke danken herzlichst 

Christa Drechsler 
Edmund Schrade 

Egelsbach Darmstadt 
Heidelbergers,tr. 3 Heidelbergerstr. 126 

haarwrm 
FI.1.Z1 skirK^« XWIEDEÜHQBIBIBI 

Alleinverkauf 
Drogerle 

ENSTE 

Egelsbacher Lichtspiele 

Unser Neujahrsprogramm! 
Freitag, Samstag, 20 Uhr 

Sonntag, 17.30 und 20 Uhr 
Elfie Mayerhofer, Johannes Ilecsters in 

Wiener Melodien 
Singende, klingende Weisen! Wiener 
Melodien! Mittwocji den 4. Januar: 

DAS TAGEBUCH EINER FRAU 
(Mrs. Parkington) mit Greer Garson, 
Walter Pidgeon Die Lebensgeschichte 

einer einzigartigen Frau! 

Für die uns anläßlich unserer Vermäh- 
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten u. 
Gratulationen danken auf diesem Wege 
herzlich 

Jooef Schmidt u. Frau Gertrud 
geb. Schreiber 

Egelst>ach, Westendstraße 16 

KONZERT-Cald Konditorei 
Bl 

Tel. 32967 
Frankfurt a. M., Friedrich-Eberi-StraOe 67 
Eine glänzende Idee, In's Caf6 Döbeszum Kaffee 
Belm Nachmittagskonzert kein Konzertaufschl 

Am Samstag, den 31. Dezember, ab 20 Uhr 

Sigenüeim SämitefL-Xiam 
Kapelle Fink Eintritt l,üO DM 

6aal6au Am 1. Januar 1950, ab 20 Uhr 

wftdfiDQOt Melodia Eintritt I.- DM 
Für la Speisen u.Getränke ist bestens gesorgt 

Allen unseren Gästen u. Gönnern von hier u. aus- 
wärts ein herzlich Prosit Neujahr. 

WILHELM KNAUF UND FRAU 

Viele WüHsdhe 
werden rasch er- 
füllt durch eine 

kloine Anzeige in der 
»LangenerZei tung« 

Zu Silvester empfehl« 
la. 

in altbekannter Güte 
$fefn(fd| ^oKflein 
Bäckerei u. Konditorei 
Bestellung, werd. gern 
entgegengenommen. 

Junger Hund 
billig abzugeben 

Egelsbach, 
Schulstraße 23 

Ein schönes Neues Jahr 
wünschen wir unserer werten 

Kundschaft, sowie Freunden und 
Bekannten von hier und auswärts 

Eelnrtoh Knöss 7. und Familie 
Lebensmittel - Ernst-Ludwig-Str. 48 

DIb besten Glück-u. Segenswünsche 
für das Neue Jahr 

unserer werten Kundschaft, 
sowie Freunden und Bekannten 

Priedel Soblapp und Fsmlllo 
Spenglerei, Installation 
Haus- u. Küchengeräte 
Ernst-Ludwig-Straße 48 

Zum Neuen Jahre 
unserer werten Kundschaft, 

sowie Freunden und Bekannten 
die besten Wünsche 

Familie Helnricli Weber 
Bäckerei 

Ein herzlich Prosit Neujahr 
unserer verehrten Kundschaft, 
sowie Freiinden und Bekannten 

von hier und auswärts 
Jakob Osubatr. und Familie 

Maß- und Orthopädie- 
Schuhmachermeister 

Henllchste GIDckwünsche zum Neuen Jahr 

unserer werten Kundschaft, 
sowie Freunden und Bekannten 

Familie Robert Schneider 
Damen- u. Herren-Friseur 

Ein herzlich Prosit Neujahr 

unserer werten Kundschaft, 
sowie Freunden und Bekannten 

Konrad Lötz und Familie 
Kohlen, Futter- u. Düngemittel 

Zum Jahreswechsel ein kräftig 

O'MMt Oieu^aJhX 

allen Gästen, Freunden u. Bekannten 
von hier und auswärts 

Familie Fritz Kiotz 
Wirtschaft „Zum Deutschen Hof„ 
Fahrradhandlung u. -Reparatur 

Die Ijcr^lidjften (Blücfioünfdjc 
3um iteuen 

unserer werten Kundschalt, 
sowie Freunden imd Bekannten 

Hflinrlob Oaussmann u. Familie 
Schreinermeister 

DI* besten GlOck- und SegenswOnsche 
fQr das Neue Jahr 

der verehrten Einwohnerschaft, 
unserer werten Kundschaft 

sowie Freunden und Bekannten 
Fritz KOppel und Familie 

Milchhandlung und Molkereiprodukte 

€in kräftifjes Prosit Neujahr 

aUen unseren Kunden, 
Freunden. Bekannten u. Nachbarn 

Mllobhandlung Potil 

^ur Jahreswende 

unserer verehrten Kundschaft, 
sowie allen BYeunden u. Bekannten 

ein frohes, gesundes Neues Jahr 

Hermann Best und Familie 
Bäckerei 

€in kräftig J^rosit Neujahr 

allen unseren Kianden, 
Gästen und Bekannten 

Ph. Willi Keim und Familie 
Metzgerei u. Gastwirtschaft „Zur Krone" 

Job. Kappes 4. und Familie 
Holzschneiderei u. Steinfabrikation 

ruft der gesamten Einwohnerschaft 
und Verwandten ein kräftiges 

S'rosit Neujahr zu 

tJahreswedisel 
allen unseren Kunden, Freunden 

und Bekannten 
viele gute Wünsche und ein 

erfolgreiches Jahr 19i0 

Lebensmlttel-Dlller, BohnstroBe 20 

Sin gutes, gesundes Sieues Jahr 
meiner werten Kundschaft, 

sowie Freunden und Bekannten 
Installationsgeschäft 

Heinriob Soblapp 5. und Frau 
Eisen- u. Fahrradhandlung 

Emst-Ludwig-Straße 43 

dUeh> EGELSBACH 

tium maen 

/"O''O- 

Die herzlichsten Slüdcmünsche 
meiner werten Kundschaft, 

sowie Freunden und Bekannten 
zum Jahreswechsel 

Heinrich Steitz und Frau 
Tapezierermeister, Egelsbach 

^ur Jahreswende 
allen Freunden, 

Kunden und Bekannten 
ein glückliches u. erfolgreiches Neujahr 

Margarete Knög 
Textilwaren, Mainzer Straße 30 

Sin herzliches S^rosit Jieujahr 

allen Kunden, Freunden u. Bekannten 

JaKob Seng 
Schreinerei u. Sägewerk, Egelsbach 

Ernst-Ludwig-Str. 28, Tel. I^angen 564 

Die besten Glück- und SegenwQnsche 
zum Neuen Jahre 

unserer verehrten Kundschaft, 
Freunden und Bekannten 

Georg HicScIer u. Familie 
Bäckerei und Kolonialwaren 

Sin c^UiMLd/vbi Oixuxei 
wünschen wir unserer werten 

Kundichaft, Freunden u. Bekaimten 
von hier und auswärts 

Schuhhaus Philipp Werkmann und Familie 
Reparaturen schnell und billig 
Spez.: Creppsohlen-Reparaturen 

Die besten GIDck- und SegenswOnsche 
zum Neuen Jahr 

unserer werten Kundschaft, Freunden 
und Bekannten von hier und auswärts 
Karl Herfurth u. Familie 

Friseur-Salon, Egelsbach 

Gin frohes Jieues Jahr 

wünschen wir unseren Gästen, 
sowie Freunden und Bekannten 

Fritz Baumhardt und Familie 
Wirtschaft „Zum Bahnhof" 

Zum Jahreswechsel 

Herzliche Glückwünsche zum Neuen Jahr 
allen Mitgliedern, Sangesfreunden sowie der gesamten 

Einwohnerschaft von Egelsbach 

Sängervereinigung Egelsbach 
i. A. Joh. GauQmann, Vorsitzender 

Upserer werten Kunlschaft sowie allen Fieunden 
und Bekannten 

die besten IVünsSe 

zum Jahreswedhsell 

Werner Just und Familie / Metzgerei 

Sin herzliches Prosit üleujahr 

allen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

Familie E. Waldmann 
Textilwaren 

Sin herzlich J'rosit Jfeujahr 
unseren werten Gästen, 

Freunden und Bekannten 
von hier und auswärts 

Familie Adam Sobnelder 
Gasthaus „Zur Schönen Aussicht" 

Sin herzlich 3^rosit Jfeujahr 
imserer werten Kundschaft, 

Freunden und Bekannten 
von hier und auswärts 

Kari Gores und Frau 
Uhrmacher 

SlnpuslmA, ^KeueAQahk, 

wünscht allen Kunden, 
Freunden imd Bekannten 

J. L. Scliroth, Lebensmittel 
Inh.: Hedwig Fink 

^ur Jahreswende 
unserer werten Kundschaft, 

Freunden und Bekannten 
die herzlichsten Glückwünsche 

Familie Friedrich Wild 
Färberei u. ehem. Reinigung 

Herzliche Glück- und Segenswünsche 
zum Neuen Jahr 

unserer werten Kundschaft, 
Freunden und Bekannten 

Familie Rud. SchSnhaber ' Familie K.Pohl 
Bäckerei 

Sin herzlich J^rosit S^eujahr 

unserer werten Kundschaft, Freunden 
und Bekannten von hier und auswärts 

Joh. Knög 3. u. Familie 
Bau- u. Möbelschreinerei 

Zum Jahreswechsel 
die herzlichsten Glückwünsche 
unserer werten Kundschaft, 

sowie Freunden und Bekarmten 
von hier und auswärts 

Familie Joh. Neusei, Erzhausen 
Bau- u. Möbelschreinerei - Möbellager 

1950 

(RjoSSxijdjm-Sdnjn&ixljeh, 
Roll- und Klappladen-Fabrik 

Alleinhersteller 
der Olympia-Bodentreppe D.R.G.M. 

Mainzer Straße 29, Telefon Langen 624 

ZUi Oteued '^aJhk. 

unserer werten Kundschaft, 
sowie allen Freunden und Bekannten 

Rapierhaus Noll 

Ein frohes und gesegnetes Neues 3ahr! 

wünschen wir allen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

Heinrich Knöß und Familie 
Kolonialwaren und Lebensmittel 

Ernst-Ludwig-Straße 82 

Ein glückliches Neues Jahr 
unserer werten Kundschaft, Freunden, Nachbarn und 

Bekannten 

Kath. Werkmann Wwe. 
Gastwirtschaft und Kohlenhandlung 

Für Silvester und Neujahr ist für gute Speisen u. Getränke 
(Rippchen mit Kraut) bestens gesorgt. 
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Hier gratuliert Langens Geschäftswelt | 

^ües (Bitte für 5as ?leuc 3aljr 
unseren wert^ Kunden, Freunden, 

Bekannten und Verwandten 

3afob Sdjrotl? 
unö aüe 3lngcl]örtgc 

Gartenbaubetrieb, Friedhofstr. 81 

Ein herzliches 
PROSIT NEUJAHR 

■unseren werten Kunden 

Adolj Beißwenger u. Familie 
Wllhelm-Burk-Straße 20 

<5lltClI 2lllffdj 
itis ZTeiic 3aljr 

unseren werten Kunden, Freunden, 
Bekatmten und Nachbarn 

Pljiltpp Rci^ imö 
Maßschneiderei - Mühlstraße 1 

Eis glückliches frohes Neues Jahr 

wünscht seinen verehrten Kunden, 
Freunden und Nachbarn 

2Ii)am ^clfmantt 
l^>editton - Rheinstraße 18 

(£tn gefcgnetes 
itcucs 

unseren werten Kunden, 
Freunden und Bekannten 

Wassergasse 

Zum Jahreswechsel 
die herzlichsten Glückwünsche 

allen meinen verehrten Kunden, 
Nachbarn, Freunden u. Bekannten 

Frau Luise Brand 
Bäckerei 

Ein gesegnetes Neues Jahr 
allen unseren werten Kunden, 

Freunden, Bekannten und Nachbarn 

ßcrmann Darmjiäötcr u 
Brot- u. Feinbäckerei 

Darmstädter Straße 

<£tn tjcr?,Hdjcs Profit ITcujaljr 
unserer werten Kundschaft, 

Freunden, Nachbarn u. Bekannten 

IPiUi Cljrift 
unö 
Friseurgeschäft 

€in rcdjt glücflidjcs 
ITeujaljr 

wiJnscht ihren werten Kunden, 
Freunden und Bekannten 

5amilie pijtltpp €römanii 
Bäckerei - Obergasse 

Viel Qlück im Neuen Jahr 

wünschen wir allen unseren verehrten 
Kunden, Freunden, Nachbarn 

und Bekannten 

Bäckermeis'er Jakob Eberhard 
und |-amil|e 

Taunusstraße 

Ein rechl qlücklidies Neues Jahr 
unseren werten Kunden, 

Freunden und Bekannten 

Heinrdi Becker und Familien 
Installation - Spenglerei 

langen, Karl-Marx-Straße 25 

^um 3al?r«str)cd?fcl 
öic bcftcn IPünfdpc 

unserer werten Kundschaft, 
Freunden, Nachbarn u. Bekannten 

.^cinridj Scljring 8. 
Lastkraftverkehr 

Langen, Rheinstraße 8 

Ein gesundes Neues Jahr 
allen unseren werten Kunden. 

Freunden und Nachbarn 

Dakob Gumbert und Frau 
Schlosserei - Eisenwaren 
Kessel - Herde - Öfen 

(£in fräftiges Profit Zlcujatjr 
allen Kunden Freunden u. Bekannten 

HEINRICH LORENZ 
Bahnhofs-Kiosk 

und Fa. L. Maletitsch 

Einen guten Start 
ins Neue Jahr ISSO 

wünscht 

„2IutOä£Ieftnf" - JüiHy tt>ertter 
Wolfsgartenstraße 12 

Den Blick voraus und nie zurück: 
Zum neuen Jahr viel neues Glück! 

Meinei- verehrten Kundschaft, BYeunden 
und Bekarmten ein herzliches 

PROSIT NEUJAHR 

Westendhaus Meisenbach 

€tn glücflidpcs Heues 
meiner werten Kundschaft, 

sowie allen Bekannten 

tDilljelm 23reibcrt u. ^rau 
Fahrradhandlung 

Bachgasse 7 / Frankfurter Straße 15 

Ein glückliches Neues Jahr 
allen meinen verehrten Kunden 

Cont (Safparef 
Schneidermeister 

Profit rteujal?r 

allen unseren aktiven und passiven 
Mitgliedern, Freunden und Gönnern 

Dolfsdjor iiieöerfrans ^838 
Cangen 

VfR. Langen 

wünscht allen Freunden u. Gönnern 
sowie den Mitgliedern 

ein glücflid^es neues 3''^*^ 

Em Itohes Neues Jrihi 
wünscht seinen Mitgliedern nebst An- 

gehörigen und Musikfreunden 

HandharnionikaKiub Spielring 
Lancjen 

€tn ljer3ltdjes proftt ZTeujaljr 
unseren werten Kunden, Verwandten. 

Bekannten und Nachbarn 

Heinrich Sieilz und Familie 
Heinrichstraße 32 

Valentin Bed^ und Familie 
Wolfsgartenstraße 26 

Weißbinder- und Malermeister 

€tn gefegnetes 
unö glücflic^es Heues 3al?r 
wünschen wir unserer verehrten 

Kundschaft, sowie allen Freunden 
und Bekannten 

•Konraö Sdjmalj 
unö ^amtlte 

Metzgerei 

Ein frohes Neue» Jahr 
meiner werten Kundschaft 
Freunden und Bekannten 

2Iöam Sdjmiöt, Zriöbclljau&lung 
Schaafgasse 7 

(£tn glücflidjes Heues 3"'?'^ 

unserer werten Kundschaft, allen 
Freunden, Bekannten u. Verwandten 

i^einrtd? Mned?t utiö ^amtlie 
Bäckerei 

€in glücflidjes 
Heues 3it?t 

unseren verehrten Gästen, Bekannten 
und Geschäftsfreunden 

^amtUe ^eiurid? Keim 6. 
Gaststätte „Weingold" 

Ein (rohes Neues Jahr 
unseren werten Kimden 

und Bekannten 

Familie Fried. Wettengel 
Wiesenmühle 

Ein qlückl'ches Neues Jahr 
unseren werten Kunden, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten wünschen 

Heinridi Wiegel 
und Familie 

Bäckerei 

AUen unseren Kunden 
danken wir zum Jahreswechsel für 

das uns entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen 

ein recht glückliches 

NEUES JAHR! 

Fomilie Otto Klos 

Bäckerei - Konditorei - Caf6 
Karl-Marx-Straße 19 

€in glücflidjes Heues 3al?r 
unseren werten Kunden, Freunden 

Bekannten und Nachbarn 

Karl Clement un^ ^amilie 
Molkereiprodrukte - Lebensmittel 

Obergasse 4 

Ein gutes Neues Jahr 
meiner werten Kundschaft, 

sowie Freunden und Bekannten 

Karl f. Secfer unö 
Tapezier- u. Polstergeschäft 

Langen, Rheinstraße 15 

Meiner verehrten Kundschaft. 
Freunden und Bekannten 

© 

Süt jc^HeküLcheA 

Oieaea 

Philipp Oi)o Hörlle 
Weißbindermeister 

Langen - Feldbergstraße 14 

Ein besseres 

Neues Jahr 
wünscht Ihnen 

HCH. DIEHL u. FRAU 

@ 

Zu Sylvester: 
SPEISEN; 

Rippchen, Haspel, Kleinsolber, 
Fleischwurst und Kraut 

GETRÄNKE: 
Weiß. Rotwein. Wemiuth u. Liköre 

UNTERHALTUNGSMUSIK 
im 

»Rheinischen tiof« 

€in red?t glürflidjes 
Heues 3it?r 

allen unseren werten Kunden, 
Nachbarn und Bekarmten 

KHnner & Klinfert 
Lebensmittel - Feinkost 

Langen, Walter-Rietig-Straße 

Ein glückliches 
NEUES JAHR 

wünscht allen seinen Kunden, 
Freunden imd Bekarmten 

Schuhhaus Eisenbach 
Rheinstraße 38 

gum 3'>f?rcsnjed?fel 
öte bejien (Blücfroünfdpc 

unseren werten Kunden, 
Freunden und Bekannten 

2n. öernl^aröt 
Ijebensmittel - Wernerplatz 5 

€tn Fräftiges 
proftt Heujaljr 

allen Kunden, Freunden u. Bekannten 

(Beorg ptjilipp tOürs 
Obst, Gemüse, Südfrüchte 
August-Bebel-Straße 11 

€tn gutes 
Heues 3''^^ 

wünscht ihren werten Kimden. 
Bekannten und Nachbarn 

^amilte 
^entgraf 

€in glü(flid?es Heues 3al?r 

wünscht seinen Kunden, 
Freunden und Bekannten 

§igarrenljaus Diebel 

€tn froljes Heues 3al?r 

wünscht 

Kaufhaus ,^ri(J & Kraft 
Langen, Fahrgasse 8 

Zum '^ahieauiecfuei 
■die. JteAten fWätuche 

allen ineinen Kunden 
und Bekannten 

Familie Hch. Hartmann 
Lebensmittel 

TaunusstraI3e 2 - Annastraße 9 

eaHnssTOffysjonBto - jMnExscvBnoM 



Freitag, den 30. Dezembgr 1949 
GOETZENHAIN 

g Die Sportgemefaide spielt« ein Welb- 
nachtsstflck. Am 1. Weihnachtsfeiertag führte 
die Theaterabteilung der Sportgemeinschaft 
die Weihnachtsskizze „Um Ehre und Glück" 
von Felix Renker auf. Die DarsteUung darf 
al gut gelungen bezeichnet werden. Die Spie- 
ler zeigten, daß man mit FlelB, Begabung und 
gutem Willen auch in kurzer Zeit vorzüg- 
liches bieten kann. Es war ein schöner Abend 
und wir hoffen, daß er an.spornend wirken 
wird. 

g JahrcsBchlußversammlung. Am Freitag, 
den 30. Dezember findet in der Turnhalle die 
Jahresschlußversammlung der Sängerabtei- 
lung der Sportgemeinschaft statt. 

g Am NeuJahrstaK Fenerwehrball. Auch in 
diesem Jahr findet am 1. Januar der Feuer- 
wehrball in der TumhaUe statt. Es war schon 

Götzenhainer 

Gratulanten 
Töp'f anf offenem Feuer bilden eine große 

Arbeiits. und Schmutzquelle, da sie bei jedes- 
maliger Reinigung langes Fegen beanspru- 
chen oder sonst bei noch lo großer Vorsicht 
alles rußig machen. Sollten aber doch einige 
Töpfe Ober das offene Feuer kommen, so ist 
es gut, sie Jedesmal vorher mit etwas Fett 
wer Seife auf der Unterseite einzureiben 
dann 18ßt sich der Ruß rasch und einfach 
mit einer Zeltung abwischen. 

y^euen Jahr 

Ein glückliches Neues Jahr 
wünscht allen Kunden, 

Freunden und Bekannton 

All unserer werten Kundschaft, Freunden und Bekannten 
Zum Jahreswechsel 

entbieten wir unseren werten Gasten. Freunden, Nachbarn 
und Bekannten ein herzliches Familie Wendel Dietz 

Landesprodukte •• Futtermittel 

Viel Glück 
und ein gesegnetes Jahr 1950 

wünschen wir unseren 
Kunden und Gästen 

Georg ßöck & und Liederbach 
Elben 

Bäckerei und Caf^ 
Langen, Bahnstraße 

'JjQjmfJUjt OlcM Molkereiprodukte und Lebensmittel - Bahnstraße 3 

Gasthaus »Zum Deutschen Haus 

Siti jq&Aeqnetu OieaeA 

allen Geschäftsfreunden von hier und auswärts, 
Nachbarn und Bekannten 

Uhrenhaus Eckerl 
August-Bebel-Straße 32 - Tel. 515 

Ein gesegnetes 

'fLeueö 
wünscht 

Fritz Roth und Familie 

Heinrich Werner 12. und Frau 
Gener.il-Agentur der Frankfurter-Allianz-Versicherungs AG, 

Lang>-n 

Ein glückliches Neues Jahr 
allen Bekannten, 

Freunden und Gönnern 

Goslslölle Steinbergterasse 
Familie Groll 

* 1925 - 1950 * 

Bäckerei Gg. ^JC^Ihelm Breidert 
Zmn Jahreswechsel 

herzliche Glück- n. Segenswünsche 
unser werten Kundschaft, 
Freunden und Bekannten 

Familie 
Georg Heinrich Zimmer 

Milch - Lebensmittel - Feinkost 
Darmstädter Straße 6 

Zum Jahreswechsel 
unseren werten (Jästen, Freunden, Bekannten und Nnchbam 

die, InehülUdfuiten (^££idku/LäM(^l 

Familie Heinrich Ebling 
»Zum Lindenfels« 

wünscht seinen treuen, werten Kunden 
Freunden und Nachbarn ein gesegnetes 

Treues Jahr 

Ein glückliches 

Neues Jahr 
unseren werten Kunden, 

Freunden, Bekannten u. Nachbarn 

Bäckerei Georg Törge Wwe. 
Familie W. Proll 

Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten ein recht 

QiUiekjujnd 
im Neuen Jahr vmnscher\ 

Familie Philipp Hill 
Molkereiprodukte vmd Lebensmittc! 

Familie Karl Hill 
Huushaltuii^^s waren-Großhandel 

Ein gesegnsles Neues Jahr 
ui^rer werten Kundschaft 

sowie Freimden und Bdiannten 

Maßkür schnerei Ludwig Reiner 
Sprendlingen, Bahnhotstraße 11 

rau / Textil 

FRANKFURTER HOF 

Sin. OUue^ Unseren verehrten Gästen, 
^^reinen und Gönnern wüTischen 

wir ein frohes, gliicklichea Sdn /ftilekUehu Oieuai "Jö/it 
unseren werten Kunden, 

Freunden, Bekannten «, Nachbarn 

Familie Gg. August Werner 
Elsen Warenhandlung 
Frankfurter Straße 

wünscht seinen verehrten Kunden 

Freunden und Bekannten 

INmes Jahr 

FAMILIE WILHELM SCHERER 
Glas. Porzellan, Hausrat Lutberpiatz 

Atieri ^J^nden und Bekannten, 
SOWlQ 

cmoerrcr werten Kundschaft ein 

.^iä^kßccfiedOteue^^^fükt 

Löwen-Drogerie und Reformhaus 

Hochheitner, BahnstraOe 

^oieA'^olnk. 
allen F'reunden, 

Venvandten 
und Bekannten 

,^amilie 
(Bcorg Klcnf 

Brot- u. Feinbäckerei 
Sprendlingen, 

GartenstraBe 6-8 

'Ti^uedJahf! 

Familie Joeel Welte 
HAUS DER KL.EIPVNG 
LANGEN, Fc^ixgasse ^ 

Ein gutes und gesegnetes 
Neues Jahr 

unserer werten .Kundschaft 
sowie allen Freunden u. Bekannten 

Philipp Klepper imd Frau 
Kail Klepper und Frau 

Orthopädie-Schuhmachermeister 
BahnstraOe 

Die herzlichsten 
Glück- und Segenswünsche 

zum Jahreswechsel 
meiner werten Kunlschaft sowie 

Freunden und Bekannten 

Familie Heinrich Rang 3. 
Zimmermeisler 

Ein herzlip));^?; 
Prosit Neujahr 

meiner werten Kuwbclwft 
und Nachbarschaft 

Jakob Berck Wwe. & Sohn 
Bäckerei. 

Sin 

Oleue^*^aJhA 
wünscht allen seinen Kunden 

RADIO-EICHNER 

Ein glückliches 
NEUES JAHR 

unseren werten Kunden, 
Freunden und Bekannten 

Christoph Gaußmcmn 
vmd Familie 

Bauspenglerei u. Installation 
Wassergasse 

Sät paheö 1950 
wünscht seiner werten Kundschaft, 
Freunden, Bekannten u. Nachbarn 

Georg Philipp Küster 
und Familie 
Weißbindermelster 

Zorn Jahreswechsel 
ein irohes und gesegnetes 

Prosil Neujahr 
unseren werten Gästen, Freunden 

und Bekannten 

Familie Geoig H. Herth HI. 
Gasthaus „Zur Luthereictie" 

Ein glückliches 
NEUES JAHR 

allen Kunden, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten 

F. Heberlein und Familie 

Sport- und Sfingergemeinschoft 1862 e. V. 
langen 

********* 

^OOOOMOOOOOOOOO owooooooow^ 

Silvesterfeier 
Im Saalban zum Lämmchen, 20 Uhr 

Es spielt der Orchesterverein Langen 
zum Tanz auf. Von 23.00 bis 0.30 Uhr 
findet eine Pause statt Der Eintritts- 
preis beträgt 1.50 DM von 20 Uhr bis 
Schluß. Tänzer, die nur vor Mitternacht 
oder nach Mittemacht tanzen, bezah- 
len 1 DM und selbstverständlich 10 Pfg. 
Aufbaugroschen. Wir laden alle unsere 
Freunde, sonstige Gäste und selbst- 
verständlich all unsere Mitglieder herz- 
lichst ein. 

Wir wünschen allen unseren Besuchern 
ein glückliches Neues Jahr 

Geschw. Daubert 

Freitag, den 30.12. 1949 - Donnerstag, 5. 1. 1950 

Unser 
toünschen toir all unseren werten * 

T ^ Besuchern, Freunden und Gön- 
'' nern und danken Ihnen sehr für * 

* Ihr Vertrauen. Wir werden weiterhin bestrebt sein, in un- * 
^ seren Spielplänen vom BESTEN nur das BESTE zu bringen. J 

I ZARAH LEANDER Singt * 

f MARIKA ROKK tanzt t 

t HANS STCJWE * 
* in dem bezauberndem Film * 

auserwähltes 

Ins Neue Jahr mit 
600(1" un6 6änaccoeniefniil^aft 

1862 e. B. Sangen. 
Tum-Abteilung 

Ab 1 Januar 1950 finden unsere Turn- 
stunden wie folgt statt: 
Montags: 18-19.3UUhr:Schülerall. Jahrg. 

20-22 Uhr Turnerinnen 
Dienstags: 18-19.30 Schülerinnen 8-11 J. 

20-22 Turner 
Donnerst.: 18-19.30 Schülerinn. 12-14 J. 

20-22 Geräteturnen für 
Turner und Turnerinnnen 

Übungslokal: Turnhalle d. Wallschule. 

Gaststätte »Weingold« 
Samstag, den 31. 12. 49 ab 2,) Uhr 

Kapelle: Orchester-Verein Langen 
Eintritt 1.— Es ladet freundlicnst ein 
u.iop(.Bauic. fj KEIM 6. u. SOHN 

Keine Szene ohne Heiterkeit 
Hans Mosers Wandlung vom^ . 
Frauenfeind zum stürmischen 
Liebhaber ist. zwerchfellerschütternd 

Zu einem gemütlichen Rutsch 

AchtungI Anfangszeiten: 
Täglich: 18.30und 20.30 — 

Samstag (Silvester) 17.45, 20 und 22 Uhr 
Sonntag (Neujahr) 15.30, 17.4S, 20 und 22 Uhr 

Kartenvorverkauf: Täglich ab 17 Uhr 
Sonntags ab vormittag 10 Uhr 

empfiehlt sich 

KONDITOREI UND CAFE 
> Der Zauber einer groBen Uebe noch Peter Tschaikowskys Musik t 

* Zar ah Leander singt: * 
* „Warum aus Liebe weinen, * 
* Es gibt auf Erden nicht nur den Einen" * WESTFALENSTUBE 

Inhaber W. Rettig, Taunusplatz 8 

Konditoreiv/aren eigener Herstellung * Ab Freitag 30.12. 
* bis einschl. 
« Donnerstag 5. t. 

Tägl. 18.15,20 30 * * 
Sonntag * * 16, 18.15, 20.3U * XeMaMmt„3jUh-'7JulU&e 

Und zu Silvester 
SILVESTER 

ab 20.30 Uhr großer Rummel ins Jahr 

MODERNE BÜHNENSCHAUB 
lANOEN - TEIEFON 112 meine Spezialität 

la Bratwurst u. Siedewiirstchen 

Gleichzeitig meiner Kundschaft 
ein gesundesu.sattes T960 

Sonntag, den I. Januar 1950 

J. Friedberger, Pferdefleisch und 
Vlerhäusergassel3 Wurstwaren. 

Für Unterhaltung und Stimmung ist gesorgt 

Küche und Keller bieten das Beste 

im Saalbau „ZUM LÄMMCHEN" 
Es spielt die Kapelle H. FINK 

Eintritt DM 1.— u. 10 Pf. Baufonds Anfang 19 Uhr 

Was trinken Sie 

am Silvester? 
Tischbestellung erbeten Es ladet freundlichst ein 

Familie OiU Oieue mit ^juMh 
Dürkheimer Feuerberg (Rotw.) Fl. 1.90 
Rheinwein, fein, würzig, FL 2.40 
Franz. Hotwein, tief, 'dunkel, Fl. 3.20 
Bols LikSre, Blackberry (Brombeere) 

Vt Fl. l&SO, % Fl. 6.50 
Cherry Brandy, Fl. 9.75, % Fl. 4.90 
Run» Verschnitt. Fl. 9.75, % Fl. 5.25 
Franz. Wermuth, süß, süffig, Fl. 230 
HollSnder Wermuth, voll süß, Fl. 3.85 
Echt französischer Muskat, süß, hochfein 

Fl. 4.75 
Süße Orangen, 3 Pfd. 1.40, 1 Pfd. 0.50 
Mandarinen - Bananen 

Stimmungs-Tanz-und Schlagerplatten 
Die neuesten Aufnahmen eingetroffen 

»er werten Kundschaft, sowie allen Freunden u, Bekannten ein 

OieaeA 

ELEKTROHAUS WEST, Inh A Lev, Ing 
Bahnstraße 123 

SiJUfj&Aixfi-Glujmmet 
Fritz Süßmuth 

Lebensmittel - Feinkost 
Wein u. Spirituosen 

Langen, Fahrgasse 11, Tel. 349 

mit Tanz 

empfehle: 

Jamaika Rum 
Batävia, Arak, Wermuth 
Sekt, Rotweine, 
viele SortenWeißwelne 
schöne Liköre 

ÜBERRASCHUNGEN * BARBETRIEB 

Spezialität: Eisbecher in bekannter Güte MOTORSPORT-CLUB LANGEN 

1000 Luftballons schmücken den Saal 
Beginn 2J Uhr Eintritt DM ?.50 incl. .Steuer 

Karten bei H. P. Schwemmer 

Eintritt DM 1.— incl. Baufonds und Garderobe 

Tischbestellung erbeten 

LANGEN, Darmstädter Straße 1 Telefon 173 Robert-Breitscheid-Str. 19 - Tel. üb. 237 



Sport- u. Sängergemein- 
schaft 1862 e. V. Langen 
Mitglieder, besucht 
unsere Silvester-Feier 
bei Pausch. Näheres 
»lebe Inserat. 
Am 7. ]. findet unsere 
Jahresha upt Versamm- 
lung im „Lämmehen" 
statt. Anfang piinktl. 
um 20 Uhr. Mitglieder 
halt, euch dies. Abend 
frei u. erscheint alle. 
Abt. Fußball 
Die Spielerversammlg. 
am Silvesterabend mit 
Damen beginnt 21 Uhr 
bei Kretschmann und 
endet bei Pausch. Die 
Mitglieder des Wan- 
derklubs „Vom Fels 
zum Meer" sind an 
wesend, 
Abt. Handball 
Am Sonntag, d. 1. 1. 
Beteiligg. am Hallen- 
handballtumier um d. 
Bezirksmeisterschaft. 
Abf. 12 Uhr bei Benno 
Abt. Theater 
Am Dienstag, den 3. 1. 
20.30 Uhr Versamm- 
lung bei Pausch. Er- 
scheinen ist Pflicht. 
Junge Damen u. Herrn 
die gewillt sind, bei 
uns mitzuwirken, sind 
herzlichst eingeladen. 
Turn-Abteilung 
Unsere 

Hauptversammlung 
findet am Mittwoch, d. 
4. Jan., 20.30 Uhr bei 
Pausch statt. Hierzu 
laden wir sämtl. Mit- 
glieder der Turn-Abt. 
recht herzlich ein. 

Verband der Kriegs- und 
Zivilbeschfidlgt, Sozial- 
rentner u. Hinterblleben. 

fOr das Land Hessen 
Ortsgruppe Langen 

Samstag, 31. 12. 1949 
gemfitUches 

Belsammeiiseiti 
abend.s ab 21 Uhr im 
Lokal „Feldberg", 
Taunusplatz. Ich bitte 
vun vollzähliges Er- 
scheinen aUer Mitgl. 
mit deren Angehörig., 
u. derjenigen, welche 
es noch werd. wollen. 

Der Vorstand 

Wir haben uns verlobt 

Margarete Kühn 

Horst Loew 

Weihnachten 1948 

LANGEN, Darmstädterstr. 26 

Herzlichen Dank all denen, die uns 
anläßlich unserer Vermählung in so 
reichem Maße mit Glückwünschen und 
Geschenken beehrt haben. Besonderen 
Dank den Sängern der SSG Langen und 
den Arbeitskameradinnen der Zahn- 
fabrik Wienand, Abt. Mühle. Gleich- 
zeitig rufen wir auf diesem Wege allen 
Freunden. Bekannten und Nachbarn 
sowie den Sängern ein herzliches 

Prosit Neujahr zu. 
Karl Herth u. Frau Dora geb. Schmidt 
Langen, Wnllstraße 29 

Als Verlobte grüßen 

INGEBORG M. KRIPP 

FRANK E. LOGAN 

Weihnachten 1949 

Langen New Yersey 

Ihre Verlobung geben bekannt 

cand. med. HILDE HAMM 
Dr. med. dent. ACHIM NEUMÄRKER 

1. Januar 1950 

Langen/Hessen 
Taunusstraße 18 

Jena/Saale 
Paradiesstraße 3 

Als Verlobte grüßen 

ROSELJUNGERMANN 

PRIEDEL VOLLHARDT 

Silvester 1949 
Langen 

Frankf. Str. 2S Schnaingartenstr. 16 

Rollsport-Club Langen 
Die Mitglieder u. An- 
hänger des Clubs tref- 
fen sich an Silvester 
in d. Gaststätte Diehl, 
Bahnstr. Wir bitten, 
20 Uhr dort anwesend 
zu sein. 

+ Rotes Kreuz 
Ortsverein Langen 

DoimeJ-stag, d. 5. Jan. 
um 20.30 Uhr 

Mitgiieder- 
Versamnilung 

in der Restauration 
Rettig, Wolfsgartenstr. 
Um vollzähliges und 
pünktlich. Erscheinen 
w.ird gebeten. 

Der Vorstand 

Verein für Rasenspiele 46 
Langen 
Freitag, 30.12., Sitzung 
des Vergnügungs-Aus- 
schusses im Frankfur- 
ter Hof. - An Silvester 
trifft sich der Vorein 
im Pfälzer Hof. 

Der Ausschuß 

Motor-Sport-Ciub 
Langen 

Sonntag, den 8 1. 50, 
17 Uhr im Klublokal 
(Gasthaus Dütsch) 
Jahres- 
hauptversammlung 
Anträge bitte bis spä- 
testens 6. 1. 1950 beim 
1. Vorsitzenden Herrn 
Keßler, Wilhelmstr. 47 
abgeben. 
Bitte vollzählig und 
pünktlich 

Der Vorstand 
Aufbaukommando 

Samstng, 31. i:^., 9 
Uhr vorm., bitte 
pünktl. erscheinen. 

Ihre Vermählung geben bekannt 

AUGUST WERHEID 
GERDA WERHEID 

geb. Pfannemüller 
Silvester 1949 

Köln-Vingst Langen b. Ffm. 
Burgstraße 88 Glockengasse 4 
Klrchl. Trauung; Samstag, 31. Dez. 1949 
15 Uhr in der kath. Kirche zu Liangen 

Schöner 
Feldsalnt und 
Rosenkohl 

zu verkaufen 
Hch. K. Sehring 
Dieburger Str. 2 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich unserer Silberhochzeit 
danken wir herzlichst 

Adam Fink u. Frau Marie 
geb. Mauer 

L.angen, im Dezember 1949 
Leukertsweg 52 

Wir danken recht herzlich für die 
erwiesenen Aufmerksamkeiten anläß- 
lich unserer Silber-Hochzeit. 

Joh. Reuther u. Frau 
Sofienstraße 6 

Hch. Schmidt u. Frau 
Lutherstiiaße 16 

Langen, im Dezember 1949"" 

Für erwiesene Aufmerksamkeit anläß- 
lich unserer Silberhochzeit danken wir 
allen, insbesondere dem Volkschor 
Liederkranz 1838 recht herzlich 

Heinrich Bärenz u. Frau Elise 
geb. Kimpel 

Langen, Außerhalb 36 

Allen lieben Verwandten, Bekannten 
und Nachbarn, die uns anläßlich unserer 
Silbemen Hochzeit mit Glückwünschen 
und Geschenken erfreuten, danken wir 
auf diesem Wege herzlich. Besonderen 
Dank Herrn Bürgermeister Umbach und 
den Stadtwerken Langen. 

August Döring und Frau 
Langen, Wolfsgartenstraße 7 

Für die uns zur Silber-Hochzeit erwie- 
senen Aufmerksamkeiten danken wir 
herzlichst. 

Philipp Jakob Keim u. Frau Kftte 
geb. Sauer 

Langen, im Dezember 194» 
Karlstraße 5 

Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich unserer Vermäh- 
lung danken wir herzlich. Besonderen 
Dank Herrn Heinrich Werner für die 
musikalische Iiötwirkung bei der Trau- 
ung, und der Gesangsabteilung der SSG 
für das dargebrachte Ständchen. 

Helmut Dancke u. Fl'au Marie 
geb. Dautermann 

Langen, Dieburger Straße 7 

BACH'S 

Straßenbesen 

ist dauerhaft 
und kehrt leicht 

Ein glückliches Neues Jahr 

wünscht allen 

Kunden und 

Bekannten 

SCHUHHAUS KOBLER 
Bahnstraße 14 

Wir danken allen recht herzlich für die 
so zahlreichen Aufmerksamkeiten an- 
läßlich unserer Eheschließung. Beson- 
deren Dank dem Volkschor Liederkranz 

Franz Helfmann 
Margarete Heitmann, geb. Jäckel 

Lfmgen, im Dezember 1949 

Für die Aufmerksamkeiten zu imserer 
Vermählung danken herzlich 

Helmut Zimmer u, Frau Ann! 
geb. Steinmetz 

Langen, im Dezember 19-19 

Mehrere 

Möbl. Zimmer 
für Monteure u. Büro- 
angestellte gesucht, 
Angebote unter Nr. 631 

Seite 9 
(Cxmcfmeti dheümui, Freitag, den 30. Dezember 194t 

Suche 3 Zimm., KücS 
und Bad, 

biete Baukostenzusch 
2000 bis 2500 DM 

Offerten unter Nr. 6.38 

Allen denen, die un.s zu unserer Ver- 
mählung mit Glückwünschen und Ge- 
schenloen erfreuten, sagen wir hier.-nit 
unseren herzlichen Dank. 

Rolf Maul u. Frau Christa 
geb. Melbert 

Langen, im Dezember 1949 

Allen lieben Venvandten, Freunden und 
Bekannten, die uns anläßlich unserer 
Verlobung mit Glückwünschen und Ge- 
schenken erfreuten, danken wir herzl. 

Veronika Miila und Heinz Dröll 

Langen, im Dezember 1949 

Für die zahlreichen Glückwünsche, 
Blumen u. Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung danken herzlichst 

Helmut Frank u. Frau Toni 
geb. Staub 

Langen, im Dezember 1949 

Ladttn 
mit 1-2 Nebenräumen 
von solidem Unter 
nehmen zu mieten ge^ 
sucht. Angeb. u. Nr. 640 

2ßolinunflstauiHi 
1 Zimmer und Küche 
in Egelsbach gegen 
gleiche in Langen zu 
tauschen gesucht 
Offerten imter Nr. 643 

2ß0linung0lanfdl 
2 Zlnun.-Wohnung in 
Frankfurt gegen 2 bis 
2% Zimm.-Wohnung 
in Langen 
Offerten unter Nr. 64] 

Statt Karten 
Für die uns anläßlich unserer Ver- 
mählung erwiesenen freunUlichen Auf- 
merksamkeiten sagen Virir herzlichen 
Dank. 

Willy Werner u. Frau Erna 
geb. Just 

Langen, Weihnachten 1949 
Wolfsgartenstraße 12 

1 prima 6jähnger 
Sudi0'Salla(l{ 

zu verkaufen bei 
Phil. Kolb, Bahnstr, 10 
9 Autoreifen (6,00x16) 

5 Stck. 90% neuw. 
4 Schläuche 
1, Schneeketten 
1 P. H.-Schaftstie(el 

(43) bill. zu verkauf. 
Leukertsweg 60/8 

Schw. D.-Schaftstiefel 
(Größe 40) 

Kinderfahrrad 
für 4—7-Jährlgen 
zu verkaufen 
Bahnstraße 14, I. 
3 X schellen 

Kleider- od. Wäsche- 
schrank, nur gut erh., 
gesucht. Off. u. Nr. 611 
Suche dringend 
Gebr. Wehrmachts- 

schrank 
Schreibtisch 
Teppich 
Offert, unt. M 447 an 
Neue-Presse-Kiosk 

Freiw. Feuerwehr 
Langen 

Alle Kameraden tref- 
fen sich an Silvester 
bei Kamerad Brand. 

Der Kommandant 

Waschablauf- 

u. Waschböcke 
bei WILIL PFAFF, 

Wagnermeister 
HügelstraBe 6 

Striimpfe-Ansohlen 
in guter Ausführung 

ras h und billig' 
Strickerei Steltz 

Mühl>tra48 > 2^ 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang un.seres lieben 
Entschlafenen 

Herrn Hch. Oppermann 
sagen wir unseren herzlichsten Dank. Besonders danken wir 
Herrn Pfarrer Hemmes für die tröstenden Worte am Grabe, 
sowie dem Gesangverein „Frohsinn" und den Schul- und 
Alterskollegen für die Kranzniederlegungen. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Harle Oppermann 
Familie Frledolin Keim 

langen, im Dezember 1949 
Wassergasse 

Allen, die uns anläßlich imserer Ver- 
lobung in so reichem Maße mit Ge- 
schenken und Gratulationen bedacht 
haben, s^^en wir unseren herzlichsten 
Dank. 

Anni Merita - Helmut Stüber 
Langen, den 27. 12. 1949 

Für die vielen Glückwünsche tmd Ge- 
schenke anläßlich unserer Verlobung 
danken herzlich 

Annemarie Lorey 
Adolf Schulmeyer 

Langen, den 30. Dezember 1949 

Gepflegtes 3-Familien-Wohnhaus 
mit schön. Obstgarten b. größerer Anzahlung 
sofort günstig zu verk. 

A. Clodt, Fr.-Ebert-Str. 29, part. 

Baufirma sucht 
Lagerraum zur Unterstellung 

von LKW's u. größeren Bauwerkzeugen 
sowie ein Büroraum. Angeb. u. Nr. 634 

J JUAe, ^£üie 

in Bahnhofsnähe, srf. 
zu vermiet. FlleßeiML 
Wasser, einige Büro- 
möbel vorhanden 
Offerten unter Nr. 644 

^anfenpfleg^cdi 
für älteren Herrn sof. 
gesucht 
Angebote an 

Helfmann, 
BahnstraBe 55 

^us 6ta5t unb ßaiib 
Fortsetzung 

♦ Der StenoKrafen-Verein 1897 Langen trat 
am Sonntag, den 4. Dezember zum ersten 
Male wieder mit einem öffentl. Leistungs- 
wettbewerb (Schnell- und Richtigschreiben) 
in Erscheinung. Beim Schnollschreiben wur- 
deri 32 Arbeiten und beim Richtigschreiben 
49 Arbelten abgegeben. Davon wurden 21 Ar- 
beiten mit besonderen Ehrenpreisen bedacht. 
Die Diplom- und Ehrenpreisverteilung wurde 
bei der am 10. Dezember im vollbesetzten 
Weingoldsaal stattgefundenen Nikolausfeier 
vorgenommen. Die Preisträger sind: 240 Sil- 
ben Karoline Schroth (gut), 200 Silben: Nelli 
Kr^m (sehr gut mit Ehrenpreis), 160 Sil- 
ben: Käthe Breidert und Toni Pfannemüller 
(beide sehr gut und Ehrenpreis), Else Dietzel 
und Phil. Joh. Haas (sehr gut), Erika Wenier 
(gut), 140 Silben; Siegfried Müller (sehr gut 
mit Ehrenpreis), 120 Silben: Marga Rygusiak 
(sehr gut mit Ehrenpreis), Ingeborg Schleicher 
und Ludwig Wesp (beide sehr gut), Leni 
Jäckel (gut), 100 Silben: Gisela Baron, Gretel 
Block und Arno Martin, alle drei sehr gut mit 
Ehrenpreis), Inge Käte Volkert (sehr gut), 
Inge Bender und Luise Christmann (beide 
gut), Irmgard Runkel und Eva-Maria Diet- 
rich (beide genügend), 80 Silben: Helga Späth, 
Ruth Libuda und Regina Lenhardt (alle drei 
sehr gut mit Ehrenpreis), Elfriede Werner, 
Inge Schäfer und Erika Kröger, alle vier sehr 
gut), 60 Silben: Elsa Schroth (sehr gut mit 
Ehrenpreis), Liselotte Hancke, Tilll Hartmann 
und Helene Walter, alle drei sehr gut). — Die 
neun Ehrenpreisträger für Richtigschreiben 
sind: Edith Hill, Inge Maninger, Elisabeth 
Meier, Irmgard Runkel, Hildegard Wagner, 
Willi Feigl, Erwin Kummer, Kar) Nemeth und 
Hermann Vögele. 

/MafUitü,' in Langen 

sucht Stellung (mit 
Unterkunft) in mögi. 
kinderlosem Haushalt, 
Offerten unter Nr. 647 

%üm. !8ärpfcafl 
firm in Buchhaltung, 
Rechtschreibung und 
Korrespondenz, gew, 
in schriftl. Ausdruck, 
bei Halbtagsarbeit ges, 
u. U. auch nebenberufl. 
Offerten unter Nr. 646 

Sudjfä^runo 
und alle damit zusam' 
menhängenden Ange- 
legenheiten erled. er- 
fahrener Fachmann 
Offerten unter Nr. 643 
Für Buchhaltung und 
Korrespondenz eine 
äHccpctfaöt.Ätfll 
wöchentlich für einig« 
Stunden abends ges. 
Offerten unter Nr. 63S 

Klavier zu vermieten, 
Akkordeon, 80 Bässe, 
zu verkaufen 
Nälieres bei 

Lange, Blumenstr. 5 

^Imen-^lalbliliuDe 
Gr. 40, gut erhalten, 
zu verkaufen 

E.-Thälmann-Str. 40 

'^tunmUtxjnful- 
7äf^M.fifmMscht/dar 
fmaif, /(unsttfo^uAhi 

W.S<hotftf 

Meine innig gelieble Frau, unsere liebe 

iVlutter, Tante und QroDmtitter 

Frau 

hochherzige 

Eva Johanna Rühl geb. Berg 

ist am 28. 12. im Alter von 72 Jahren entschlafen. 

Von ihren Lieben umgeben, im Schmerz vereint, i^ sie sanft und wohlversehen 
mit den hlg. Sterbesakramenten in das ewige Leben getreten. 

Für die trauernden Hinterbliebenen: 

Joh. Friedrich Rühl 

Schulranzen zu kaufen 
gesucht 

Obergasse 9, I. r. 

Eiserne Bettstelle 
mit 3-telliger Kabock- 
matratze zu verkaufen 
Näheres Lutherplatz 9 

j Neuwertiges 
200BrNSU 2tIoloccai 
preisw. zu verkaufen 

BahnstraBe 110 

Langen, den 29. 12. 1949 
Karl-Marx-Straße 8 

Ju^izinspektor a. D. 

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. — Von Beileidsbesuchen bitten wir 
absehen zu wollen. 

Frauenzauber 
Schlankheit-Dragees 
schnelle 
Gewichtsabnahme 
Paket 2 - 
Willst Du gut beraten 
sein, kaufe nur bei 

ENSTE 
ein 
Langen - Lutherplatz 

Telefon 5^1 

2luftoatiune 
(junges Mädchen) 

2 Std. tägl. für Haus- 
halt gesucht 

Blumenstraße 1, I. 
Witwer 

Ende 50er, pensionsbe- 
rechtigt, sucht in gl 
Alter Lebensgefährtin, 
Zuschriften, die ver- 
trau!. behandelt wer- 
den, an die Gesch.-St. 
unter Nr. 637 

Verloren 
a. Montagabd. brauner 
D. - Lederhandschuh v. 
Dieburger — Hügelstr 
und Borngasse. Abzu- 
geben gegen Belohng. 

Friedhofstraße 25 
Einjähriger Kater 

grau, Brust und Füße 
weiß, seit 23. Dezemb. 
entlaufen. Gegen Be- 
lohnung abzugeben 

Taunusstraße 15| 
Deutsch.Schfiferhund 
schwarz-grau entlaufj 
Sallwey, Neckarstr. 8| 

Taxi Ruf 784 
Nah- u. Fernfahrt 
zu billigst. Preisen 
Chr. Zel Ihöfer 
W.-Rietig-Str. 15. 

Von den zahlreichen Opcm und Operetten 
Friedrich v. Flotows hat sich, nachdem auch 
„StradeUa" von den Bühnen verschwunden 
ist, heute nur noch „Martha" als lebensfähig 
erwiesen. Daß diese Oper immer noch eine 
starke Zugkraft und Wirkung ausübt, be- 
zeugte die sehr gut besuchte und mit starkem 
Beifall aufgenommene Aufführung durch die 
Fr^kfurter Städtischen Bühnen. Das Sujet 
der Oper kann uns heute sicher nicht mehr 
berühren. Es muß uns höchst gleichgültig sein, 
wie die stolze Lad.v ihre Langeweile vertreibt 
und welch romantische, unmögliche Erlebnisse 
sie dabei hat. Aber der- große Reichtum an 
leicht eingängigen, ansprechenden, wenn auch 
nde in die Tiefe gehenden Melodien und die 
höchst dankbaren Gesangspartien sichern die- 
ser Oper immer noch Anteilnahme und Erfolg. 
Dies umso mehr, wenn sie in so guter Form 
geboten wird, wie hier durch die Frankfurter 
Oper. 

Erika Schmidt war eine vortreffliche Ver- 
treterin der Titelpartie, eine ebenso vornehme 
„Lady" wie liebenswürdige „Martha", gleich 
reizvoll in Erscheinung, Darstellung und Ge- 
sang. Für die Partie des Lyonel war im letz- 
ten Augenblick Kammersänger Heinz Daum 
a. G. eingesprungen. (Für Langen kein ganz 
Unbekannter. Im Anfang .«jeiner Laufbahn wa' 
er einmal in einem Konzert des „Männer- 
quartett" zu Gast.) Seine schöne Tenorstimme 
übte auch diesmal einen starken Reiz aus. 
Leider wurde er nach" dem ersten Akt von 
einer plötzlichen Indisposition befallen, die 
vielleicht durch die mangelhaften, stimmge- 
fährdenden Gardeobeverhältnisse hervorge- 
rufen war und ihm bei den stimmlichen Höhe- 
punkten Reserve auferlegte. Sein Bestes gab 
er in dem Ensemble ..Mag der Himmel euch 
vergeben" Einen in Spiel und Gesang ganz 
prächtigen Plumkett stellte Sanders Schier 
hin. Wenn er zuweilen etwas stark auftrug, 
war das in diesem Rahmen sicher kein Scha- , 
den. Gegenüber seiner voluminösen, gewal- 
tigen Baßstimme hatte seine Partnerin Christa 
Ludwig als Nancy einen recht schweren Stand. 
Toni Blankenheim ließ als „Lord Tristan" 
keinen Wunsch offen. Ebenso waren die klei- 
neren Partien fast alle recht gut besetzt imd 
der Chor erfreute durch Frische in Gesang 
und Spiel. 

Das Bühnenbild (hier von untergeordneter 
Bedeutung) war „behelfsmäßig" und mußte 
sich den hiesigen Verhältnissen anpassen. Im 
Zimmerakt freilich wurden dabei etwas allzu 
große Anforderungen an das Illussionsvermö- 
gen des Zuschauers gestellt. Die Spielleitung 
(Helmut V. Senden a. G.) war in glücklicher 
Weise bestrebt, muntere Bewegung und Fröh- 
lichkeit in die Volksszenen hineinzutragen und 
setzte dem heiteren Spiel gelegentlich durch 
humorvolle, pikante Nuancen neue Lichter 
auf. (Etwas matt die kleine Szene der drei 
Mägde). Ein gleicher, wesentlicher Beitrag zur 
.,Entstaubung" der nun bald 100jährigen Oper 
ging vom Dirigentenpult aus, wo Dr. Werner 
Bitter durch sehr lebhafte Zeitmaße und große 
Beweglichkeit keine Sentimentalität und 
.Schwere aufkommen ließ. So erstand eine alte 
Oper, an der der Zahn der Zeit schon be- 
denklich zu nagen begonnen hat, in neuer 
Frische. Dr. R. Werner 

Heimatsporl in den letzten Jahren 
Aus schwieriger Uebergangszeit bis zur Jahreswende 1950 

Mit dem totalen Zusammenbruch Im April eine. Wenn der Sport heute im Allgemeinen 
1945 ging auch der Sport, soweit man noch i noch nicht die ihm gebührende Höhe erreicht 
von ihm sprechen konnte, total unter. Somit i hat, so darf man nicht vergessen, daß der 
war der sportliebenden Jugend keine Mög- ! hinter uns liegende fuchtba'« Krieg blühende 
hchkeit zur Betätigung mehr gegeben. Des- i Menschenleben unserer Jugend vernichtete, 
halb wurden von einigen Sportlern Beziehun- <^ie dem Sport fehlt. Leider haben schon wieder 
gen zu den Amerikanern angeknüpft. Eines 
Tages bekamen die Bürgermeister von der 
Militärregierung einschreiben. Danach wurde 
der Sport unter gewissen Voraussetzungen 
wieder zugelassen. Es waren vorerst nur Fuß- 
und Handball erlaubt. Man konnte unter sich 
spielen, aber man durfte unter keinen Um- 
ständen die Verbindung nach außerhalb auf- 
nehmen. Turnen wurde als militärisch ange- 
sehen. Die Bürgermeister mußten sich poll- 
tisch unbelastete Personen suchen, die den 
Neuaufbau des Sportes im Interesse der 
Jugenderziehung vornahmen. Daß dies nicht 
leicht war, dürfte jedem klar sein, waren 
doch die früheren Vereinsvorstände mit weni- 
gen Ausnahmen Mitglieder der NSDAP. Hat- 
ten die Bürgermeister mit ihren Bemühungen ! 
Erfolg, so mußten die Sportbeauftragten, 
wenn man sie so nennen darf, an erster Stelle 
politisch überprüft werden. Wurden dieselben 
als einwandfrei befunden, so konnten sie un- 
ter drei Personen Besprechungen im Inter- 
esse des Spoertes führen. Dabei mußten die 
Richtlinien der Militärregierung streng be- 
achtet werden. Man traute uns noch nicht, 
was ja voll und ganz zu verstehen war. Von 
einem Vereinsleben konnte in den ersten 
W^ochen keine Rede sein. Alte Vereinsnamen 
und das Gründungsjahr durften nicht geführt 
werden. Späterhin wurde auch dies allerdings 
wieder gestattet. Versammlungen mußten bei 
der Militärregierung angemeldet werden, sie 

I wurden von Kontrollbeamten überwacht. 
I Trotz diesen Hindernissen wurden in den 

einzelnen Gemeinden Sportversammlungen 
einberufen, in der alle Sportler und Sportler- 
innen, gleich welchem Verein sie früher an- 
gehörten, teilnahmen. Die Vorstände wurden 
gewählt und die Vereinsnamen festgelegt. 
Nun ging es an die Arbeit. Die meisten Sport- 
plätze und Turnhallen waren durch kriege- 
rische Einwirkungen beschädigt, oder von der 
Besatzungsmacht beschlagnahmt. Auch fehlte 
es an Fuß- und Handbällen, Trikots usw. Auf- 
rufe an die Bevölkerung mit der Bitte, sie 
möge die in Privatbesitz befindlichen Sport- 
sachen zur Verfügung stellen, hatten nur 
wenig Erfolg. Trotzdem wurde manches durch 
den Gemeinschaftssinn aller Sportliebhaber 
geschafft. Die Sportplätze wurden in Ord- 
nung gebracht und von Rohlingen oft wieder 
niedergerissen. Der Spielbetrieb wurde nun 
auch mit auswärtigen Mannschaften gestat- 
tet. Das gab neuen Auftrieb. Die Vereins- 
vorstände setzten alles daran, daß unser 
schöner Turnsport auch wieder zugelassen 
wurde. Es bedurfte in den Jahren 1946 bis 
1947 mancher Sporttagung und eines großen 
Stücks Idealismus, dem Turnen zum Durch- 
bruch zu verhelfen. Anders war es mit den 
Gesangvereinen. 

Obwohl es den Sängern auch verboten war, 
in Chören zu singen, ging es dort schneller 
als man erwartete. Es wurden nur die Noten 
überprüft, und, genau wie beim Sport, neue 
Vorstandsmitglieder, die politisch unbelastet 
waren, an. die Besatzungsmacht gemeldet. 
So kam auch langsam aber sicher der Chor- 
gesang wieder zu seinem Recht. Am härte- 
sten wurden die Vereine im Jahre 1948 bei 
der Währungreform getroffen. Die Kassen 
wurden über Nacht leer. Veranstaltungen sind 
derartig belastet, daß es fraglich ist, solche 
in Zukunft überhaupt noch zu erwägen. Der 
Außenstehende kann sich kaum ein Bild 
machen von den Verpflichtungen der Ver- 

StaDdesamtliche Nacbricbten 

viele dieses Elend vergessen. Deshalb muß es 
gerade für einen Sportverein eine heilige 
Pflicht sein, die Jugend in sich aufzunehmen 
und sie in der Breitenarbeit dem Sport, sowie 
der Gemeinschaft zuzuführen. Die Vereine 
sollten von den Lehrern, nicht zuletzt auch von 
den Eltern unterstützt werden. Viele Jungen 
und Mädel treiben ihren Sport mit Begeiste- 
rung seit 1945 In ihren ihnen liebgewordenen 
Vereinen, zum Wohle ihrer Gesundheit und 
zur Freude ihrer Eltern. Aber es stehen auch 
noch viele abseits. Vielleicht bringt das 
Jahr 1950 einen Aufstieg. 

Die SSG im neuen Jahr 
Mit neuem Mut geht die Fußballabteilung 

der SSG ins neue Jahr. Es wird Anstrengun- 
gen kosten, die 2. Runde der Verbandsspiele 
gut durchzustehen. Ausschlaggebend sind 
Mannschaftsgeist und der Einsatz aller Ak- 
tiven. Es werden sich in den nächsten Wochen 
Verstärkungen in den Mannschaften zeigen, 
die hoffen lassen, spielerisch mehr zu leisten. 
Vor allem sollen Vereine in Freundschafts- 
spielen herangezogen werden, die die Gewähr 
geben, guten Sport In Langen zu zeigen. So 
ist bereits nüt dem KSV Hessen-Kassel ein 
Spiel abgeschlossen, das in Kürze In Langen 
steigt. In dieser Mannschaft spielt Dr. Cartens, 
allen Langener Sportfreunden noch in guter 
Erinnerung. In einem Schreiben an den Ver- 
ein grüßt er alle ehemaligen Sportkameraden. 
Ostern wird ein großes Fußballtourruer hier 
stattfinden, dessen Vorbereitungen bereits ge- 
troffen werden. Pfingsten geht die Fußball- 
abteilung auf Reisen nach Wetzlar, Marburg. 
Alles in Allem: Viel Glück im neuen Jahr. R. 

• 
SSG Langen I ~ TG Bockenheim I 3:0 

Am 1. Feiertag war die Turngemeinde 
Bockenheim, die von Turnlehrer Schmidt trai- 
niert wird, bei der SSG zu Gast. Unter der 
einwandfreien Leitung von Herrn Wanne- 
rnacher. Egelsbach, sah man ein frisches, 
zügiges Treffen. Bockenheim zwingt Langen 

3. 
4. 
4. 
7. 

13. 

vom Monat November 1949 
Geburten; 

Wildner, Günther, Dieburger Straße 101 
Jähnert, Klaus, Wassergasse 24 
Metzger, Horst, Wolfsgartenst.raße 21 
Mosch, Horst Walter, Rheinstraße 37 
Schäfer, Walter, Heegweg 6 

16. Hancke, IngridAgatheKath., Neckarstr.16 
17. Heil, Waltraud, R.-Luxemburg-Str. 7 
23. Gerk, Roman, Sofienstraße 13 
23. Stubenvoll, Rainer Wolfgang, Bahnstr. 29 
23. Stamm, Elfriede Maria Fabrikstraße 26 
24. Hertrampf, Margarete Elfriede, Friedrich- 

Ebert-Straße 35 
28. Tyszak, Stephanie Gerlinde Wilhelmdne, 

Bahnstraße 110 
Nachtrag vom Oktober: 
31. Müller, Birgit, Mörfelder Landstr. 11 

EheschlieBungen: 
5. Helmut Preusch mit Charlotte Loy, Rosa- 

Luxemburg-Straße 13 
5. Richard Paul Mlchallik mit Liselotte 

Dorothea Werner, Wolfsgartenstraße 28 
5. Willi Schäfer mit Emma Dorothea Eh- 

mann, Wolfsgartenstraße 22 
5. Karl Andreas Ollram mit Maria Katha- 

rina Neupärtl, Gartenstriße 78 
5. Paul Richard Friede) Henkels mit Liese] 

Hoppe, geb. Schmalz, Gsrtenstraße 18 
12. Herbert Georg Stroh mit Edith Hildegard 

Götte, Mittelweg 3 
Erich Walter Amn Gömer mit Erna 
Rommel, geb. Altvatter, Schaafgasse 21 
Johannes Werner mit Lina Elis. Therese 
Nickel, geb. Schäfer, Neckarstraße 7 

12. Holst FWtz Prautsch mit Mariaime Gustel 
Hanna Tröltzsch, Wallstraße 8 
Georg Jaxt mit Helga Margaretha Röllig, 
Wilhelmstraße 32 
Florian Franz Uhlig mit Anna Maria 
Katharina Schlckedanz, Taunusstraße 19 
Georg Valentin Werner mit Katharina 
Fink, geb. Jähnert, Leukertsweg 39 
Wolfgang Schramek, mit Ajina Maria 
Karollne Heger, Frankfurter Straße 7 

26. Eugen Schiffermann mit Elisabeth Marie 
Werner, Heinrichstraße 4 

SterhefaUe: 
8. Sallwey, Wilhelm, Pestalozzistraße 4 

10. Jurka, Johann, Bahnstraße 131 

12. 

12. 
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26. 

26. 

26. 

Jungermann. Heinrich Ma^n? Vier- ausschlaggebend für den gesamten Spielver- 
lauf war und Bockenheim schön in Zug bringt. 
Langen findet sich rasch, Verteidigung und 
Läuferreihe wehren geschickt ab und geben 
dem Sturm durch gute Vorlagen Gelegenheit 
sich zu entfalten. Wenn auch der Sturm noch 
immer das Sorgenkind der Mannschaft ist, so 
darf man doch schon heute mehr Einsatz und 
Schußfreudigkeit feststellen. Bockenheim 
spielt weich und zeigt in seinen Grundlagen 
fast ein Lehrspiel, dem man gute Vorberei- 
tung des Trainers anmerkt. Diese Mannschaft 
wird noch von sich reden machen. Langens 
Hintermannschaft läßt einen Erfolg derTum- 
gemeinde nicht zu. Mit 1:0 für Langen geht es 
in die Pause. Das Spiel wird nach der Halbzeit 
rascher. Langen drängt und schießt aus allen 
Lagen, öfters rettet die Torlatte. Am Schluß 
jedoch heißt es 3:0 für die Einheimischen. In 
diesem Spiel war die Läuferreihe der beste 
Teil der Mannschaft. 

Vor diesem Spiel gewann SSG Jgd. 1 gegen 
Göti.enhains 1. Jgd. 4:3. 

Resultate am 2. Feiertag: Langen Ib — 
Egelsbach Ib 2:9; Langen 2, — Egelsbach 2. 3:1. 

• Das Rote Kreuz, Ortsverein Langen, be- 
ginnt, wie alljährlich, Mitte Januar unter 
ärztlicher Leitung mit emem Kursus „Erste 
Hilfe bei Unglücksfällen". Interessenten wol- 
len sich bei Herrn Ph. Helm, Wallschule, an- 
melden. Meldeschluß 15. Jarmnar. 

häusergasse 6 
13. Schweitzer, Gustav, Flachsbachsti'aße 21 
14. Dietz, Margarete, Bachgasse 6 
14. Neubecker, Heinrich Adam, August- 

Bebel-Straße 25 
16. Eckstein, Eugen, Lutherstraße 4 
21. Küster, Luise, Wallstraße 10 
22. Wilhelm Sallwey, Aug.-Bebel-Str. 28 
25. Heuß, Georg Heinrich, Wiesgäßchen 34 
27. Werner, Susanna Katharina, Darm- 

städter Straße 9 
27. Lutz, Anna Maria, Feldbergstraße 3 
29. 4. 45 gefallen: Schüler, Philipp, Nordend- 

straße 3 
9. 2. 45 gefallen: Becker, Georg, Mühlstr. 32 

* Spielmannszüge erstehen wieder. Schon 
im vergangenen Sommer konnte man beimBe- 
zirkstumfest in Babenhausen einen der ersten 
Spielmannszüge hören. Die Sport- u. Kultur- 
gemeinschaft Egelsbach begann kürzlich Ihren 
Tumabend, bei dem die „Emst-Winter-Riege" 
mitwirkte, mit Ihrem neugegründeten Spiel- 
mannszug. Ebenso wurde dieser wohlge- 
lungene Abend mit den Spielleuten beendet 
Auch in Neu-Isenburg ist der Spielmannszug 
der Freien Tumerschaft wieder erstanden. Er 
konnte bei der Wohltätigkeitsveranstaltung 
der Arbeiterwohlfahrt großen Beifall ent- 
gegen nehmen. In Langen wurde bisher ver- 
geblich versucht, einen Spielmannszug ins 
Leben zu rufen. 

    iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ 

nj)ieäjs)i Ut ein tut SjnxLe, 

Wir stehn an einer großen Wende, 
denn wieder geht ein Jahr zu Ende. 
Ein Jahr, erfüllt von Freud und Leid 
mit Sorgen mehr als Heiterkeit. 
So geht denn heute unser Blick, 
auf das Vergangene zurück, 
wie unsre liebe Vaterstadt 
ihr .Angesicht verändert hat. 

In Langen hat man Mut bewiesen, 
der Fortschrittwillen sei gepriesen! 
Die Straßen unsrer Heimatstadt 
sie wurden wieder schön und glatt. 
Nur die Beleuchtung bei der Nacht, 
oft Arger und Verdruß uns macht. 
Doch hoffen wir getrost und still, 
daß es uns einst auch leuchten will. 

Der Gang zum Bahnhof — einst beschwert, 
fiel fort, seitdem uns Becker fährt. 
Geschäfte kommen, immer mehr .... 
der Handel blüht und regt sich sehr. 
Die Stadt ward Im vergangnen Jahr, 
um viel bereichert. — Ja sogar 
schloß man uns an das Ferngasnetz. 
Wir wurden unter Druck gesetzt. 

Lokale strahlen frisch in Pracht, 
den Uhrturm hat man weiß gemacht. 

Gereimte Chronik an der Zeitenwende 
Die Farben schillern in den Gassen, 
ja, Langen kann sich sehen lassen. 
Dies merkte man in jedem Haus, 
als es einst hieß; „Die Stadt stellt aus". 
Welch Fülle zeigte sich uns da. 
Besuch erschien von fern und nah .... 

So wfiit es ging, wurd' auch gebaut, 
wir haben es mit Freud' geschaut. 
Fabriken wurden neu geschaffen, 
die Arbeitslust soll nie erschlaffen. 
Baulücken wurden schnell geschlossen, 
und von den Kindern viel geschossen .... 
Wenn's manchem abends war zu wohl, 
so kam das nur vom — Alkohol. — 

Denn sonsten war der Sommer trocken, 
und nur ein frischer Regen konnte locken. 
In dieser heißen Sonnenglut, 
brach aus im Wald des Feuers Wut. 
In Richtung Mitteldick-Allee, 
schlugen die Flammen in die Höh. 
Um Mitteldick, um der Gemarkung Rand, 
war noch ein anderer Brand entbrannt, 
ein Streit entflanunte, wild bewegt, 
und wurde schließlich beigelegt. 

Das Schwimmbad weit und breit, 
berühmt schon seit geraumer Zeit, 

lud den, der von der Hitze schlapp, 
zum Bade em: „Komm" kühl dich ab ... . 

Es kam der Herbst, der Winter herb, 
es kam der Fensterwettbewerb. 
Da konnte groß und klein man sehn . . . 
mit scharfen Augen vor den Iväden stehn. 
Das Neue reizt ja immer sehr 
mit seinen Rätseln leicht und schwer. 

Am Jahresschluß laßt uns darauf besinnen, 
daß tief In unserem Herzen drinnen, 
wir unsre Stadt in Ehren halten. 
Wir wollen dankbar sein für all dasMühewalten. 
Doch viele müssen noch in Enge leben, 
das neue Jahr mög ihnen Helmstatt geben. 

Ja hofft und glaubt in dieser Welt, 
auch wenn zuweilen es euch schwer noch fällt. 
Vor allem hciffen wir, für die, die npch gefangen, 
auf bald'ge Heimkehr In das schöne Langen. 
Ihr Langner all, ob nah, ob ferne . . . 
ihr liebt die Heimat und sie hat Euch gerne. 

Das neue Jahr, mög segensreich es werden, 
ein Jahr des BYiedens auf der Erden. 
Daß er uns näher rücke xmd nicht femer, 
das wünscht Euch allen heut 

Kurt Werner. 
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,Jdi wänsdi Euch Glfidc zum neuen Jahr 
Sprüche und Bräuche nach dem iwSlftoa GiockeniichtHK - „Recht viel Schellfisch" 
Unterschiedlidi isl d4j Brauditum zu Silvester 

und ebenso untersdiiedlich ist die Form der Wiin- 
^die, die man nach dem zwölften Glockenschlag 
oder am Neujahrsmorgen anbringt. Die jungen 
FisdiprmüHchen an der Nordsee wünsdien „Viel 
Schellfisdi" und man sagt ihnen aU Wiinsdi fiir 
OM neue Jahr „Einen jungen Freier". Inmiei aber 
sdiüeni der .Sprudi mit den sdiiinen Worten 
„und ein ruhiges Herz dazu" In der Eifel sagt 
man zueinander: ..Clüd< zum Ncuialu, lange zu 
leben, selig zu sterben" Im Sdiwar/wald heißt 
der Neujahrswunsdi. „Idi wiinsdic Eudi ein gutes 
Neues Jahi, gesunden Leib, den Heiligen Geist 
pnd alle»s. was Ihr Eudi solhcr wün'«d)eii mögt" 
Mior und dort um niipii, Ijat sid) dei fol^eMide 
Spnidi erhalten: ..Prost Neujahr, Prost Neujahr. 
Kopp voll Maar, et Mul voll Zahn" el Neujahr 
in den Händ" *' 

Im Elsali gehen die Kindel an» Neiijahrstag zu 
/hrem Taufpaten, dem sie ein langes Gedidit auf 
sagen, das folgenden Sdiluß hat: „Glü(4< wünsdi 
idi Eudi zum Neuen lahr, idi will eine Brezel, 
groß wie ein Tor, Lehkudien wie ein Haus und 
gehe nidit eher zur Stuhenlür raus.*' Natürlidi 
hat der Taufpate die Lebkudien sdion bereit, 
denn der Braudi ist uralt und man verzichtet nidit 

In Siebenbürgen versudit man ai: Neujahr.«- 
morgen unter allen Umstänrien zuerst euit-m Kna- 
ben oder einem (Ungling zu begegnet!, dem man 
von sidi au.s ein „Gutes jähr" wiinsdit Wenn man 
auf ein altes Weib stolit muK m.in slHi ■imdrehen 
und nadt Hause lauten Dann darf man erst am 
Nadimittag auf die Straße, m.iisI hal mm im 
neuen lahr Unglück. Ein wenig merkwürdig mutet 
der Neujahrswunsch „Ein gutes Ei im Glas" an, 
der hier und dort nodi angetroffen wird Kr hat 
seinen Ursprung in einem alten Braud); ..Es ver- 
sammeln sidi in der Silvesternadit Männer und 
Frauen sdjweigend an einer Quelle, füllen ihr 
Glas mit (*isl<fi1tt»m Wasser und sdilagen ein Ei 
hinein SdnveigiMid wie ei gekommen, trägt jed'^r 
seil) Glas heim und verbirgt es dort Am Neu- 
jahrsmorgen werden die seltsamen Gebilde ge- 
deutet. /n denen sidi das Eiweiß geformt hat.** 

Wer nidii soviel PharUasie hat. wendet iidi ver- 
trauensvoll an einen von denen, die es in der 
Klirrt des Deutens ^,u wahrer Meislersdiaft ge- 
bradit haben, und die nidit ver!'»gen sind. Altiire 

mit knienden Brautpaaren, Kirthen und Griber, 
Gfirten und allerhand Getier zu erkennen, wo ein 
normaler Mensd) nur ein formloses Klflmpdien 
Eiweiß sieht. Die Sitte entspridit in anderen Ge- 
genden dem ..Bleigießen", das ebenfalls als Orakel 
gilt imd eigentlidi erst am Neujahrsniorgeti ent- 
raLsell werden sollte Wir tun's ja aus Neugier 
nodi in der Nadit 

In dei Diplomatie und an den Fürslenhöfen ist 
der Neujahrswunsdi im besonderen Maße üblidi 
geworden Am Wiener Hofe war der Neujahrstag 
seit 17ß7 der größte unter den httfisdien Fest- 
Ugen Kniser II hatte kurzentschlossen alle 
üratulalionsemplauge, die bisher Ostern, Pfing- 
sten und Weihnachten üblioh waren, durch eine 
Verordnung vom 30. November 1766 verboten 
und dafür einen einzigen großen Festtag, eben 
Neujahr, angeordnet. 

Neues Jnhr 
Herz voll leiser Ruhe Nfjigung 
Raff didi auf /u neuer Mühe 
Wi<* neuer Bergbesteigung 
In d^^s jahres frischer Frühe 

Frida Schaaz 

Michael Wolframs große Liebe 
Frage und Antwort einer letzten lahreHstunde/ SilvesterneMiiichle von I Vank l'olledai. 

gern darauf. Audi in Meddenhurg kitiiunen die 
Kinder zum Bauern und bitten »Wir wollen einen 
Speck, sonst gehen wir nidu weg" In Böhmen 
und Pommern komm» es darauf an, den Glück- 
wunsdi zum Neuen lahr alä erster dar/ubringen. 
Die Knechte sdileidien sidi h^'imlidi in das Mäg- 
doliaus. sdilageii luit den Fäu.sten an die Stuben- 
S"l Lärm und rufen ..Leute. Neues Jahr. Wenn die Maddien frühei auf sind als die 
Burschen und »hrerseits den Neujahrsgrufi an- 
bringen. werde-x) die Knedite, die es versdiliefen, 
nodi laiige ver^ipottet. Man nennt da."» in niandien 
Gegenden „Das Neujahi gewinnen" Der Über- 
r^dite muß dann dem Glückwünsdienden das 
„Neujährdien" schenk^'n. ein Gebärkstück oder ein 
anderes kleines Geschenk. da> au> Pfefferkudien 
lustig gefoxmt ist. Dazu gibt es Wein oder Likör. 
Sollte aber das Jahr zufallig ein Schaltjahr sein, 
mufi der Glückwünschende das Gesdienk geben 
zur Strafe dafür, daß er das Schaltjahr vergessen 
hat, in dem andere Gesetze gelten 

Immer wieder treuen sidr die Menschen, weuu 
rhnen herzlidie Wönsdie fürs Neue lahr gebradit 
werden und man soll an diesem Brauch auch fest- 
halten, denn w gibt einen schönen Aufschwung 
für den Start in die neuen zwölf Monate. 

Silvesternachinittag Michael Wolfram und Ingeborg Rö.'iler traf, konnte der 
Mernung sein, die Beiden w.aren Vatei und Tech- 
ter. C)enn er war kurz unter Fünfzig und sie kaum 
M Jahre alt Sie gingen langsam durch die lauten 
Straßen dem Staotpark zu 

„Ich brauche Stille, ich habe so viel zu über- 
leget) und zu entscheiden heute Abend", hatte 
fngeborg gesagt, als sie sich trafen, „gehen wir 
m den Park, wenn Sie mir einen Gefallen tun 
wollen! „Natürlich tat Wolfram ihr den Gefallen 
denn er liebte diese.^^ junge MSdchen mit aller 
Innigkeit seiner (ahre Aber er verbarg diese Lie 
ne hintei eim-i .^ärtlirlien Besorgtheil, er wollif 
von sich aus nirht da,^ erste Wort sprechen, son- 
^rn Ingebmu r.s überlassen, ihn zu verstehen und 
ihm auch ihre Zuneigung zu schenken Der Un- 
terschied der (ahre hatte ihn immer wieder zö 
gern lassen, sie h ihr zu erklären 

Aber sie mußte es aus jedem Blick lesen den 
« ihr .schenkte, aus jedem Wort. da.s er ihr sagte 
Ueiin hinter allem stand das eroße „Ich liebe 
Dich' 

Di-i .Sladlpark war wie ein Wintemrärchen, tiel 
venschneit und still. Der Teich, auf dem im Som- 
mer die Schwäne zogen und die Enten schwam- 
men, wai zugefroren und lag wie ein Spii-i;<-l in 
dem frühen Dämmern des Iet7ten Tage.', vorn 
alten |;ilii. 

Sie sprachen wenig. SchließHch blieb das Mäd- 
chen stehen und sah den Mann au.s ihren großen 
Augen fragend an: „Wollen .Sie heute Abend zu 
mir kommen, Michael Wolfram? Das heißt wenn 
Sie nichts Besseres vorhaben, als eine Silvester- 
teier allein mit mir langweiligen) Wesen ... Ich 
habe keinen Menschen weiter eingeladen 
Eigentlich wollte ich allein M-in Wollen Sie 
kommen?" 

„Ja Ingeborg," sagte et und sein Herz 
schlug treudig, „ja natüilich komme ich!" 

Er brachte sie bis zur Straßenbahn und winkte 
ihr nach Dann hastete er durch die Läden, be- 
rorgte Blumen und Pralinen. Apfelsinen und Sekt. 
Es war ein schwerer Korb, den ein Junge hinter 
Ihm hertrug, aLs er endlich heimging. Seine Wii- 
trn sah verwundert auf die verpakten Herrlich- 
keit^: „Nanu, Ben Wolfram, wollen Sie heute 
etn Fest geben?" 

„Ja und nein , . lachte er, „jedenfalls nicht 
hier. Und nun legen Sie mir bitte meinen Smo 
king raus! 

.Herr Woltram, das sieht ja wie eine Ver- 
lobung aus!" 

„Vielleicht, Ftau Staube . . vielleicht!" Und 
Michael ging pfeifend in sein Zimmer. 

zu Ingeborg kam, (and ei alle.- gemütlich und stilvoll vorbereitet. Nur die Lose 
arnpc braiinte über der Couch und auf den. 

festlichen Tisch standen vier große, dunkelroti 
Kerzen. Ich bin so glücklich, daß Sie da sind!' 
sagte Ingeborg als er ihr die Blumen gab „Wii 
wcj.len seht fröhlich .■sein, nicht wahr?" 

Und sie waren fröhlich. Michael erzählte in 
teressanl und mit viel Humor, der Punsch wa' 
schwer und Ingeborg eine allerliebste Gastgebi 
nn. ^ 

So wurde die letzte Stunde. 
Ab der Sekt in den spitzen Glüsern perlte un, 

-le anstießen, daß es wie silberne Glocken tönte 
setzte Ingeborg plötzlich das Glas ab und sagte 
..Ich möchte Sie jetzt etwas fragen. Michael 
im alten |ahr noch und Sie müs,sen mir ganz aul 
richtig antworten, ja?" 

^Fragen Sie, Ingeborgl" 
„Können Sie sich vorstellen, daß ein Mädchen 

einem Manne zeigen soll, daß es ihn liebt? Ich 

meini-. dal) sie von sich au:, den ertlen Schritt 
tut. wenn er zu schüchtern ist." 

„Iiigi'boru . . " saate ei nui leise und küßte ihre 
flanil 

„Antworten Sie mii dodi bitte. .Midiael Soll 
la.s Mädchen .? 

"Ji* es soll. Ingeborg!" 
Sie schaute nachdenklich in die lieninterur 

rannten Kerzen Dann sah sie ihn voll an 
„Sie kennen Carln Rauthi'' Iragte sie 
„Den Geiger? Natürlich!" 
■.'ch liebe ihn, Michael . . . Ihnen meinem 

äterhchen Freuitd gestehe ich es zuerst. Aber ich 
^var schlecht zu ihm . . . ich habe es ihm nie ge- 

F'L Kassel . . Morgen werde ich zu ihm fahren . . Morgen am ersten Tau vom juii- 
.Jen lahrl" 

Michael Wolfram lächelte nicht mehr. Und er 
>ah sehr, sehr alt aus. Draußen schlug es Zwölf 

. . Das Jahr war zu Ende. 
»Wir wollen anstoßen. Michaeli** sagte Inge- 

borg versonnen 
»Werden Sie glOcklich . . . lieb« kleine Inge- 

borg, sehr, seht glücklichr 

Seltsame Berufe in der lelzSen Macht 
Srhornsleinfeger. die <»ar keine Hind Ii... i^i- i .. Hina liei „Klingler am NeujahrHniorgen 
Die letzte Nacht des alten (ahres, die Stunden 

^wisdteii Silvester und dem Netiiahrsmorgen. 
Welt ihre liesoiideren Eigen- 

tiimlidikeiten Vom Umzug im Maskenkostüm 
angelangeii. vom Böllensdiuß bis zum sprühenden 
heui^verk enthalten sie alles, wa.« Men.sehen si<h 
an Tollheiten und Vergnügungen ausdenken 
können. Wie ein Fieber isl es, das die Mensdien 
am lelzleti Abend des allen Jahres erfaßt, rnaii 
^rr. ™, ,"än will feiern, denn man hofft, sid) das Glück herbeilächeln zu können 

Ja, es wird viel Geld ausgegeben in der Sil- 
vesternadit. die Mensdten sind großherzig und 
freigebig. Und diese Freigebigkeit madreti sich 
wieder solc»ie zu sdtaffen, die nidit so blind dem 
btircK vertrauen wollen, sondern wesenllidi rea- 
listischer denken Zu diesen Mensd)en gehören 
die sog. „Silveslerberufe -. aut die in den großen 
aladlet) die Polizei ihr gaii? besotideres Augen- 
merk nditef. Da ist z. B der Schornsteinfeger, der 
in ..ganz echtem Kostüm" erscheint und sich so- 
gar nicht davor scheut, sein Gesidit mit Ruß zu 
schwärzen, denn dienet Ruß bringt viel Glück 
ü S'"" feiernden Gästen wollte nicht in den ersten Stunden des neuen lahres 

emem glückbringenden Schornsteinfeger die Hände 
" S'bl man dem „schwarzen Mann" natürlich gern einen Zehnmarkschein, Und das 
bnngt wirklich Glück — dem Schomsteinfegei 

iiämlicb, der in Wirklichkeit natürlich gai kein 
Kaiiiinfegei ist. sondern ein ges^äftstüditiger 
Zeitgenosse. Im letzten Jahr wurde festgestellt, 
daß ein soldier „Glücksbringer" in drei Stunilen 
nidu wenigei ak DM zusamineni!ebrad)t 
halle 

In die gleiche Kategorie fällt dei „Kliiigler" 
jener uiibekannle Ireuiidlich lädielnde Manu, dei 
am trülien Neujalirsniorgeii an der Flurtür klin- 
gelt, eine gedruckte Glüd<wunschkarte abgibt und 
die Hand aufhält Auch der „Vergnüguiigslührer", 
der am Bahnhof und an den Autobushaltestellen 
auf ortslremde Gäste wartet, um sie durdi den 
Silvesterrummel zu führen, gehört dazu Am 

J""""'' wenn et wieder seiner üblichen Arbeit nadigeht, ahnt niemand, daß et einen Silvester- 
beruf hal. Etwas bescheidener sind soldie Leute, 
die von det Polizei als „Sudler" charakterisiert 
werden Auch sie existieren nui zwei Tage und 
sammeln alles auf, was in det fröhlichen und nidit 
immer ganz nüchternen Stimmung vergessen, ver- 
loren oder weggeworfen wurde. 

Es gibt noch viele andere solcher Silvesterberufe 
Im allgemeinen achtel man in der fröhlidien 
Stimmung nicht darauf, aber sie sind da und 
haben sidi oft vom Vater auf den Sohn vererbt, 
letzt, wo Sie etwas darüber wissen, werden Ihnen 
die drei Leute auffallen. 

MASIA WINTSa 
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16. Fortsetzung 
Zum Nachtisch erschien schwarzgekleidet, 

lufr&gend schön und von liebenswürdiger 
Unnahbarkeit wie immer Frau Hengeler und 
setzte sich einen Augenblick zu dem alten 
Herrn von Seidling, der am Nachmittag ab- 
reisen wollte. Seine Koffer ijtanden schon 
In der Diele. Mit gleidimäßiger. ein wenig 
unbeteiligter Freundlidikcit und einem un- 
persönliiliem L<ächeln auf dem schönen blas- 
sen Gesidit nahm Frau Hengeler die Dank- 
•sagungen und Abschiedsworte des alten Herrn 
entgegen, dann stand sie auf, maditc freund- 
lich grüßend die Runde durch den Saa! und 
versdiwand durch die GlastUre. In der Diele 
blieb sie stehen und besann sich einen Augen- 
blick, dann ging sie in den Garten hinaus. 

Das Gewitter war vorbei, die Sonne schier 
wieder. Die unregelmäßigen grauen Stein- 
platten der Terrasse waren sdion fast trocken, 
der Kies der Gartenwege glänzte noch feucht 
Die Luft roch nadi Erde, Wachstum und 
bltihendem Flieder. Um die dunkel und mäch- 
tig aufragenden Berge spielten Nebelfetzen 
die ta der Sonne schimertcn und sich langsam 
auflösten. Der Himmel strahlte in reinsten) 
Blau. Frau Hengeler ging ums Haus und 
durch den kleinen Obstgarten zu den eine 
Erdstufe höher liegenden Gemüsebeeten, sah 
nach den jungen Pflanzen, die der alte Gärt- 
ner am Morgep gesetzt hatte, freute sich, daü 
Ihnen der kurze Regen wohl tat, ging hierhin 
und dorthin, sah nach allem, was wuchs und 
gedieh, und kehrte erst Ins Haus zurück, al.-^ 
alle Gäste in ihre Zimmer verschwunden 
waren. 

Als sie die Diele betrat, kam aus der Küche 
klein und «au und lautlos wie ein Geist die 
alte Babusdi und trug ein Schälchen Kaffee 
aul einem silbernen Tablett. 

„Für midi, Babusch?" fragte die junge Frau 
und blieb am FuO der Treppe stehen. 

„Ja, Amrei, er ist sehr stark. Mein Kiod- 
chen sollte ihn nicht so stark trinken . . ." 

Frau Hengeler sdiüttelte den Kopf. 
„Ach, laß, Babusch, setz didi lieber ein biß- 

chen zu mir und erzähl mir was . . ." 
Sie stiegen miteinander in den zweiten 

Stock hinauf. Frau Hengelers Zimmer lag am 
Ende des langen teppichbelegten Ganges, e.c 
hatte einen kleinen überdaditen Balkon, dem 
die dichte Krone einer rotblühenden Kastanie 
jede Aussidit raubte 

Die schöne dunkle mädchenhafte Frau legte 
sich auf das Ruhebett, die graue Babusch 
setzte sich neben sie. Der Baum rausdite, in 
seinem schwankenden Laub spielte die Sonne 
Die roten Kerzen schwebten auf und ab. 

,,Babusch", sagte Frau Hengeler nach einer 
Weile, „weißt du, was das ist, daß es mir auf 
einmal hier nicht mehr gefällt? Ich möchte 
fort und weiß nicht, wohin . . ." 

„Mein Kindchen sollte keine schwarzen 
Kleider mehr tragen und wieder einmal auf 
einen Berg steigen . ", sagte Babusch und 
f;triA mit ihrer welken schwieligen Hand der 
schönen Frau über das naditschwarze Haar, 
„es war eine Zeit, da gab es keinen lieberen 
Fleck auf der Welt als Buchenrain." 

Mein Kindchen ist so still und ernst und 
unnahbar geworden . . 

„Ja, Babusch, das ist wahr, aber du weißt 
ja auch warum 

„Ich weiß, warum die Amrei nidit mehr 
lacht. Wie sollte das die Babusch nicht wissen? 
Alles weiß sie von dem schönen Kindchen, 
das sie auf den Armen getragen hat Alles . .. 
auch wenn die Amrei nichts sagt . die 
Babusch kicherte ein bißchen. Das hörte sich 
an wie das Ablaufen eines Uhrwerks in einer 
Schublade. 

„Erzähl mir doch, was du weißt", sagte die 
lunge Frau lächelnd und schloß die Augen. 

Babu.sch holte eine Decke und breitete sie 
über ihre Herrin. 

„Daß die Amrei nicht mehr lacht, das ist 
sdion länger so. Nicht erst, seit der Herr ge- 
storben ist und sie schwarze Kleider trägt." 
.Ing die Babusdi an. Sie saß kerzengerade und 
sdiaute mit ihren tiefliegenden Greisinnen- 
augen in den sonnenbeglänzten Baum hinaus. 

„Was du nicht sagst, Babugdi", spottete die 
Frau und streifte die Asdie ihrer Zigarette 
ab, „wie lang denn schon . . , ?" 

„Wenn die Amrei spotten will, erzähl idi 
nldits", sagte Babusch, „die Amrei mnU zu- 
hören wie als Kind, wenn die alte Babusdi 
Märdien erzählte . . ." 

„Ja, Märchen erzählen, das konntest du", 
sagte die Frau, „aber ob du die Wirklich- 
keit . 

„Sdischsch", machte die Babusdi und legte 
der Frau die Hand auf* den Mund, „das war 
iin Frühling vor einem Jahr. Die Amrei hatte 
einen Brief vom Herrn bekommen, daß er 
krank sei und diesen Herbst immer nodi nidit 
aus Indien heimkommen könnte, ... die Am- 
rei hat ein bißchen geweint, denn sie hat ein 
gutes Herz, aber sie war audi vernünftig und 
hat zur Babusch gesagt, daß es ganz gut sei, 
wenn der Herr diesen Herbst noch nicht 
komme, ein Kranker dürfe sich dem deut- 
schen Klima im Winter nidit aussetzen, und 
in seinem Alter —die Babusdi hat sich 
gedacht, daß es besser wäre, wenn der Herr 
nidit aus dem Urwald zurückkäme, die Ba- 
busdi hat gemeint, der Herr soll drüben 
bleiben, er ist zu alt für die Amrei . . mit 
ihren 22 Jahren. Aber die Amrei hat sich 
nach ihm gesehnt und ihm Briefe geschrieben." 

„Nadi ihm habe idi midi gesehnt, nach 
meinem .nach Herrn Hengeler. Babusch. 
weißt du das auch ganz genau?" fragte die 
junge Frau mit geschlossenen Augen. 

„Damal:! schon, Amrei, damals warst du ja 
eigentlich noch ein junges Mädchen und wuß- 
test von der Liebe nichts . ." 

„Du hast recht, Babusch", saMe die junge 
Frau und atmete tief. Das hörte sich wie 
seufzen an. 

Die Babusdi begann von neuem; 

..Es war ein schlechtes Frühjahr voriges 
Jahr. Die Gäste blieben alle nicht lange. Es 
regnete und regnete. Die Amrei sdirieb lange 
Briefe an den Herrn in Indien und erzShlte 
ihm alles was geschaB . . Aber einmal Im 
Frühjahr gesdiab etwas, das schrieb sie ihm 
nicht . . ." 

„Was sollte wohl gesdiehen sein, was ich 
ihm nidit gesdirieben hätte, Babusch, es ge- 
schah noch das ganze Jahr nidits ' Beson- 
deres", murmelte die junge Frau und drehte 
das Gesidit zur Wand. 

„Wart nur, Amrei, die Babusdi weiß schon. 
An einem Regentag kamen zwei Herren mit 
einem kleinen Auto. Ein großer blonder jun- 
ger Herr und ein älterer mit einem Sorgen- 
gesicht. Sie waren naß und müde und hung- 
rig und mieteten sich für zwei Tage ein. Die 
Amrei wollte sie erst nicht nehmen, weil sie 
nur so kurz bleiben konnten, aber es war 
schledites Wetter, man mußte um jeden Gast 
froh sein . . " 

„Hör auf, Babusch", fiel ihr Amrei ins Wort, 
..erzähl nicht weiter. Das ist alles so lang vor- 
bei, als wäre es nie gewesen. Idi erhinere 
mich kaum daran. Ich weiß auch gamidit, 
warum du mir das alles erzählst . . ." 

Sie sah die alte Frau sdinell an und drehte 
dann das Gesicht zum Fenster. Ihre Augen 
sdiimmerten feudit. Sie sdiwiegen lange. Aber 
die Babusch ließ es sich nicht nehmen zu 
sagen, was sie für notwendig hielt. 

„Der junge Herr ist nicht wiedergekommen. 
Die Amrei hätte ihm den Brief nidit »(trei- 
ben sollen . sagte sie leise. 

Amrei drehte sich um und sah die Babusdi 
mit großen Augen an. 

„Aber das war dodi Unrecht, das . . . — 
damals . . Babusch", sagte «ie, „kh durfte 
doch nidit . . ." 

„Aber seitdem ist mein Kindchen nicht 
mehr glücklich gewesen. Ich hab von Tag zu 
Tag gesehen, wie du dich verändert but. So 
jung und schCn und immer allein . . Äü- 
sterte die Babuadi mit zitteradoi Ufv»*, 
Amrei muS doch wieder einmal aNddl* 
sein . . ." 
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Dein Sdiidtsai steht in den Karten gesdirieben ... ^üsse zum Silvesterpunsch 
Ich las einen Roman Folgendes stand da ; Das Orakel am Silvesteraliend — Kleine Anleitung für aherKläiibiHche l^ule und zur linterhalfunu Kelansweilter Gäste 

Jawohl, wir sind abergläubischI In det letzten - »OKwemer oaste 
Nacht des alten Jahres wollen wir es getrost zu- 
geben ohne zu erröten und wir sind alle maßlns 
neugierig, was die bevorstehenden Monate uns 
an Glück oder Unglück bescheren werden Es 
gibt viele Menschen, die in der Sylveslernachl 
tut Kartenlegerin gehen, um sich dort Gewißheit 
zu holen. Aoer Kartenlegerinnen wohnen meist 
entsetzlich weit ab, in Vororlen oft und so würde 
uns der Punsch kalt werden bei diesem Unter- 
fangen. Darum wollen wir zu Hause unser Ora- 

kel befiagen, unter der Hängelampe und in der 
letzten Stunde, die das alte Jahr uns schenkt. 
Denn diese letzte Sltinde soll be.Sf)nders bedeut- 
sam für alle Wahrsagereien sein 

Ist es soweit? Dann breiten sie eine dunkle 
Decke auf den Tisch und holen Sie die Spiel- 
karten. Wir wollen den „Zaiiberkreis" legen 
Nein, Sie dürfen nicht lachen, da.« stört Hie beste 
Wahrsagerin. Nalü/Ilch müssen Sie zuvor etwas 
über die Bedfiilun.i; Her Karten wissen 

Also: Herz-Karlen. Sie beziehen sich In erstei 
Linie aul Herzensangelegenheiten Das At mit 
dei Spitze naeh oben heißt Bestündigki-it. nach 
unten Veränderung. Die Sieben bedeutet Familie. 
Venvaiidle, die Acht eine große rreiide, die INjeur Stimme tut - den Spnid) 

all und mii einet Herzkarte daneben luch Glück 
in der Liclie, Dame: Freundschaft schlechthin. 
König: ßrudet. Freund, erwadisenet Sülm usw 
analog dei Dame. 

Die Trefl-Karlen, Sie beziehen sich aut Zeit 
utid Raum Sie verraten uns die Elnllernung n 
Kilomi'i rn Tagen und lahtiii H irt Sie bitte 
zu: Das Treff-As 6r.sprichl dem Karo-A« und 
bedeutet einen Brief. Her sid) aber nicht auf per- 
sönliche Dinge bezieht. Stengel des Kleeblattes 
nach unten man bekommt ei • Nurli .ihi n Ii 
oben gekehrt: man muß eine geben. Treff-Sieben; 
Kleines Kind oder große Liebe, Für junge Frauen 
zu erwartendes Baby. Acht: Kurze Zeitspanne 
oder kleine Entfernung. Neun: Weitere Entfer- 
nung, meist WdHicii Zehn: Große Reise, weite 
E treraung. 

also übet las Meer. 
Bei allen Leuten heißt diese Krnße Reisj „Tod" 
Bube: Plan, Projekt eine Reise, eine Veränderung. 
Dame: älllid)c, übelwollende Frau. Neben Trett- 
pnig wird sie zur Beschützerin. König: Beamter. 
Brieiträger, unpersönliche Dienst- odet Amts- 
;i-stalt. Die nebenliegeriHen Ka len geben Aus- 
kunft 

So, nun haben Sie die Bedeutung det Karlen 
und wenn Sie es n, t nam gen. rkt i hen. dann 
können Sie es nadilesen (eiil kommt det .Zau- 
berkreis" da.« älteste Kartenorakel überhaupt 

Sie nehmen al.so ein gewöhnliche.« Kartenspiel, 
von dem Sie alle Karten bL« zur Sieben fortgetan 
haben und legen da.« Svmbol für die Person, der 
Sie die Karten legen 
wollen, in die Mille des 
Tisches (Plat? Nt 1 siehe < 
Zeichnung) Herz Dame -©üi: 
für Damen für Herren 
Hen Herz König Dann 
misdieii Sie. lassen al. 
heben und jetzt rezitieren 
Sie — m erhöhl den 
Kindrudc, wenn man das 
rasch und mit verhaltener 

Flirt. Liebe, Verlobung, dfe Zehn Hochzeit, Ehe. 
I.iebesglück. Der Bube verheißt die Erfüllung 
eines Herzenswunsches, die Dame bedeiilel Hie 
Frau, det man die Karten legt (hal ein Mann ab- 
gehoben, dann ist sie seine Gattin) Det König 
enisprichl der Bedeutung det Dame 

Die Pik-Karten. Sie sind nicht ganz so schlecht 
wie sie aussehen. Gewiß, in ihrer Gesamtheit 
haben sie nicht allzu viel Erfieuliches Aber sie 
sind nun einmal da. EbeiLso wie es in jedem 
Lehen neben den Licht- auch Schallenseiten gibt. 
Wichtig isl vor allem, wie sie fallen Und wenn 
man Glück hat, fallen sie so. daß eben ihre an 
sich verneinende Wirkung Bfises auszulöschen liat 
Es bedeutet: As mii der Spitze nach unten; lod 
Sorgen, schwere Krankheit Mit der Spitze nach 
oben: Verändening zum Schlechten (Tod be- 
zieht sidi nidil nur aul Menschen, sondern heißt 
auch Verschwinden eines Projektes). Sieben: An- 
strengung und Mühe, Acht (Jberraschung in Pri 
vatangelegenheiten. Neun: Dasselbe in geschäfl- 
ichet Beziehung, Zehn: Arbeil, benifliche Tätig- 

keil, Bube: Pläne und Projekte die man vorhat. 
Dame: Muller, Mutterschaft. König; Valer Be- 
schützer, Vatersrhafl 

Die Kcro-Karlen. Sie gelten im allgemeinen 
als gute Karten Sie versprechen Glüi k Geld, 
Freiindschall. Erlitlu aber nicht lirimer Und 

i sie können in ihrei Bezie- 
hung zu anderen Karlen 
unangenehm sein Wit 
müssen uns merken: As; 

r Sdirifiliche Nachricht, 
Sieben: Gewißheit, Acht: 
Verdruß oder Verlust. 
Wortwedisel odet Streit. 
Neun Ernstliche Konflikte. Du-hsiiih!, Verrat ^fhn; CmMes Gftld. Reiditurr) 

fnH.cn K.irrj.Nfun natürlidi: Verlrjt des Vei 
rnourn^i Riiln» Olfirfc tm Spiel 

«im Herzen - Im Kopl - lu FüUsn - 
Hintei ^ich — Vor sich — (□ ein pani Abenden 
- So nut wie morgen ♦ Vielleicht - Gewiß." 

Und ffli jede die.sei Be7Pir^nun^eo letzen Sie 
eine Karte mit dem Rndcen uadi oben iri der in 
der ZeichnuDB ao^eeebenf^n Ordnung zum Znn 

berkreis Die erste Karte dedci Herr Dame bzw 
Kftnij? zu. Die übrigen die acht weiteren Kartea 

u?- Sie dreimal und bekommen so schhelJhch nenn P«rkchen m drei Karten 
letzt drehen Sie sie, immer die zii^ummen- 

gehfnenden drei aul einmal, tirr» und interpre» 
liererL ..Im Hennen** bedeutet, whs der betreffen. 

am Herzen lieizt, „im Kopf**, woran 
sie denkt, „zu Fonen" die ihi (fetfebeneD Mög- 
lidikeiteri. „Hinter sich" bezieht sich auf ver- 
gangene, „Vor sich" auf künftige Dinge Die rest- 
lichen Worte bedürfen wohl kaum einer Er- 
läuterung. 

Na, haben Sies begrif- .'JdCtT 
fen? Oder möchten Sie ein j f 
Beispiel haben? Also bitte: ® 

Ich habe zum Beispiel 
Karlen füt eine junge, 
verheiratete Freundin ge- 
legt Ich schildere hier, 
wie sie gefallen sind und 
wie Ich sie deutete; 

Auf die Herz - Dame Um 
„Im Herzen" fielen: Herz- 
KOnlg, Her7-Sieben und Herz-Zeha „Das Ist 
eine außerordentlich «chfine Konstellation. Sie lie- 
OCT Ihren Mann. Sie leben sehr glOckllch mit 
ihm denn in Ihrem Herzen sind er, Ihr Heim 
und große Freude" 

„Im Kopf : Caro-Zehn, Treff-As, Caro-Dame; 
„Sie haben, wie wit alle letzt, Geldsorgen im 
Kopi Aber Sie bekommen Nadiricht von einet 
Sdiwestei (bzw Freundin). Hie große materielle 
Hilte bn'ngt.** 

„Zu Ffißen"; Pik-König, Caro-Acht, Herz- 
lunge: ..Durch Ihre Ehe sind Sie fbrem Vater 
bzw FhiiIIIp) ein wenig entfremdet. Es kann 
Ulm bedeuttfn. daß Sie threm uirprOnglichen 
Milieu en»rfl(Jct sind Aber das sAadet n\(ht 
lenn Herz-Iunee vprvprldit erffltlntiu dei Her 
'«'n.svvt1n.».rhe " 

„Hintei sich" Herz As Tretf-Achl. Caro-junge 
.Sie hatten eine sehr glnckliche fugend und hfin- 

»^en jiöch in Ihrem E)llemhaus. Fhrei Vergangen* 
heit.* 

Und so geht es weitn Sie werden merken 
daß e.« Ihnen Spaß macht und fhren CSsten auA 
Aber vergessen Sie mii vor lauter WHhrsagen det- 
ewAlften Glot-kenschlag nicht, hftren Sie? I3as he 
deutet nfimllch mit und ohne Kart^'nspiel nifJi' 
gerade Glflrk Ambrosius 

Nur selten lügen die Sterne 
Cereimte» Kiir7-HnrnHkM|i iiir dsf neu« lahr Wbk hritiul et. den l'ierkreimt-irlienV 

Ml 

Widder Sore»- Dich nicht mehi «o 
viel 
Langsam kommst Du auch nns 
Ziell 

Stif». Kümm're Dich utP Deine 
Sachen 
Frag nicht was die Andern 
maf^ien' 

Zwilling Mußt stets nac^ dem 
Grunde fragen. — 
Nicht nui schimpfen. Dich 
beklagen) 

Krebs. Willst schon wieder rflrJfwärtr 
geh'n? 
ßessei wär'» nach vorn zu seb'nt 

Waage Nicht immer sinnen immer 
wfigtut 
Denn nur Entschlossenheit brinai 
SegenI 

Skorpion. Da.« Sr'birk.sal hat mit 
Gwiuld. 
Am Unglück trfigst Du selbst 
di' SrhiiMl 

Schfltze Beginne endliri zu 
vertrau'n 
Und fange an neu >)ufzubau'nl 

td) las einen Roman Folgendes stand da tu 
"P'ötzUch stand Adolar vor Thusnelda auf 

d^ Kopf, eine Mütze an den FOßen, zerrissene 
Schuhe in dei Hand, einen dicken Stod( Im 
Munde, eine erlöschende Zigarre in finsteres 
Schweigen gehOUt." Ich las diesen Satz und konnte 
ihn zi.orst nicht verstehen, deshalb las Idi Ihn 
zum zweitenmal and wurde nicht schlauer. Wer 
kann mir helfen? 

iBfl flchneller? 
inP'i? Strecke vun Aburg nach Behofen Ist genau 100 Kilometer lang Ein Kraftwagen und ein Flug- 
zeug begaben sich auf die Reise von Aburg nadi 
Behofen Der Kraftwagen fährt mit einer G«- 
sAwimligkeit von 50 Stundenkilometei, er legt 
also die Strecke in genau zwei Stunden zurü«. 
Das Flugzeug Hiept 60 Kilometer, wird also über 
Behofen r.üher ankommen als der Kraftwagen, 
Uber Behofen kehrt das Flugzeug sofort um und 
liiegt denselben Weg zurück. Es trifft den heran- 
nahenden Kraftwagen, kehrt wieder um. wendet 
wieder über Behofen. Biegt dem Kraftwagen ent- 
gegen, kehrt wiedei um und fliegt zwis^en Be- 
hofro und Kraftwagen hin und her, bis der Wagen 
In Behofen anlange Wie groß ist die vom Flua- 
zeiig zuriickgelegle Stredce. . , 

Wo bleibt die Fos«? 

(ni?®" Schulze halle neulidi eine Reise auszu- 
.„H ? o *?' vofausgelahren und im Hause befand sidi out das Mäddien. 

ein. daß er ja den Sdiltoel für den Briefkasten In die Tasdie ge- 
hatte et 

P aufgegeben, da et widitige Post erwartete, alle Briefe nad.zusdiidten. 
T Zefen »n das MSddien iinH legte den Sdilüssel in den Brief 

ZC «hging. An seineni ^.i^ort anaekomrtien wartete Herr Sdiulze auf die 
« !i °fl vergebens und sAlmpfle auf da.« Mäddien Warum mußte Herr 

sAulHIos"""^'"" Mäddien völlig 

Wieviel bleilien übriß? 
Vaiet M«er Ut ^bei den Ghristbaum zu plUn- 

nfe die Plünderung besorgen meht lie Kindel ei^ernchlel sein illjährlidies Amt. 
7-hn K 'omfgltig iu verpadcen. Äehn Ker-m. smri nod) am Baum Et zündet sie 
t.l... i ""d «eben zum letetenrnal in das Lidii De f,1lli Vater Meiet 

nbria?" iifeblast. wieviel bleil-en dann 
§ LWf Kindel protestieren diese Aufgabe 

nL»'"?"!.! ? .nennen eine Zahl Diese Zahl ist latsch Weldre Isl die riditige? 

Kin xecliHier Sinn 
Mii ciriem Rud. iährl Hen Müller nadits aus 

den. Sihlal Er t<anu sich lieses Wadiwerden nidit 
erkläreii und steht oadi det Uhr Sie zeigt auf 

W «'«hengeblieben 
und s^t«! AI Seite und srfilält Bin. Als er am Morgen gewedct wird 
(raitt er wieviel Uht es sei ind bekommt zur 
Antwofi: .Halb adit Möllei sieht aul die Uhr 
utin sagt: „Dann war es also vier Uht als idi 
wadi warl Wie konnte Müller dies fekstellen 

l.ftw« Gutei 
Lachen 

Bezwingen 
Sachen' 

Mut und frohes 

%eibHt die schwersten 

iunglrau: .vre " Dich 
niehi stündlich. 
S#»« nirh» »mme 

doch nichi 

t'mpfindlif'b 

Wassermann: 
zufriodeo, 
Denk was 

AuHÖKiiog'f 
(. (idqBSinepodnruan 3)y|8| zoRii qaiutpitq, oaqeq t^« ousq snajiS 

J^uji uoi^t s,8|s laqeq snaitarnz puii lasiBJMOM 
■znoj)! ai|9q ap« .uajpnäqB" iipjD pun uojraap 

Sei nun «nHtlrh i "PMin* aig -.-.jici snaisjg iSniaSiaq Jmm Sei nun endlldi mal lomraip if« aoqeq aaSu-isgiinv aip _ 
nz tue iipin iratpnBjq sjs pnnajj raqa|| uibn 

Steinbock- Halte doch nidit 
immerzu. 
Gönne Dii auch etwa- Ruhl 

inderen beschieden! 

Fisd)e: Das |ahi wird Di» vjel 
Arbeit bringen 
led. h Htr Ende wird iellneeni 

Wu&ten Sie schon , . , 
-PunsA- aus dem persisdien Wort 

*"'de da» „Fünf" bedeuleti' fn 
fSni Zill'"!"" 

" " GEFAHR ^ Uefau 
ROMAN Copyiigtii 18«b Oy Verlag Helmut S«iiei "Stuttgart 

16. Fwii.se.zung 
„Ach, Babusdi", fragte die junge Krau, 

..warutn hast du mir nie etwas davon gesagt, 
daO du alles weißt? Id. hab' doch mit nie- 
mand reden können. Das war so .schwer, daß 
leb fast zerzweifelt bin. Babusdi, sag, ist es 
ein großes Unrecht gewesen, das Glück da- 
nals. In der einzigen Nacht?" 

Die Babusch stand schon wieder auf. In 
Ihren Augen war ein gutes Lächeln, 

i,Die alte Babusch hat viel gesehen", mur- 
melt« sie, „viel Unrecht und viel Recht. Und 
viel, was als Recht galt, ist ein Unrecht ge- 
wesen. Ich bin daran Irr geworden. Wenns 
ein Unredit war, was die Amrei getan hat, 
dann wird es sidi zeigen. Dann wird sie es 
bUOen müssen . . Aber ich meine, die Am- 
rei hat schon genug gebüßt . . ." 

„Babusdi", sagte auf einmal die junge Frau 
und stand auf, „weißt du, daß er mir einen 
Brief geschrieben hat? - Nein, weißt du, 
keinen Liebesbrief, er hat überhaupt nicht» 
von damals und von dem, was geschehen ist, 
geschrieben, sondern nur von seinem Freund, 
dem, der damals dabei war, — er ist leidend, 
lungenkrank, und er will hierherkommen und 
Ml uns wohnen, weil es ihm hier so gut ge- 
fallen hat. Heute kommt er, er müßte eigent- 
lich sdion da sein, er wollte mit dem 10 Uhr- 
Zug kommen . . ." 

Die Babusch preßte die dünnen Lippen auf- 
einander und wiegte den Kopf hin und her. 
Die junge Frau sah sie fragend an. 

„Die Amrei sollte das nicht tun. Den Kran- 
ken sollte sie nicht hereinlassen . . ." 

„Aber warum denn, Babusch? Da kann man 
doch nicht so hartherzig sein. Soll man einem 
Leidenden, der vielleicht nur noch ein paar 
Jahre zu leben hat, so einen Wunsch nicht er- 
füllen?" 

Die alte Frau neigte das Haupt. 
„Die Amrei muß wissen, was sie tut. Die 

Babu.scii iiat viel gesehen. Und sie will ja 
nur, da»das Kindchen wieder glücklich wird." 

Die junge Frau trat auf den Balkon und 
horchte nach unten. 

„Es ist jemand gekommen", sagte sie, „das 
wird er vielleicht sdion sein." 

Sie kam wieder herein, trat vor den Spiegel 
und fuhr mit einem Kamm durch das starke 
schwarze knisternde Haar. Sie errötete unter 
dena prüfenden Blici ihret Aug^n Sah man 
es ihr an. daß sie innen ganz Glut und 
Flamme war? Wie unter einem Zwang wandte 

sie sidi um, leale einen Aurrenblic't ihren Kopf 
auf die Schulter der ^Iten Bnbusch und 
flüsterte: 

„Bnbu.sch, wenn e r einmal doch wieder 
käme?" 

Sie fühlte ihre Lippen kalt worden Man 
muß schweigen, dachte sie, sonst halte ich es 
nlAt mehr aus . . . 

Sie ging hinunter. 
Vom ersten Stock aus konnte man die Diele 

übersehen. Der neuangckommene Gast stand 
an der offenen Haustüre und sah in den 
Garten hinaus. 

Amrei erkannte ihn sofort. Sie blieb stehen 
und legte in einer mädchenhaften Bewegung 
die Hand auf die Brust. 

Stefan. 
War es ein Traum? 

Sekundenlang stand sie und atmete kaum ... 
Dann ging sie langsam die Treppe hinab und 
cjuer durch die Diele. 

„Amrei!" rief der Mann im Umdrehen. Das 
war ein Sdirei! 

Dann gaben sie sich die Hand und begrüß- 
ten sich scheu. 

„Ich komme, um meinen Freund zu ent- 
schuldigen", sagte Stefan, „Hen' Bayerle kann 
erst übermorgen kommen, d. h. ich habe ihn 
veranlaßt, seinen Urlaub zwei Tage später 
zu beginnen, well . . . weil , . er ver- 

stummte. F.r wuüie iiich) mehr, was er sagen 
wollte Er hatte das Gefühl, daß er sidi wie 
ein Betrunkener benahm, und begriff auf ein- 
mal nicht mehr, daß er den Mut gehabt hatte 
hierher zu fahren. Was ist eigentlidi mit mir 
los, besann er sich, aber zwischen gestern und 
heute klaffte ein Loch. Undeutlidi sah er die 
weinende Annette vor ihrer Haustüre stehen 
— es ist Nacht und der Dixi fährt ewig durdi' 
lange menschenleere laternendämmrige Stra- 
ßen, biegt wie von selbst um Ecken, bremst 
vor Nebenstraßen und hält von Zeit zu Zeit, 
einmal vor einem trüb erleuchteten Cafe, 
dann vor einem Haus in der Maria-Theresia- 
Straße, in dem alle Fenster dunkel sind, dann 
in der Schellingstraß» Vier finstere Trepoen. 
Bayerle p.ickt einen nagelneuen Sdiweins- 
lederkoffer, hat rote Fledcen im Gesidit und 
brennende Augen, ver.iteht lange nicht, was 
der Kollege Lechner will, aber dann erklärt 
er sich sc'.i'ießlich bereit, seinen Urlaub um 
zwei Tage zu verschieben und Lechner in der 
Bank zu vertreten, „weil der Kollege Ledmer 
unbedingt in Familienangelegenheiten verrei- 
•sen muß". Er rät ihm. doch nm andern Mor- 
gen nodi rasch in die Bank zu kommen und 
sidi einen Vorschuß auf den Juligehalt zu 
holen, er werde morgen früh gleich als erste.c 
die Anweisung unterschreiben lassen, dann 
fährt der Dixi wieder, findet heim, man legl 
sich ins Bett .. — der Faden reißt ab. Etwas 
Quälendes war dodi eben noch da, er kann 
sich im Augenblick nicht besinnen. Er fährt 
sidi mit der Hand über die Stirn. Da.« Zwi- 
schenglied fehlt... 

„Sie sind krank", sagte Amrei, „Sie müssen 
sich hinlegen und ausruhen. Haben Sie Kopf- 
schmerzen?" 

Ja, auA das. Er habe schlecht geschlafen, 
sei überarbeitet deshalb. Ja, das sei der 
Grund, warum er gekommen »ei.. 

Amrei nickte zu dieser Erklärung. Wo war 
die himmelstürmende Freude von vorhin? 
Was war mit ihm? Was hatte ihn so rer- 
brodien? 

Sie ging voraus und führte ihn in das für 
Bayerle gerichtete Zimmer. An der Türe 
blieb sie stehen. 

,Ich schicke den Koffer. Und Tee, kann Ich 
sonst noch etwas tun?" 

Stefan schämte sich. Er war ein Trottel, 
Stefan sdiämte sidi. Er war ein Idiot, ein 

Trottel, ein Jammerlappen... Er riß slcJi zu- 
sammen. 

„Danke, nein. Darf ich »ie bitten, mir den 
heutigen Abend zu schenken?" 

Frau Amrei errötete. Es war alles ganz 
anders, als sie es sidi in soviel einsamen 
Nächten ausgemalt hatte. Aber vlelleidit. 

„Wenn Sie sich bis heute abend besser füh- 
len, gern!" sagte sie mit spröder Stimme. Ihn 
30 zu sehen, macht mir keine Freude, dadit« 
sie. Man muß abwarten ... 

Unten an der Treppe stand die Babusch. 
,.Er ist dodi wiedergekommen, Kinddiea 

Hat di" Amrei nicht vergessen...", sagte sie 
und hatte ein rührendes Lächeln In dem ur- 
alten Gesicht. 

..Ich weiß nicht, Babusch", flüsterte Frau 
Amrei mit Tränen in den Augen, „er ist an- 
ders geworden..." 

Sie ging an der Babusch vorbei in den som- 
merseligen Garten hinaus. Sie fror. 

Die Berge standen wie schwarze Riesen- 
wände in der Nacht. Der Dixi fuhr langsam 
auf stUleT Straßenbändern. Er rollte an allem 
vorbei ui'd hatte kein Ziel. Sein schonungs- 
loses Lidit faßte die nahen Dinge, die, Kulis- 
sen einer oberhayri'^dipn Revue, ins Dunkel 
entglitten 

Es war gut, daü es Nacht war und daß man 
.schweigen durfte. Im Fahren entwirrten sich 
die Gedanken und Wünsche Amrei fühlte sich 
ruhig werden. Ich muß midi ausschalten, 
dachte sie, vielleicht spüre ich dann, was mit 
ihm ist. Sie saß in die Wagenecke gedrückt 
und in sidi zurückgezogen. Sie scheute slÄ, 
ihn zu berühren. Ganz tief, im verstecktesten 
Winkel ihres Herzens, saß quälend die Angst, 
daß dieser junge Mann am Steuer, der kaum 
älter sein konnte al» sie, anders war, als sie 
ihn sich geträumt hatte. Anders als damals, 
vor einem Jahr, da sie sich ihm, dem Unbe- 
kannten, in aufflammender Liebe ergetien 
hatte. 

Fortsetzung folgt 
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Hier gratuliert Langens Geschäftswelt 
Dg 

Zum Jahreswechsel 
allen Freunden und Bekannten ein herzliches 

(Ph(SAit OieiL^ahh l 

ADOLFCALM 
FAHRSCHULE 

' , h 
, '1 
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Ein frohes und glückliches 

Oteue^ ^^jQJhJL 
all meiner werten Kundschaft 

Familie Pliilipp PfannemQller 
Lebensmittel - Feinkost 

Gartenstraße 36 

Ein glückhches, fiiedliches 
Neues Jahr 

wünschen wir unsejer geschätzten 
Kundschaft, Freunden u. Verwandten 

Farn. Hch. Wannemacher 
Spenglerei - Installation 

sanitäre u. Elektro-Anlagen 
Langen, BahnstraQe 3B 

1950 

Die besten Wünsche 
zum Jahreswechsel! 

Bahnstraße 17 

"Die heöien OVünöc/^e 

<zum Jalp'€öU)ecl^öeL ! 

TEXTILHA 

Langen, BahnstraOe 112 

US 

Joh. Gg. Knecht Wilh. Weber II. 
Holz- u, Kohlenhandlung 

Obergasse 26 

Sin jquJteA OieuM '^olnK 
wünsche ich meiner werten Kundschaft 
Bekannten und Nachbarn 

Rudolf Böhm 
Baudekoration 

Ein gesundes Neues Jahr 
wünsche ich allen Freunden, Elekannten 
sowie nieiner werten Kundschaft. 

QJhUAtoph ^eWfiö^ 
Taxi- und Autovermietung 

Walter-Rietig-Straße 15, Ruf 784 

(hoM Oieu^aiVi. 
all meinen Kunden, Freunden und 
Bekannten. 
'JxunilU HHxiiJfUQA "JJdttMann 
Herren- u. Damen-Maßschneiderei 

Frankfurter Straße 8 

. Zum Jahreswechsel 
unserer werten Kundschaft, Freunden, Nachbarn und 

Bekannten 

die. hehnJUdMixn. Q&iieku/LÜ4^Adfie( 

Johann SallWey u. Frau 
Metzgerei - Bahnstraße 15 

Ein glückliches und gesegnetes 

wünscht Allen 

(PhiJUjipfp. 7lajnj(i. ^ Saim 

Fuhrgeschäfl u. Bahnspedüion 

Unfcrcr fcfjr gcefjrten 

Kiinöfd?aft, ^rcunöcit, ZTadjbarn nnö Sefanntcn 

3um öie I^crjltd^ftcn (ßlücFtüünfd??! 

^ami'ltc (f ngell?au5 

Langen, Bahnstraße 15 und ."il 

Ein gutes und gesegnetes 
Neues Jahr 

wünscht seinen Kunden, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten 

Jakob Vollhardt 
Polsterer-, Tapezierer- und 

Dekorations-Meister, Langen 
'Privatwohnung: Gartenstraße 48, I. 

Werkstätte: Bahnstra^ 79 

Ein gesundes und glückliches 

OieuM QxiJhh. 
unserer werten Kundschaft, 

sowie Freunden, Bekannten u. Nachbarn 

Karl Fürstenberger u. Frau 
Langen, BahnstraQe 22 

wünscht allen Kunden, 
Nachbarn und Bekannten 

Georg Umpfenbach u. Frau 
Eisen- u. Maschinenhandlung 

Bahnstraße 36 

HCH. SEHRING u. FRAU 
Mörfelder Landstraße 7 

unserer verehiten Kundschaft 
Bekannten und Freunden 

"SMjfi QjcJnXeMMednAel 
wünschen wir unseren Mitgliedern aller 
Abteilungen, unseren Schülerinnen und 
Schülern sowie all den Freunden und 
Gönnern unserer Gemeinschaft ein 
gutes und glückliches neues Jahr 1950 

Sport- und 
Sängergemeinscheift 1862 e. V. Langen 

Sin (^UldaUdnjU Oieuei 
meiner werten Kundschaft in Langen 
und Umgebimg. 

Sin xitilekUeiiei %euea 

unseren werten Kunden, Freunden, 
Bekannten und Verwandten 

Georg Herth u. Familie 
Metzgei-ei 

wünschen der werten Kundschaft, 
Freunden, Verwandten u. Nachbarn 

Rudi Müllei und Frau 
Damen- u. Heren-Friseur, Rheinstr. 36 

Wir danken all unseren Kunden für das uns im abgelaufenen 
Jahr entgegengebrachte Vertrauen und wünschen ihnen 

jeüt qlCidkUckea 1950 ( 

Auch im kommenden Jahre bleiben wir bemüht, Sie nach 
besteh Kräften zufrieden zu stellen. Jahrzehntelange Erfah- 
rung garantieren Ihnen bei uns ein preiswertes Warenangebot, 
fachmännische Beratung und aufmerksame Bedienung. 

Stiü^-Staige Qäh)i 01. (?. 

Gute Fahrt ins Neue Jahr 
wünschen wir unseren verehrten Kunden, Verwandten 

und Nachbarn 

Ein glückliches 
NEUES JAHR 

HjOillU 9K(VuM(jf> u. 
Konditorei-Caf6 

Frankfurter Straße 2 

OHeMe SdnäJfeK 
Textil und Konfektion 

Langen, Mühlstraße 26 

Edn kfiäftiqeA 

Oieuj^aJhJLl 

J. M. Anthes und Familie 
Apfelweinkelterei u. Weinhandlung 

Frankfurter Straße 28 

Ein glückliches 
NEUES JAHR 

meiner werten Kundschaft, Nachbarn 
und Bekannten. 

Lina Sehring 
Damenschneider-Meisterin 
Langen, Gartenstraße 45, I 

Sin x^bUdnllchM 
und /fe6widjeA0leueA'^aJh)L 

wünschen ihren werten Kunden und 
der Einwohnerschaft 

"J/ufUUe, Olahi OiZlncfießi 
Metzgerei - BahnstraOe 

Sin xftädUicheA OteuM 

wünscht all seinen werten Kunden, 
Gästen, Freunden und Bekannten 

SiM. xfedeqneiM 'Keu&ä 
unseren werten Kunden sowie allen 
Nachbarn und Bekannten 

Familie Josef Schäfer 
Damen- u. Herren-Frisiersalon 

Bahnstraße 45 

Sin. xjf£üdkUche619S0 
wünscht seinen werten Kunden, 

Freunden und Nachbarn 

Siuaid "JhaiefL 
Pestalozzistraße 14 

Armatur- u. Maschinen-Reparaturen 
Dreherei - Ersatzteile 

Sin jqSückUehea OteuaA "Dahn 
meinen werten Gästen, Verwandten 
und Bekannten 

'JamtiLe. Adailt u. (fettig, SJtehm 
„Zum Schützenhof" 

Ein,fiohes 
und glückliches Neues Jchr 

wünscht allen seinen Kunden, 
Freunden und Bekannten 

GEORG FRITSCH u. FRAU 
Sattler- u. Postergeschäft 
Langen, Fabrikstraße 23 

Sin .eifoiqieicheA, jfedegneteii 

wünscht allen Kunden, Freunden und 
Bekannten 

Hch. Kumpf u. Frau 
Friseursalon 

Ein glückliches 
NEUES JAHR 

unserer werten Kundschaft, Freunden 
und Bekannten 

Müller-Rudlof 
Textilwaren 

Langen, Gartenstraße 95 

Sin pusheA, qeAundeA Oieuei. OoM, 
meiner werten Kundschaft 

H. MÜLLER 
Lebensmittel - Feinkost 

Taunusplatz 5 

Ein fröhliches Neujahr 
auf diesem Wege 

meiner werten Kundschaft, Fi«unden, 
Bekannten und Verwandten 

KARL VETTER 
Fahrzeug-Rep. u. -Handlung 

Dieburger Straße 9 

teekt qtilckUchei OieueJ Oxthk. 
wünschen wir allen unseren Kunden, 

Freiinden und Bekannten 

OdÜuMim. 
Metzgerei - Bahnstraße 21 

Ein glückliches 
Neues Jahr 

meinen werten Kunden, Freunden und 
Bekannten 

Franz Avemarie 
Weißbindergeschäft 

Siedlung B. H, 7 

Ein glückliches Neues Jahr 
meiner werten Kundschaft, 

Freunden und Bekannten 
CHR. SEHRING 

Auto-Reparatur 
Spezialist für Motorinstandsetzung 

Walter-Rathenau-Straße 16 

Ein glückliches 
NEUES JAHR 
wünscht allen Kunden, 
Nachbarn und Fieunden 

Bäckerei - Feldbergstraße 1 
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Und wieder drehte sich das Glücksrad 

Ziehung der zweiten (grünen) Lose-Serie 

der Weihnachtswerbung 1949 
Die Ausspielung der grünen Loseserie fand 

gestern in den Räumen der Finanzlehranstalt 
statt (der Sitzungssaal des Rathauses, in dem 
die erste Serie ausgespielt wurde, war durch 
behördliche Inanspruchnahme dieses Mal nicht 
frei). Auch bei dieser Ausspielung hat es sich 
unser Stadtoberhaupt, Herr Bürgermeister 
Umbach, nicht nehmen lassen, die Gewinn- 
treffer aus dem Glücksrad herau-szuliolen. 
Nur hat es lange gedauert, bis der Haupt- 
treffer fiel und die Spannung des Publikums 
löste sich erst ganz zum Schluß, als neben 
dem Haupttreffer auch noch eine Reihe ande- 
rer großer Sachgewinne gezogen wurden. 

Die Gewinne wurden im gleichen Wert wie 
bei der ersten Serie ausgespielt. Die Gewinn- 
liste veröffentlichen wir am Ende. Die Ver- 
teilung der Gewinne erfolgt am kommenden 
Samstag im Kolleg des Frankfurter Hofs am 
Lutherplatz in der Zeit von 10 bis 14 Uhr. 
Nachzügler können die Gewinne in den Amts- 
stunden in der Bezirkssparkasse empfangen. 

Die letzte (rote) Loseserie wird nun am 
icommenden Donnerstag, wieder im großen 
Saal des Rathauses, ausgespielt. Alle die, die 
bisher von Fortuna übergangen werden sind, 
dürfen noch einmal hoffen. 

Zur ersten, vor Weihnachten vorgenomme- 
nen Ziehung, ist zu berichten, daß Fortuna 
es wirklich gut gemeint hatte. Es war eine 
Freude, zu beobachten, daß die großen Sach- 
gewinne zu l.«uten kamen, die sie wirklich 
benötigten. Die Gewinner waren nicht nur 
Langener. Viele Glückstreffer fielen auf Weih- 
nachtskäufer aus der engeren und weiteren 
Umgebung. Und das war ja auch im Sinne 
der Sache: Langen sollte der gesamten Um- 
gebung als St idt, in der man gut kauft, heraus- 
gestellt werden. 

Und nun noch an das Schaufenster- 
Rätselraten. Morgen ist der letzte Tag 
der Einf-endung der Rateheftchen. Viele haben 
es schon getan, andere zögerten noch. Das ist 
7,u verstehen, denn es hat einige Schaufenster 
gegeben, die das Raten zum Rätsel machten. 
Dafür haben sich aber die Räter inzwischen 
untereinander Tips gegeben und es wäre ein 
Fehler, die gebotene Chance jetzt auszulassen. 
Es sei noch verraten, daß die Firma E .Wallen 
fesl, Textil und Mode, Bahnstraße, Ecke Karl- 
Marx-Straße, nachträglich eine Sonderprämie 
(Sachwert in Höhe von 25.— DM) dem ersten 
Gewinner gestiftet hat. 

Verkehrs- u. Verschönerungsverein 
Langen 1877 e. V. 

Amtliche Gewinnliste der Weihnachtslotterle dee 
(zweite Ziehung) 

Loi-Nr. Otwinn-Kr. lof-Hr, Otwinn-Kr. Loi-Kr. (iewinn-Kr. loi-Nr. Otwiniillr. Loi-Kr. 

Anerkennung als Obstbaumwart 
Früher bestand bekanntlich neben der Be- 

rufsausbildung zum Obstbaumwart die Aus- 
bildung zum Baumpfleger. In der letzten Zeit 
hat man diese Unterscheidung aufgehoben. 
Um älteren Personen, die sich nachweislich 
mit Erfolg in der Baurhpflege betätigten, die 
Möglichkeit zu geben, die Anerkennung als 
Baumwart zu bekommen, hat die Landwirt- 
schaftskammer Hessen-Nassau sich entschlos- 
sen, tüchtigen Baumpflegern die Anerkennung 
zuzusprechen. Die Anerkennung erfolgt aber 
nur, wenn die Baumpfleger mindestens 40 
Jahre alt sind und mindestens 5 Jahre in der 
Baumpflcge tätig waren und fachlich ein- 
wandfreie Leistungen aufweisen. Personen, 
die diese Voraussetzungen erfüllen und in 
Zukunft als „anerkannter Baumwart" fungie- 
ren wollen, müssen sich bis Ende des Jahres 
bei der zuständigen Gartenbau-Beratungs- 
stelle melden. Die in Frage kommenden Per- 
sonen müssen jedoch an einem einwöchigen 
Kurs teilnehmen, an den abschließend die 
Baumwart-Prüfung abgelegt werden kann. 
Die Kursteilnahme beträgt einschließlich der 
Prüfungsgebühr 5.— DM. Das Zeugnis wird 
von der Landwirtschaftskammer ausgestellt. 

* Die neuen Landtagsabgeordneten der 
FDP. Von der Ortsgruppe Langen der FDP 
werden wir darauf aufmerksam gemacht, daß 
sich in der Ausgabe vom 13. Dez., in der die 
neuen Landtagsabgeordneten der FDP be- 

nannt wurden, ein Übermittlungsfehler einge- 
schlichen hat. Es muß nicht heißen Dipl.-Ing. 
Gert Pfeiffer, Offenbach, sondern Dipl.-Ing. 
Gert S a 1 7. e r, der als junger Politiker im 
Kreise Offenbach bereits weithin bekannt ge- 
worden ist. 

Hessens Freiwillige Feuerwehren 
r Im Lande Hessen gibt es gegenwärtig 

80 000 freiwillige Feuerwehrmänner. Nur in 
den Fällen, in denen die Mannschaftsstärke 
der Freiwilligen Feuerwehr im Ernstfall 
nicht ausreicht, müssen Pflichtfeuerwehren 
vorhanden sein. Dafür werden in der Regel 
bestimmte Jahrgänge herangezogen. 

Die diesjährige Tagung des alten Hessischen 
Landesfeuerwehrverbandes wird am 8., 9. 
und 10. Juli in Dieburg stattfinden. Die 
Einladungen auch an die Feuerwehren Rhein- 
hessens sind bereits ergangen. 

* Die gefährlichen Feuerwerkskörper. Wie 
gefährlich es ist, wenn man Jugendlichen 
Feuerwerkskörper in die Hand gibt, beweist 
ein Unfall, der sich in Hausen bei Offenbach 
ereignet hat, v.'o drei Jugendliche einem 14- 
jährigen Jungen in der Dunkelheit auflauer- 
ten und Feuerwerksköiper gegen ihn warfen. 
Der überfallene Junge wurde durch die zer- 
springenden Feuei-werkskörper an einem 
Auge derart verletzt, daß er sofort operiert 
worden mußte. Ob das Auge erhalten bleibt, 
steht noch nicht fest. 
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Für die 

Silvesternacht! 

Feuerwerkskörper alier Art 

AjuaumiM in : 
la naturreinen Weinen in allen Preislagen 
Likören, Süßwaren, Schokolade, Tabakwaren 

Besonders empfehlens- und preiswert: 
Deutseher Wermuthwein Vi Fl, DM 2.50 o. Gl. 
1949er Dürkheimer Rotwein Vi Fl. DM 1.95 o. Gl. 
1949er Wöllsteiner Sandkaut, natur .1 Ltr.-Fl. DM 3.50 o. Gl. 
Achtung: Jeder noch aus russ. Gefangenschaft heimkehrende 
Langener kann sich bei mir kostenlos eine Fl. Wein abholen 

Erfrlscilungskiosk 

W. Schmelzer 
Frankfurter Straße 34 

Wünsche all meinen Kunden ein gutes und friedliches 
Neues Jahr 

SiML qiCLekUeheii 1950 

wünschen wir unserer verehrten Kundschaft 

und allen unseren Freunden 

Wir empfehlen Ihnen: Weine, Liköre u. Kognak 

Scherzartikel und Feuerwerk 

* 

WESTEND-DROGERIE 
l-ANGEN 

Inh: Apothoker K. Howitz 

öffentlicher Dank 
Wir danken allen, welche uns anläßlich 
unserer Weihnachtsfeier in finanzieller 
und materieller Art unterstützt haben. 

Freiwillige Feuerwehr 
Langen 

Otto Koppelin 

Gartengestaltung 

Robert-Koch-Straße 6, Tel. über 309 

Fachmännische Ausführung 

von Hecken und 'Obstbaumschnitt 

Schädlingsbekämpfung 

Bettfedern und Inlett 
in verschiedenen Preislagen vorrätig 

Stoff-Etage Göhr K. G. 
Obergasse 

Cocos-Läufer 
67 cm. 80 cm, 120 cm breit 

Boucle-Läufer 
67 cm, 90 cm 

Bettumrandungen 

Boucle-Teppiche 

J. K. BACH 

<3escliäfts-Obei gäbe 
Ich habe ab 1. 1. 1950 meinem Sohn Helmut Werner die von 
mir betriebene Wirtschaft „Zum Bergfried" übergeben und 
bitte, das mir jahrelang ei-wiesene Vertrauen auf ihn zu über- 
tragen. 
Ich habe die von meinem Vater seither betriebene Wirtschaft 
„Zum Bergfried" übernommen und bitte, das ihm entgegen- 
gebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. 
In gut geheizten Räumen biete ich ineinen werten Gästen in 
der Silvesternacht einen angenehmen Aufenthalt und wünsche 
allen ein frohes Neues Jahr I 

dZeHmjit ^e)une)i u. 'Jximiiie SumSehqpued 

Wir wünschen unserer gesamten Kundschaft 

eht puskßA OieaeA 

Bezirkssparkasse Langen 

Wegen lahres AbschluS-Arbelten am 31.12. und 2.1. geschloiian 

KRAfTFAHRZEUG 

BESITZER! 

Gebe hiermit zur Kenntniß, daß ich mein Geschäft 
auf einen modernen 

Ta nkstellenbetrieb 
erweitert habe. Die Inbetriebnahme des 

Auto-Pf lege-Dienstes 
wird in aller Kürze erfolgen. 

Autovermietung S£HRINGI Mörfelder Landstr. 



Eine Seite voll guter Wünsche 

<Ein Fräftigcs Profit ZTciijafji- 
unseren werten Kunden, 

Freunden, Bekannten u. Verwandten 

Unseren 
sehr verehrten Kunden, Freunden und Nachbarn 

zum Jahreswedisel die besten Wünsche! 

(Ein frol)C5, glücfitcijcs 1950 

unseren verehrten Kunden, 
Freunden, Bekannten u. Verwandten 

U?tei)erIjoI5 
Schuhniachermeisler 

Kunigl^^^^e tPieöerljoIJ» 
Schneidermeisterin 

lOilljclm 3oit l utiö Jlngcljörige 
Weißbindergeschäft, Leukertsweg 33 

ALFRED OEDER u. FRAU 

Langen, Mühlstraße I und Gartenstraße 62 Die besten Wünsche 
zum Neuen Jahr 

meiner werten Kundschaft, 
Freunden und Bekannten 

Paul Rygusiak 
Schneidermeister 

€iu ficiftiaes profif Zloiijaln- 
allen meinen werten Kunden, 

Freunden und Bekannten 
Ein gesegnetes Neues Jahr 

umerer werten Kundschaft, 
Freunden und Bekannten 

Mietwgschküche und Heißmongel 
E. Wahl - Familie Weber 

Darmstädter Straße 23 

(Ein gcfmibcs, 
erfolgreidjcs Heues 

unseren werten Kunden, 
Geschäftsfreunden und Bekannten 

Pfjilipp & Söhne 
Spenglerei u. Installation 

August-Bebel-Straße 8 

€Ise Diel)I 
Wäscherei - Sprendlingen 

Annahmestelle Langen: Bahnstr. l.'j 

<£in gutes ITcues 3aljr 

wünschen wir unserer werten 
Kundschaft, Freunden u. Bekarmten €iu frohes 

un& gutes Heues 
wünscht seiner verehrten Kundschaft, 
sowie allen Freunden und Bekannten 

,^rieörid? 21Te^ger 
Metzgerei, Fahrgasse 7, Tel. 577 

(Ein crfolgreidjes 

1950 
meiner verehrten Kundschaft, 
Verwandten und Bekannten 

^atntlie K. Sdjroflj 
Zentralheizungen - Sanitäre Anlagen 

Gartenstraße 87, Ruf 186 

Ein glückliches Neues Jahr 
meiner werten Kundschaft, 
Freunden und Bekannten 
^amilie Keim 

Maler- u. Weißbindergeschäft 
Darmctädter Straße 1, II. 

3afob Sdjrotlj unö j^rau 

Schuhmacherei — Neckarstr. 38 

Ein glückliches Neues Jahr 
meiner werten Kundschaft, 

sowie allen Bekannten 

Hutsalon AENNE GRUN 
Putzmachermeisterin 

Langen, Wllhelm-Burk-Straße 15 

€t« gefunöes Heues Ein gesegnetes 
NEUES JAHR €in glüd'lidjes Heues 3t>l?r 

unseren werten Kunden, 
Bekannten, Verwandten u. Nachbarn 

fjeinrid? öreiöcrt unö ,^amilte 
Bäckerei 

unserer werten Kundschaft, 
Freunden und Bekannten 

wünschen wir unserer sehr verehrten 
Kundschaft, sowie allen Bekannten, 

Freunden und Nachbarn 

Farn, Friedolin Keim 
Uhrmachermeister - Wassergasse 6 

^amilie (Baufemann 
Friseurgeschäft - Taunusplatz 8 Die befien 

tPünfdje 3um Heuen 3<'l?'^ 
unserer werten Kundschaft, 

Freunden und Bekannte^ 

Sd?ulju)arenfjaus Sd^rotl; & <£o 
Wassergasse 13 

Ein glückliches 
NEUES JAHR 

Zum Jahreswechsel 
die besten Wünsche Ein segensreiches und glückliches 

Neues Jahr 
unserer werten Kundschaft, 

sowie allen Freunden und Gönnern 
Familie J. Freisens 

Lebensmittel - Feinkost Lutherplatz 2 

wünschen wir unserer werten 
Kundschaft, Freunden und Nachbarn 

unseren werten Kunden, 
Verwandten und Nachbarn senden 

Familie 
Gg. Philipp Breidert 
Metzgerei - Fahrgasse 22 

Ein glückliches 
Neues Jahr 

meiner werten Kundschaft, 
allen Verwandten und Bekannten 

DANIEL KAISER 
Maurermeister - Flachsbachstr. 33 

Bäckerei - August-Bebel-Straße 

<£in glil(Jltd?es Heues 3ahr 
wünscht allen Kunden, 

Freunden und Bekannten 

€in glücflidjes Heues 3'>l?r 
Ein gesegnetes Neues Jahr 
meiner werten Kundschaft, allen 

Freunden, Verwandten u. Bekannten 

Anna Massinger 
Fein- u. Glanzbüglerei 

Gardinenspannerei - Wilhelmstraße 30 

Glückliches Neujahr 
wünscht seiner verehrten Kundschaft, 

Freunden und Bekannten 
unseren werten Kunden, 

Freunden, Nachbarn und Bekannten 

SPORTHAUS WIEDERHOLD A. Schildwächter und Familie 
Damen- u. Herren-Frisiersalon 

Bahnstraße 27 
Gebrüder Bär 

Kohlenhandlung u. Fuhrunternehmen 
Wilhelmstraße 

(£in glücflidjes 
unö erfolgrcidjes Heues 3'>'?i" 

unseren werten Kunden, 
Freunden, Bekannten und Verwandten 

2TTöbeIljaus Salloje^ 
Obergasse 

Ein glückliches NEUES JAHR wünschen wir 

allen Kunden, Geschäftsfreunden u. Bekannten 

Familie K.Wilhelm Helfmann 

SAALBAU ZUM LÄMMCHEN 

Unserer werten Kundschaft, Gästen, 

Nachbarn und Verwandten wünscht 

ein frohes, glüdklidjes Treues Jahr 

Kühlschränke 
Neuanlagen Möbelbau 
Reparaturen 

Elektr.-autom 
Kttblanlagen Schlosserei 

Langen b.Ffm., Mühlstr. 8 
Ein gesundes glückliches 

Neues Jahr 
Unserer werten Kundschaft von 
Langen und Umgebung wünscht 

ein gesegnetes 

wünschen wir allen unseren werten 
Kunden .Gästen und Bekannten 

ADAM TREUSCH u. Familie 
Konditorei- Cafe 

SUn 4}£ückiicke^ md jeJipdqheüshe/i 
nimbi. QAiJhx 

meinen verehrten Kunden, Freunden und Bekannten 

Heinrich Beckmann 
Glas, Porzellan - August-Bebel-Straße 5 

Bsbleldungshaus Adam Schroth 
MqB- u. Konfekt.-Schneiderei Ph.Sehring 
vorm. Jakub Mellenbach, an der Evang Kirche Ein gesegnetes Neues Jahr 

wünscht allen Kunden und Bekannten 

Blumen- und Samenhaus 
BURK 

Turmgasse 25 Ein glüdclidies Neues Jahr 

meiner sehr verehrten Kundschaft, 
allen Bekannten und Nachharn 

, wünscht 

Emil Schmitt und Frau 
T.EXTIL - KAUFHAUS 

,euen €in froljes Heues 3at?r 

wünschen wir unserer verehrten 
Kundschaft von hier und auswärts 

Joh.Konr, Bach u. Frau 
Familie Hans Schlapp 
Familie Bruno Scholz 

wünscht seinen werten Kunden, Nachbarn, Verwandten 
und Bekannten 

Radio-Werner 
Langen Rheinstraße 40 

Fachgeschäft für Radio-u. Elektrotechnik (Funkpraxis seU 1923) 
Zur gefl. Kenntnisnahme, daß mein Geschäft, wegen Inventur 

am 2. und 3. Januar BASOblosseil Ist 


